Spielzeit 1931 / 32
Arbeiter Turn- und Sportbund (ATSB)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Alle -16- Kreismeister

Ostdeutschland

-
Eintracht Reinickendorf

-
Freier FV Ponarth

-
TV Frei Podejuch

-
FT Cottbus 93

Nordwestdeutschland

-
FTSV Kiel-Ost

-
SC Oberprockhövel

-
Blumenthaler SV

-
SpVg 1919 Oberkaufungen

Süddeutschland

-
TSV Nürnberg-Ost

-
VfL Neckargartach

-
TuS Naunheim

-
Freier FC Kickers Ludwigshafen

-
FT München

Mitteldeutschland

-
FT Aschersleben

4. Kreis (Sachsen)
VfK Leipzig Südwest

-
FSV Rositz

-
FTSV Eiche Hindenburg

Achtelfinale

Blumenthaler SV - FTSV Kiel-Ost

Viertelfinale

Blumenthaler SV - SV Oberkaufungen

Halbfinale 

	Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	TSV Nürnberg-Ost – Blumenthaler SV 4:1


	Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	FC Cottbus – VfL Leipzig-Südost 4:3


Endspiel

	21. Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	TSV Nürnberg-Ost – FT Cottbus 4:1 (3:0)

	

	7.500 Zuschauer in Nürnberg


Mitteldeutschland

2. Kreis

„Der 2. Kreis sitzt ungefähr im Schwerpunkt der deutschen Republik. Das kommt auch in seiner Bezeichnung –Mitteldeutsche Spielvereinigung- zum Ausdruck. Die Hauptstadt ist Magdeburg. Hier hat die Kreisspartenleitung ihren Sitz und zugleich ein eigenes Sportgeschäft, das durch eine bessere Wohnlage jetzt einen großen Aufschwung genommen hat. Geschäftsführer ist der alte Pionier der Arbeiterfußballbewegung, Richard Heinrich. Für die Verwaltung der Kreissparte sind keine Berufskräfte angestellt. Artur Engel, der Kreisspartenleiter wurde von wenigen Jahren aus Dresden von dem jetzigen Führer der –Eisernen Front- Höltermann als Sportschriftleiter an die –Magdeburger Volksstimme- berufen. Man kann wohl sagen, daß die Entwicklung dieses mitteldeutschen Kreises eine gute ist. […].

Der allgemeine Spielbetrieb im 2. Kreis ist erfreulich gut. Obwohl 1928 die Mitgliederzahl um ein weniges geringer war, ist die Zahl der Mannschaften seit 1929 um 40%; die Zahl der stattgefundenen Spiel aber um mehr als 50% angewachsen. Erklärungen dafür sind der Rückgang der spielerisch untätigen (passiven) Mitglieder in den Vereinen und die Vergrößerung des Vereinsbestandes von 204 auf 259 Vereine. 1928 entfielen auf eine Mannschaft 16 Mitglieder; 1931 nur noch 14 Mitglieder. Die 707 Mannschaften setzten sich aus 480 Männer-, 117 Jugend-, 91 Knaben- und 19 Altersmannschaften zusammen. An Punktspielen nahmen 458 Mannschaften teil. Von den 9353 stattgefundenen Spielen waren 2684 Punkt- und 6669 Freundschafts- und Börsenspiele.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

1. Bezirk Harz
„Der 1. Bezirk wird allgemein als der Harzbezirk bezeichnet. Sitz der Bezirksspartenleitung ist Halberstadt. Die zahlenmäßig stärksten Vereine sind Teutonia Oschersleben, VfB. und Union Thale. Die Entwicklung des Harzbezirkes geht regelmäßig aufwärts. Die Mitgliederzahl ist in der Zeit von 1928 bis Beginn 1932 von 452 auf 697 gestiegen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

19. Juni 1932

„Mitteldeutscher Fußball […] Im 1. Bezirk spielte Sportfr. Thale gegen Teutonia Warsleben 1:0. Die Gäste überraschten angenehm und hielten das Spiel jederzeit offen. […] Teutonia Oschersleben verlor gegen Union Thale unter sehr unglücklichen Umständen 1:5. […] Sportfr. Wernigerode hatte in der zur Zeit sehr schwachen Mannschaft von Germania Neinstedt nicht viel zu schlagen; 9:1 am Schluß. […] Union Thale war gegen Britannia Aschersleben jederzeit im Vorteil. Mit 8:1 besiegt ist für die spielstarken Aschersleber wenig schmeichelhaft.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

12. Juni 1932

„Vom Vorsonntag sind nachzutragen: Germania Neinstedt – Teutonia Oschersleben 5:6; Teutonia Warsleben gegen Eintracht Osterwiek 4:0; Union Thale gegen Sportclub Hasserode 8:0.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

2. Bezirk Magdeburg
„Der 2. Bezirk mit dem Sitz in Magdeburg, ist zugleich der größte Bezirk des Kreises. Die Vereinszahl ist in vier Jahren von 58 auf 75 gestiegen; die Mitgliederzahl aber nicht in diesem Maße. Das Mehr gegenüber 1928, das 1930 309 betrug, ist auf 168 zurückgegangen. Erfreulich ist aber die Entwicklung der Knabenbewegung: 1929: 93 Knaben; 1931: 433 Knaben; das nennt man Fortschritt.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

1. Klasse Magdeburg, Gruppe 1 (1. Liga)
19. Juni 1932

„Im Magdeburger Bezirk sind die Kämpfe der 1. Runde fast vollendet. Am Ende sind noch harte (?) Spiele zu erwarten. […] Wacker Friesen festigte seine führende Stellung durch einen 4:0-Sieg über den derzeitigen Führer Benneckenbeck. […] Einen Großkampf in Burg zwischen Germania und den Turnern sicherte sich der Bezirksmeister Germania mit 2:1. 1.000 Zuschauer bewunderten den Torhüter der Turner, ohne den die Elf das Spiel nicht so günstig gestaltet hätte. […] Eine Überraschung bedeutet die 1:2-Niederlage, die Eintracht Süd von Sturm Schönebeck erhielt.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Wacker Friesen
	
	
	
	
	
	

	
	Benneckenbeck
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Burg
	
	
	
	
	
	

	
	TV Burg
	
	
	
	
	
	

	
	Eintracht Süd Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	
	Sturm Schönebeck
	
	
	
	
	
	


1. Klasse Magdeburg, Gruppe 2 (1. Liga)
19. Juni 1932

„In der anderen Gruppe schaltete Sportklub Burg Sturm 07 durch einen 3:1 Sieg wohl um den Wettbewerb um den Titel aus. […] Jahn Groß-Ottersleben scheint wieder zu kommen. Gegen Weitstoß Schönebeck 2:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Sportklub Burg
	
	
	
	
	
	

	
	Sturm 07 Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	
	Jahn Groß-Ottersleben
	
	
	
	
	
	

	
	Weitstoß SChönebeck
	
	
	
	
	
	


2. Klasse Magdeburg (2. Liga)

19. Juni 1932

„Im Magdeburger Bezirk sind die Kämpfe der 1. Runde fast vollendet. Am Ende sind noch harte (?) Spiele zu erwarten. […] In der 2. Klasse Siege der Favoriten; Südost – Fichte Buckau 1:3. MBK – Weitstoß Magdeburg 2:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Südost Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	
	Fichte Buckau
	
	
	
	
	
	

	
	Magdeburger BK
	
	
	
	
	
	

	
	Weitstoß´Magdeburg
	
	
	
	
	
	


3. Bezirk Anhalt

„Der 3. Bezirk umfaßt zur Hauptsache das Gebiet des Freistaats Anhalt. Der Sitz ist Dessau- Hier ist auch der größte Bezirksverein, FC. Sportfreunde zu Hause. Mehrere oder größere Vereine bestehen dann noch in Bernburg, Coswig und Köthen. Die Entwicklung ist stetig; der Spielbetrieb lebhaft. Aus 26 Vereinen wurden in vier Jahren 41. Aus 1153 Mitgliedern nahezu 1500. Die Zahl der ausgetragenen Spiele ist um 100% gestiegen. Von Ende 1929 bis Ende 1931 stieg die Zahl der Knaben von 45 auf 232.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

1. Klasse Anhalt, 1. Gruppe (1. Liga)
19. Juni 1920

„In der 1. Gruppe ist die erste Runde der Serienspiele beendet. Wie erwartet, haben sich die Bernburger Sportfreunde ohne Punktverlust in die Spitze gesetzt. Ob die zweite Runde ebenso ausfällt? Der jetzige Bezirksmeister hat sich bis zur zweiten Stelle emporgerafft. Der Klassenneuling Ilberstedt ist ein achtbarer Gegner geworden und hat mit Recht den dritten Platz inne. Sportklub Bernburg hat Anschluß bei Tbd. Bernburg gefunden. Die Mannschaft ist dadurch spielstärker geworden und wird in der kommenden zweiten Runde ein ernstes Wort mitzureden haben. Falke Nienburg kämpfte unglücklich, wird jedoch wieder aufkommen. Vorwärts Bernburg hat sämtliche Spiele verloren.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Spfr. Bernburg
	5
	
	
	
	
	10:0

	2.
	Wacker Köthen
	5
	
	
	
	
	6:4

	3.
	Ilberstedt
	5
	
	
	
	
	6:4

	4.
	Sptkl. Bernburg
	5
	
	
	
	
	4:6

	5.
	Falke Nienburg
	5
	
	
	
	
	4:6

	6.
	Vorw. Bernbrg
	5
	
	
	
	
	0:10


1. Klasse Anhalt. 2. Gruppe (1. Liga)
19. Juni 1932

„1. Klasse Anhalt […] Ein rückständiges Punktspiel bestritten Wacker Roßlau und Adler Koswig mit 1:3.“
(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

19. Juni 1932

„In der 2. Gruppe führt ebenfalls ungeschlagen Olympia Dessau, hat jedoch noch ein Spiel gegen Vorwärts Zerbst, den Tabellenletzten, auszutragen. Bei der Unbeständigkeit der Dessauer ist es fraglich, ob die Spitze gehalten wird.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Olympia Dessau
	3
	
	
	
	
	6:0

	2.
	Wacker Roßlau
	3
	
	
	
	
	3:3

	3.
	Adler Coswig
	3
	
	
	
	
	2:4

	4.
	Britannia Meinsdorf
	3
	
	
	
	
	2:4

	5.
	Vorwärts Zerbst
	2
	
	
	
	
	1:3


1. Klasse Anhalt, 3. Gruppe (1. Liga)
19. Juni 1932

„In der 3. Gruppe führt die Spvg. Jonitz mit 1 Verlustpunkt, die Spitze wird trotz eines rückständigen Spiels kaum zu nehmen sein. Sptfrd. Dessau haben diesmal einen Mittelplatz inne. In der zweiten Runde wird die Mannschaft sicher aufholen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Spv. Jonitz
	3
	
	
	
	
	5:1

	2.
	Spv. Törten
	4
	
	
	
	
	4:4

	3.
	Sptfrd. Dessau
	4
	
	
	
	
	4:4

	4.
	Vorw. Raguhn
	3
	
	
	
	
	3:3

	5.
	Sptkl. Jeßnitz
	4
	
	
	
	
	2:6


4. Bezirk Aschersleben

„Der 4. Bezirk hat seinen Sitz in Aschersleben. Weitere bekannte Orte dieses Bezirkes sind: Calbe, Sandersleben, Staßfurt. Sportlust Sandersleben ist der zahlenmäßig stärkste Verein. Zahlenmäßige Fortschritte sind in diesem Bezirk nicht zu verzeichnen. Die Zahl der Mitglieder ist gegenüber den Vorjahren um 10% zurückgegangen; während der Spielbetrieb kein Nachlassen zu verzeichnen hat.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

5. Bezirk Braunschweig

„Recht erfreulich ist die Entwicklung im Braunschweiger Bezirk, der die Zahl 5 hat. Die Vereinszahl war einmal auf 19 zurückgegangen, beträgt jetzt aber wieder 44. Der Mitgliederstand ist seit Ende 1929 von 934 auf 1458 Ende 1931 emporgeschnellt. Die FA. Der Fr.T. Braunschweig gehört zu den zahlenmäßig stärksten Fußballvereinen des Kreises. 1929 hatte der Bezirk zwei ganze Knaben gemeldet, heute sind es bereits 162 geworden.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

6. Bezirk Halle

„Der 6. Bezirk mit dem Sitz in Halle ist das Schmerzenskind des Kreises. Einstmals nach Magdeburg der stärkste Bezirk des Kreises mit 34 Vereinen und 1564 Mitgliedern, ist er heute zum schwächsten und schlechtesten Bezirk mit 14 Vereinen und 279 Mitgliedern durch die verbrecherische kommunistische Zerstörungsarbeit geworden. Die zahlenmäßige Entwicklung des 2. Kreises im ganzen genommen leidet stark unter diesem Ausfall. Der zahlenmäßige Fortschritt in anderen Bezirken wird durch diesen Rückgang der Hallischen Zahlen erdrückt. Die Gründe für das Versagen dieses Bezirks anzuführen, würde zu weit gehen. In der Tat hat die Unterstellung dieses Bezirks unter den organisatorisch einzig dastehenden Leipziger Bezirk etwas für sich. Sogenannte Grenzstreitigkeiten dürften dabei keine Rolle spielen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

7. Bezirk Eisleben

„Der 7. Bezirk hat seinen größten Ort in Eisleben, aber dort nicht zugleich seine stärkste Stütze und nicht seinen Sitz. Die stärkste Spielbewegung ist in Burgörner-Altdorf. Einst der Säugling des Kreises, steht er jetzt an 5. bzw. 6. Stelle und hat seit 1929 eine Mitgliederzunahme von 250% zu verzeichnen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

8. Bezirk Bitterfeld

„Der 8. Bezirk sitzt mitten im Bitterfelder Industriegebiet. Das müßte augenscheinlich die beste Gewähr für eine starke Arbeitersportbewegung sein. Dem ist aber nicht so. Die Arbeiterschaft ist nicht bodenständig. Die kommunistischen Spalter hatten dadurch ein leichteres Arbeiten. Aber man hat sich besser als in Halle geschlagen. Nur 50% des Mitgliederbestandes ging verloren. Der Spielbetrieb ist nur um 15% geringer als vor der Spaltung.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

4. Kreis Sachsen

Endrunde um die Kreismeisterschaft

Vorrunde

Sachsen Chemnitz – Sturm Gornsdorf

3:3

Rasensport Döbeln – Freiheit Taura

0:1

VfB Riesa – Freital-Potschappel


4:1

Niederhaßlau – SpVgg Oelsnitz


5:2

Endspiele

VfK Südwest Leipzig – Niederhaßlau

5:1

VfB Riesa – VfK Südwest Leipzig


1:5

Niederhaßlau – VfB Riesa



4:4

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfK Südwest Leipzig
	2
	2
	0
	0
	10:2
	4:0

	2.
	VfB Riesa
	2
	0
	1
	1
	5:9
	1:3

	3.
	Niederhaßlau
	2
	0
	1
	1
	5:9
	1:3


1. Bezirk (Leipzig)
Bezirksmeister:

VfK Leipzig Südwest

19. Juni 1932

„Ergebnisse in Leipzig: Vorwärts West – West 03 0:1; Vorwärts West – Nord 1:5; Vorwärts West – Pegau 3:5; West 03 – Jahn Mittweida 5:4; Südost – Paunsdorf 1:2; Wahren – Fichte Halle 10:0; Pegau – Südost 3:3; Eythra – Oschatz 6:3; Eythra – Thekla 2:2; Vorwärts Süd – Falke Nienburg 5:2; Südwest – Finsterwalde 6:0; Schönau – Finsterwalde 2:2; Ring gegen Südwest 2:1, Ring – West 03 2:1; Rötha – Oschatz 9:1; ASK. Grimma – Jahn Mittweida 1:2; Engelsdorf – Altmittweida 3:1; Markranstädt – Wildschütz 3:1.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

1. Klasse Leipzig, 1. Abteilung (1. Liga)
„Nach Auslosung der diesjährigen Serie sagten wir an gleicher Stelle, daß die erstklassigen Mannschaften in ihren drei Abteilungen über ziemlich ausgeglichenes, ebenbürtiges Können verfügen und schon deshalb zwischen ihnen scharfe Kämpfe ausgetragen werden würden. Das ist auch der Fall gewesen, und zwar in so bezeichnender Weise, daß man nur ein Prophet sein müßte, um einen Abteilungsmeister oder auch nur einen Abstiegskandidaten mit Bestimmtheit bezeichnen zu können.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfK. Südwest
	5
	
	
	
	
	8:2

	2.
	Wahren
	6
	
	
	
	
	7:5

	3.
	Mockau
	6
	
	
	
	
	7:5

	4.
	Viktoria
	6
	
	
	
	
	6:6

	5.
	Sportlust 06
	5
	
	
	
	
	4:6

	6.
	Amateure
	5
	
	
	
	
	4:6

	7.
	Paunsdorf
	5
	
	
	
	
	2:8


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfK Leipzig Südwest
	12
	
	
	
	29:9
	19:5

	2.
	Sportfreunde Thekla
	12
	
	
	
	37:29
	16:8

	3.
	SV Pegau
	12
	
	
	
	33:26
	13:11

	4.
	VfL Leipzig Südost
	12
	
	
	
	21:30
	11:13

	5.
	Viktoria 06 Leipzig
	12
	
	
	
	27:32
	11:13

	6.
	FVgg Schönefeld
	12
	
	
	
	33:34
	9:15

	7. (Ab)
	SC Leipzig Ost
	12
	
	
	
	14:33
	5:19


1. Klasse Leipzig, 2. Abteilung (1. Liga)
Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts West
	6
	
	
	
	
	7:5

	2.
	Schönefeld
	5
	
	
	
	
	6:4

	3.
	VfL. Südost
	6
	
	
	
	
	6:6

	4.
	West 03
	6
	
	
	
	
	6:6

	5.
	Thekla
	5
	
	
	
	
	5:5

	6.
	Ring
	6
	
	
	
	
	5:7

	7.
	ASK: Grimma
	6
	
	
	
	
	5:7


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Großzschocher
	12
	
	
	
	26:17
	18:6

	2.
	Preußen Leipzig
	12
	
	
	
	33:22
	17:7

	3.
	Wahren
	12
	
	
	
	30:29
	12:12

	4.
	ATSV FA Wurzen
	12
	
	
	
	28:25
	11:13

	5.
	Vorwärts West Leipzig
	12
	
	
	
	28:24
	10:14

	6.
	Fußballring Leipzig
	12
	
	
	
	17:26
	8:16

	7. (Ab)
	Bennewitz
	12
	
	
	
	24:41
	8:16


1. Klasse Leipzig, 3. Abteilung (1. Liga)
Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Pegau
	5
	
	
	
	
	7:3

	2.
	Nord
	6
	
	
	
	
	7:5

	3.
	Großzschocher
	6
	
	
	
	
	7:5

	4.
	FA. Wurzen
	5
	
	
	
	
	5:5

	5.
	Eythra
	6
	
	
	
	
	5:7

	6.
	Engelsdorf
	6
	
	
	
	
	5:7

	7.
	Preußen
	6
	
	
	
	
	4:8


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	West 03 Leipzig
	12
	
	
	
	33:19
	16:8

	2.
	Amateure Leipzig
	12
	
	
	
	34:20
	16:8

	3.
	ASK Grimma
	12
	
	
	
	23:21
	12:12

	4.
	Nord Leipzig
	12
	
	
	
	31:31
	11.13

	5.
	Sportlust Leipzig
	12
	
	
	
	22:25
	11:13

	6.
	Paunsdorf
	12
	
	
	
	22:28
	10:14

	7. (Ab)
	Beucha
	12
	
	
	
	25:46
	8:16


2. Klasse Leipzig, Staffel 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kieritzsch
	12
	
	
	
	37:19
	19:5

	2.
	Holzhausen
	12
	
	
	
	22:16
	17:7

	3.
	Vorwärts Rötha
	12
	
	
	
	22:12
	14:10

	4.
	Gohlis
	12
	
	
	
	27:17
	12:12

	5.
	Borna
	12
	
	
	
	26:19
	12:12

	6.
	VfL Großzössen
	12
	
	
	
	12:25
	6:18

	7.
	Böhlen
	12
	
	
	
	12:50
	4:20


2. Klasse Leipzig, Staffel 2 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Eythra
	12
	
	
	
	45:14
	22:2

	2.
	Sportfreunde Zwenkau
	12
	
	
	
	40:16
	17:7

	3.
	Vorwärts Eutritzsch
	12
	
	
	
	32:20
	17:7

	4.
	FT Groitzsch
	12
	
	
	
	20:34
	9:15

	5.
	Schönau
	12
	
	
	
	28:37
	8:16

	6.
	Normannia Leipzig
	12
	
	
	
	17:40
	7:17

	7.
	Lobschütz
	12
	
	
	
	13:34
	4:20


2. Klasse Leipzig, Staffel 3 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sachsen Gautzsch
	12
	
	
	
	39:11
	21:3

	2.
	Lindenthal
	12
	
	
	
	24:19
	15:9

	3.
	VfA Leipzig
	12
	
	
	
	20:16
	14:10

	4.
	Vorwärts Süd Leipzig
	12
	
	
	
	32:22
	12:12

	5.
	Wiederitzsch
	12
	
	
	
	15:34
	8:16

	6.
	VfR Oetzsch
	12
	
	
	
	21:26
	8:16

	7.
	Delitzsch
	12
	
	
	
	12:35
	6:18


2. Klasse Leipzig, Staffel 4 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Engelsdorf
	12
	
	
	
	35:15
	18:6

	2.
	Nischwitz
	12
	
	
	
	36:24
	18:6

	3.
	Naunhof
	12
	
	
	
	30:20
	12:12

	4.
	SV Eiche Leipzig
	12
	
	
	
	34:34
	10:14

	5.
	Brandis
	12
	
	
	
	27:34
	10:14

	6.
	Vorwärts Wurzen
	12
	
	
	
	28:39
	8:16

	7.
	Nerchau
	12
	
	
	
	22:48
	8:16


2. Klasse Leipzig, Staffel 5 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Gärnitz
	12
	
	
	
	39:14
	22:2

	2.
	Markranstädt
	12
	
	
	
	34:13
	19:5

	3.
	Ostvorstadt Leipzig
	12
	
	
	
	19:21
	12:12

	4.
	SV 21 Leipzig
	12
	
	
	
	16:24
	9:15

	5.
	Dürrenberg
	12
	
	
	
	19:35
	9:15

	6.
	Jahn Leutzsch
	12
	
	
	
	20:31
	7:17

	7.
	Lützschena
	12
	
	
	
	18:27
	6:18


2. Klasse Leipzig, Staffel 6 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Mockau
	14
	
	
	
	45:15
	24:4

	2.
	Arminia Süd Leipzig
	14
	
	
	
	34:19
	20:8

	3.
	Möckern
	14
	
	
	
	33:29
	17:11

	4.
	Pfeil Panitzsch
	14
	
	
	
	42:23
	15:13

	5.
	Böhlitz-Ehrenberg
	14
	
	
	
	30:39
	12.16

	6.
	Taucha
	14
	
	
	
	31:37
	11:17

	7.
	VfR Leipzig
	14
	
	
	
	14:41
	7:21

	8.
	Vorwärts Eilenburg
	14
	
	
	
	23:49
	6:22


2. Bezirk (Dresden)
Bezirksmeister:

Freital-Potschappel
1. Klasse Dresden (1. Liga)
19. Juni 1932

„Neues aus dem Dresdner Bezirk. Der fristgemäß vorletzte Punktspielsonntag ist beendet und brachte ein abwechslungsreiches Spielprogramm zustande. Wieder gab es eine große Überraschung in der 1. Klasse, indem sich Eintracht von Löbtau 1:2 schlagen ließ. […] Sicher siegte Kaditz 09 über Zschachwitz mit 6:1, während Birkigt Meißen 3:2 bezwingen konnte. […] Coswig holt sich mit einem 2:0-Sieg über Neustadt zwei wichtige Punkte, und da DBV. 15 spielfrei hat, setzten sich sich wiederum in Besitz der Spitzenführung. […] Helios brachte in Lockwitz nur ein 3:3 zustande.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Eintracht Dresden
	
	
	
	
	
	

	
	Löbtau
	
	
	
	
	
	

	
	Kaditz 09
	
	
	
	
	
	

	
	Zschachwitz
	
	
	
	
	
	

	
	Birkigt
	
	
	
	
	
	

	
	Meißen
	
	
	
	
	
	

	
	Coswig
	
	
	
	
	
	

	
	Neustadt
	
	
	
	
	
	

	
	Dresdner BV
	
	
	
	
	
	

	
	Helios Dresden
	
	
	
	
	
	

	
	Lockwitz
	
	
	
	
	
	


2a-Klasse Dresden (2. Liga)
19. Juni 1932

„Die Spiele in der 2a-Klasse wurden, soweit sie nicht unentschieden endeten, bis auf das Spiel Friedrichstadt – Sportverein 01, das 01 überraschend 0:3 gewann, nur mit einem Tor entschieden. […]. So brachte es Schwepnitz gegen Fortschritt nur zu einem 2:1, und Ottendorf vermochte DSV. 10 auch nur 3:2 bezwingen. […] Bannewitz holte sich mit viel Glück in Deuben mit 2:1 beide Punkte, während Burgk und Gorbitz mit 1:1 auseinandergingen. […] Wilschdorf und Klotzsche trennten sich gleichfalls 1:1“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Friedrichstadt
	
	
	
	
	
	

	
	Dresdner SV 01
	
	
	
	
	
	

	
	Schwepnitz
	
	
	
	
	
	

	
	Fortschritt Dresden
	
	
	
	
	
	

	
	Ottendorf
	
	
	
	
	
	

	
	Dresdner SV 10
	
	
	
	
	
	

	
	Bannewitz
	
	
	
	
	
	

	
	Deuben
	
	
	
	
	
	

	
	Burgk
	
	
	
	
	
	

	
	Gorbitz
	
	
	
	
	
	

	
	Wilschdorf
	
	
	
	
	
	

	
	Klotzsche
	
	
	
	
	
	


3. Bezirk (Chemnitz)
Bezirksmeister:

Sachsen Chemnitz
4. Bezirk
Bezirksmeister:

Ellefeld
5. Bezirk
Bezirksmeister:

Rasensport Döbeln
6. Bezirk (Zwickau)
Bezirksmeister:

Niederhaßlau
1. Klasse Zwickau (1. Liga)

19. Juni 1932

„Zwickau und Umgebung. […] Der Ausklang der Serienspiele brachte Wilkau und Niederhaßlau noch zwei kostbare Punkte, ohne jedoch Tabellenänderungen hervorzurufen; Wilkau – Reichenbach 8:3, Oberhohndorf – Niederhaßlau 1:3.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

7. Bezirk (Erzgebirge)
Bezirksmeister:

Sturm Gornsdorf
19. Juni 1932

„Aus dem Erzgebirge […] Die Punktspiele des Tages: Lößnitz konnte sich auf eigenem Platze gegen Zwönitz nur knapp 5:4 behaupten. Hormersdorf dagegen fertigte die Sachsenfelder mit 6:1 ab. Karlsfeld wird recht munter und schlug die spielstarken Zschorlauer 4:1. Lindenau blieb mit 2:1 über Eibenstock Sieger. Annaberg verlor mit neun Mann in Wolkenstein 4:0.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sport-Zeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

8. Bezirk (Vogtland)
Bezirksmeister:

SpVgg Olesnitz
11. Bezirk
Bezirksmeister:

VfB Riesa
13. Bezirk
Bezirksmeister:

Freiheit Taura
Berlin

19. Juni 1932

„Fußball in und um Berlin. Der Exer hatte Hochbetrieb. Nord stellte den Pankowern eine technisch überlegene Mannschaft gegenüber, die nach dem Wechsel vollends überlegen wurde. 4:1. Pankows Torwart war sehr gut und verhinderte ein höheres Ergebnis. Bei Nord waren Mittelläufer und 1. Verteidiger gut. […] BSV. 31 machte seine vorige Niederlage gegen Eiche Köpenick wieder wett. Eiche war zwar technisch beser, aber der Sturm brachte nichts fertig. Die BSV.er sind durchschlagskräftiger und kamen viermal zum Erfolg, Eiche nur einmal; 4:1. […] Britz 88 – Eiche Bohnsdorf 3:0. Ein sehr flottes Spiel. Viele verpaßte Gelgenheiten. Erst die rechte Sturmseite durchbrach die gute Verteidigung. […] Butab – Elstal 7:2. Butab erzielte im ersten Angriff ein Tor, bleib ständig überlegen. Elstal beschränkte sich auf Durchbrüche, die zweimal erfolgreich waren. […] Vorwärts Wedding – Buch 5:0.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Abteilung Berlin

19. Juni 1932

„Durch die Rathenower Brille. Nowawes und Butab setzten sich erwartungsgemäß in Abt. Berlin an die Spitze. Eintracht Spandau hat sich ebenfalls gut nach vorn gearbeitet, während Spandau 25 durch Pech zurückgefallen ist.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Nowawes
	7
	
	
	
	
	12:2

	2.
	Eintracht Spandau
	7
	
	
	
	
	10:4

	3.
	Butab
	6
	
	
	
	
	8:4

	4.
	Staaken
	7
	
	
	
	
	8:6

	5.
	Spandau 25
	6
	
	
	
	
	4:8

	6.
	Elstal
	6
	
	
	
	
	4:8

	7.
	Potsdam
	7
	
	
	
	
	1:13


Abteilung Havel

19. Juni 1932

„In Abt. Havel sind mit Fohrde und Ketzin zwei Außenseiter in Front. Hier ist aber zu erwarten, daß sie von den technisch reiferen Mannschaften Brandenburg und Rathenow-Süd noch überflügelt werden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Forde
	6
	
	
	
	
	9:3

	2.
	Ketzin
	6
	
	
	
	
	8:4

	3.
	Brandenburg
	7
	
	
	
	
	8:6

	4.
	Rathenow-Süd
	5
	
	
	
	
	7:3

	5.
	Freiheit Rathenow
	7
	
	
	
	
	7:7

	6.
	Kirchmöser
	7
	
	
	
	
	7:7

	7.
	Altbensdorf
	5
	
	
	
	
	4:6

	8.
	Schollene
	7
	
	
	
	
	0:14


Abteilung Elbe

19. Juni 1932

„Die Elbe-Abt. wird in letzter Zeit sehr stark von der Oppo bearbeitet und hat demgemäß an Spielstärke etwas nachgelassen. Havelberg herrscht hier ohne Punktverlust, während Wittstock und Neuruppin fast gleich spielstark sind.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Havelberg
	4
	
	
	
	
	8:0

	2.
	Wittstock
	4
	
	
	
	
	5:3

	3.
	Neuruppin
	4
	
	
	
	
	3:5

	4.
	Kyritz
	4
	
	
	
	
	2:6

	5.
	Wittenberge
	4
	
	
	
	
	2:6


Braunschweig

19. Juni 1932

„In Braunschweig war der Spielbetrieb recht umfangreich. Trotz schärfster Behinderung der Arbeitersportler sind auch steigende Zuschauerzahlen zu melden. Union Braunschweig und Wolfenbüttel lieferten sich einen Kampf, wie man ihn selten sieht. Durch größere Durchschlagskraft im Sturm siegte Union 3:0. […] BSV Eintracht Braunschweig holte in Wolfenbüttel nur ein 0:0 heraus. Der Beweis dafür, daß auf heimischem Gelände die Wolfenbütteler sehr zu beachten sind. […] Recht überraschend konnte Wacker Braunschweig Union Schöningen mit 5:2 abfertigen. Wacker spöielte in der zweiten Hälfte, wie man es von der Mannschaft gar nicht mehr erwartete. […] Die Turner holten in Schöningen einen sehr zu beachtenden 5:2-Sieg heraus. 800 Zuschauer waren sehr befriedigt. […] Schwarz-Weiß und Wolfenbüttel waren im rückständigen Punktspiel gleichstark, Ausgang 2:2. […] Grün-Weiß und Burgund Halberstadt zeigten hochstehendes Spiel, Mit 3:0 bieb Burgund Sieger.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Kreis Thüringen

Bezirk Erfurt

19. Juni 1932

„Aus dem Bezirk Erfurt. […] Der Altmeister Fr. T. Erfurt weilte in Mühlhausen und konnte gegen den dortigen BSV. Im Punktspiel hoch mit 8:1 gewinnen.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sport-Zeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Südgruppe

19. Juni 1932

„Aus dem Bezirk Erfurt: […] Langewiesen schlug Dörnfeld mit 2:0 und setzte sich somit an die Spitze der Südgruppe.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1920)

Bezirk Nordhausen

19. Juni 1932

„Bezirk Nordhausen. Die Stadtmannschaft Nordhausen trug anläßlich der Platzweihe in Wernrode gegen eine Landmannschaft ein Werbespiel aus, dem 1.000 Zuschauer beiwohnten. Die Landmannschaft stellte wider Erwarten eine einheitliche, kampfstarke Elf. Die Stadtmannschaft fand keinen Zusammenhang; 3:3 war das Endergebnis. […].“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

19. Juni 1932

„Bezirk Nordhausen […] Im Punkttreffen schlug Bleicherode die Salzaer Mannschaft 2:1. Fr. T. Crimderode erstand einen einwandfreien Sieg gegen VfB. Nordhausen, Ilfeld gegen Ellrich 9:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Weißenfels

Bezirk Altenburg

2. Klasse Altenburg (2. Liga)
19. Juni 1932

„Bezirk Altenburg […] Die letzten Serienspiele in der zweiten Klasse brachten eine weitere Überraschung. Die Friesen unterlagen am Sonnabend gegen Ponitz mit 3:4 und müssen nunmehr mit dem zweiten Tabellenplatz vorliebnehmen. Ponitz trennte sich am Sonntag zum letzten Spiel gegen Ehrenhain 2:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Salzungen

19. Juni 1932

„Bezirk Salzungen […] Stadtlengsfeld – Langenfeld 1:2 Nachtrag: Langenfeld – BSV. Salzungen 5:2; Stadtlengsfeld – Tiefenort 5:2, Schweina – Barchfeld 0:0.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Jena

1. Klasse Jena (1. Liga)
19. Juni 1932

„Halbzeit der Serienspiele rund um den Jenaer Fuchsturm. Als Serienspiel wurde nachgetragen: Eisenberg – Weimar 9:0. Der Bezirksmeister behauptete seine Stellung auch in diesem Jahre bis jetzt mit den wenigsten Minuspunkten. Sein ärgster Widersacher, die FSV. Jena liegt weiter zurück. Die Überraschung ist die Spielv. Apolda, die als einziger Verein ungeschlagen, aber mit vier unentschiedenen Spielen die Führung mit Kahla teilt.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Kahla
	9
	
	
	
	
	14:4

	2.
	Spielv. Apolda
	9
	5
	4
	0
	
	14:4

	3.
	Eisenberg
	8
	
	
	
	
	13:3

	4.
	FSV. Jena
	7
	
	
	
	
	9:5

	5.
	Weimar
	8
	
	
	
	
	9:7

	6.
	Bürgel
	9
	
	
	
	
	6:12

	7.
	Jena-Ost
	6
	
	
	
	
	5:7

	8.
	Hermsdorf
	8
	
	
	
	
	4:12

	9.
	Bad Berka 
	8
	
	
	
	
	4:12

	10.
	Fr. T. Apolda
	8
	
	
	
	
	2:14


11. Kreis

19. Juni 1932

„Der Bezirksmeister Wacker Köthen hat zum 28. Juni wieder ein größeres Spiel, diesmal gegen Osnabrück vom 11. Kreis.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Hamburg

19. Juni 1932

„Bezirk Hamburg […] Im Serienspiel gewann der VfL. 05 gegen Vorwärts 93 überlegen 9:0. […] Fortuna Langelohe konnte auf eigenem Platz gegen Komet Blankenese 2:1 gewinnen. […] BSV. 13 und Lorbeer 06 lieferten sich vor 1.500 Zuschauern einen technisch erstklassigen Kampf, den Lorbeer knapp 4:3 gewinnen konnte. […] Auch der Bahrenfelder Spv. 1919 landete gegen einen namhaften Gegner wieder mal einen Sieg. Veddel 07 unterlag mt 1:3.“
(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

19. Juni 1932

„Bezirk Hamburg […] Stormania – Frisch auf 5:1; Hansa 1910 – Schiffbek 4:2; Uetersen – Eidelstedt 4:2; Wilstorf – Rönneburg 1:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Kiel

19. Juni 1932

„Kiel im Zeichen der Freundschaftsspiele. Die Serie ist so gut wie beendet. Die Sonntage dienen nunmehr den Freundschaftstreffen und der Mannschaftsaufbesserung. […] Ost und FSV hatten Bergedorf 85 zu Gast. Eine Mannschaft mit technischem Können, aber einem zu zaghaften Torschuß. Ost, auch nichts Besonderes bietend, gewann unverdient 2:1. FSV., mit großem Eifer spielend, konnte ein 4:4 herausholen, wobei sie lange 3:1 führten. Auch hier war der Gast nur in der Technik besser. Das Unentschieden verdanken die Bergedorfer der Verteidigung FSV.s, die gegen Schluß leichtfertig spielten […] West konnte nach ganz großem Spiel über Victoria 5:1 gewinnen. […] Adler leidet immer noch an schwachen Stürmerleistungen. Gegen Wacker blieb man 4:8 im Rückstand. […] Eintracht nahm die Heikendorfer zu leicht und mußte dieses mit einem 2:2 quittieren. […] Minerva konnte die Rasensportler erst im Endspurt 4:3 bezwingen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

1. Klasse Kiel, Gruppe 1 (1. Liga)
Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kiel-Süd
	8
	
	
	
	
	15:1

	2.
	Viktoria Kiel
	8
	
	
	
	
	24:2

	3.
	Gr. West
	8
	
	
	
	
	11:5

	4.
	Fr. Spvg.
	8
	
	
	
	
	10:6

	5.
	Gr. Süd
	8
	
	
	
	
	8:8

	6.
	Adler Kiel
	8
	
	
	
	
	5:11

	7.
	Rasensport Kiel
	8
	
	
	
	
	4:12

	8.
	Eintracht Rendsburg
	7
	
	
	
	
	3:11

	9.
	Heikendorf
	7
	
	
	
	
	0:14


1. Klasse Kiel, Gruppe 2 (1. Liga)
Tabelle

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Union Neumünster
	8
	
	
	
	
	14:2

	2.
	Minerva Kiel
	8
	
	
	
	
	12:4

	3.
	Gr. Ost
	8
	
	
	
	
	12:4

	4.
	Friedrichsort
	8
	
	
	
	
	11:5

	5.
	Elmschenhagen
	8
	
	
	
	
	9:7

	6.
	Gr. Nord
	7
	
	
	
	
	6:8

	7.
	Hansa Kiel
	7
	
	
	
	
	2:12

	8.
	Wacker Kiel
	8
	
	
	
	
	2:12

	9.
	Vorwärts Wittdorf
	2
	
	
	
	
	0:4


Westdeutschland

Bezirk Wuppertal

18. Juni 1932

„Wuppertaler Bezirk. Der Westdeutsche Meister Obersprockhövel mußte abermals einen wichtigen Punkt einbüßen, da es den spielstarken Sonnbornern gelang, ihnen ein 1:1-Ergebnis aufzuzwingen. Elberfeld-West gab gegen Velbert den Ton an, mußte indes durch Schnitzer der Verteidigung eine 1:2-Niederlage hinnehmen. Weitere Ergebnisse: Langerfeld gegen Leimbach 1:2 (!). Berghausen – Eintracht Barmen 1:2. Remscheid – Ohligs 2:9. Schwelm-West – Barmen-Loh 3:1“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Hagen

18. Juni 1932

„Hagener Bezirk. Westig vollbrachte eine nicht gelinde Überraschung, da es den bisherigen Spitzenreiter Nachrodt mit 7:3 abfertigte. Damit ist Nachrodt jetzt mit Westig und Altena zusammen an der Spitze. Gevelsberg-Lichtenplatz mußte von BV. Schwelm eine nicht ganz erwartete 1:4-Niederlage einstecken, während Oestrich im Spiel gegen Schwerte mit 2:0 im Vorteil blieb.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Bochum

18. Juni 1932

„Bochumer Bezirk. Durchholz mußte von Winz-Baak eine 2:4-Niederlage einstecken, während Altenbochum 01 in glänzender Verfassung  Vorwärts Gevelsberg mit 7:2 das Nachsehen gab. Einen 2:4-Sieg nahm Union Bergen von Bommern mit heim, während Bövinghausen keine Lorbeeren ernten konnte und von Altenbochum 93 mit 5:1 geschlagen wurde.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Düsseldorf

18. Juni 1932

„Düsseldorfer Bezirk. Am Vorabend und im Rahmen des Düsseldorfer Rast kam das Treffen Düsseldorf-Eller gegen Barmen 1911 zum Austrag, das die lange mit 3:0 führenden Düsseldorfer bei gemütlicher Spielweise noch soeben mit 3:2 (1:0) siegreich sah. Von der Krefelder Gruppe wurde nur ein Ergebnis bekannt, und zwar unterlag der Neuling Hüls gegen Krefeld-Nord Res. Trotz tapferer Gegenwehr mit 2:4.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

18. Juni 1932

„Die Stadt der Radschläger scheint sich nun doch im Spielbetrieb zu festigen. In Düsseldorf selbst hat man Eller und Erkrath der Bergischen Gruppe zugeteilt. Trotz der Spielstärke der Elberfeld-Barmer Gruppe können diese Vertreter gut bestehen. Wir wissen ja, daß Eller die Obersprockhöveler 5:2 schlug. 

Hoffentlich sind die Versuche erfolgreich, den bestehenden Handballvereinen Fußballabteilungen anzugliedern. Partei und Gewerkschaft müssen da helfen. 

Sichere Verhältnisse sind in der Krefelder Gruppe. Die Stärke der 7 Vereine ist noch unterschiedlich. An sich reicht der Tabellenstand an den des Vorjahres an. Gladbach-Ost sowie Krefeld-Nord stehend an aussichtsreicher Stelle. Der noch junge Mitstreiter folgt an dritter Stelle. BV. Ist gegen früher stark abgefallen. Schwarz-Geld hat jetzt die Krise überwunden. Zusammenschluß aller für den Sozialismus regsamen Kräfte – dann muß es im Bereich Düsseldorf-Krefeld restlos klappen. 

Nun das Krefelder Zahlenbild

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Krefeld-Nord
	4
	4
	0
	0
	
	8:0

	2.
	Gladbach-Ost
	3
	3
	0
	0
	
	6:0

	3.
	Kempen
	4
	
	
	
	
	4:4

	4.
	BV Krefeld
	3
	
	
	
	
	3:3

	5.
	Niederrhein Krefeld
	3
	
	
	
	
	3:3

	6.
	Schwarz-Geld Krefeld
	4
	
	
	
	
	2:6

	7.
	Grefrath
	5
	0
	0
	5
	
	0:10


(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Aachen

18. Juni 1932

„Aachener Bezirk. Merkstein hatte zu kämpfen, um Jugend Übach mit 3:2 das Nachsehen zu geben, dahingegen erfocht Stolberg über Jülich einen überzeugenden 3:0-Sieg.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

10. Bezirk (Dortmund)

18. Juni 1932

„An der Grenze des Sauerlandes ist der 10. Bezirk sehr regsam. Leider ist der Presseobmann den Sparmaßnahmen zum Opfer gefallen. Durch die zahlreichen Spielverbote ist die Meisterschaftslage um Hamm-Münster herum noch völlig ungeklärt. Tabellen besagen noch nichts. […] Wider Erwarten hat in der ersten Klasse Rünthe die Führung an sich gerissen. Massen folgt mit drei Verlustpunkten. Je vier Verlustpunkte haben Hamm-Stadt, dann Hamm-Westen. Bockum-Hövel weist schon als Exmeister 7 Verlustpunkte auf. […] Spitzenreiter der zweiten Klasse ist Wischerhöfen. Heesen scheint sich auch gut zu entwickeln. Kamen schein als Matador in der Unnaer Gruppe allerhand Aussichten zu haben. Durch ein Unentschieden gegen Dellwig hat sich Unna die Führung verscherzt. Organisatorisch wie spielerisch klappt es im 10. Bezirk.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Süddeutschland

1. Bezirk (Nürnberg)
18. Juni 1932

„In Nürnberg stiegen außer drei rückständigen Serienspielen der ersten Runde nur Freundschaftsspiele. In Schnaittach trat Nürnberg-Süd gegen eine Gruppenmannschaft an und verlor 1:3. […]

Die Punktspiele sahen Gostenhof als verdienten Sieger über Schweinau. 5:1 ist zwar hoch, doch kommt es nicht von ungefähr. Der Meister Ost holte sich weitere Punkte gegen Röthenbach. Weiter so, wird kein Punkt mehr verloren, dann langt´s grad noch! Südwest ist beständig und überfährt Rangierbahnhof 5:0. Die Höhe bildet die Überraschung. […]

Die Freundschaftsspiele brachten ebenso wie die Punktspiele ruhigen Sport, bei denen Toreschießen hervorragende Merkmale waren. Glaishammer hat von der Wiener Feuerwehr gelernt; nicht weniger als 8:2 siegte die Elf über Süd im Samstagsspiel. Südost und West trennten sich beim Stand von 6:6, nachdem West in der Halbzeit mit 5:1 im Vorteil lag. Allerhand! Die übrigen Ergebnisse waren erwartet. FTN. Verlor gegen Erlangen 3:4. Burgfarnbach schickte Johanniser mit 3:1 heim, während Zabo mit 4:2-Toren über Laufamholz triumphierte. FTN.-Jugend – Augsburg Göggingen Jgd. 5:3, wobei feine Leistungen zu sehen waren.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

2. Bezirk (Regensburg)
Bezirk Bayreuth

18. Juni 1932

„Bayreuth berichtet: In der Südgruppe fanden zwei Serienspiele stat. Es siegte der Tabellenführer Motschendorf über Oberkotzau 6:3, während Kirchenlamitz die Marktleuthener 2:0 abfertigte. […] Im Freundschaftsspiel behielt Metzdorf über Mitterteich mit nicht weniger als 7:0 die Oberhand. […] Die rührige Gruppe Nord sah Schney gegen Rehau als 5:2-Sieger. Einmal im Zug, gewann Schney weiterhin gegen Sportring Hof mit 4:2. Beides schöne, flotte Treffen. Bayreuth-Altstadt meldet einen 3:2-Sieg über Weiden, der am Samstag in der Höhle des Löwen errungen wurde. Tabellen beider Gruppen in der nächsten Nummer!“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Unterfranken

18. Juni 1932

„In Unterfranken fertigte Zeller FC. Pfeil Schweinfurt 4:1 ab, das verdient war. Fr.T. Würzburg und BSC: Würzburg trennten sich nach gleichwertigem Spiel 2:1. Die Nürnberger-Schweinauer A.N. spielten in Zell am Main gegen die Alten Herren dort und holten sich einen 5:1-Sieg und neue Freunde.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

6. Bezirk

18. Juni 1932

„6. Bezirk. Weiden meldet den Serienstand der Vorrunde. 

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Tirschenreuth
	
	
	
	
	
	7

	2.
	Windischeschenbach
	
	
	
	
	
	6

	3.
	Weiden
	
	
	
	
	
	4

	4.
	Neustadt
	
	
	
	
	
	2


In den stattgefundenen Freundschaftsspielen siegten: Weiden – Sportring Hof mit viel Glück 3:1. BSC. Bayreuth verlor gegen den Altmeister reichlich hoch mit 5:1. Eine Mannschaft aus Eger weilte in Fuchsmühl und landete nach werbendem Spiel einen 3:1-Sieg.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Stuttgart

18. Juni 1932

„Die Serienspiele  sind immer noch nicht zu Ende. Bolanden mußte sich gegen Weil im Dorf mächtig anstrengen. Es reichte zu einem knappen 2:1-Siege. Der Torwächter ist der Träger des Erfolges. Trotz der Hitze war das Treffen Leonberg- Schönaich sehr spannend. Bei verteilten Leistungen ging das Spiel 3:3 zu Ende. Fr. T. Stuttgart wird von Spiel zu Spiel besser. Gegen Sindelfingen reichte es wieder zu einem Punktgewinn durch ein 2:2-Ergebnis.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Reutlingen

18. Juni 1932

„Reutlinger Bezirk. Die 1. Klasse meldet Siege der führenden Vereine. Sondelfingen verlor 1:5 gegen Reutlingen, während Dußlingen knapp 2:1 gegen Tübingen gewinnen konnte. Bodelshausen und Nehren trennten sich 1:1. Lustnau siegte gegen Derendingen 3:1. Pfrondorf überraschte mit einem 4:2-Ergebnis gegen Pfullingen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Ulm

18. Juni 1932

„Ulmer Bezirk. Geislingen empfing drei Mannschaften aus Klingenstein und verlor alle Spiele. Die erste Mannschaft dazu noch mit 8:0. Kuchen verbesserte seinen Tabellenplatz durch einen 4:1-Sieg über Hofherrenweiler. Ulm 2 konnte Söflingen 4:0 abfertigen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Schwenningen

18. Juni 1932

„Schwenninger Bezirk. Schwenningen konnte durch einen überlegenen Sieg über Deißlingen von 5:1 die Führung im Bezirk übernehmen. Allerdings spielt dabei die Niederlage von St. Georgen gegen Tuttlingen mit 3:9 die größte Rolle. Schramberg gewann sicher mit 3:1 gegen Trossingen und hält dadurch den zweiten Platz.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Heilbronn

18. Juni 1932

„Rund um die Käthchenstadt Heilbronn. Der Kreismeister VfL. Neckargartach konnte durch einen einwandfreien 3:0-Sieg über den Arspv. Heilbronn die Tabellenführung weiterhin behalten. Neckargartach enttäuschte etwas. In Weinsberg mußte sich der alt Kreisklassenverein Neckarsulm gegen den Neuling mächtig strecken, um wenigstens ein 5:3 herauszuholen. Weinsberg wird noch manchem Verein das Punkteholen schwer machen.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

9. Kreis

18. Juni 1932

„Geringer Spielbetrieb im 9. Kreis infolge der Hessenwahlen. Durch das gestrige Spiel- und Startverbot in Hessen kamen hier nur einige Samstagsspiele zustande, und zwar fand in Pfungstadt das Derby zwischen Turner und Fußballer statt. Diesmal gewannen die Fußballer knapp mit 3:2. Die Reserve von Darmstadt unterlag in Traisa mit 6:5. In Sprendlingen b. Offenbach fand eine Werbeveranstaltung statt und begegneten sich hier Egelsbach und Münster. Egelsbach gewann ziemlich hoch mit 10:1. Der Veranstalter selbst, Sprendlingen, schlug Offenbach mit 1:0. ASV Friedberg hatte den Kreismeister T.-u. Spv. Naunheim verpflichtet. Ein herrliches spannendes Spiel, das der Kreismeister 4:3 für sich entschied.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

2. Bezirk (Frankfurt a. Main)

18. Juni 1932

„2. Bezirk (Frankfurt); Bei dem Vereinssportfest des Turn und Sportverein Fichte wurde ein Fußballturnier ausgetragen zwischen zwei Mannschaften vom ASV. Westend, einer Mannschaft von Fichte sowie einer Mannschaft von Heddernheim. Das Turnier gewann die erste Mannschaft von Westend. Diese schlug Heddernheim 3:0 und Fichte 2:1. Die zweite Mannschaft von Westend spielte gegen Fichte 2:2 trotz Verlängerung. Die zweite Mannschaft von Fichte verlor gegen die zweite von Niederrad 2:8. Bonames konnte Gr.-Karben mit 7:3 schlagen. Praunheim gewann gegen Oberrad 5:2. Die AH. von Westend schlug Oberrad mit 3:1 und die AH. von Bockenheim gewann gegen Steinbach 5:1. Beim 20jährigen Jubiläum der Freien Turnerschaft Schwanheim schlug Schwanheim Höchst 4:1.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Vorderpfalz

19. Juni 1932

„Aus der Vorderpfalz. In Neustadt a. H. hat das Reichsbanner eine Schutzsportabteilung ins Leben gerufen, die bereits 70 aktive Sportler zählt. Im zweiten Fußballspiel konnte die Abtlg. In Nußloch ein 0:0 erzielen. In Meckenheim verlor Maudach 4:1. In Neuhofen konnte Lambsheim einen beachtenswerten 4:6-Sieg erringen. Oppau und Speyer trennten sich nach einem spannenden Spiel 3:3. […] Im letzten Serienspiel der Jugend errang 1. FFC Ludwigshafen mit einem 4:1-Sieg gegen Turner Frankenthal die Punkte und damit die Tabellenführung.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

Bezirk Mittelbaden

19. Juni 1932

„In Mittelbaden hat sich in Wolfartsweier ein weiterer Gruppenmeister entpuppt; durch den errungenen 2:3-Sieg über Spielberg ist daran nichts mehr zu rütteln. Aue sicherte sich gegen Union Karlsruhe mit einem 5:3-Ergebnis zwei wertvolle Punkte. Hagsfeld darf nun keine weiteren Punkte mehr abgeben, sonst wird es brenzlich. Durlach – Knielingen endete nach hervorragendem Spiel 3:3. Südstadt – Eisenbahner mußte auf eigenem Gelände von Mühlburg eine 2:4-Niederlage in Kauf nehmen. Ein Bombenergebnis stellte Hohenwettersbach gegen Rüppür auf – 11:0! […].“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)

19. Juni 1932

„Bezirk Mittelbaden […] In der 4. Gruppe war eine weitere Niederlage für Eggenstein fällig, indem Weingarten 3:4 siegte. Da erstere jedoch zwei Spieler an die Bezirksmannschaft abgeben mußte, ist eine Wiederholung gegeben. Liedolsheim fertigte Bruchsal mit 5:0 ab. Rußheim mußte mit 3:1 beide Punkte an Jöhlingen abgeben.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
19. Juni 1932

„Bezirk Mittelbaden […] Von vorentscheidender Bedeutung in der 5. Gruppe war die Begegnung Wilferdingen gegen Brötzingen. Trotzdem erstere ebenfalls ihren besten Spieler dem Bezirk zur Verfügung stellen mußte, gelang ein glücklicher 1:0-Sieg.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
19. Juni 1932

„Bezirk Mittelbaden […] Die 6. Gruppe wartet insofern mit einer großen Überraschung auf, weil es Neuburgweier gelungen ist, den Listenführer Freie Turner Karlsruhe mit einer 7:1-Niederlage nach Hause zu schicken, doch auch hier kommt eine Wiederholung in Frage. Ein torreiches Spiel gab es in Daxlanden, wo Durmersheim knapp 5:4 unterlag.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Mannheim

19. Juni 1932

„Bezirk Mannheim […] Serienspiele: Hockenheim hat es geschafft! Ihr letztes Spiel gegen Rohrdorf wurde überlegen mit 8:2 Toren beendet und somit Punktgleichheit mit Altlußheim erzielt. Das nun fällige Entscheidungsspiel zwischen Hockenheim und Altlußheim findet nun am 3. Juli in Neulußheim statt. […].“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
19. Juni 1932

„Bezirk Mannheim […] Freundschaftsspiele: Die Gruppe Weinheim, die organisatorisch zum 8. Bezirk gehört, veranstaltete eine Auswahlspiel in Weinheim zur Feststellung einer spielstarken Bezirksmannschaft. Beim Spiel sah man einen annehmbaren Fußball, wobei die B-Mannschaft mit 3:2 als Sieger hervorging. […] 

In Rheinhausen fand der Reichsarbeitersporttag mit gutem Erfolg statt. In den Fußballspielen wurde unter regster Anteilnahme der Zuschauer guter Sport geboten. Die Ergebnisse: Neulußheim – Rußheim 2:0; Rheinhausen – Liedolsheim 1:1; Turner Mannheim  konnte Altrip knapp aber sicher 4:3 schlagen. Das Verhalten von Altrip ist zu rügen. […]  

Was Schwetzingen in den Punktspielen versäumt hatte, zeigte sie nun in den Freundschaftsspielen. Ein Unentschieden 2:2 gegen den Gruppenmeister Kirchheim auf dessen Platz war eine sehr schöne Leistung. Daß Walldorf gegen Wieblingen mit 6:3 siegen würde, hatte man nicht erwartet. Hockenheim rechtfertigte seinen guten Ruf mit dem Bombenergebnis von 8:2 über Pfaffengrund. Lindenhof hatte am Sonntag den besten Erfolg zu verzeichnen, indem sie in Nußloch nach technisch schönem Spiel mit 2:3 das Nachsehen gaben. […] 

Kopfschütteln erweckt der 4:3-Sieg von Seckenheim über Eppelheim, Ilvesheim mußte sich gegen Weinheim mit 1:1 begnügen. Sandhofen hatte Kickers Ludwigshafen zu Gaste und mußte trotz 3:1-Führung sich den Ausgleich mit 3:3 gefallen lassen. Im Spiele Sandhausen – Friedrichsfeld wurde hart gekämpft, wobei die bessere Durchschlagskraft von Friedrichsfeld mit 3:5 den Sieg errang. […]

In der Runde der Altersmannschaften gab es beachtliche Ergebnisse: Straßenbahner Mannheim gegen Neckarau 2:6; Kickers Ludwigshafen – Turner Mannheim 3:3; Club Ludwigshafen  Neuhofen 2:4 und Kickers Ludwigshafen – Neuhofen 3:4.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Saarland

19. Juni 1932

„Im Saargebiet war die Festveranstaltung des AFV. St. Arnual in technischer Beziehung ein voller Erfolg. Alle Spiele wurden werbend für uns ausgetragen und manche brachten sogar ganz erstaunliche Leistungen. Ein Beweis, daß sich unsere Spielstärke gewaltig verbessert hat. Der Besuch ließ leider zu wünschen übrig. Ergebnisse: St. Arnual – Vorwärts 2:1 (Sa.); St. Arnual – Merzig 2:1; Rasenspieler – Blau-Weiß 0:0; Eintracht – Brebach 1:1; Vorwärts – Güdingen 2:1. Am kommenden Samstag findet in Saarbrücken das erste Städtespiel Saarbrücken – (Saar-Pfalz) Homburg, Limbach, Schwarzenbach komb. statt.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Pfalz

19. Juni 1932

„Fußballbilder aus dem pfälzischen Westen. Im Vordergrund des Sonntags stand das 11jährige Jubiläum der WuR. Kaiserslautern. Es gab deshalb allerhand Besuch aus der Umgebung, sogar ein alter Bekannter, Mannheim-Käfertal, war herbeigeeilt. Er spielte im Eröffnungstreffen gegen die Jubelmannschaft einen guten Fußball und gewann 4:0. Gleichzeitig feierte der ASV. Ruhbank sein 25jähriges Bestehen. Leistungssteigerungen in dieser Gruppe konnten anläßlich dieses Festes festgestellt werden. Der Jubelverein spielte am Samstag gegen Union Karlsruhe, wobei die Gäste das Spiel mit 5:2 für sich entschieden: Ergebnisse: Ruhbank – Union Karlsruhe 2:5. Lemberg – Union Karlsruhe 0:3; Glashütte – Pirmasens 1:2; WuR. Kaiserslautern – Mannheim-Käfertal 0:4; Kaiserslautern-Ost – Ottersberg 2:0; Mannheim – WuR. Kaiserslautern und Mannheim-Käfertal komb. 2:4; Mehlingen – Ottabach 1:2, Enkenbach – Kaiserslautern 2 1:5; Alsenborn – Bahnheim 2 0:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Norddeutschland

Bezirk Bremen

18. Juni 1932

„Bezirk Bremen […] Börsenspiele 1. Klasse. Woltmershausen gegen FS. Weser 3:0. Die Woltmershausener vermochten sich auch gegen die spielstarken Weseraner durchzusetzen; FTB. Gegen Bremen-Süd 3:1. Die Südmannschaft war auch nicht imstande, den Siegeszug der FTB.er zu unterbrechen. Buntentor – Walle 5:1. Eine kaum glaubliche Niederlage. Delmenhorst – AGSV 3:1; Vorwärts – Herford 3:0. Vorwärts bewies, daß in Zukunft mit ihnen gerechnet werden muß. Hemelingen – Sperber 3:4. Sperbers bekannter Spielweise setzten die Hemelinger ihre bewährte Schnelligkeit entgegen. Sebaldsbrück – Freiheit 2:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Hannover

18. Juni 1932

„Bezirk Hannover […] Die Frühjahrsserie geht zu Ende, daher ist die Anteilnahme größer. Alle Plätze meldeten guten Besuch. Die Unioner von Alfeld hatten reichlich zu tun, um ihre Punkte zu sichern. Langenhagen sorgte dafür, daß Alfeld nur 2:1 gewann. Vorwärts büßte gegen Mecklenheide mit 1:1 einen Punkt ein. Union Hannover siegte gegen Burgdorf 6:2 und Ricklingen gegen Hildesheim 27 3:2. Seelze schaffte es gegen Hannover-Ost 3:1. Wacker zeigte weiter Formverbesserung gegen Kleefeld, 6:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Minden

17. Juni 1932

„Bezirk Minden […] In dem Wochenendspiel am Samstag in Neesenm, 7. Bezirk gegen 4. Bezirk, waren fast 800 Zuschauer erschienen und sahen ein schönes Spiel, das unentschieden 0:0 endete. Die Hintermannschaften waren die Stützen. Die Stürmer spielten auf beiden Seiten zerfahren. Vor den Toren keine Entschlossenheit, besonders bei dem Innensturm des 7. Bezirks. […].“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Ostdeutschland

Bezirk Ostpreußen

18. Juni 1932

„Fußball ist Ostpreußen. Der erste Sonntag im Börsenspielbetrieb wartete mit einer Überraschung auf: Ponarth erzielte nur ein 3:3 gegen Nassergarten. Mit 3:0 lag Nassergarten schon in Führung, bis, sage und schreibe, drei Elfmeter verwandelt wurden und Ponarth vor einer peinlichen Niederlage bewahrten. […]

Aus den Punktekämpfen ist der Sieg Vorwärts 2 gegen Neuhausen mit 6:0 für den zweiten Platz von großer Bedeutung […]
Aus dem Lande der Seen macht sich Vorwärts Sensberg um den Titel sehr zu schaffen. Ein Punkt genügt, den Eichhöhe sehr schwer abgeben wird, Vorwärts – Eintracht Peitschendorf 10:0. Zur Namensänderung war dieses Ergebnis sehr bitter.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Kassel

1. Klasse Kassel, 1. Gruppe (1. Liga)
18. Juni 1932

„Die erste Runde um Kasseler Bezirk ist allgemein beendet. Nur noch zwei Spiele sind in der 1. Gruppe nachzuholen, dann ist Halbzeit. Der Verlauf der Spiele brachte in diesem Jahre die merkwürdigsten Ergebnisse; die Mannschaft, die heute haushoch gewann, wurde am nächsten Sonntag von einem Gegner, der schwächer ist als der, gegen den man am Vorsonntag gewann, überfahren. Über die Spieler berichtete ja –der Fußball-Stürmer-. […]

In unserer ersten Besprechung glaubten wir für die 1. Gruppe Eintracht als Spitzenführer zu sehen, das ist noch nicht ganz eingetroffen. Rot-Weiß Kassel führt jetzt die Liste mit 9 Punkten an. Eintracht hat aber noch ein Spiel auszutragen und kann es auf 10 Punkte bringen. Wenn also Eintracht das noch ausstehende Spiel gegen 1895 gewinnt, und das ist möglich, dann würde es die Spitze dort einnehmen. Rot-Weiß blieb dann Zweiter und könnte, wenn Wilhelmshöhe gegen Vorwärts gewinnt, sich diesen Platz mit Wilhelmshöhe teilen. Sollte aber, Wilhelmshöhe gegen Vorwärts verlieren, was ebenfalls möglich ist, dann bliebe Rot-Weiß Zweiter und Wilhelmshöhe und Vorwärts teilten sich den dritten und vierten Platz mit gleicher Punktzahl. Münden, 1895 und Immenhausen würden die weiteren Plätze einnehmen. Sollte aber 1895 das Spiel gegen Eintracht gewinnen, dann würden sie sich noch vor Münden schieben.“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rot-Weiß Kassel
	6
	
	
	
	
	9:3

	2.
	Eintracht Kassel
	5
	
	
	
	
	8:2

	3.
	Wilhelmshöhe
	5
	
	
	
	
	7:5

	4.
	Vorwärts Kassel
	5
	
	
	
	
	5:5

	5.
	Münden
	6
	
	
	
	
	5:7

	6.
	Kassel 1895
	5
	
	
	
	
	4:6

	7.
	Immenhausen
	6
	
	
	
	
	2:10


(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Breslau

18. Juni 1932

„Am Nachmittag wurde im Bezirk Breslau die letzten Rundenspiele der ersten Runde zur Durchführung gebracht. Es kamen durchweg die erwarteten Ergebnisse zustande. […]

Falke beendete die erste Runde durch einen 6:2-Sieg über Union ungeschlagen. - Wratislawia konnte gegen Strehlen nicht bestehen und verlor 5:0. - Nur sehr knapp fiel der Sieg VfB´s mit 1:0 über Sil. Kick. Aus. - West fertigte Pfeil sicher mit 6:3 ab. - Südost beendete die erste Runde gleichfalls siegreich und schlug VfL 4:1. - Stern hatte vollauf zu tun, um 1930 mit 2:0 die Punkte abzunehmen. - Unentschieden 1:1 trennten sich Sturm und Herta. - Erbittert kämpften Cawallen und Hundsfeld; Erstere behielten mit 3:2 die Oberhand. – Goldschmieden sicherte sich den Anschluß an die Spitze durch einen 5:1-Sieg über VfK. – Trebnitz mußte überraschenderweise von Koberwitz eine 2:4-Niederlage hinnehmen. […].“

(laut der illustrierten Arbeiter-Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Bezirk Brieg
Frühjahrsserie

19. Juni 1932

„Sp.Vg. Brieg – Vorwärts Brieg 2:2 […]

Am Sonntag beendeten Sp.Vg. und Vorwärts die Frühjahrsserie. Das Spiel endete 2:2.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

19. Juni 1932

„Vorwärts Brieg – Herta Brieg 3:1 […]

Am Nachmittag lieferten sich die beiden Spitzenreiter V.f.B. und Herta einen spannenden Kampf, den diesmal Herta mit 3:1 gewann.“

Bezirk Striegau-Schweidnitz-Reichenbach

19. Juni 1932

„Langenbielau – Ströbel 7:0 […] 

Eine sichere Angelegenheit: Langenbielau gegen Ströbel 7:0.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
2. Gruppe

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1
	Langenbielau
	5
	
	
	
	
	8:2

	2
	Schweidnitz
	5
	
	
	
	
	7:3

	3
	Reichenbach
	5
	
	
	
	
	6:4

	4
	Peterswaldau
	5
	
	
	
	
	5:5

	5
	Weizenrodau
	5
	
	
	
	
	4:6

	6
	Ströbel
	5
	
	
	
	
	0:10


(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932)
Liegnitz

12. Juni 1932

„Sportfreunde Liegnitz – Sturm Liegnitz 2:1 […] 
Im Protestspiel Sportfreunde gegen Sturm Liegnitz entschied ein Elfmeter mit 2:1 den Sieg der Spfrd. 400 Zuschauer sahen einen spannenden Kampf, wobei Sturm trotz der Niederlage den größten Anteil des Spieles für sich buchen konnte.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

12. Juni 1932

„Falke Goldberg – Vorwärts Haynau 6:2 […] 
Den Abschluß der ersten Serie gaben die Spitzenführer Falke Goldberg gegen Vorwärts Haynau. Mit 6:2 verlor Vorwärts das erste Spiel, da die Falken einen schußgewaltigen Sturm haben.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

Bezirk Forst-Guben-Weißwasser

Abteilung 1

12. Juni 1931

„Bezirk Forst-Guben-Weißwasser, Abteilung 1; Koyne – Minerva Guben 9:3 […]

Im letzten Punktkampf schlug Koyne Minerva Guben entschieden zu hoch 9:3.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

Bezirk Forst-Guben-Weißwasser

Abteilung 1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Koyne
	6
	
	
	
	
	12:0

	2.
	Sommerfeld
	6
	
	
	
	
	9:3

	3.
	Minerva Guben
	6
	
	
	
	
	6:6

	4.
	Germersdorf
	6
	
	
	
	
	5:7

	5.
	Komet
	6
	
	
	
	
	4:8

	6.
	Forst 93
	6
	
	
	
	
	4:8

	7.
	Tasmania
	6
	
	
	
	
	2:10


(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

Abteilung 2
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dubrauke
	6
	
	
	
	
	8:4

	2.
	Döbern
	6
	
	
	
	
	7:5

	3.
	Eulo
	6
	
	
	
	
	6:6

	4.
	Triebel
	6
	
	
	
	
	6:6

	5.
	Kölzig
	5
	
	
	
	
	5:5

	6.
	Süden
	5
	
	
	
	
	4:6

	7.
	MTV Weißwasser
	6
	
	
	
	
	4:8


(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

Bezirk Finsterwalde-Senftenberg

18. Juni 1932

„Im Finsterwalde-Senftenberg Bezirk schien größere Spielruhe zu sein. Nur ein Ergebnis: Kirchheim schlug Lichterfelde 4:3. Hellas weilte in Leipzig und spielte dort gegen Schönau 2:2, und verlor gegen den Mitteldeutschen Meister VfK. 6:0.“
(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

Bezirk Grenzmark

18. Juni 1932

„Was aus der Neu- und Grenzmark zu berichten istz: Überall ist man im Bezirk bemüht, neue Anhänger um die Fahne des Arbeitsportes zu scharen. Das ist notwenig, denn es ist noch viel nachzuholen, besonders im fernen Osten, der Grenzmark. […]

Der Bezirksmeister Schönlake hatte Wacker Driesen zu Gast und blieb mit 1:0 nur knaper Sieger.“

(laut der illustrierten Arbeiter Sportzeitung „der Fußball-Stürmer“ v. 20.6.1932

Mannschaftskader

Barop 96

	
	Spiele
	Tore

	Hallmann
	
	

	Kröpke (TW)
	
	


FT Cottbus 1893

	
	Spiele
	Tore

	Bresan
	
	

	Rätzel
	
	


Dortmund-Marten
	
	Spiele
	Tore

	Sumwarm
	
	


Elberfeld-Wuppertal

	
	Spiele
	Tore

	Kröpke TW)
	
	


Essen
	
	Spiele
	Tore

	Schoen
	
	


Kray (Essen)
	
	Spiele
	Tore

	Kurna
	
	


Eving
	
	Spiele
	Tore

	Liedtke
	
	


Hamm 09

	
	Spiele
	Tore

	Reintges
	
	


Köln-Nord
	
	Spiele
	Tore

	Bauer
	
	


TuS Nürnberg-Ost

	
	Spiele
	Tore

	Rehm
	
	


Oberspröckhövel
	
	Spiele
	Tore

	Kloversa
	
	

	Pennekamp
	
	


Deutsche Turnerschaft (DT)
14. Kreis (Sachsen)

Großgau Leipzig

Bezirksmeister:

TV Holzhausen

Meisterklasse Leipzig, Staffel 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	TSV Eintracht Leipzig
	10
	
	
	
	21:18
	13:7

	2
	TSG Lindenau
	10
	
	
	
	20:13
	13:7

	3.
	TSV Gerichshain
	10
	
	
	
	19:18
	10:10

	4.
	TSV 1867 Leipzig
	10
	
	
	
	7:9
	8:12

	5.
	ATSV Großzschocher
	10
	
	
	
	13:17
	8:12

	6.
	Militär TSV Leipzig
	10
	
	
	
	15:20
	8:12


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

TSV Eintracht Leipzig - TSG Lindenau

2:1 n. Verlängerung

Entscheidungsspiel um den 5. Platz

ATSV Großzschocher - Militär TSV Leipzig
2:1

Meisterklasse Leipzig, Staffel 2 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	TV Holzhausen
	10
	
	
	
	30:10
	16:4

	2
	ATV Knautkleeberg
	10
	
	
	
	24:20
	12:8

	3.
	Jahn Grimma
	10
	
	
	
	27:28
	11:9

	4.
	TV Leutzsch
	10
	
	
	
	12:26
	9:11

	5.
	ATV Paunsdorf
	10
	
	
	
	12:16
	6:14

	6.
	TSV Eutritzsch
	10
	
	
	
	12:18
	6:14


1. Klasse Leipzig, Staffel 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	TV Schönefeld
	10
	
	
	
	38:1
	19:1

	2
	TV Deuben
	10
	
	
	
	32:19
	13:7

	3.
	TV Neustadt
	10
	
	
	
	17:12
	10:10

	4.
	TV Wurzen
	10
	
	
	
	21:22
	8:12

	5.
	TV Trebsen-Pauschitz
	10
	
	
	
	9:27
	5:15

	6.
	ATV Seehausen
	10
	
	
	
	3:39
	4:16


1. Klasse Leipzig, Staffel 2 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	TV Jahn Böhlen
	10
	
	
	
	42:20
	17:3

	2
	ATV Dölitz
	10
	
	
	
	21:14
	15:5

	3.
	TV Groitzsch
	10
	
	
	
	18:24
	11:9

	4.
	TV Oetzsch
	10
	
	
	
	15:26
	7:13

	5.
	TV Gautzsch
	10
	
	
	
	22:20
	7:13

	6.
	TV Connewitz
	10
	
	
	
	11:26
	3:17


1. Klasse Leipzig, Staffel 3 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	TV Leipzig-Stötteritz
	10
	
	
	
	23:8
	17:3

	2
	ATV Liebertwolkwitz
	10
	
	
	
	34:8
	16:4

	3.
	ATV 1845 Leipzig
	10
	
	
	
	17:24
	10:10

	4.
	TSV Probstheida
	10
	
	
	
	15:15
	8:12

	5.
	Turnerbund Otterwisch
	10
	
	
	
	13:35
	5:15

	6.
	ATV Anger
	10
	
	
	
	10:23
	4:16


1. Klasse Leipzig, Staffel 4 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	TV Lindenthal
	10
	
	
	
	34:12
	18:2

	2
	ATV Tannewitz
	10
	
	
	
	27:15
	14:6

	3.
	ATSV Gohlis
	10
	
	
	
	29:26
	11:9

	4.
	ATV Kleinzschocher
	10
	
	
	
	11:8
	6:14

	5.
	Freie technische Vergg Leipzig
	10
	
	
	
	13:36
	6:14

	6.
	ATV Bösdorf
	10
	
	
	
	13:30
	5:15


Deutsche Jugendkraft

(DJK-Sportverband)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Endspiel

23. Juli 1932 in Dortmund

DJK Sparta Nürnberg - DJK Adler Frintrop

5:2

Kampfgemeinschaft für Rote Sporteinheiten

(Rotsport)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft 

Endspiel

In Bitterfeld

FT Jeßnitz - BV Gelsenkirchen


8:0

Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft

Sieger:

1. FC Union Saarbrücken

Endrunde um die Sachsen-Meisterschaft

1. Runde

ASV Schönefeld - TC Kirchberg


3:0

Endspiel

ASV Schönefeld - Sturm Lauter


4:2

Bezirk Leipzig

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

1.  Spieltag

ASV Schönefeld - VfL Knautkleeberg

3:3

2. Spieltag

VfL Knautkleeberg - Vorwärts Leutzsch
4:1

3. Spieltag

ASV Schönefeld - Vorwärts Leutzsch

4:3

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	ASV Schönefeld
	2
	1
	1
	0
	7:6
	3:1

	2.
	VfL Knautkleeberg
	2
	1
	1
	0
	7:4
	3.1

	3.
	Vorwärts Leutzsch
	2
	0
	0
	2
	4:8
	4:0


Da Schönefeld und Kanutkleeberg punktgleich sind, hätte es eigentlich ein Entscheidungsspiel geben müssen. Aufgrund eines technischen Fehlers von Knautkleeberg wird Schönefeld dann Bezirksmeister.

Mannschaftskader

Sparta 1911 Berlin

	
	
	

	Baumann
	
	


Deutscher Fußball-Bund (DFB)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft
Teilnehmer:

Baltenverband:
Viktoria Stolp (Meister)




VfB Königsberg (Vizemeister)

Brandenburg:
Tennis Borussia Berlin (Meister)




Minerva 93 Berlin (Vizemeister)

Mitteldeutschland:
Polizei SV Chemnitz (Meister)




Plauener SuBC (Pokalsieger)

Norddeutschland:
Hamburger SV (Meister)




Holstein Kiel (Vizemeister)

Süddeutschland:
Eintracht Frankfurt (Meister)




Bayern München (Vizemeister)




1. FC Nürnberg

Südostdeutschland:
SSV Beuthen 09 (Meister)




SC Breslau 08 (Vizemeister)

Westdeutschland:
FC Schalke 04 (Meister)




Borussia Fulda (Vizemeister)




VfL Benrath (Pokalsieger)

Achtelfinale
	8. Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Bayern München - Minerva 93 Berlin 4:2 (1:1)

	Josef Lechler - Sigmund Haringer, Conrad Heidkamp - Robert Breindl, Ludwig Goldbrunner, Ernst Nagelschmitz - Hans Welker, Josef Bader, Oskar Rohr, Franz Krumm, Hans Schmid [I]

	Willy Strache - Fritz Kleinert, Fritz Iwankowski (II) - Reinhold Tilgner, Hans Hübner, Paul Weick - Kurt Seiffert, Max Winzer, Kurt Elsholz, Erich Iwankowski (I), Erich Stach

	0:1 Winzer (30.)

1:1 Krumm (45.)

2:1 Rohr (52.)

2:2 Iwanowski (55.)

3:2 Krumm (60.)

4:2 Rohr (80. Elfmeter)


	8. Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Hamburger SV – VfL Benrath 3:1(1:0)

	Wilhelm Blunk - Albert Beier, Walter Risse - Carl-Heinz Mahlmann, Asbjörn Halvorsen, Otto Carlsson - Karl Sveistrup, Walter Gloede, Richard Dörfel, Rudolf Noack, Fritz Gröber

	Willi Wildhagen - Hubert Braun, Theo Bünger - Otto Hoffmann, Walter Besgen, Richard Hotze - Hubert Leonhard, Heinrich Stoffels, Karl Hohmann, Josef Rasselnberg, Max Schmitz

	1:0 Dörfel (17.)

1:1 Hohmann (60.)

2:1 Dörfel (78.)

3:1 Sveistrup (89.)

	Schiedsrichter: Helmut Fink (Frankfurt/Main)

	7.000 Zuschauer im Altonaer Stadion 


in Königsberg (VfB-Platz)

MSV Hindenburg Allenstein - Eintracht Frankfurt 
0:6 (0:4)

Allenstein:

Paul Glowka - Bieber, Gustav Kaminski - Putzka, Uhlich, Angermann - Klein, Ewald, Paul Kisielnicki, Rodenhorst, Ossowski

Frankfurt:

Ludwig Schmitt - Franz Schütz, Hans Stubb - Rudolf Gramlich, Bernhard Leis, Hugo Mantel - Theodor Trumpler, August Möbs, Karl Ehmer, Walter Dietrich, Franz Sobanski

Tore: 0:1 Ehmer (1.), 0:2 Ehmer (24.), 0:3 Ehmer (35.), 0:4 Dietrich (44.), 0:5 Dietrich (49.), 0:6 Ehmer (53.)

Schiedsrichter: Harald Dawczynski (Breslau)

Zuschauer: 6.000

in Chemnitz (auf dem Preußen-Platz)

Polizei SV Chemnitz - SSV Beuthen 09 

5:1 (3:0)

Chemnitz:

Walter Weggel - Alfred Boch, Rudolf Lieberwirth - Arnold, Kurt Reicherdt, Erich Haase - Alfred Schneider, Erwin Helmchen, Willi Munkelt, Olchyna, Erich Mädler

Beuthen:

Johann Kurpannek - Peter Scheliga, Theo Strewitzek - Franz Kurpannek, Erwin Palluschinski, Paul Malik - Hubert Pogoda, Bittner, Artur Geisler, Richard Malik, Alois Pryssok

Tore: 1:0 Helmchen (1.), 2:0 Helmchen (37.), 3:0 Helmchen (40.), 3:1 Scheliga (56.), 4:1 Helmchen (68.), 5:1 Schneider (88.)

Schiedsrichter: Holtz (Berlin)

Zuschauer: 12.000

besondere Vorkommnisse: in der 45. Minute muss Paul Malik wegen einer Anrmverletzung ausscheiden; in der 80. Minute wird Pogoda aufgrund unfairen Spiel vom Platz gestellt.

	8. Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	FC Schalke 04 - Plauener SuBC 
5:4 (4:4, 2:1) n.Verlängerung

	Hermann Mellage - Hugo Scharmann, Ferdinand Zajons - Willi Neumann, Alfred Jaczek, Valentin - Hans Tibulski, Fritz Szepan, Hermann Nattkämper, Ernst Kuzorra, Emil Rothardt

	Eichhorn - Schimmerling, Schuster - Georg Zapf, Reinhard Böttcher, Pilz - Hans Warg, Schäfer, Enno Rausch, Rudolf Warg, Schaarschmidt

	1:0 Szepan (7.)

1:1 Böttcher (21.)

2:1 Nattkämper (32.)

2:2 Schaarschmidt (55.)

2:3 H. Warg (57.)

2:4 Rausch (67.)

3:4 Kuzorra (81.)

4:4 Rothardt (88.)

5:4 Rothardt (95.)

	Schiedsrichter: Otto Bohn (Mannheim)

	25.000 Zuschauer im Dortmunder Stadion Rote Erde


in Fürth (Ronhof)

1. FC Nürnberg - Borussia Fulda 

5:2 (2:0)

Nürnberg:

Georg Köhl - Luitpold Popp, Anton Kugler - Willi Weikmann, Hans Kalb, Richard Oehm - Karl Gußner, Josef Hornauer, Georg Friedel, Josef Schmitt, Leonhard Weiß

Fulda:

Hugo Büchner - Willi Christian, Karl Klippstein - Fritz Roberg, Clemens Maintz, Heinrich Heßberger - Hans Peter, Josef Kammerl, Karl Strasser, Willi Leugers, Franz Bonard

Tore: 1:0 Oehm (36. Elfmeter), 2:0 Friedel (43.), 3:0 Friedel (55.), 4:0 Friedel (62.), 5:0 Schmitt (71.), 5:1 Bonard (79.), 5:2 Leugers (83.)

Schiedrichter: Fritz Zimmermann (Leipzig)

Zuschauer: 10.000

in Berlin (Stadion des SC Charlottenburg am Bahnhof Eichkamp)

Tennis Borussia Berlin - Viktoria Stolp 

3:0 (2:0)

Berlin:

Conrad Patrzek - Otto Martwig, Hans Brunke - Ullrich Klaaß, Hermann Lux, Erich Kauer - Hans Schröder, Stephan Thönissen, Willi Handschuhmacher, Heinrich Schmidt, Herbert Pahlke

Stolp:

Ernst Erdmann - Fritz Zink, Otto Höpner - Kurt Bletsch, Karl Lewand, Heinz Seil - Walter Lossin, Paul Garz, Walter Schwarz, Fritz Kranz, Heinz Rennhack

Tore: 1:0 Pahlke (10.), 2:0 Handschuhmacher (12.), 3:0 Schmidt (90.)

Schiedsrichter: Willy Peters (Hamburg)

Zuschauer: 3.000

in Breslau (Sportpark Grüneiche)

SC Breslau 08 - Holstein Kiel 


1:4 (0:2)

Breslau:

Gustav Kurepkat - Erich Scheurell, Gustav Meißner - Bartsch, Willi Hampel, Krause - Leonhard Seel, Fritz Blaschke, Roman Igla, Alfred Majunke, Herbert Kleinert

Kiel:

Alfred Kramer - Theodor Lagerquist, Rudolf Mundt - Christian Baasch, Oskar Ohm, Waldemar Lübke - Werner Widmayer, Oskar Ritter, Johann Ludwg, Gustav Schmidt, Wilhelm Klein

Tore: 0:1 Ritter (11.), 0:2 Meißner (39. Eigentor), 1:2 Majunke (52.), 1:3 Widmayer (78.), 1:4 Klein (87.)

Schiedsrichter: Walter Ruhland (Dresden)

Zuschauer: 8.000

Viertelfinale
22. Mai 1932

	22. Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale

	Polizei SV Chemnitz - FC Bayern München 2:3 (1:3)

	Walter Weggel - Alfred Boch, Rudolf Lieberwirth - Arnold, Kurt Reicherdt, Erich Haase - Alfred Schneider, Erwin Helmchen, Willi Munkelt, Olchyna, Erich Mädler

	Josef Lechler - Sigmund Haringer, Bader - Schmid II, Ludwig Goldbrunner, Robert Breindl - Josef Bergmaier, Franz Krumm, Oskar Rohr, Hans Schmid, Hans Welker

	0:1 Rohr (9.)

1:1 Schneider (15.)

1:2 Welker (30.)

1:3 Schmid (37.)

2:3 Helmchen (57.)

	Schiedsrichter: Willy Siebert (Forst)

	30.000 Zuschauer auf dem Leipziger Wacker-Platz


in Bochum (Stadion des TuS 48)

FC Schalke 04 - Hamburger SV 


4:2 (2:1)

Schalke:

Hermann Mellage - Hugo Scharmann, Ferdinand Zajons - Willi Neumann, Alfred Jaczek, Valentin - Hans Tibulski, Fritz Szepan, Hermann Nattkämper, Ernst Kuzorra, Emil Rothardt

Hamburg:

Wilhelm Blunk - Albert Beier, Walter Risse - Carl-Heinz Mahlmann, Asbjörn Halvorsen, Otto Carlsson - Karl Sveistrup, Walter Gloede, Richard Dörfel, Rudolf Noack, Fritz Gröber

Tore: 0:1 Noack (3.), 1:1 Kuzorra (10.), 2:1 Nattkämper (37.), 2:2 Sveistrup (53.), 3:2 Szepan (64.), 4:2 Rothardt (80.)

Schiedsrichter: Theodor Maul (Nürnberg)

Zuschauer: 28.000

in Frankfurt

Eintracht Frankfurt - Tennis Borussia Berlin 
3:1 (1:1)

Frankfurt:

Ludwig Schmitt - Franz Schütz, Hans Stubb - Rudolf Gramlich, Bernhard Leis, Hugo Mantel - Theodor Trumpler, August Möbs, Karl Ehmer, Walter Dietrich, Fritz Schaller

Berlin:

Conrad Patrzek - Heinz Emmerlich, Hans Brunke - Stephan Thönissen, Erich Kauer, Otto Marwig - Hans Schröder, Ullrich Klaasz, Willi Handschuhmacher, Heinrich Schmidt, Herbert Pahlke

Tore: 1:0 Ehmer (9.), 1:1 Handschuhmacher (43.), 2:1 Schaller (46.), 3:1 Stubb (88., Elfmeter)

Schiedsrichter: Albert Dondelinger (Köln)

Zuschauer: 20.000

in Hamburg (Victoria-Platz in Hamburg-Hoheluft)

Holstein Kiel - 1. FC Nürnberg


0:4 (0:2)

Kiel:

Alfred Kramer - Theodor Lagerquist, Rudolf Mundt - Christian Baasch, Oskar Ohm, Waldemar Lübke - Werner Widmayer, Oskar Ritter, Johann Ludwg, Gustav Schmidt, Wilhelm Klein

Nürnberg:

Georg Köhl - Luitpold Popp, Anton Kugler - Willi Weikmann, Hans Kalb, Richard Oehm - Karl Gußner, Josef Hornauer, Georg Friedel, Josef Schmitt, Leonhard Weiß

Tore: 0:1 Kund (36.), 0:2 Schmitt (39.), 0:3 Hornauer (46.), 0:4 Hornauser (59.)

Schiedsrichter: Max Dischereit (Berlin)

Zuschauer: 20.000

Halbfinale
29. Mai 1932

	29. Mai 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	Bayern München – 1. FC Nürnberg 2:0 (0:0)

	Josef Lechler - Sigmund Haringer, Conrad Heidkamp - Robert Breindl, Ludwig Goldbrunner, Ernst Nagelschmitz - Josef Bergmaier, Hans Welker, Oskar Rohr, Franz Krumm, Hans Schmid

	Georg Köhl - Luitpold Popp, Anton Kugler - Willi Billmann, Hans Kalb, Richard Oehm - Karl Gußner, Josef Hornauer, Georg Friedel, Josef Schmitt, Leonhard Weiß

	1:0 Rohr (57.)

2:0 Welker (68.)

	Schiedsrichter: Hans Trimpler

	35.000 Zuschauer im Mannheimer Stadion 


in Dresden (Ostragehege)

Eintracht Frankfurt - FC Schalke 04 

2:1 (1:1)

Frankfurt:

Ludwig Schmitt - Franz Schütz, Hans Stubb - Rudolf Gramlich, Bernhard Leis, Hugo Mantel - Theodor Trumpler, August Möbs, Karl Ehmer, Walter Dietrich, Fritz Schaller

Schalke:

Hermann Mellage - Hugo Scharmann, Ferdinand Zajons - Julius Neumann, Alfred Jatzek, Valentin - Hans Tibulski, Fritz Szepan, Hermann Nattkämper, Ernst Kuzorra, Emil Rothardt

Tore: 1:0 Ehmer (8.), 1:1 Rothardt (34.), 2:1 (64.) Ehmer (64.)

Schiedsrichter: Flachowski (Werdau)

Zuschauer: 18.000

Endspiel
	12. Juni 1932

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	Bayern München - Eintracht Frankfurt 2:0 (1:0)

	Josef Lechler - Konrad Heidkamp, Sigmund Haringer - Ernst Nagelschmitz, Ludwig Goldbrunner, Robert Breindl - Josef Bergmaier, Franz Krumm, Oskar Rohr, Hans Schmid, Hans Welker 

[Trainer: Richard Dombi (Kohn)]

	Ludwig Schmitt - Franz Schütz, Hans Stubb - Rudolf Gramlich, Bernhard Leis, Hugo Mantel - Fritz Schaller, Theodor Trumpler, Karl Ehmer, Walter Dietrich, August Möbs [Trainer: Paul Oßwald]

	1:0 Rohr (36. Elfmeter)

2:0 Krumm (75.)

	Schiedsrichter: Alfred Birlem (Berlin)

	55.000 Zuschauer im Nürnberger Stadion


Bundespokal

Viertelfinale

11. Oktober 1931

„Bundespokal (Viertelfinale); Berlin-Brandenburg - Mitteldeutschland 4:3 (2:3) […]

V. B. B.: Strehblow (Norden-Nordwest Berlin) – Sänger (Preussen Berlin), Schlichter (Blau-Weiß 90 Berlin) – Speer (Norden-Nordwest Berlin), Normann (Norden-Nordwest Berlin), Weick (Minerva 93 Berlin) – Ritter (Preussen Berlin), Winzer (Minerva 93 Berlin), Framke (Blau-Weiß 90 Berlin), Brink (Preussen Berlin), Dauda (Viktoria 89 Berlin). M. B. V.: Fischer (Guts Muts Dresden) – Dobermann (VfB Leipzig), Schrepper (VfB Leipzig) – Stössel (Dresdner SC), Flick (Guts Muts Dresden), Bergmann (Sportfreunde Leipzig) – Breidenbach (Eintracht Leipzig), Helmchen (Polizei SV Chemnitz), Werner (1. SV Jena), Hofmann (Dresdner SC), Bayer (Eintracht Leipzig) […]

Da hat der V.B.B. die Bescherung! Offen brachte er zum Ausdruck, daß er die Absicht habe, zu verlieren. Und da es bekanntlich immer anders kommt, als man denkt, wurde es ein Sieg. Wie das Berliner Publikum über das Spiel dachte, wurde durch den schwachen Besuch zur Genüge erweisen. Bei idealstem Herbstwetter mögen 15.000 Zuschauer im Höchstfalle anwesend gewesen sein, als Maul auf die Minute pünktlich den Ball für Mitteldeutschlands Anstoß freigab. […]

Die Sachsen finden sich schneller. Schon in der 8. Minute bringt Helmchen seine Farben nach Kiste Sängers in Führung. Berlin setzt zu guter Kombination an. Winzer köpft aber scharf vorbei. In der 15. Minute spielt sich R. Hofmann nach halbrechts durch und schießt in die äußerste Ecke; 2:0. Strehblow macht unglückliche Figur dabei. Sein Gegenüber Fischer will nicht nachstehen. Nachlässige Abwehr läßt Framke ein Tor aufholen; 2:1. Dann stellt Werner den alten Abstand durch Kopfball her; 3:1. Schließlich wird Dauda mal gut von Normann bedient, flankt Winzer köpft; 3:2. Pause. Trotz der fünf Tore bis dahin ziemlich langweiliges Spiel. […]

Nach Halbzeit schaltet Berlin ein größeren Gang ein und wird besser. Leicht überlegen sogar. Schon in der 46. Minute fällt der Ausgleich. Winzer schießt Framke an und Fischer hat´s Nachsehen. 60 Minute. Kombination Framke-Ritter-Framke. Kopfball 4:3 für V.B.B. Dabei bleibt´s, trotzdem Berlin 25 Minuten mit zehn Mann spielen muß, da Weick wegen Verletzung ausscheiden muß. Dem Vernehmen nach Beinbruch. […]

Von den Mannschaften enttäuschten die beiden Torwächter. Sänger onkelte reichlich, Normann teils - teils! Flick auf jeden Fall zuverlässiger. Ritter wie Bayer die Schwächsten der Stürmer. Hofmann auch nicht den Erwartungen gemäß. Auch Herr Maul konnte nicht überzeugen.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
11. Oktober 1931

„Bundespokal (Viertelfinale); Norddeutschland - Baltenverband 4:3 (2:1) […] 

N o r d: Kramer (Holstein Kiel) – Klingbiel (SV Hannover 96), Bünger (Arminia Hannover) – Baasch (Holstein Kiel), Ohm (Holstein Kiel), Lübke (Holstein Kiel) – Voß (Holstein Kiel), Ritter (Holstein Kiel), Ludwig (Holstein Kiel), Widmayer (Holstein Kiel), Wolpers (Arminia Hannover); B a l t e n: Piper (BuEV Danzig) – Lingnau (VfB Königsberg), Winter (VfB Königsberg) – Ruchay (Prussia Samland Königsberg), Matthies (Preußen Danzig), Batzkus (VfB Königsberg) – Bendig (VfB Königsberg), Krause (Rastenburger SV 1908), Rebelewski (BuEV Danzig), Lemke (VfB Königsberg), Schröter (VfB Königsberg). […]

In Braunschweig trafen vor 10.000 Zuschauern in der Vorrunde um den Bundespokal die Auswahlmannschaften Norddeutschlands und des Baltenverbandes gegenüber. Die Balten überraschten ebenso sehr nach der angenehmen Seite, wie die Norddeutschen erheblich enttäuschten. Nur der annehmbaren Leistung des Sturmes war es zu verdanken, daß dennoch ein Sieg zustande kam. Lemke brachte die Balten in Führung, ein von Widmayer verwandelter Elfmeter brachte den Ausgleich und Ritter erreichte das Halbzeitergebnis 2:1 für den Norden. […]

Nach der Pause glichen die Alten durch Lemke aus, der einen vom Pfosten zurückprallenden Ball Freistoß eindrückte. Nun übernahm der Norden zeitweilig das Kommando und stellte durch zwei Treffer Ludwigs den Sieg sicher, an dem auch ein drittes Tor Lemkes nichts mehr rütteln konnte. […]

Alles in allem war es keine sonderlich aufregende Geschichte, und es ist bedauerlich, daß auch dem D.F.B.-Bundestag der Antrag Brandenburgs auf Abschaffung des Bundespokals abgelehnt wurde. Der Bundespokal ist eine ebenso überflüssige Erscheinung wie dieser D.F.B., auch, daher wohl auch stützt einer den anderen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
	11. Oktober 1931

	Bundespokal (Viertelfinale)

	Südostdeutschland – Westdeutschland
3:0 (3:0)

	Fritz Hoffmann (Union-Wacker Breslau) – Fritz Lohrmann (VfB Breslau), Horst Woydt (Sportfreunde Breslau) – Kurt Hanke (Preußen Hindenburg), Hermann Heinzel (Hertha Breslau), Fritz Langer (VfB Breslau) – Wenk (SV 19 Hoyerswerda), Karl Joppich (SV 19 Hoyerswerda), Erich Steuer (SSC Oels), Fritz Blaschke (SC Breslau 08), Alois Pryssok (SSV Beuthen 09)

	Hermann Mellage (FC Schalke 04) – Lepper (SC Münster 08), Heinrich Weber (Kurhessen Kassel) – Valentin Prczybilla (FC Schalke 04), Georg Reichmann (Rhenania Köln), Höper (SC 07 Bad Neuenahr) – Johannes Tibulski (FC Schalke 04), Fritz Szepan (FC Schalke 04), Alfred Jaczek (FC Schalke 04), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Emil Rothardt (FC Schalke 04)

	1:0 Joppich (24.)

2:0 Joppich (36.)

3:0 Joppich (41.)

	Schiedsrichter: Bitzer (Danzig)

	15.000 Zuschauer auf dem Platz von Sportfreunde Breslau am Südpark


Freilos:
Süddeutschland

Halbfinale

	10. Januar 1932

	Bundespokal (Halbfinale)

	Norddeutschland - Südostdeutschland 3:2 (2:1)

	Wilhelm Blunk (Hamburger SV) – Albert Beier (Hamburger SV), Walter Risse (Hamburger SV) – Carl-Heinz Malhmann (Hamburger SV), Oskar Ohm (Holstein Kiel), Waldemar Lübke (Holstein Kiel) – Richard Dörfel (Hamburger SV), Werner Widmayer (Holstein Kiel), Johannes Ludwig (Holstein Kiel), Rudolf Noack (Hamburger SV), Franz Esser (Holstein Kiel)

	Fritz Hoffmann (Union-Wacker Breslau) – Adolf Schlesinger (VfB Breslau), Horst Woydt (Sportfreunde Breslau) – Kurt Hanke (Preußen Hindenburg), Hermann Heinzel (Hertha Breslau), Fritz Langer (VfB Breslau) – Wenk (SV 19 Hoyerswerda), Karl Joppich (SV 19 Hoyerswerda), Erich Steuer (SSC Oels), Fritz Blaschke (SC Breslau 08), Alois Pryssok (SSV Beuthen 09)

	1:0 Ohm (4.)

1:1 Steuer (10.)

2:1 Ludwig (25.)

3:1 Esser (47.)

3:2 Wenk (50.)

	Schiedsrichter: Paul Flachowsky (Werdau)

	15.000 Zuschauer auf dem Platz von Victoria Hamburg in Hoheluft


	10. Januar 1932

	Bundespokal (Halbfinale)

	Süddeutschland - Brandenburg 8:1 (4:1)

	Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) – Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) – Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Bernhard Leis (Eintracht Frankfurt), Hans Zeimet (Saar 05 Saarbücken) – Kurt Langenbein (VfR Mannheim), Edmund Conen (FV Saarbrücken), Willi Rutz (Rot-Weiß Frankfurt), Karl Rühr (1. FC Schweinfurt 05), Bernhard Kellerhoff (Eintracht Frankfurt)

	Conrad Patrzek (Tennis Borussia Berlin) – Heinz Emmerich (Tennis Borussia Berlin), Ernst Windolf (Viktoria 89 Berlin) – Arthur Fricke (Tennis Borussia Berlin), Walter Normann (Norden-Nordwest Berlin), Ullrich Klaaß (Tennis Borussia Berlin) – Hans Schröder (Tennis Borussia Berlin), Hans Appel (Berliner SV 92), Herbert Dreßler (BV Luckenwalde), Bruno Lehmann (Hertha BSC Berlin), Willi Kirsei (Hertha BSC Berlin)

	0:1 Kirsei (4.)

1:1 Rutz (20.)

2:1 Rutz (22.)

3:1 Rutz (26.)

4:1 Conen (29.)

5:1 Conen (65.)

6:1 Rutz (81.)

7:1 Conen (83.)

8:1 Leis (89.)

	Schiedsrichter: Emil Hund (Remscheid)

	22.000 Zuschauer auf dem Platz des Saar 05 Saarbrücken am Kieselhumes


Endspiel

	5. Juni 1932

	Bundespokal (Endspiel)

	Norddeutschland - Süddeutschland 2:1 (1:1)

	Hermann Kath (SpVgg St. Georg Hamburg) – Hans Schmalfeld (Arminia Hannover), Walter Risse (Hamburger SV) – Carl-Heinz Mahlmann (Hamburger SV), Johannes Ludwig (Holstein Kiel), Oskar Ohm (Holstein Kiel) – Heini Lienau (Altonaer FC 93), Richard Dörfel (Hamburger SV), Otto Rohwedder (Eimsbütteler TV), Eduard Wolpers (Arminia Hannover), Fritz Gröber (Hamburger SV)

	Hans Jakob (Jahn Regensburg) – Lorenz Huber (Karlsruher FV), Theodor Burghardt (Germania Brötzingen) – Georg Wurzer (FV Ulm 1894), Willi Tiefel (Union Niederrad), Richard Oehm (1. FC Nürnberg) – Kurt Langenbein (VfR Mannheim), Erich Koch (VfB Stuttgart), Max Leichter (Union Niederrad), Karl Rühr (1. FC Schweinfurt 05), Ludwig Haderer (FSV Frankfurt)

	1:0 Wolpers (11.)

1:1 Leichter (42.)

2:1 Wolpers (82.)

	Schiedsrichter: Walter Hohl (Halle)

	5.000 Zuschauer im Stadion des VfB Leipzig in Probstheide


Länderspiele

	13. September 1931

	Freundschaftsspiel

	Österreich - Deutschland 5:0 (2:0)

	Rudolf Hiden (Wiener Athletik Sport-Club) - Karl Rainer (First Vienna Wien), Josef Blum (First Vienna Wien) - Johann Mock (Austria Wien), Josef Smistik (Rapid Wien), Karl Gall (Austria Wien) - Karl Zischek (Wacker Wien), Friedrich Geschweidl (First Vienna Wien), Matthias Sindelar (Austria Wien), Anton Schall (Admira Wien), Adolf Vogl (Admira Wien)

	Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) - Heinz Emmerich (Tennis Borussia Berlin), Hans Brunke (Tennis Borussia Berlin) - Erich Kauer (Tennis Borussia Berlin), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Leonhard Weiß (1. FC Nürnberg), Josef Hornauer (1. FC Nürnberg), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Richard Hofmann (Dresdner SC), Willi Kund (1. FC Nürnberg)

	1:0 Sindelar (2.)

2:0 Schall (41.)

3:0 Geschweidl (64.)

4:0 Sindelar (69.)

5:0 Sindelar (76.)

	Schiedsrichter: Otto Ohlsson (Schweden)

	50.000 Zuschauer im Wiener Prater-Stadion


27. September 1931 in Hannover (Hindenburg-Stadion)

Deutschland - Dänemark
4:2 (3:2)

Deutschland:

Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Hans Tibulski (FC Schalke 04), Fritz Szepan (FC Schalke 04), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Richard Hofmann (Dresdner SC), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Dänemark:

Svend Jensen (Boldklubben af 1893 Kopenhagen)- Fritz Tarp (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Ejnar H. Hansen (Boldklubben af 1893 Kopenhagen) - Poul Zolck (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Soren Jensen (Arhaus GF), Haldur Lasthein (Boldklubben af 1893 Kopenhagen) - Henry Hansen (Boldklubben 1903 Kopenhagen), Michael Rohde (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Pauli Jorgensen (Boldklubben Frem Kopenhagen), Kai Uldaler (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Ernst Nilsson (Boldklubben 1903 Kopenhagen)

Einwechslung: Valdemar Laursen (kopenhagen Boldklub) für E. Hansen (26.)

Tore: 0:1 Nilsson (3.), 1:1 Kuzorra (19.), 1:2 Jorgensen (31.), 2:2 R. Hofmann (41.), 3:2 R. Hofmann (45.), 4:2 R. Hofmann (78.)

Schiedsrichter: Dr. Adolf Miesz (Österreich)

Zuschauer: 30.000

6. März 1932 in Leipzig (VfB-Stadion)
Deutschland - Schweiz
2:0 (1:0)

Deutschland:

Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Kurt Langenbein (VfR Mannheim), Oskar Rohr (FC Bayern München), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Richard Hofmann (Dresdner SC), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Schweiz:

Frank Sechehaye (Servette Genf) - Severino Minelli (Grashoppers Zürich), Max Weiler I (Grashoppers Zürich) - Albert Hintermann (FC St. Gallen), Otto Imhof (FC Biel), Gabriel Gilardoni (FC Lugano) - Edmond Kramer III (Lausanne Sports), Andre Abegglen II (Grashopers Zürich), Alessandro Frigerio (FC Lugano), Roland Ducommun (FC La chaux-de-Fonds), Alfred Jaeck (FC Basel)

Tore: 1:0 R. Hofmann (40. Handelfmeter), 2:0 R. Hofmann (83.)

Schiedsrichter: Hans S. Boekmann (Holland)

Zuschauer: 50.000

1. Juli 1932 in Helsingfors (Pallokenttä)

Finnland - Deutschland
1:4 (1:1)

Finnland:

Viljo Halme (Helsingin Jalkapalloklubi) - Veli Leskinen (Helsingin Toverit), Kaarlo Oksanen (Helsingin Palloseura) - Max Viinioksa (Helsingin Palloseura), Pentii Larvo (Helsingin Palloseura), Arvo Närvänen (Viipuri Sudet) - Gunnar Aström (IF Kamraterna Helsingfors), Aulis Koponen (Helsingin Palloseura), Ernst Grönlund (IF Kamraterna Helsingfors), Olof Strömsten (Kronohagens IF), Nuutti Lintamo (Vaasan Palloseura)

Deutschland:

Hans Jakob (Jahn Regensburg) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Erich Fischer (1. FC Pforzheim), Richard Hofmann (Dresdner SC), Willi Rutz (VfB Stuttgart), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Tore: 0:1 Hofmann (5.), 1:1 Aström (14.), 1:2 Rutz (77.), 1:3 Hofmann (80.), 1:4 Hofmann (81.)

Schiedsrichter: John Erik Anderssen (Schweden)

Zuschauer: 3.917

Baltenverband
Endrunde um die Balten-Meisterschaft
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	MSV Hindenburg Allenstein
	8
	3
	1
	2
	15:15
	7:5

	2.
	VfB Königsberg
	8
	3
	0
	3
	16:14
	6:6

	3.
	Viktoria Stolp
	8
	3
	0
	3
	11:14
	6:6

	4.
	SC Danzig
	8
	2
	1
	3
	13:12
	5:7


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

1. Mai 1932 in Danzig

VfB Königsberg - Viktoria Stolp


2:6

Bezirk Grenzmark

Endrunde um die Grenzmark-Meisterschaft

Endspiel

Hinspiel

10. November 1931
Danziger SC - Viktoria Stolp


0:3

Rückspiel

1. Dezember 1931
Viktoria Stolp – Danziger SC


1:0
Gruppe West

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Stolp
	4
	3
	0
	1
	12:10
	6:2

	2.
	Preußen Danzig
	4
	2
	1
	1
	23:9
	5:3

	3.
	Preußen Köslin
	4
	0
	1
	3
	8:24
	1:7


Gruppe Ost

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Danzig
	4
	3
	0
	1
	18:6
	6:2

	2.
	Viktoria Elbing
	4
	2
	0
	2
	11:10
	4:4

	3.
	Hertha Schneidemühl
	4
	1
	0
	3
	5:18
	2:6


Kreisliga Danzig (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Danziger SC
	10
	6
	2
	2
	25:13
	14:6

	2.
	Preußen Danzig
	10
	5
	1
	4
	28:21
	11:9

	3.
	Schutzpolizei Danzig
	10
	4
	2
	4
	20:26
	10:10

	4.
	VfL Danzig
	10
	5
	0
	5
	16:21
	10:10

	5.
	SV Neufahrwasser Danzig
	10
	4
	0
	6
	25:24
	8:12

	6.
	Gedania Danzig
	10
	3
	1
	6
	18:27
	7:13


25. Januar 1932

Preußen Danzig – SC Danzig


1:2

Neufahrwasser – Viktoria Stolp


1:0

Kreisliga Westpreußen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Elbing
	
	
	
	
	
	

	2.
	Elbinger SV
	
	
	
	
	
	

	3.
	Polizei SV Elbing
	
	
	
	
	
	

	4.
	Hansa Elbing
	
	
	
	
	
	

	5.
	Marienburger SV
	
	
	
	
	
	

	6.
	SV Hochmeister Marienburg
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Schneidemühl (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha Schneidemühl
	
	
	
	
	
	

	2.
	Graf Schwerin Deutsch Krone
	
	
	
	
	
	

	3.
	SC Erika Schneidemühl
	
	
	
	
	
	

	4.
	Viktoria Schneidemühl
	
	
	
	
	
	

	5.
	SV Deutsch Krone
	
	
	
	
	
	

	6. (Ab)
	Preußen Flatow
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Schneidemühl (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Köslin
	
	
	
	
	
	

	2.
	MSV Hubertus Kolberg
	
	
	
	
	
	

	3.
	SV Kolberg
	
	
	
	
	
	

	4.
	Viktoria Kolberg
	
	
	
	
	
	

	5. (Ab)
	SV Schivelbein
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Stolp-Lauenburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Stolp
	
	
	
	
	
	

	2.
	Sturm Lauenburg
	
	
	
	
	
	

	3.
	Pfeil Lauenburg
	
	
	
	
	
	

	4.
	Fortuna Stolp
	
	
	
	
	
	

	5. (Ab)
	Bütower SV
	
	
	
	
	
	

	6. (Ab)
	MSV Blücher Stolp
	
	
	
	
	
	


Bezirk Ostpreußen

Endrunde um die Ostpreußen-Meisterschaft

Teilnehmer:

Meister Bezirksliga Königsberg:

VfB Königsberg

Meister Bezirksliga Ostpreußen Süd:
Hindenburg Allenstein

Meister Bezirksliga Ostpreußen Nord:
SV Insterburg

Sieger der Runde der Zweiten:

Prussia Samland Königsberg

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg 
	6
	6
	0
	0
	25:5
	12:0

	2.
	Hindenburg Allenstein
	6
	3
	1
	2
	14:12
	7:5

	3.
	Prussia Samland Königsberg
	6
	2
	1
	3
	10:14
	5:7

	4.
	SV Insterburg
	6
	0
	0
	6
	0:18
	0:12


Runde der Zweiten

Teilnehmer:

Tabellen-Zweiter Bezirksliga Ostpreußen Süd:

Rastenburger SV

Tabellen-Zweiter Bezirksliga Ostpreußen Nord:

SV Insterburg

Tabellen-Zweiter Bezirksliga Königsberg:

Prussia Samland Königsberg

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rastenburger SV
	2
	1
	1
	0
	6:4
	3:1

	2.
	SV Insterburg
	2
	1
	1
	0
	7:6
	3.1

	3.
	Prussia Samland Königsberg
	2
	0
	0
	2
	2:5
	0:4


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Rastenburger SV – SV Insterburg



3:2

Die SpVgg Memel verläßt den Baltenverband. Daraufhin nimmt der Tabellenzweite der Bezirksliga Ostpreußen Nord, der SV Insterburg, für Memel an der Endrunde um die Ostpreußen-Meisterschaft teil.

Der Verband erklärt die ausgetragene Runde der Zweiten für nichtig, für den SV Insterburg rückt der Tabellendritte, der Tilsiter SC nach und setzt die Runde entsprechend neu an.

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rastenburger SV
	2
	1
	0
	1
	4:2
	2:2

	2.
	Tilsiter SC
	2
	1
	0
	1
	3:2
	2:2

	3.
	Prussia Samland Königsberg
	2
	1
	0
	1
	1:3
	2:2


Entscheidungs-Runde der punktgleichen Mannschaften um den 4. Teilnehmer an der Endrunde

1. November 1931

Tilsiter SC - Rastenburger SV



3:1

6. Dezember 1931

Prussia Samland Königsberg - Tilsiter SC

1:0

Bezirksliga Königsberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	5
	5
	0
	0
	43:6
	10:0

	2.
	Prussia Samland Königsberg
	5
	3
	1
	1
	19:9
	7:3

	3.
	ASCO Königsberg
	5
	3
	0
	2
	14:21
	6:4

	4.
	Rasensport Preußen Königsberg
	5
	2
	1
	2
	22:17
	5:5

	5.
	Concordia Königsberg
	5
	1
	0
	4
	8:24
	2:8

	6.
	Königsberger TSV
	5
	0
	0
	5
	6:35
	0:10


Relegationsrunde zu Bezirksliga Königsberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Concordia Königsberg
	3
	2
	0
	1
	8:7
	4:2

	2.
	Königsberger TSV
	3
	1
	1
	1
	12:10
	3:3

	3.
	Polizei VfL Königsberg
	3
	1
	1
	1
	7:8
	3:3

	4.
	RSV Braunsberg
	3
	1
	0
	2
	8:10
	2:4


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

Königsberger TSV – Polizei VfL Königsberg

3:2

Bezirksliga Ostpreußen, Staffel Nord (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Memel
	7
	6
	1
	0
	40:10
	13:1

	2.
	SV Insterburg
	7
	5
	1
	1
	15:9
	11:3

	3.
	Tilsiter SC
	7
	2
	0
	5
	23:25
	4:10

	4.
	Yorck Insterburg
	5
	2
	0
	3
	13:15
	4:6

	5.
	Preußen Insterburg
	5
	1
	1
	3
	11:21
	3:7

	6. (Ab)
	VfB Tilsit
	5
	0
	1
	4
	9:31
	1:9


Entscheidungsspiel um den 3. Platz (nach der Hinrunde)
Tilsiter SC – Yorck Insterburg


3:2

Vermerk: Nach der Hinrunde tragen die drei Tabellenersten eine zusätzliche Runde aus.

Relegationsrunde zu Bezirksliga Ostpreußen Nord (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Polizei SV Tilsit
	2
	2
	0
	0
	10:3
	4:0

	2. (Auf)
	Grün-Weiß Gumbinnen
	2
	1
	0
	1
	9:7
	2:2

	3.
	VfB Tilsit
	2
	0
	0
	2
	3:12
	0:4


Bezirksliga Ostpreußen, Staffel Süd (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hindenburg Allenstein
	5
	5
	0
	0
	14:5
	10:0

	2.
	Rastenburger SV
	5
	4
	0
	1
	17:5
	6:4

	3.
	Viktoria Allenstein
	5
	2
	0
	3
	15:14
	4:6

	4.
	SVgg Masovia Lyck
	5
	2
	0
	3
	12:13
	4:6

	5.
	VfB Angerburg
	5
	2
	0
	3
	8:10
	4:6

	6.
	VfL Rastenburg
	5
	0
	0
	5
	6:24
	0:10


Vermerk: Nach der Hinrunde tragen die drei Tabellenersten eine zusätzliche Runde aus.

Entscheidungsrunde um den 3. Platz, da nach der Hinrunde drei Vereine punktgleich sind
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Allenstein
	2
	1
	1
	0
	10:3
	3:1

	2.
	Masovia Lyck
	2
	1
	1
	0
	4:3
	3:1

	3.
	VfB Angerburg
	2
	0
	0
	2
	2:10
	0:4


Entscheidungsspiel um den 3. Platz

Viktoria Allenstein – Masovia Lyck


5:1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hindenburg Allenstein
	7
	6
	1
	0
	17:7
	13:1

	2.
	Rastenburger SV
	7
	4
	0
	3
	19:12
	8:6

	3.
	Viktoria Allenstein
	7
	3
	1
	3
	20:16
	7:7

	4.
	SVgg Masovia Lyck
	5
	2
	0
	3
	12:13
	4:6

	5.
	VfB Angerburg
	5
	2
	0
	3
	8:10
	4:6

	6. (Auf)
	VfL Rastenburg
	5
	0
	0
	5
	6:24
	0:10


Relegationsrunde zu Bezirksliga Ostpreußen Süd (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SV Allenstein
	3
	3
	0
	0
	16:2
	6:0

	2.
	VfL Rastenburg
	3
	1
	0
	2
	11:11
	2:4

	3.
	Hindenburg Lötzen
	3
	1
	0
	2
	8:11
	2:4

	4.
	VfB Gerdauen 
	3
	1
	0
	2
	5:16
	2:4


Berlin-Brandenburg

Berliner Pokal
Viertelfinale

27. / 28. August 1932

Norden-Nordwest Berlin - Berliner SV 92


2:5

	27. August 1932

	Berliner Pokal (Viertelfinale)

	Hertha BSC Berlin – Tennis Borussia Berlin 5:2


Union Oberschöneweide - Blau-Weiß 90 Berlin

3:1

Post SV Berlin - FC Südstern Berlin


1:0

Halbfinale

11. Dezember 1932

	11. Dezember 1932

	Berliner Pokal (Halbfinale)

	Hertha BSC Berlin – Post SV Berlin 5:2 (2:2)

	

	Das Spiel findet auf dem Hertha-Platz in Berlin-Gesundbrunnen statt


In Niederschönhausen (Alte Försterei)

Union Oberschönweide - Berliner SV 92


1:3 (1:1)

Endspiel

	26. Dezember 1932

	Berliner Pokal (Endspiel)

	Hertha BSC Berlin - Berliner SV 92 3:1 (2:1)

	Paul Gelhaar - Walter Bilek, Rudolf Wilhelm - Willi Völker, Alfred Brink, Alfred Stahr - Hans Ruch, Leo Prominski, Johannes Sobek, Hermann Hahn, Willi Kirsei

	Ernst Müller-Haas - Kurt Schönherr, Willi Fuchs - Werner Drähn, Hans Appel, Erich Simon - Erich Ballendat, Bruno Lehmann, Lambeck,  Franz Gschwind, Kurt Berner

	0:1 Berner (10.)

1:1 Kirsei (15.)

2:1 Hahn (40.)

3:1 Sobek (74.)

	Schiedsrichter: W. Salomon (VfB Pankow)

	22.000 Zuschauer im Poststadion


Oberliga Berlin-Brandenburg, Staffel A (1. Liga)
25. Januar 1932

Südstern Berlin – Spandauer SV



0:4

Meteor 06 Berlin – Wacker 04 Berlin


2:4

Hertha BSC Berlin – FC Wedding Berlin


6:1

Minerva 93 Berlin – Preussen Berlin


1:2

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Minerva 93 Berlin
	18
	14
	1
	3
	54:23
	29:7

	2.
	Hertha BSC Berlin
	18
	12
	2
	4
	68:32
	26:10

	3.
	Spandauer SV
	18
	9
	3
	6
	47:34
	21:15

	4.
	FC Südstern Berlin
	18
	9
	2
	7
	46:41
	20:16

	5.
	Preussen  Berlin
	18
	8
	3
	7
	35:39
	19:17

	6.
	Wacker 04 Berlin
	18
	8
	0
	10
	41:49
	16:20

	7.
	FC Wedding Berlin
	18
	6
	3
	9
	30:48
	15:21

	8.
	Blau-Weiß 90 Berlin
	18
	4
	5
	9
	39:46
	13:23

	9. (Ab)
	1. FC Neukölln
	18
	3
	5
	10
	36:46
	11:25

	10. (Ab)
	Meteor 06 Berlin
	18
	3
	4
	11
	28:66
	10:26


Oberliga Berlin-Brandenburg, Staffel B (1. Liga)
25. Januar 1932

Tennis Borussia Berlin – Viktoria 89 Berlin

3:2

Berliner SV 92 – Norden-Nordwest Berlin

4:5

Polizei SV Berlin – VfB Pankow



0:0

Union Potsdam – BV Luckenwalde


3:5

Union Oberschöneweide – Adlershofer BC

2:2

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tennis Borussia Berlin
	18
	13
	2
	3
	48:23
	28:8

	2.
	Viktoria 89 Berlin
	18
	11
	5
	2
	67:26
	27:9

	3.
	BV Luckenwalde
	18
	11
	2
	5
	58:37
	24:12

	4.
	Adlershofer BC
	18
	8
	4
	6
	39:32
	20:16

	5.
	Union Oberschönweide
	18
	7
	4
	7
	39:33
	18:18

	6.
	Norden-Nordwest Berlin
	18
	8
	1
	9
	37:49
	17:19

	7.
	VfB Pankow
	18
	7
	3
	8
	27:40
	17:19

	8.
	Berliner SV 92
	18
	7
	2
	9
	46:35
	16:20

	9. (Ab)
	Polizei SV Berlin
	18
	2
	4
	12
	36:58
	8:28

	10. (Ab)
	Union Potsdam
	18
	2
	1
	15
	15:79
	5:31


Endscheidungsspiele um die Brandenburg-Meisterschaft

Hinspiel
Minerva 93 Berlin - Tennis Borussia Berlin

2:4


Rückspiel
Tennis Borussia Berlin - Minverva Berlin 

2:2

Endrunde um die Brandenburg-Pommern Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Tennis Borussia Berlin
	4
	2
	2
	0
	10:7
	6:2

	2.
	Minerva 93 Berlin
	4
	2
	1
	1
	15:8
	5:3

	3.
	Stettiner SC 08
	4
	0
	1
	3
	5:15
	1:7


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Nordkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	Spandauer BC
	22
	15
	5
	2
	65:35
	35:9

	2.
	Concordia Wilhelmsruh
	22
	11
	5
	6
	70:44
	27:17

	3.
	Tasmania 1900 Neukölln
	22
	10
	6
	6
	52:40
	26:18

	4.
	Gaswerke Berlin
	22
	9
	8
	5
	59:46
	26:18

	5.
	SC Kalkberge
	22
	10
	4
	8
	51:48
	24:20

	6.
	Stern Steglitz
	22
	9
	4
	9
	47:49
	22:22

	7.
	Rapide Berlin
	22
	7
	7
	8
	54:56
	21:23

	8.
	Hansa Berlin
	22
	8
	3
	11
	50:62
	19:25

	9.
	SVgg Siemens Berlin
	22
	5
	8
	9
	44:58
	18:26

	10. (Ab)
	Brandenburger BC
	22
	4
	8
	10
	49:56
	16:28

	11. (Ab)
	Concordia Charlottenburg
	22
	5
	5
	12
	47:68
	15:29

	12. (Ab)
	Preußen Eberswalde
	22
	6
	3
	13
	42:68
	15:29


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Westkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	Post SV Berlin
	22
	18
	2
	2
	82:28
	38:6

	2.
	Weißenseer FC 1900
	22
	14
	2
	6
	60:40
	30:14

	3.
	SC Velten
	22
	12
	1
	9
	64:51
	25:19

	4.
	Havel Brandenburg
	22
	11
	3
	8
	44:37
	25:19

	5.
	Ostend Oberschöneweide
	22
	11
	1
	10
	57:62
	23:21

	6.
	SC Charlottenburg
	22
	10
	2
	10
	51:34
	22:22

	7.
	Berliner FV Ost
	22
	10
	2
	10
	44:43
	22:22

	8.
	Brandenburg Charlottenburg
	22
	9
	2
	11
	56:62
	20:24

	9.
	Berliner Amateure
	22
	8
	2
	12
	46:59
	18:26

	10. (Ab)
	Helgoland Tempelhof
	22
	7
	2
	13
	40:72
	16:28

	11. (Ab)
	Sportfreunde Spandau
	22
	6
	1
	15
	45:63
	13:31

	12. (Ab)
	Oranien 01 Oranienburg
	22
	3
	6
	13
	36:74
	12:32


Gauklasse A Berlin, Staffel Westkreis, Abteilung B (3. Liga)

1. Spieltag

28. August 1931

SV Nowawes 03 - FC Nauen



8:0

2. Spieltag

6. September 1931

Blau-Gelb Potsdam
- SV Nowawes 03

1:7

3. Spieltag

20. September 1931

SV Nowawes 03 - SC des Westens 27 Berlin
3:0

4. Spieltag

27. September 1931

SV Nowawes 03 - Nordwest 1912 Berlin

4:1

5. Spieltag

18. Oktober 1931

SV Nowawes 03 - Hertha Zehlendorf

3:3

6. Spieltag

25. Oktober 1931

Preußen Wilmersdorf - SV Nowawes 03

0:4

7. Spieltag

1. November 1931

SV Zehlendorf 88 - SV Nowawes 03

1:6

8. Spieltag

8. November 1931

SV Nowawes 03 - SV Elstal



4:1

9. Spieltag

22. November 1931

SV Nowawes 03 - Viktoria 11 Charlottenburg
3:0

10. Spieltag

29. November 1931

Hertha Zehlendorf - SV Nowawes 03

2:5

11. Spieltag

6. Dezember 1931

FC Nauen - SV Nowawes 03



1:1

12. Spieltag

13. Dezember 1931

SV Nowawes 03 - SV Zehlendorf 88

8:0

13. Spieltag

10. Januar 1932

SV Elstal - SV Nowawes 03



3:1

14. Spieltag

17. Januar 1932

SV Nowawes 03 - Preußen Wilmersdorf

5:2

15. Spieltag

31. Januar 1932

Nordwest 1912 Berlin - SV Nowawes 03

0:4

16. Spieltag

28. Februar 1932

SV Nowawes 03 - Blau-Gelb Potsdam

5:0

17. Spieltag

6. März 1932

SV Nowawes 03 - SC des Westens 97 Berlin
4:0 [1]

18. Spieltag

8. Mai 1932

SV Nowawes 03 - Viktoria 11 Charlottenburg
6:0 [1]

[1] auch das Rückspiel wurde in Nowawes ausgetragen

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1. (Auf)
	SV Nowawes 03
	18
	15
	2
	1
	81:15
	32:4

	2.
	Hertha Zehlendorf
	18
	10
	4
	4
	70:41
	24:12

	3.
	Nordwest Berlin
	18
	10
	3
	5
	49:37
	23:13

	4.
	SC des Westens Berlin
	18
	8
	3
	7
	34:35
	19:17

	5.
	Viktoria Charlottenburg
	18
	8
	2
	8
	37:39
	18:18

	6.
	Preußen Wilmersdorf
	18
	8
	1
	9
	43:52
	17:19

	7.
	SV Elstal
	18
	7
	2
	9
	30:46
	16:20

	8.
	Blau-Gelb Potsdam
	18
	6
	2
	10
	28:45
	14:22

	9.
	FC Nauen
	18
	5
	2
	11
	37:49
	12:24

	10.
	SV Zehlendorf 88
	18
	2
	1
	15
	30:80
	5:31


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Ostkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	VfB Hermsdorf
	22
	17
	2
	3
	75:35
	36:8

	2.
	Alemannia Haselhorst
	22
	15
	3
	4
	64:31
	33:11

	3.
	Alemannia 90 Berlin
	22
	14
	1
	7
	67:42
	29:15

	4.
	Spandauer SC
	22
	12
	5
	5
	58:46
	29:15

	5.
	Burgund Friedrichshagen
	22
	8
	6
	8
	61:55
	22:22

	6.
	Wacker Lichtenberg
	22
	9
	4
	9
	57:60
	22:22

	7.
	Sportfreunde Potsdam
	22
	9
	2
	11
	55:59
	20:24

	8.
	Hellas Berlin
	22
	7
	5
	10
	34:47
	19:25

	9.
	Halley-Concordia Reinickendorf
	22
	6
	5
	11
	51:64
	17:27

	10. (Ab)
	Viktoria Frankfurt 
	22
	5
	6
	11
	37:48
	16:28

	11. (Ab)
	Athen Berlin
	22
	5
	3
	14
	42:66
	13:31

	12. (Ab)
	Cherusker Schöneberg
	22
	2
	4
	16
	29:77
	8:36


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Südkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	BEWAG Berlin
	22
	19
	3
	0
	114:26
	41:3

	2.
	Berolina Lichtenberg
	22
	16
	1
	5
	78:45
	33:11

	3.
	VfB Luckenwalde
	22
	11
	5
	6
	58:36
	27:17

	4.
	Lichtenberger BC
	22
	10
	4
	8
	47:44
	24:20

	5.
	Reichskreditgesellschaft Berlin
	22
	9
	4
	9
	58:51
	22:22

	6.
	BVG Berlin
	22
	10
	2
	10
	47:48
	22:22

	7.
	Hakoah Berlin
	22
	9
	4
	9
	48:56
	22:22

	8.
	Favorit Berlin
	22
	6
	5
	11
	42:64
	17:27

	9.
	Ullstein Berlin
	22
	7
	3
	12
	38:60
	17:27

	10. (Ab)
	Mariendorfer BC
	22
	6
	3
	13
	31:54
	15:29

	11. (Ab)
	Germania 88 Berlin
	22
	5
	3
	14
	40:67
	13:31

	12. (Ab)
	Stern Berlin
	22
	5
	1
	16
	45:95
	11:33


Bezirk Frankfurt / Oder
Entscheidungsspiele um die Gau-Meisterschaft

Eintracht Frankfurt 2 - Viktoria Seelow 

in Gusow

Viktoria Seelow - Eintracht Frankfurt 2
2:4 (0:2)

Bezirk Pommern

Kreisliga Stettin-Stargard (1. Liga)

25. Januar 1932

VfL Stettin – Viktoria Stargard


0:3

Stettiner SC – Nord Stettin



7:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Stettin
	18
	14
	2
	2
	96:37
	30:6

	2.
	VfB Stettin
	18
	14
	0
	4
	60:26
	28:8

	3.
	VfL Stettin
	18
	12
	3
	3
	64:32
	27:9

	4.
	Stettiner SC
	18
	11
	2
	5
	62:24
	24:12

	5.
	Preußen Stettin
	18
	8
	0
	10
	44:55
	16:20

	6.
	Züllchower SC
	18
	6
	2
	10
	37:53
	14:22

	7.
	Comet Stettin
	18
	6
	2
	10
	36:56
	14:22

	8. (Ab)
	Stettiner Rasenfreunde
	18
	5
	2
	11
	25:49
	12:24

	9. (Ab)
	Preußen Pölitz
	18
	2
	5
	11
	22:62
	9:27

	10. (Ab)
	Viktoria Stargard
	18
	2
	2
	14
	22:74
	6:30


Entscheidungsspiel um den 6. Platz

Züllchower SC – Comet Stettin


2:0

Relegationsrunde um den Auf- / Abstieg zur Kreisliga Stettin-Stargard (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Comet Stettin
	5
	4
	0
	1
	20:11
	8:2

	2.
	Stettiner Rasenfreunde
	5
	3
	0
	2
	18:11
	6:4

	3.
	Reichsbahn TuSV Stettin
	5
	3
	0
	2
	13:12
	6:4

	4. (Auf)
	Fußballring Stettin
	5
	3
	0
	2
	6:13
	6:4

	5.
	Viktoria Stargard
	5
	1
	0
	4
	7:8
	2:8

	6.
	Preußen Pölitz
	5
	1
	0
	4
	5:14
	2:8


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

Fußballring Stettin – Stettiner Rasenfreunde

1:0

Fußballring Stettin – Reichsbahn TuSV Stettin
2:1

Endrunde um die Pommern-Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stettiner SC 08
	3
	2
	1
	0
	8:0
	5:1

	2.
	Polizei SV Stettin
	3
	1
	1
	1
	6:7
	3:3

	3.
	VfB Stettin
	3
	1
	1
	1
	3:4
	3:3

	4.
	VfL Stettin
	3
	0
	1
	2
	2:8
	1:5


Kreis Vorpommern-Rügen

Endrunde um die Kreismeisterschaft

3. Januar 1932
SV Stralsund - Greifswalder SC 
6:2 (2:0)


Sassnitzer SC - Greifswalder SC 
3:3 (1:1)


Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	SV Stralsund
	
	
	
	
	
	

	2.
	Greifswalder SC
	
	
	
	
	
	

	3.
	Sassnitzer SC
	
	
	
	
	
	

	4.
	Swinemünder SC
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Vorpommern-Rügen,  Staffel 1 (1. Liga)

16. August 1931
Greifswalder SC - VfL Anklam 


10:2 (3:1)


23. August 1931
SV Grimmen - Greifswalder SC 


4:4 (2:3)


30. August 1931
Greifswalder SC - Germania Stralsund 

8:1 (2:0)


6. September 1931
Greifswalder SC - SC Preußen Greifswald 

4:3 (1:2)


20. September 1931
Greifswalder SC - Swinemünder SC 


1:2 (0:2)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Greifswald
	6
	5
	0
	1
	18:9
	10:2

	2.
	Greifswalder SC
	5
	3
	1
	1
	27:12
	7:3

	3.
	Swinemünder SC
	4
	1
	2
	1
	10:10
	4;4

	4.
	Germania Stralsund
	6
	2
	1
	3
	16:19
	5:7

	5.
	VfL Anklam
	6
	2
	1
	3
	16:25
	5:7

	6.
	SV Grimmen
	5
	0
	1
	4
	8:20
	1:9


11. Oktober 1931
Greifswalder SC - SV Grimmen 

5:3 (1:3)


1. November 1931
VfL Anklam - Greifswalder SC 

2:15 (2:7)


8. November 1931
SC Preußen Greifswald - Greifswalder SC 
0:5 (0:2)


22. November  1931

Swinemünnder SC - Greifswalder SC 
2:1 (1:0)


5. Dezember 1931
Germania Stralsund - Greifswalder SC 
2:0 (0:0)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Swinemünder SC
	10
	
	
	
	
	

	2.
	Greifswalder SC
	10
	
	
	
	
	13:7

	3.
	Preußen Greifswald
	10
	
	
	
	
	13:7

	
	
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiel um den 2. Tabellenplatz

am 12. Dezember 1931

Greifswalder SC - SC Preußen Greifswald
3:1 (2:0)

Kreisliga Vorpommern-Rügen,  Staffel 2 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SV Stralsund
	
	
	
	
	
	

	
	Sassnitzer SC
	
	
	
	
	
	


Meister: Viktoria Stolp

Pommern-Pokal

Kreis Vorpommern-Rügen

1. Runde

28. Februar 1932

Jarmen - Greifswalder SC


1:10

2. Runde

13. März 1932

Greifswalder SC - Victoria Stralsund

7:1 (5:0)

Vorschlussrunde

27. März 1932

Germania Stralsund - Greifswalder SC
1:3

Endspiel

17. April 1932

Greifswalder SC - Swinemünder SC

4:1

Hauptrunde
1. Runde

8.  Mai 1932

Greifswalder SC - VfB Stettin

2:3 (0:1,2:2) n. Verlg. 

Mannschaftskader

Blau-Weiß 90 Berlin

	
	
	

	Günther Framke
	
	

	Kurt Schlichter
	
	


Hertha BSC Berlin

	
	Spiele
	Tore

	Walter Bilek
	
	

	Alfred Brink
	
	

	Paul Gehlhaar (TW)
	
	

	Hermann Hahn
	
	

	Willi Kirsei 
	
	

	Bruno Lehmann
	
	

	Leo Prominski
	
	

	Hans Ruch
	
	

	Hanne Sobeck
	
	

	Alfred Stahr
	
	

	Willi Völker
	
	

	Rudolf Wilhelm
	
	


Minerva 93 Berlin

	
	
	

	Kurt Eisholz
	
	

	Hans Hübner 
	
	

	Erich Iwankowski [I] (ST)
	
	

	Fritz Iwankowski [II] (VT)
	
	

	Fritz Kleinert
	
	

	Kurt Seiffert 
	
	

	Erich Stach
	
	

	Willi Strache (TW)
	
	

	Reinhard Tilgner
	
	

	Paul Weick
	
	

	Max Winzer
	
	


Norden-Nordwest Berlin

	
	
	

	Walter Normann
	
	

	Heinz Speer
	
	

	Herbret Strehblow (TW)
	
	


Post SV Berlin

	
	
	

	Groß
	
	

	Schellin
	
	


Preussen Berlin

	
	
	

	Alfred Brink
	
	

	Walter Ritter
	
	

	Helmut Sänger
	
	


Berliner SV 92

	
	Spiele
	Tore

	Hans Appel
	
	

	Erich Ballendat
	
	

	Kurt Berner
	
	

	Werner Drähn
	
	

	Willi Fuchs
	
	

	Franz Gschwind
	
	

	Lambeck
	
	

	Bruno Lehmann
	
	

	Ernst Müller-Haas (TW)
	
	

	Kurt Schönherr
	
	

	Erich Simon
	
	


Tennis Borussia Berlin

	
	Spiele
	Tore

	Hans Brunke
	
	

	Arthur Fricke
	
	

	Heinz Emmerich
	
	

	Willi Handschuhmacher
	
	

	Erich Kauer
	
	

	Ullrich Klaaß
	
	

	Hermann Lux
	
	

	Otto Martwig
	
	

	Herbert Pahlke
	
	

	Conrad Patrzek (TW)
	
	

	Heinrich Schmidt
	
	

	Hans Schröder
	
	

	Stephan Thönissen
	
	


Viktoria 89 Berlin

	
	
	

	Kurt Dauda
	
	

	Ernst Windolf
	
	


Mitteldeutschland
Mitteldeutscher Pokal

Der Verbandstag des VMBV, der am 15. und 16. August 1931 in Weimar beschließt eine erneute Änderung des Spielsystems. Teilnahmeberechtigt sind jetzt nur noch alle 1. Ligen Vereine sowie die in de Gauen aus den unterklassigen Vereinen ermittelten Pokalsieger.

Viertelfinale

20. März / 27. März 1932

in Magdeburg

VfB Schönebeck - VfB Leipzig 

2:2 n. Verlg.

In Plauen (SpVgg-Platz)

Plauener SuBC - 1. SC Limbach 1909

2:1

In Sonneberg

VfL 1907 Neustadt (Coburg) - Sportfreunde Halle
3:2

In Dresden (DSC-Platz)

SV Ring-Greiling Dresden - Wacker Halle

0:0 n. Verlg.

Wiederholungsspiel

3. April 1932 in Halle (VfL-Platz)

Wacker Halle - SV Ring-Greiling Dresden

2:0

Halbfinale

3. April 1932 in Magdeburg (Germania-Platz)

VfB Schönebeck - VfL 1907 Neustadt (Coburg)
4:2

24. April 1932 in Plauen (VFC-Platz)

Plauener SuBC - Wacker Halle


4:0

Endspiel

1. Mai 1932 in Magdeburg (Victoria-Platz)

Plauener SuBC - VfB Schönebeck


2:1 (1:1, 1:1) n. Verlg.

Endrunde um die Mitteldeutsche Meisterschaft

zu den Gau-Meistern kamen noch zwei Vertreter der Turnerschaft:

-
TV Guts Muts Dresden

-
TV Märker Treuen

1. Vorrunde

13. März 1932

Budissa Bautzen - Polizei SV Chemnitz          
1:17

Fortuna Magdeburg - Germania Halberstadt  
2:4

Singer Wittenberge - FC Wacker Halle    

2:6

Vogtländischer FC Plauen - TV Märker Treuen      
4:0

VfL Bitterfeld - SC Apolda             

4:5

Viktoria Zerbst - Zwickauer SC          

4:3

Wacker Leipzig - TVGM Dresden          

6:1 

Wacker Nordhausen - Preußen Langensalza  
4:3

in Worbis

VfL Duderstadt - SC Erfurt             

9:7 

in Meiningen

SC Wasungen - Schwarz-Gelb Weißenfels 
1:3 abgebrochen

in Gera

Thüringen Weida - SV Steinach        
4:2

in Aue

Saxonia Bernsbach - Dresdner SC 
          
1:6

Wiederholungsspiel

20. März 1932 in Naumburg

SC Wasungen - Schwarz-Gelb Weißenfels 
3:2

Achtelfinale

20. März 1932

Germania Halberstadt - Dresdner SC     
2:8

SC Apolda - VfL Duderstadt   

4:3

FC Wacker Halle - Viktoria Zerbst  

3:1

Wacker Nordhausen - Wacker Leipzig 
0:10

Polizei SV Chemnitz - Thüringen Weida 
10:2

27. März 1932

Vogtländischer FC Plauen - SC Wasungen     5:1

Viertelfinale

3. April 1932

Polizei SV Chemnitz - VFC Plauen  

7:5

Wacker Leipzig - SC Apolda   

3:2

Freilos:


-
FC Wacker Halle

-
Dresdner SC

Halbfinale

10. April 1932

Dresdner SC - Wacker Leipzig  

1:0

Polizei SV Chemnitz - FC Wacker Halle  
7:2

Endspiel
17. April 1932 in Leipzig (VfB-Stadion)

Polizei SV Chemnitz - Dresdner SC 

3:2 n. Verlg.

Gau Altmark

Gauliga Altmark, Staffel Jeetze (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Salzwedel
	
	
	
	
	
	

	2.
	SV Wustrow
	
	
	
	
	
	

	3.
	Minverva Wittenberge
	
	
	
	
	
	

	4.
	VfB Klötze 
	
	
	
	
	
	

	5.
	Eintracht Salzwedel
	
	
	
	
	
	


Gauliga Altmark, Staffel Altmark (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	STuSV Wittenberge
	
	
	
	
	
	

	2.
	Saxonia Tangermünde
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfL Gardelegen
	
	
	
	
	
	

	4.
	Viktoria Stendal
	
	
	
	
	
	

	5.
	Stendaler BC
	
	
	
	
	
	

	6.
	Hertha Wittenberge
	
	
	
	
	
	

	7.
	Fortuna Tangermünde
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	FC Siegfried Wahrburg
	
	
	
	
	
	

	9. (Ab)
	SpV Eichstedt-Goldbeck
	
	
	
	
	
	


Endspiel um die Gau-Meisterschaft

STuSV Wittenberge – FC Salzwedel

7:1

Gau Anhalt

Gauliga Anhalt (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Zerbst
	
	
	
	
	
	

	2.
	Germania Köthen
	
	
	
	
	
	

	3.
	SV Köthen 
	
	
	
	
	
	

	4.
	Wacker Bernburg
	
	
	
	
	
	

	5.
	SV Dessau 05
	
	
	
	
	
	

	6.
	Viktoria Güsten
	
	
	
	
	
	

	7.
	SC Dessau
	
	
	
	
	
	

	8.
	SpVgg Dessau
	
	
	
	
	
	

	9.
	SV Bernburg
	
	
	
	
	
	

	10.
	SC Köthen 
	
	
	
	
	
	


Gau Eichsfeld

Gauliga Eichsfeld (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Olympia Duderstadt
	
	
	
	
	
	

	2.
	1. SC Heiligenstadt
	
	
	
	
	
	

	3.
	FC Brochthausen
	
	
	
	
	
	

	4.
	Arminia Fuhrbach
	
	
	
	
	
	

	5.
	VfR Dingelstädt
	
	
	
	
	
	

	6.
	Konkordia Beuren
	
	
	
	
	
	

	7.
	Wacker Bernterode
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	Viktoria Kirchworbis
	
	
	
	
	
	


Gau Erzgebirge

Gauliga Erzgebirge, Staffel Erzgebirge (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Saxonia Bernsbach 
	
	
	
	
	
	

	2.
	Sturm Beierfeld
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfR Auerhammer
	
	
	
	
	
	

	4.
	Viktoria Lauter
	
	
	
	
	
	

	5.
	Waldhaus Lauter
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfB Zwönitz
	
	
	
	
	
	

	7.
	Tanne Thalheim
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	VfB Aue-Zelle
	
	
	
	
	
	


Gauliga Erzgebirge, Staffel Obererzgebirge (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	DSC Weipert
	
	
	
	
	
	

	2.
	FC Cranzahl
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfB Annaberg
	
	
	
	
	
	

	4.
	VfR Elterlein
	
	
	
	
	
	

	5.
	VfB Geyer
	
	
	
	
	
	

	6.
	BC Jahnsbach
	
	
	
	
	
	

	7.
	TuSV Bärenstein
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	VfR Buchholz
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

DSC Weipert – FC Cranzahl


2:1

Entscheidungsspiele um die Gau-Meisterschaft

Hinspiel

DSC Weipert – Saxonia Bernsbach

2:4

Rückspiel

Saxonia Bernsbach – DSC Weipert

4:3

Endspiele um die Meisterschaft der 1b-Klasse

Hinspiel

BV Thum – Olympia Grünhain

1:6

Rückspiel

Olympia Grünhain – BV Thum

5:0

Gau Harz

Gauliga Harz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Germania Halberstadt
	
	
	
	
	
	

	2.
	Germania Wernigerode
	
	
	
	
	
	

	3.
	Mars Quedlinburg
	
	
	
	
	
	

	4.
	SpVgg Thale
	
	
	
	
	
	

	5.
	SpVgg Aschersleben
	
	
	
	
	
	

	6.
	SC Halberstadt
	
	
	
	
	
	

	7.
	Preußen Halberstadt
	
	
	
	
	
	

	8.
	Askania Aschersleben
	
	
	
	
	
	

	9.
	Quedlinburger SV
	
	
	
	
	
	

	10.
	Vfl Halberstadt
	
	
	
	
	
	


Gau Kyffhäuser

Gauliga Kyffhäuser (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Nordhausen
	
	
	
	
	
	

	2.
	BSC Sangerhausen
	
	
	
	
	
	

	3.
	Preußen Nordhausen
	
	
	
	
	
	

	4.
	VfB Sangerhausen
	
	
	
	
	
	

	5.
	Merkur Volkstedt
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfB Eisleben
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfB Oberröblingen
	
	
	
	
	
	

	8.
	Sportfr. Klostermannsfeld-B.
	
	
	
	
	
	

	9.
	SpVgg Eisleben
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	SpVgg Helbra
	
	
	
	
	
	


Gau Mittelelbe

Gauliga Mittelelbe (1. Liga)
25. Januar 1932

Viktoria 96 Magdeburg – Favorit Magdeburg
2:1

Cricket Viktoria Magdeburg – Spfr. Magdeburg
5:0

Preußen Mageburg – S.V. Staßfurt

4:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	2.
	Cricket Viktoria Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfB Schönebeck
	
	
	
	
	
	

	4.
	Favorit Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	5.
	Viktoria Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	6.
	SuS Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	7.
	SV Staßfurt
	
	
	
	
	
	

	8.
	Preußen Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	9.
	Magdeburger SC
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	SpVgg Calbe
	
	
	
	
	
	


Klasse 1b Mittelelbe, Staffel A (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Komet Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	2.
	Preußen Burg
	
	
	
	
	
	

	3.
	Burger BC
	
	
	
	
	
	

	4.
	VfL Neuhaldensleben
	
	
	
	
	
	

	5.
	Eisenbahn TuBV Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfL Genthin 
	
	
	
	
	
	

	7.
	SpVgg Krupp Grusonwerk Magdeb.
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	SV Wolmirstedt
	
	
	
	
	
	


Klasse 1b Mittelelbe, Staffel B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Germania Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	2.
	Polizei SV Mageburg
	
	
	
	
	
	

	3.
	Komet Eickendorf
	
	
	
	
	
	

	4.
	Union Magdeburg
	
	
	
	
	
	

	5.
	SV Egeln
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfB Staßfurt
	
	
	
	
	
	

	7.
	SC Hohendodeleben
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	Nordfront Magdebirg
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiele um die Meisterschaft der 1b-Klasse

Hinspiel

Germania Magdeburg – Komet Magdeburg
3:1

Rückspiel

Komet Magdeburg – Germania Magdeburg
3:5


Gau Mittelsachsen

Gauliga Mittelsachsen (1. Liga)

25. Januar 1932

Preußen Chemnitz – Chemnitzer BC

1:2

Polizei SV Chemnitz – BC Hartha

10:0

Sturm Chemnitz – SV Grün


4:0

National Chemnitz – Teutonia Chemnitz

4:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	2.
	Chemnitzer BC
	
	
	
	
	
	

	3.
	National Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	4.
	Preußen Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	5.
	Sturm Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	6.
	Teutonia Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	7.
	1. Limbacher SC
	
	
	
	
	
	

	8
	Sportfreunde Harthau
	
	
	
	
	
	

	9.
	BC Hartha
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	SV Grüna
	
	
	
	
	
	


Klasse 1b Mittelsachsen, Staffel A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	VfB Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfB Oberfrohna
	
	
	
	
	
	

	3.
	SVgg Olbernhau
	
	
	
	
	
	

	4.
	Sturm Stolberg
	
	
	
	
	
	

	5.
	Oederaner SC
	
	
	
	
	
	

	6.
	Hartmannsdorfer SV
	
	
	
	
	
	

	7.
	1. FC Zschopau
	
	
	
	
	
	

	8.
	Merkur Frankenberg
	
	
	
	
	
	

	9.
	Grünhainichener BC
	
	
	
	
	
	

	10.
	BVgg Eppendorf
	
	
	
	
	
	


Klasse 1b Mittelsachsen, Staffel B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Waldheim
	
	
	
	
	
	

	2.
	FC Roßwein
	
	
	
	
	
	

	3.
	Germania Mittweida
	
	
	
	
	
	

	4.
	Wacker Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	5.
	Döbelner SC
	
	
	
	
	
	

	6.
	Mittweidaer FC
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfB Rochlitz
	
	
	
	
	
	

	8.
	Post SV Chemnitz
	
	
	
	
	
	

	9.
	VfB Leisnig
	
	
	
	
	
	

	10.
	FC Geringswalde
	
	
	
	
	
	


Endspiele um die Meisterschaft der 1b-Klasse Mittelsachsen (2. Liga)

Hinspiel

VfB Chemnitz – SpVgg Waldheim

3:3

Rückspiel

SpVgg Waldheim – VfB Chemnitz

2:4

Gau Mulde

Gauliga Mulde, Staffel Altmulde (1. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	VfL Bitterfeld
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfB Zscherndorf
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfR Piesteritz
	
	
	
	
	
	

	4.
	Preußen Greppin
	
	
	
	
	
	

	5.
	Holzweißiger SV
	
	
	
	
	
	

	6.
	Viktoria Wittenberg
	
	
	
	
	
	

	7.
	Union Sanderdorf
	
	
	
	
	
	

	8.
	SVgg Wittenberg
	
	
	
	
	
	

	9.
	Frischauf Friedersdorf
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	Wacker Bitterfeld
	
	
	
	
	
	


Gauliga Mulde, Staffel Elbe-Elster (1. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Wacker Mühlberg
	
	
	
	
	
	

	2.
	Preußen Biehla
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfB Herberg
	
	
	
	
	
	

	4.
	SpVgg Bockwitz
	
	
	
	
	
	

	5.
	Sportfreunde Torgau
	
	
	
	
	
	

	6.
	BC Dommitzsch
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfB Hohenleipisch
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	Hartenfels Torgau
	
	
	
	
	
	


Endspiele um die Gau-Meisterschaft

Hinspiel

VfL Bitterfeld – Wacker Mühlberg

4:0

Rückspiel

Wacker Mühlberg – VfL Bitterfeld

0:6

Gau Nordthüringen

Gauliga Nordthüringen (1. Liga)

25. Januar 1932

Erfurter SC – SC Stadtlim


2:1

SpVgg Erfurt – BC Arnstadt


0:0

VfB Sömmerda – VfB Erfurt


1:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Erfurter SC
	18
	11
	6
	1
	55:28
	28:8

	2.
	Germania Ilmenau
	18
	11
	2
	5
	52:38
	24:12

	3.
	SC Stadtilm
	18
	10
	2
	6
	65:27
	22:14

	4.
	VfB Erfurt
	18
	8
	6
	4
	50:39
	22:14

	5.
	SpVgg Erfurt
	18
	8
	3
	7
	48:37
	19:17

	6.
	Sportring Erfurt
	18
	6
	4
	8
	32:39
	16:20

	7.
	VfB Sömmerda
	18
	6
	2
	10
	27:50
	14:22

	8.
	SV Arnstadt
	18
	5
	3
	10
	40:58
	13:23

	9. (Ab)
	BC Arnstadt
	18
	3
	5
	10
	41:57
	11:25

	10.
	TSG Gispersleben
	18
	3
	5
	10
	25:62
	11:25


Entscheidungsspiel um den 9. Platz

BC Arnstadt – TSG Gispersleben

2:3

Gau Nordwestsachsen

Gauliga Nordwestsachsen (1. Liga)

25. Januar 1932

Sportfreunde Markranstädt – Oly. Ger. Leipzig
3:0

VfB Zwenkau – Wacker Leipzig

1:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Leipzig
	18
	
	
	
	63:30
	27:9

	2.
	Sportfreunde Leipzig
	18
	
	
	
	55:31
	24:12

	3.
	SpVgg Leipzig
	18
	
	
	
	59:49
	21:15

	4.
	TuB Leipzig
	18
	
	
	
	38:36
	20:16

	5.
	VfB Zwenkau
	18
	
	
	
	32:39
	19:17

	6.
	VfB Leipzig
	18
	
	
	
	45:36
	18:18

	7.
	Fortuna Leipzig
	18
	
	
	
	37:48
	17:19

	8.
	Eintracht Leipzig
	18
	
	
	
	35:36
	15:21

	9.
	Sportfreunde Markranstädt
	18
	
	
	
	34:50
	13:23

	10.
	Olympia Germania Leipzig
	18
	
	
	
	27:70
	6:30


Klasse 1b Nordwestsachsen, Staffel A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Pfeil Leipzig
	
	
	
	
	
	

	2.
	Corso Leipzig
	
	
	
	
	
	

	3.
	Tapfer Leipzig
	
	
	
	
	
	

	4.
	Viktoria Leipzig
	
	
	
	
	
	

	5.
	SpVgg Meuselwitz
	
	
	
	
	
	

	6.
	Leipziger BC
	
	
	
	
	
	

	7.
	Marathon-Westens Leipzig
	
	
	
	
	
	

	8.
	VfL Altenburg
	
	
	
	
	
	

	9.
	Lipsia Leipzig
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	VfL Leipzig
	
	
	
	
	
	

	11. (Ab)
	MTV Altenburg
	
	
	
	
	
	


Klasse 1b Nordwestsachsen, Staffel B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV 1899 Leipzig
	
	
	
	
	
	

	2.
	Wettin Wurzen
	
	
	
	
	
	

	3.
	Guts Muts Mochau
	
	
	
	
	
	

	4.
	Olympia Leipzig-Schleußig
	
	
	
	
	
	

	5.
	FC Eythra
	
	
	
	
	
	

	6.
	SVgg Leipzig
	
	
	
	
	
	

	7.
	Arminia Leipzig
	
	
	
	
	
	

	8.
	Sturm Leipzig-Leutzsch
	
	
	
	
	
	

	9.
	Concordia Delitzsch
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	Helios Leipzig
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiele um den Verbleib in der Klasse 1b Nordwestsachsen (2. Liga)

Hinspiel

VfL Leipzig – Concordia Delitzsch

1:6

Rückspiel

Concordia Delitzsch – VfL Leipzig

3:1

Endspiele um die Meisterschaft der Klasse 1b Nordwestsachsen

Hinspiel

SV Leipzig – Pfeil Leipzig


3:1

Rückspiel

Pfeil Leipzig – SV Leipzig


5:4

Entscheidungsspiel

SV Leipzig – Pfeil Leipzig


4:2

Gau Oberlausitz

Gauliga Osterlausitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Budissa Bautzen
	
	
	
	
	
	

	2.
	SC Großröhrsdorf
	
	
	
	
	
	

	3.
	Zittauer BC
	
	
	
	
	
	

	4.
	Bischofswerdauer SV
	
	
	
	
	
	

	5.
	Sportlust Zittau
	
	
	
	
	
	

	6.
	SpVgg Bautzen
	
	
	
	
	
	

	7.
	Sportlust Neugersdorf
	
	
	
	
	
	

	8.
	BC Reichenau
	
	
	
	
	
	

	9.
	SpVgg Ebersbach
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	VfB Kamenz
	
	
	
	
	
	


Gau Osterland

Gauliga Osterland (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Thüringen Weida
	
	
	
	
	
	

	2.
	Wacker Gera
	
	
	
	
	
	

	3.
	SpVgg Gera
	
	
	
	
	
	

	4.
	1. FC Greiz
	
	
	
	
	
	

	5.
	SpVgg Neustadt (Orla)
	
	
	
	
	
	

	6.
	Koncordia Gera
	
	
	
	
	
	

	7.
	SC Gera-Rubitz
	
	
	
	
	
	

	8.
	VfB Pößneck
	
	
	
	
	
	

	9.
	SV Schmölln
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	VfB Ronneberg
	
	
	
	
	
	


Gau Ostsachsen

Gauliga Ostsachsen (1. Liga)

25. Januar 1932

SV 06 Dresden – Riesaer SV


2:2

Dresdner SC – Meißner SV


5:0

Guts Muts Dresden – Brandenburg Dresden
7:1

SpVgg Dresden – SG 93 Dresden

2:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dresdner SC
	18
	16
	0
	2
	93:20
	32:4

	2.
	Fußballring Dresden
	18
	10
	6
	2
	36:24
	26:10

	3.
	Guts Muts Dresden
	18
	10
	4
	4
	44:25
	24:12

	4.
	Brandenburg Dresden
	18
	8
	1
	9
	48:37
	17:19

	5.
	VfR Dresden
	18
	7
	2
	9
	35:51
	16:20

	6.
	Riesaer SV
	18
	6
	2
	10
	29:46
	14:22

	7.
	SpVgg Dresden
	18
	5
	3
	10
	37:59
	13:23

	8.
	SG 93 Dresden
	18
	4
	5
	9
	22:41
	13:23

	9.
	Dresdner SV 06
	18
	4
	5
	9
	21:40
	13:23

	10. (Ab)
	Meißner SV
	18
	5
	2
	11
	22:44
	12:24


Klasse 1b Ostsachsen, Staffel A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Sportfreunde Freiberg
	18
	14
	2
	2
	65:28
	30:6

	2.
	VfB Dresden
	18
	13
	1
	4
	73:26
	27:9

	3.
	Guts Muts Meißen
	18
	12
	2
	4
	79:38
	26:10

	4.
	Post SV Dresden
	18
	9
	4
	5
	46:40
	22:14

	5.
	SC Freital
	18
	10
	0
	8
	57:50
	20:16

	6.
	SV Copitz
	18
	6
	4
	8
	36:45
	16:20

	7.
	Favorit Dresden
	18
	4
	4
	10
	24:50
	12:24

	8.
	Südwest Dresden
	18
	5
	1
	12
	30:68
	11:25

	9.
	Freiberger SC
	18
	4
	2
	12
	37:57
	10:26

	10.
	Pirnaer SC
	18
	2
	2
	14
	31:76
	6:30


Klasse 1b Ostsachsen, Staffel B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportlust Dresden
	18
	14
	3
	1
	73:22
	31:5

	2.
	Sachsen Dresden
	18
	13
	2
	3
	45:23
	28:8

	3.
	Dresdensia Dresden
	18
	12
	1
	5
	52:34
	25:11

	4.
	Radebeuler BC
	18
	10
	4
	4
	59:35
	24:12

	5.
	BC Strehlen
	18
	7
	2
	9
	52:46
	16:20

	6.
	Radeberger SC
	18
	6
	3
	9
	46:48
	15:21

	7.
	SV Röderau
	18
	6
	3
	9
	40:56
	15:21

	8.
	Reichsbahn Dresden
	18
	5
	3
	10
	36:51
	13:23

	9.
	Leubnitzer SC
	18
	3
	4
	11
	38:58
	10:26

	10.
	Sportlust Riesa
	18
	1
	1
	16
	14:82
	3:33


Entscheidungsspiele um die 1b-Meisterschaft [Aufstieg in die Gauliga Ostsachsen (1. Liga)]

Hinspiel

Sportfreunde Freiberg – Sportlust Dresden
1:0

Rückspiel

Sportlust Dresden – Sportfreunde Freiberg
1:1

Gau Ostthüringen

Gauliga Ostthüringen (1. Liga)

25. Januar 1932

SC Apolda – 1. SV Jena


2:1

Richthofen Weimar – SC Weimar

3:1

VfB Rudolstadt – VfB Apolda

2:3

VfB Jena – SV Kahla


2:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Apolda
	18
	
	
	
	70:32
	27:9

	2.
	1. SC Jena
	18
	
	
	
	53:22
	25:11

	3.
	VfB Rudolstadt
	18
	
	
	
	54:41
	23:13

	4.
	VfB Apolda
	16
	
	
	
	42:28
	20:12

	5.
	VfL Saalfeld
	16
	
	
	
	40:35
	18:14

	6.
	SV Kahla
	16
	
	
	
	46:51
	17:15

	7.
	M. von Richthofen Weimar
	16
	
	
	
	31:53
	11:21

	8.
	VfB Jena
	16
	
	
	
	25:47
	10:22

	9.
	SC Weimar
	16
	
	
	
	25:40
	8:24

	10. (Ab)
	VfB Oberweimar
	16
	
	
	
	25:62
	7:25


Gau Saale

Gauliga Saale (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Halle
	
	
	
	
	
	

	2.
	Sportfeunde Halle
	
	
	
	
	
	

	3.
	SpVgg Neumark
	
	
	
	
	
	

	4.
	Borussia Halle
	
	
	
	
	
	

	5.
	VfL Halle
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfL Merseburg
	
	
	
	
	
	

	7.
	SV Merseburg
	
	
	
	
	
	

	8.
	Favorit Halle
	
	
	
	
	
	

	9.
	Hallescher SV
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	VfB Schkeuditz
	
	
	
	
	
	


Klasse 1b Saale, Staffel B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Preußen Merseburg
	
	
	
	
	
	

	2.
	Sportbrüder Halle
	
	
	
	
	
	

	3.
	Sportring Mücheln
	
	
	
	
	
	

	4.
	Freya Passendorf
	
	
	
	
	
	

	5.
	SV Beuna
	
	
	
	
	
	

	6.
	Glückauf Braunsdorf
	
	
	
	
	
	

	7. (Ab)
	Eintracht Halle
	
	
	
	
	
	

	8.
	VfR Reideburg
	
	
	
	
	
	


Gau Saale-Elster

Gauliga Saale-Elster (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwarz-Gelb Weißenfels
	
	
	
	
	
	

	2.
	TuR Weißenfels
	
	
	
	
	
	

	3.
	Naumburger SV
	
	
	
	
	
	

	4.
	SC Grana / Zeitz
	
	
	
	
	
	

	5.
	Naumburger BC
	
	
	
	
	
	

	6.
	SC Weißenfels
	
	
	
	
	
	

	7.
	SV Teuchern
	
	
	
	
	
	

	8.
	SVgg Zeitz
	
	
	
	
	
	

	9.
	Zeitzer BC
	
	
	
	
	
	

	10. (Ab)
	Blau-Gelb Weißenfels
	
	
	
	
	
	


Gau Südthüringen

Gauliga Südthüringen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Steinach
	18
	
	
	
	42:18
	29:7

	2.
	VfL Neustadt (Coburg)
	18
	
	
	
	40:20
	26:10

	3.
	VfB Coburg
	18
	
	
	
	36:19
	24:12

	4.
	1. FC Lauscha
	17
	
	
	
	31:28
	17:17

	5.
	SC Oberlind
	18
	
	
	
	28:31
	17:19

	6.
	SC Effelder
	18
	
	
	
	29:41
	14:22

	7.
	1. SC Sonneberg
	18
	
	
	
	26:31
	13:23

	8.
	Viktoria Coburg
	18
	
	
	
	24:35
	13:23

	9.
	SpVg Neuhaus-Igelshieb
	17
	
	
	
	22:34
	13:21

	10. (Ab)
	FC Köppelsdorf
	18
	
	
	
	21:42
	12:24


Gau Vogtland

Gauliga Vogtland, Staffel Vogtland (1. Liga)

25. Januar 1932

Elsterberg – 1. Vogtländischer FC Plauen
1:7

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. Vogtländischer FC Plauen
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfR Plauen
	
	
	
	
	
	

	3.
	Koncordia Plauen
	
	
	
	
	
	

	4.
	SuBC Plauen
	
	
	
	
	
	

	5.
	VfB Plauen
	
	
	
	
	
	

	6.
	SV Georgenthal
	
	
	
	
	
	

	7. (Ab)
	Elsterberger BC
	
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	SC Markneukirchen
	
	
	
	
	
	


Gauliga Vogtland, Staffel Göltzschtal (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Falkenstein
	
	
	
	
	
	

	2.
	1. FC Reichenbach
	
	
	
	
	
	

	3.
	SV Grünbach
	
	
	
	
	
	

	4.
	Teutonia Netzschkau
	
	
	
	
	
	

	5.
	VfB Lengenfeld
	
	
	
	
	
	

	6. (Ab)
	Sturm Reichenbach
	
	
	
	
	
	

	7. (Ab)
	Sturm Rebesgrün
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiele um die Gau-Meisterschaft

Hinspiel

1. Vogtländischer FC Plauen – SpVgg Falkenstein
4:1

Rückspiel

SpVgg Falkenstein – 1. Vogtländischer FC Plauen
1:6

Gau Wartburg

Gauliga Wartburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Langensalza
	
	
	
	
	
	

	2.
	SSV Schlotheim
	
	
	
	
	
	

	3.
	SV Mühlhausen
	
	
	
	
	
	

	4.
	SVgg Eisenach
	
	
	
	
	
	

	5.
	SV Gotha
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfB Mühlhausen
	
	
	
	
	
	

	7.
	Wacker Gotha
	
	
	
	
	
	

	8.
	Borussia Eisenbach
	
	
	
	
	
	

	9. (Ab)
	BSC Ruhla
	
	
	
	
	
	

	10.
	Nordstern Mühlhausen
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiele um den 9. Platz

Hinspiel

Nordstern Mühlhausen – BSC Ruhla

6:2

Rückspiel

BSC Ruhla – Nordstern Mühlhausen

1:0

Entscheidungsspiel

Nordstern Mühlhausen – BSC Ruhl

2:1

Gau Westsachsen

Gauliga Westsachsen (1. Liga)

25. Januar 1932

FC 02 Zwickau – Zwickauer SC

1:1

Planitzer SC – VfL Lichtenstein

4:2

TuB Werdau – VfL Zwickau


2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Zwickauer SC
	18
	12
	4
	2
	36:20
	28:8

	2.
	VfB Glauchau
	18
	12
	3
	3
	65:20
	27:9

	3.
	Planitzer SC
	18
	12
	2
	4
	56:30
	26:10

	4.
	FC Zwickau
	18
	7
	5
	6
	40:27
	19:17

	5.
	VfL Zwickau
	18
	8
	3
	7
	43:33
	19:17

	6.
	SpVgg Meerane 07
	18
	6
	4
	8
	35:35
	16:20

	7.
	SV Crimmitschau
	18
	5
	4
	9
	27:39
	14:22

	8.
	TuB Werdau
	18
	5
	2
	11
	35:53
	12:24

	9.
	SC Niederlungwitz
	18
	4
	2
	12
	25:54
	10:26

	10. (Ab)
	VfB Lichtenstein
	18
	4
	1
	13
	20:71
	9:27


Klasse 1b Westsachsen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Polizei SV Zwickau
	16
	15
	0
	1
	78:25
	30:2

	2.
	Fußballring Crossen
	16
	12
	1
	3
	59:29
	25:7

	3.
	VfL Hohenstein-Ernstthal
	16
	9
	1
	6
	50:34
	19:13

	4.
	Schneeberger SV
	16
	7
	3
	6
	54:48
	17:15

	5.
	SV Hartenstein
	16
	8
	0
	8
	58:57
	16:16

	6.
	VfL Reichsbahn Glauchau
	16
	6
	1
	9
	39:46
	13:19

	7.
	SV Niederhaßlau 
	16
	6
	0
	10
	41:62
	12:20

	8.
	SC Wildenfels
	16
	2
	2
	12
	34:68
	6:26

	9.
	BG Pflügler&Co. Glauchau
	16
	3
	0
	13
	24:68
	6:26

	10.
	VfL Reichsbahn Zwickau
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Klasse 2b Westsachsen, Staffel A (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Langenbach
	
	
	
	
	
	


Klasse 2b Westsachsen, Staffel B (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	SVgg Rödlitz
	
	
	
	
	
	


Endspiel um die 2b-Meisterschaft

SC Langenbach - SVgg Rödlitz

6:0

Gau Westthüringen

Gauliga Westthüringen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Zella-Mehlis
	18
	10
	5
	3
	72:27
	25:11

	2.
	SC Wasungen
	18
	11
	3
	4
	58:33
	25:11

	3.
	SV Schmalkalden
	18
	7
	6
	5
	41:41
	20:16

	4.
	Union Zella-Mehlis
	18
	8
	3
	7
	56:45
	19:17

	5.
	Gelb-Rot Meiningen
	18
	7
	4
	7
	60:40
	18:18

	6.
	TuS Steinbach-Hallenberg
	18
	6
	4
	8
	46:52
	16:20

	7.
	FC Barchfels
	17
	7
	1
	9
	26:39
	15:19

	8.
	Wacker Bad Salzungen
	18
	5
	5
	8
	34:63
	15:21

	9.
	SpVg Breitungen
	17
	6
	2
	9
	27:55
	14:20

	10. (Ab)
	VfL Meiningen
	18
	4
	3
	11
	31:56
	11:25


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

SpVgg Zella-Mehlis – SC Wasungen

1:2

Wiederholungsspiel

SpVgg Zella-Mehlis – SC Wasungen

0:1

Entscheidungsspiele um die Meisterschaft der Klasse 1b Westthüringen (2. Liga)

Hinspiel

SC Schleusingen – VfB Vacha

1:2

Rückspiel

VfB Vacha – SC Schleusingen

5:0

Mannschaftskader

Polizei SV Chemnitz

Guts Muts Dresden

	
	Spiele
	Tore

	Gerhard Fischer (TW)
	
	

	Hermann Flick
	
	

	Martin Reißmann
	
	


Dresdner SC

	
	Spiele
	Tore

	Richard Hofmann
	
	

	Kurt Stössel
	
	


Norddeutschland

Endrunde um die Norddeutsche Meisterschaft
Vorrunde

Gruppe 1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger SV
	3
	3
	0
	0
	17:3
	6:0

	2.
	Eimsbütteler TV
	3
	2
	0
	1
	14:9
	4:2

	3.
	VfB Peine
	3
	1
	0
	2
	5:14
	2:4

	4.
	Bremser SV
	3
	0
	0
	3
	6:16
	0:6


Gruppe 2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Altonaer FC 93
	3
	2
	0
	1
	9:5
	4:2

	2.
	VfB Komet Bremen
	3
	2
	0
	1
	9:7
	4:2

	3.
	Eintracht Braunschweig
	3
	1
	1
	1
	7:9
	3:3

	4.
	Polizei SV LÜbeck
	3
	0
	1
	2
	4:8
	1:5


Der VfB Komet Bremen verzichtete auf das Entscheidungsspiel um den Gruppensieg

Gruppe 3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Holstein Kiel
	3
	3
	0
	0
	15:3
	6:0

	2.
	Union Altona
	3
	2
	0
	1
	9:8
	4:2

	3.
	RSV Hildesheim
	3
	1
	0
	2
	5:10
	2:4

	4.
	Lübecker BV Phönix
	3
	0
	0
	3
	4:12
	0:6


Gruppe 4

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Hannover
	3
	3
	0
	0
	12:6
	6:0

	2.
	Borussia Harburg
	3
	1
	1
	1
	9:6
	3:3

	3.
	Borussia Gaarden
	3
	1
	0
	2
	7:12
	2:4

	4.
	Victoria Hamburg
	3
	0
	1
	2
	5:9
	1:5


Schlussrunde

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger SV
	3
	3
	0
	0
	14:1
	6:0

	2.
	Holstein Kiel
	3
	2
	0
	1
	10:10
	4:2

	3.
	Altonaer FC 93
	3
	1
	0
	2
	8:9
	2:4

	4.
	Arminia Hannover
	3
	0
	0
	3
	1:13
	0:6


Bezirk Groß-Hamburg
Oberliga Groß-Hamburg (1. Liga)

11. Oktober 1931

„Oberliga Groß-Hamburg; Altonaer F.C. 93 - Wacker Hamburg 2:1 […]

In Hamburg hatte Altona 93 mit dem Neuling Wacker weit mehr Mühe als man nach dem 3:3 des vergangenen Sonntags gegen den H.S.V. erwartet hatte.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
11. Oktober 1931

„Oberliga Groß-Hamburg; St. Georg Hamburg - F.C. St. Pauli 3:1 […]

St. Georg verbesserte seine Position durch 3:1 gegen F.C. St. Pauli.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Hamburger S.V.
	6
	
	
	
	27:9
	11:1

	2.
	Altona 93
	7
	
	
	
	16:14
	10:4

	3.
	Union-Altona
	6
	
	
	
	18:10
	8:4

	4.
	Eimsbüttel
	5
	
	
	
	17:10
	7:3

	5.
	F.C. St. Pauli
	6
	
	
	
	17:15
	7:5

	6.
	St. Georg
	7
	
	
	
	13:10
	7:7

	7.
	Viktoria
	4
	
	
	
	13:10
	4:4

	8.
	St. Pauli Sport
	7
	
	
	
	11:28
	2:12

	9.
	H.E.B.C.
	8
	
	
	
	14:28
	2:14


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Vermerk: Wacker Hamburg fehlt in dieser Tabelle, keine Ahnung warum!
25. Januar 1932

Altonaer FC 93 – Viktoria Hamburg

3:2

Hamburger SV – Eimsbütteler BC

9:1

Eimsbütteler TV – Uniona Altona

4:2

St. Georg Hamburg – Wacker Hamburg
2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger SV
	18
	16
	2
	0
	87:27
	34:2

	2.
	Altonaer FC 93
	18
	10
	4
	4
	50:39
	24:12

	3.
	Union Altona
	18
	10
	1
	7
	54:40
	21:15

	4.
	Victoria Hamburg
	18
	8
	3
	7
	59:40
	19:17

	5.
	SV Eimsbüttel
	18
	8
	3
	7
	52:49
	19:17

	6.
	FC St. Pauli
	18
	7
	4
	7
	39:48
	18:18

	7.
	Wacker Hamburg
	18
	6
	5
	7
	37:50
	17:19

	8.
	St. Georg Hamburg
	18
	6
	3
	9
	36:41
	15:21

	9. (Ab)
	Eimsbütteler BC
	18
	3
	2
	13
	38:68
	8:28

	10. (Ab)
	St. Pauli Sport
	18
	2
	1
	15
	27:77
	5:31


Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

2. Juni 1932

SV Uhlenhorst-Herta – Polizei SV Hamburg

3:4

Bezirksliga Hamburg, Staffel Alster (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SV Uhlenhorst-Herta
	22
	13
	7
	2
	76:43
	33:11

	2.
	Sperber Hamburg
	22
	12
	5
	5
	57:32
	29:15

	3.
	Vorwärts Billstedt
	22
	13
	2
	7
	69:39
	28:16

	4.
	Concordia Wandsbek
	22
	13
	2
	7
	73:49
	28:16

	5.
	Komet Hamburg
	22
	12
	3
	7
	53:41
	27:17

	6.
	Rothenburgsorter FK
	22
	8
	7
	7
	44:42
	22:22

	7.
	Wandsbeker FC
	22
	8
	6
	8
	44:52
	22:22

	8.
	Urania Hamburg
	22
	7
	4
	11
	39:44
	18:26

	9.
	Paloma Uhlenhorst
	22
	6
	3
	13
	55:75
	15:29

	10.
	HSV Barmbeck-Uhlenhorst
	22
	6
	3
	13
	40:60
	15:29

	11. (Ab)
	Alemannia Hamburg
	22
	6
	3
	13
	28:76
	15:29

	12. (Ab)
	Stern Hamburg
	22
	5
	1
	16
	36:61
	11:33


Entscheidungsrunde um den 9. und 10. Platz

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Paloma Uhlenhorst
	2
	2
	0
	0
	7:4
	4:0

	2.
	HSV Barmbek-Uhlenhorst
	2
	1
	0
	1
	3:4
	2:2

	3. (Ab)
	Alemannia Hamburg
	2
	0
	0
	2
	4:6
	0:4


Bezirksliga Hamburg, Staffel Elbe (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Polizei SV Hamburg
	22
	20
	1
	1
	113:16
	41:3

	2.
	Adler Eidelstedt
	22
	14
	2
	6
	65:53
	30:14

	3.
	Borussia Bahrenfeld
	22
	12
	3
	7
	59:42
	27:17

	4.
	Ottensener SV
	22
	11
	2
	9
	68:68
	24:20

	5.
	Falke Hamburg
	22
	9
	4
	9
	54:66
	22:22

	6.
	Hammonia Hamburg
	22
	10
	1
	11
	45:71
	21:23

	7.
	SpVgg Blankenese
	22
	8
	4
	10
	72:63
	20:24

	8.
	Teutonia Ottensen
	22
	8
	3
	11
	88:72
	19:25

	9.
	SV Geesthacht
	22
	8
	3
	11
	53:52
	19:25

	10. (Ab)
	SC Nienstedten
	22
	6
	4
	12
	40:65
	16:28

	11.
	Phönix Altona
	22
	5
	6
	11
	33:68
	16:28

	12. (Ab)
	Holsatia Elmshorn
	22
	4
	1
	17
	39:93
	9:35


	26. Juni 1932

	Entscheidungsspiel um den 10. Platz

	Phönix Altona – SC Nienstedten 8:2


A-Klasse Hamburg, Staffel 1 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SV West Eimsbüttel
	
	
	
	
	
	

	
	Olympia Altona
	
	
	
	
	
	

	
	Groß Flottbeker SVgg
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Hamburg, Staffel 2 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SuS Bergedorf
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Hamburg, Staffel 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Hansa Alt-Rahlstedt
	
	
	
	
	
	

	
	SC Eilbeck
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Hamburg, Staffel 4 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Hinschenfelder FC
	
	
	
	
	
	

	
	Hermannia Veddel
	
	
	
	
	
	


Bezirk Lübeck-Mecklenburg

Oberliga Lübeck-Mecklenburg (1. Liga)

25. Januar 1932

Oldesloher SV – Phönix Lübeck

3:4

Lübecker SV – Germania Wismar

6:1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Lübeck
	14
	11
	2
	1
	60:18
	24:4

	2.
	Lübecker BV Phönix
	14
	10
	3
	1
	63:17
	23:5

	3.
	VfL Schwerin
	14
	8
	2
	4
	43:26
	18:10

	4.
	Lübecker SV
	14
	5
	3
	6
	28:29
	13:15

	5.
	Rostocker SC 95
	14
	5
	2
	7
	33:47
	12:16

	6.
	Oldesloer SV
	14
	2
	4
	8
	26:39
	8:20

	7.
	VfR Lübeck
	14
	4
	0
	10
	17:47
	8:20

	8.
	Germania Wismar
	14
	3
	0
	11
	18:65
	6:22


Relegationsrunde zur Oberliga Lübeck-Mecklenburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Schweriner FC 03
	4
	3
	0
	1
	8:7
	6:2

	2.
	Germania Wismar
	4
	2
	1
	1
	10:7
	5:3

	3.
	Eutiner SVgg
	4
	0
	1
	3
	4:8
	1:7


Bezirksliga Mecklenburg (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Schweriner FC 03
	
	
	
	
	
	


Bezirksliga Lübeck (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eutiner SVgg
	
	
	
	
	
	


Bezirk Nordhannover

Oberliga Nordhannover (1. Liga)

25. Januar 1932

Rasensport – Borussia Harburg

0:1

Wilhelmsburg – SC Uelzen


6:0

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Borussia Harburg
	14
	10
	1
	3
	35:19
	21:7

	2.
	Viktoria Wilhelmsburg
	14
	8
	2
	4
	58:21
	18:10

	3.
	VfR Harburg
	14
	6
	5
	3
	37:27
	17:11

	4.
	Wilhelmsburger FV 09
	14
	7
	1
	6
	25:22
	15:13

	5.
	SV Harburg
	14
	4
	4
	6
	30:35
	12:16

	6.
	Viktoria Harburg
	14
	4
	2
	8
	20:32
	10:18

	7.
	SC Uelzen
	14
	4
	2
	8
	24:51
	10:18

	8. (Ab)
	Eintracht Lüneburg
	14
	4
	1
	9
	34:56
	9:19


Bezirk Schleswig-Holstein

Oberliga Schleswig-Holstein (1. Liga)

25. Januar 1932

Holstein Kiel – Borussia Kiel


3:2

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Holstein Kiel
	14
	14
	0
	0
	104:17
	28:0

	2.
	Borussia Gaarden
	14
	10
	1
	3
	50:21
	21:7

	3.
	Union-Teutonia Kiel
	14
	6
	2
	6
	40:47
	14:14

	4.
	Kilia Kiel
	14
	5
	4
	5
	25:37
	14:14

	5.
	Olympia Neumünster
	14
	5
	2
	7
	29:46
	12:16

	6.
	Rendsburger SV
	14
	2
	6
	6
	23:49
	10:18

	7.
	Eintracht Flensburg
	14
	2
	3
	9
	22:51
	7:21

	8. (Ab)
	Eintracht Kiel
	14
	2
	2
	10
	26:51
	6:22


Bezirk Südhannover-Braunschweig

Oberliga Südhannover-Braunschweig (1. Liga)

25. Januar 1932

Arminia Hannover – RSV Hildesheim

2:0

Leu Braunschweig – Eintracht Braunschweig

1:0

VfB Braunschweig – Hannover 96


2:6

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Hannover
	16
	11
	4
	1
	63:26
	26:6

	2.
	RSV Hildesheim
	16
	8
	3
	5
	37:29
	19:13

	3.
	Eintracht Braunschweig
	16
	8
	2
	6
	36:29
	18:14

	4.
	VfB Peine
	16
	8
	2
	6
	35:39
	18:14

	5.
	VfB Braunschweig
	16
	5
	4
	7
	35:41
	14:18

	6
	Hannover 96
	16
	7
	0
	9
	42:52
	14:18

	7.
	Leu Braunschweig
	16
	5
	3
	8
	37:31
	13:19

	8.
	SV Hotensleben
	16
	6
	1
	9
	28:44
	13:19

	9. (Ab)
	SpVgg 97 Hannover
	16
	3
	3
	10
	26:48
	9:23


Entscheidungsspiel um den 3. Platz

6. März 1932

VfB Peine – Eintracht Braunschweig


2:3

Aufstiegsspiele zur Oberliga Südhannover-Braunschweig (1. Liga)

Hinspiel

Germania Wolfenbüttel – SV Algermissen

1:0

Rückspiel

SV Algermissen – Germania Wolfenbüttel

7:0

Entscheidungsspiel

SV Algermissen – Germania Wolfenbüttel

6:0

Bezirk Weser-Jade

Oberliga Weser-Jade (1. Liga)

25. Januar 1932

Sportfreunde Bremen – Bremer SV

2:4

Polizei SV Bremen – Delmenhorst

4:3

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Komet Bremen
	14
	10
	2
	2
	38:15
	22:6

	2.
	Bremer SV
	14
	9
	2
	3
	54:25
	20:8

	3.
	Sportfreunde Bremen
	14
	8
	1
	5
	45:25
	17:11

	4.
	Werder Bremen
	14
	6
	2
	6
	25:37
	14:14

	5.
	SuS Delmenhorst
	14
	6
	1
	7
	29:29
	13:15

	6.
	Germania Leer
	14
	4
	3
	7
	24:32
	11:17

	7.
	Union Bremen
	14
	4
	1
	9
	23:45
	9:19

	8.
	Polizei SV Bremen
	14
	3
	0
	11
	30:61
	6:22


Relegationsrunde zur Oberliga Weser-Jade (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Bremen
	3
	
	
	
	
	4:2

	2.
	Wilhelmshavener SV
	3
	
	
	
	
	4:2

	3.
	Roland Delmenhorst
	3
	
	
	
	
	4:2

	4.
	Sparta Bremerhaven
	3
	
	
	
	
	0:6


Entscheidungsrunde um den 1. Platz

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Polizei SV Bremen
	2
	1
	1
	0
	
	3:1

	2.
	Wilhelmshavener SV
	2
	1
	1
	0
	
	3:1

	3.
	Roland Delmenhorst
	2
	0
	0
	2
	
	0:4


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

12. Juni 1932

Polizei SV Bremen – Wilhelmshavener SV

1:0 n. Verlängerung

Mannschaftskader

Hamburger SV

	
	Spiele
	Tore

	Albert Beier
	
	

	Wilhelm Blunk (TW)
	
	

	Otto Carlsson
	
	

	Richard Dörfel [I] (ST)
	
	

	Walter Gloede
	
	

	Fritz Gröber
	
	

	Asbjörn Halvorsen
	
	

	Carl-Heinz Malhlmann
	
	

	Rudolf Noack
	
	

	Walter Risse
	
	

	Rudolf Sveistrup
	
	


Arminia Hannover

	
	Spiele
	Tore

	Walter Bünger
	
	

	Edmund Malecki
	
	

	Hans Schmalfeld
	
	

	Karl Simoni (TW)
	
	

	Eduard Wolpers
	
	


Hannover 96

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Klingebiel
	
	


Süddeutschland

Aufteilung der Bereiche

Bezirk Baden

-
Bezirksliga Baden (1. Liga)

Bezirk Hessen

Bezirksliga Hessen (1. Liga)

Kreisliga Wiesbaden (2. Liga)

Bezirk Main

-
Bezirksliga Main (1. Liga)

Bezirk Nordbayern

-
Bezirksliga Nordbayern (1. Liga)

Bezirk Rhein

-
Bezirksliga Rhein (1. Liga)

Bezirk Saar

-
Bezirksliga Saar (1. Liga)

Bezirk Südbayern

-
Bezirksliga Südbayern (1. Liga)

Bezirk Württemberg

-
Bezirksliga Württemberg (1. Liga)

Süddeutscher Pokal

Der Süddeutsche Fußball-Verband führt nach vier Jahren Unterbrechung einen neuen Pokalwettbewerb ein. Es handelt sich jedoch nicht um reine Pokalspiele, sondern um einen verbandsseitig geregelten Spielbetreib in der punktspiellosen Zeit für die 3. bis 8. platzierten der jeweiligen Bezirksliga. Diese Vereine spielen in vier Bezirksgruppen in einer einfachen Spielrunde den Bezirkspokalsieger aus, der sich damit für die Vorschlussrunde um den Süddeutschen Pokalsieger qualifiziert hat.

Bezirkspokal Bayern

3. Spieltag

25. Januar 1932

ASV Nürnberg – Teutonia München


1:2

Kickers Würzburg – Wacker München


3:8

1. FC Schweinfurt – DSV München


4:2

SSV Ulm – VfR Fürth




7:2

FC Bayreuth – Schwaben Augsburg


4:3

(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker München
	3
	
	
	
	16:9
	5:1

	2.
	SSV Ulm
	3
	
	
	
	11:5
	5:1

	3.
	Teutonia München
	3
	
	
	
	9:4
	4:2

	4.
	FC Bayreuth
	3
	
	
	
	9:8
	4:2

	5.
	1. FC Schweinfurt
	3
	
	
	
	6:4
	4:2

	6.
	DSV München
	4
	
	
	
	5:7
	3:5

	7.
	Schwaben Augsburg
	3
	
	
	
	6:6
	2:4

	8.
	FC Würzburg 04
	2
	
	
	
	4:5
	2:2

	9.
	Jahn Regensburg
	2
	
	
	
	1:3
	2:2

	10.
	VfR Fürth
	3
	
	
	
	6:13
	2:4

	11.
	ASV Nürnberg
	3
	
	
	
	3:7
	1:5

	12.
	Kickers Würzburg
	2
	
	
	
	5:11
	0:4


(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Bezirkspokal Württemberg-Baden

3. Spieltag

25. Januar 1932

SC Freiburg – SpVgg Schramberg

3:4

Phönix Karlsruhe – Freiburger FC

3:3

Stuttgarter Kickers – Germania Brötzingen
2:0

SpVgg Feuerbach – FC Birkenfeld

2:2

Eßlingen – Union Böckingen


3:3

FC Mühlburg – VfB Karlsruhe


1:2

(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stuttgarter Kickers
	3
	
	
	
	15:2
	5:1

	2.
	SpVgg Feuerbach
	3
	
	
	
	12:7
	5:1

	3.
	FC Birkenfeld
	2
	
	
	
	11:5
	3:1

	4.
	Eßlingen
	2
	
	
	
	8:6
	3:1

	5.
	Union Böckingen
	2
	
	
	
	5:4
	3:1

	6.
	SpVgg Schramberg
	3
	
	
	
	7:9
	2:4

	7.
	VfB Karlsruhe
	3
	
	
	
	6:14
	2:4

	8.
	Germania Brötzingen
	2
	
	
	
	3:3
	2:2

	9.
	Phönix Karlsruhe
	2
	
	
	
	4:5
	1:3

	10.
	Freiburger FV
	2
	
	
	
	4:10
	1:3

	11.
	SC Freiburg
	2
	
	
	
	6:13
	0:4

	12.
	FC Mühlburg
	2
	
	
	
	4:7
	0:4


(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Bezirkspokal Main-Hessen

3. Spieltag

25. Januar 1932

Olympia Lorsch – Union Niederrad

2:3

SV Wiesbaden – VfL Neu-Isenburg

2:1

Kickers Offenbach – Alemannia Worms

3:4

06 Kastel – Rot-Weiß Frankfurt


1:3

Hanauer FC 93 – Viktoria Urberach

2:1

FC Langen – FSV Heusenstamm


4:0

(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alemannia Worms
	2
	2
	0
	0
	9:4
	4:0

	2.
	Union Niederrad
	1
	1
	0
	0
	3:2
	2:0

	3.
	Hanauer FC 93
	1
	1
	0
	0
	2:1
	2:0

	4.
	Olympia Lorch
	2
	1
	0
	1
	9:4
	2:2

	5.
	FV Kastel 06
	2
	1
	0
	1
	3:4
	2:2

	6.
	Kickers Offenbach
	2
	1
	0
	1
	7:7
	2:2

	7.
	SV Wiesbaden
	2
	1
	0
	1
	5:5
	2:2

	8.
	FC Langen
	2
	1
	0
	1
	6:6
	2:2

	9.
	Rot-Weiß Frfankfurt
	2
	1
	0
	1
	4:6
	2:2

	10.
	Viktoria Urberach
	2
	0
	0
	2
	2:4
	0:4

	11.
	VfL Neu-Isenburg
	1
	0
	0
	1
	1:2
	0:2

	12.
	FSV Heusenstamm
	1
	0
	0
	1
	0:4
	0:2


(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Bezirkspokal Rhein-Saar

3. Spieltag

25. Januar 1932

Phönix Ludwigshafen – Saar 05 Saarbrücken
1:0

Sportfreunde Saarbrücken – VfR Mannheim
2:2

SV 05 Saarbrücken – 1. FC Idar


1:3

	24. Januar 1932

	Bezirkspokal Rhein-Saar (3. Spieltag)

	1.FC Kaiserslautern – FC 08 Mannheim-Lindenhof 3:1 (0:0)


Borussia Neunkirchen – SpVg Sandhofen
0:1

(laut der Sport-Illustrierten „Fußball“ v. 26.1.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Amicitia Viernheim
	11
	8
	1
	2
	38:25
	17:5

	2.
	Phönix Ludwigshafen
	11
	6
	3
	2
	35:16
	15:7

	3.
	Sportfreunde Saarbrücken
	11
	6
	2
	3
	29:24
	14:8

	4.
	Borussia Neunkirchen
	11
	6
	1
	4
	33:24
	13:9

	5.
	VfR Mannheim
	11
	5
	2
	4
	33:23
	12:10

	6.
	SpVgg Sandhofen
	11
	6
	0
	5
	19:15
	12:10

	7.
	1. FC Kaiserslautern
	11
	6
	0
	5
	25:30
	12:10

	8.
	SpVgg Mundenheim
	11
	4
	1
	6
	22:23
	9:13

	9.
	Saar 05 Saarbrücken
	11
	3
	2
	6
	14:20
	8:14

	10.
	FC 08 Mannheim-Lindenhof
	11
	3
	1
	7
	9:23
	7:15

	11.
	1. FC Idar
	11
	2
	2
	7
	16:23
	6:16

	12.
	SV 1905 Saarbrücken
	11
	1
	1
	9
	16:43
	3:19


FVgg Kastel - Wormatia Worms


1:5

Wormatia Worms - Rot-Weiß Frankfurt

2:4

Halbfinale

9. April 1932 in Stuttgart (VfB-Platz auf den Cannstatter Wasen)

Stuttgarter Kickers - Teutonia München

3:1 (1:0)

10. April 1932 in Mannheim (Mannheimer Stadion)

Amicitia Viernheim - Union Niederrad

2:1 (2:0)

Endspiel
17. April 1932 in Stuttgart (VfB-Platz auf den Cannstatter Wasen)

Stuttgarter Kickers - Amicitia Viernheim

4:0 (2:0)

Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft
Endspiel

	1. Mai 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (Endspiel)

	Eintracht Frankfurt - Bayern München 2:0 (2:0) abgebrochen

	Ludwig Schmitt - Franz Schütz, Hans Stubb, Rudolf Gramlich, Bernhard Leis, Hugo Mantel, Theodor Trumpler, August Möbs, Karl Ehmer, Walter Dietrich, Bernhard Kellerhoff

[Trainer: Paul Oßwald]

	Josef Lechler - Ludwig Goldbrunner, Sigmund Haringer, Konrad Heidkamp, Ernst Nagelschmitz, Hans Schmid, Hans Welker, Oskar Rohr, Franz Krumm, Josef Bergmaier, Josef Bader

[Trainer: Richard Dombi

	1:0 Dietrich (5.)

2:0 Dietrich (35.)

	20.000 Zuschauer auf dem Platz des VfB Stuttgart an den Cannstatter Wasn.

	Das Spiel musste in der 83. Minute beim Stand von 2:0 wegen Zuschauertumulten abgebrochen werden. Eintracht Frankfurt wurde später vom Süddeutschen Fußball-Verband zum Meister erklärt.


Entscheidungsrunde (2 Gruppen zu acht Mannschaften)

Gruppe Nordwest

1. Spieltag

20. Dezember 1931

FSV Mainz 05 – Eintracht Frankfurt

1:4 (0:2)

2. Spieltag

17. Januar 1932

Eintracht Frankfurt - Waldhof-Mannheim

3:0

FSV Mainz 05 – FK Pirmasens


0:1 (0:1)

3. Spieltag

24. Januar 1932

Eintracht Frankfurt - FV Saarbrücken

3:3

Wormatia Worms – FSV Frankfurt


2:1

FK Pirmasens – VfL Neckarau


3:3

Waldhof Mannheim – FSV Mainz 05


4:2 (2:0)

4. Spieltag

31. Januar 1932

FK Pirmasens - Eintracht Frankfurt


1:2

Wormatia Worms – Waldhof Mannheim

5:3

FSV Frankfurt – FSV Mainz 05


4:0 (1:0)

5. Spieltag

7. Februar 1932

Eintracht Frankfurt - Wormatia Worms

4:2

Waldhof Mannheim – FSV Frankfurt


4:0

FSV Mainz 05 – VfL Neckarau


4:2 (0:2)

6. Spieltag

14. Februar 1932

VfL Neckarau - Eintracht Frankfut


2:0

FV 03 Saarbrücken – Waldhof Mannheim

1:0

Wormatia Worms – FSV Mainz 05


2:2 (1:1)

7. Spieltag

21.  Februar 1932

Eintracht Frankfurt - FSV Frankfurt


1:0

Waldhof Mannheim – VfL Neckarau


1:2

FSV Mainz 05 – FV 03 Saarbrücken


1:1 (0:1)

8. Spieltag

28. Februar 1932

Waldhof Mannheim – FK Pirmasens


5:1

9. Spieltag

6. März 1932

FV 03 Saarbrücken - Eintracht Frankfurt

0:0

FSV Mainz 05 – Waldhof Mannheim


3:1 (1:0)

10. Spieltag

13. März 1932

Waldhof-Mannheim - Eintracht Frankfurt

2:3

FK Pirmasens – FSV Mainz 05


5:0 (2:0)

11. Spieltag

20. März 1932

FK Pirmasens – Waldhof Mannheim


2:0

Eintracht Frankfurt - FSV Mainz 05


2:1 (2:1

12. Spieltag

27. März 1932

FSV Mainz 05 – FSV Frankfurt


1:1 (0:1)

28. März 1932

Waldhof Mannheim – Wormatia Worms 

0:3

13. Spieltag

3. April 1932

FSV Frankfurt - Eintracht Frankfurt


2:0

VfL Neckarau – Waldhof Mannheim


1:1

FV 03 Saarbrücken – FSV Mainz 05


5:2 (3:1)

14. Spieltag

10. April 1932

Eintracht Frankfurt - VfL Neckarau


3:1

Waldhof Mannheim – FV 03 Saarbrücken

5:2

FSV Mainz 05 – Wormatia Worms


2:1 (1:0)

15. Spieltag

17. April 1932

Wormatia Worms - Eintracht Frankfurt

5:3

FSV Frankfurt – Waldhof Mannheim


3:1

VfL Neckarau – FSV Mainz 05


2:1 (1:0)

16. Spieltag

24. April 1932

Eintracht Frankfurt - FK Pirmasens


1:0

Wormatia Worms - FK Pirmasens


4:2

FK Pirmasens - Wormatia Worms


2:3

Wormatia Worms - FSV Frankfurt


1:0

FSV Frankfurt - Wormatia Worms


3:1

FSV Mainz 05 - Wormatia Worms


1:5

Wormatia Worms - FSV Mainz 05


7:3

Wormatia Worms - FV Saarbrücken


2:2

FV Saarbrücken - Wormatia Worms


2:1

VfL Neckarau - Wormatia Worms


3:1

Wormatia Worms - VfL Neckarau


3:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eintracht Frankfurt 
	14
	9
	2
	3
	29:20
	20:8

	2.
	FSV Frankfurt
	14
	9
	1
	4
	31:17
	19:9

	3.
	Wormatia Worms
	14
	7
	3
	4
	36:25
	17:11

	4.
	VfL Neckarau
	14
	7
	2
	5
	28:26
	16:12

	5.
	FV 03 Saarbrücken
	14
	4
	4
	6
	28:34
	12:16

	6..
	FK Pirmasens
	14
	4
	2
	8
	23:34
	10:18

	7..
	Waldhof Mannheim
	14
	4
	1
	9
	27:31
	9:19

	8.
	FSV Mainz 05
	14
	3
	3
	8
	20:35
	9:19




Gruppe Süd-Ost

1. Spieltag

3. Januar 1932

SpVgg Fürth - VfB Stuttgart


3:0 (2:0)

	6. Januar 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (1. Spieltag)

	SV 1860 München – FC Bayern München 1:3 (0:2)


2. Spieltag

	17. Januar 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (2. Spieltag)

	FC Bayern München – 1. FC Pforzheim 2:6


1. FC Nürnberg - SpVgg Fürth


1:2 (0:1)

3. Spieltag

24. Januar 1932

1. FC Pforzheim – 1. FC Nürnberg


3:3

SV 1860 München – VfB Stuttgart


4:1
	24. Januar 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (3. Spieltag)

	FV Rastatt – FC Bayern München 1:5 (1:2)

	Kircher – Rücker, Reinhold – Liebetanz, Möhrle, Hornung – Busee, Neurohr, Krell, Huber, Nürnberger

	Lechler – Haringer, Kutterer – Nagelschmitz, Goldbrunner, Streck – Bergmaier, Krumm, Rohr, Schmidt, Hofmann

	

	Schiedsrichter: Seltsam (Heidelberg)

	4.000 Zuschauer im Rastatter Stadion


25. Januar 1932

SpVgg Fürth - Karlsruher FV


1:1 (1:0

4. Spieltag
31. Januar 1932

1. FC Pforzheim - SpVgg Fürth



3:3 (2:1)

5. Spieltag

7. Februar 1932

SpVgg Fürth - SV 1860 München


7:1 (2:0)

6. Spieltag

14. Februar 1932

	14. Februar 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (6. Spieltag)

	FC Bayern München – Karlsruher FV 4:0


FV Rastatt 04 - SpVgg Fürth


1:0 (0:0)

7. Spieltag

	21. Februar 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (7. Spieltag)

	SpVgg Fürth - Bayern München 3:0 (1:0)

	Wenz - Appis, Hans Hagen - M. Leupold, Ludwig Leinberger, K. Krauß - Full, E. Leupold, Andreas Franz, Georg Frank, Georg Kießling

	Georg Lechler - Haringer, Konrad Heidkamp - Breindl, Ludwig Goldbrunner, Nagelschmitz - Bergmeier, Krumm, Rohr, Schmidt, Welker

	1:0 Kießling (17.)

2:0 Kießling (34.)

3:0 Frank (66.)

	Schiedsrichter: Krotz (Göppingen)

	15.000 Zuschauer am Fürther Ronhof


8. Spieltag

28. Februar 1932

VfB Stuttgart - SpVgg Fürth


1:0 (0:0)

	28. Februar 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (8. Spieltag)

	FC Bayern München – SV 1860 München 3:0 (1:0)


9. Spieltag

13. März 1932

Karlsruher FV - SpVgg Fürth


3:0 (1:0)

10. Spieltag

20. März 1932

SpVgg Fürth - 1. FC Pforzheim

1:3 (1:2)

11. Spieltag

3. April 1932

SV 1860 München - SpVgg Fürth

3:0 (2:0)

12. Spieltag

	10. April 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (12. Spieltag)

	Karlsruher FV – FC Bayern München 0:1

	

	

	0:1


SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg

0:2 (0:1)

13. Spieltag

	17. April 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (13. Spieltag)

	Bayern München - SpVgg Fürth 2:0 (1:0)

	Lechler – Heidkamp, Bader – Goldbrunner, Nagelschmitz, Schmid III – Bergmaier, Krumm, Rohr, Haringer, Welker

	Wenz - Appis, Hagen - M. Leupold, Leinberger, K. Krauß - Full, Franz, E. Leupold, Frank, Grabs

	1:0 Krumm (5.)

2:0 Bader (79.)

	Der Fürther Spieler Hagen wurde wegen Nachtretens vom Platz gestellt; er wurde vom Verbands-Fußballausschuss wegen dieser Tätlichkeit für zwei Monate vom 18.04.1932 bis 17.06.1932 disqualifiziert.

	Schiedsrichter: Bohn (Mannheim)

	20.000 Zuschauer im Heinrich-Zisch-Stadion


14. Spieltag

	24. April 1932

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, Gruppe Süd-Ost (14. Spieltag)

	1.FC Pforzheim – FC Bayern München 1:1


SpVgg Fürth - FV Rastatt 04



7:0 (4:0)

Bayern München - 1. FC Nürnberg

1:0

1. FC Nürnberg - Bayern München

1:0

FC Bayern München - FV Rastatt 04
7:0

FC Bayern München - VfB Stuttgart

5:2

VfB Stuttgart - FC Bayern München

2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bayern München
	14
	10
	1
	3
	36:17
	21:7

	2.
	1. FC Nürnberg
	14
	8
	4
	2
	48:17
	20:8

	3.
	Karlsruher FV
	14
	5
	6
	3
	26:24
	16:12

	4.
	1. FC Pforzheim
	14
	5
	5
	4
	36:32
	15:13

	5.
	SpVgg Fürth
	14
	5
	2
	7
	27:21
	12:16

	6.
	SV 1860 München
	14
	4
	2
	8
	26:29
	10:18

	7.
	FV Rastatt 04
	14
	4
	2
	8
	12:55
	10:18

	8.
	VfB Stuttgart 
	14
	3
	2
	9
	26:41
	8:20


Entscheidungsspiel um den dritten Teilnehmer für die Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

1.Mai 1932 in Karlsruhe

FSV Frankfurt - 1. FC Nürnberg 

0:5

Bezirk Baden
Bezirksliga Baden (1. Liga)
9. Spieltag

11. Oktober 1931

Villingen – Rheinfelden


6:1

S.C. Freiburg – Schramberg

3:1

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Baden (9. Spieltag); V.f.B. Karlsruhe - F.V. Rastatt 0:2 (0:1) […]

Die Doppelveranstaltung auf dem K.F.V.-Platze zeigte vor rund 10.000 Zuschauern und bei geradezu idealen Witterungs- und Platzverhältnissen den V.f.B. im fälligen Punktespiel gegen F.V. Rastatt. Diesmal offenbarte sich auch dem naiven Anhänger des V.f.B. die große Schwäche dieser Elf - der unzuverlässige, schußschwache, seither vom Glück begünstigte Sturm. Mit der Hälfte der herausgespielten Torchancen wäre Rastatt glatt zu besiegen gewesen. Aber wenn man so hilflos ist wie das V.f.B.-Quintett es meistens ist, dann muß man einem schon das Glück zu Hilfe kommen, wenn man etwas erreichen will, und die hinteren Reihen müssen dichthalten. Diesmal war´s vorne gar nicht und hinten nicht viel und trotzdem obsiegten die Rastätter Gelbblusen, trotzdem V.f.B. in der 1. Halbzeit mindestens 30 Minuten lang im Feldspiel tonangebend war und auch in der 2. Hälfte auf Grund seines Feldspieles absolut keinen Grund gehabt hatte, das Treffen verlorenzugeben. Die mitunter stark zur Defensive gezwungenen Gäste waren mit ihren Vorstößen stets weit gefährlicher als der V.f.B. Ihr Linksaußen bringt  durch unhaltbaren Schrägschuß die 0:1-Führung. Den bald winkenden Ausgleich durch Handelfmeter verschenkt Minges, Pause 0:1. […]

Auch die 2. Spielhälfte steht zunächst im Zeichen einer drückenden Überlegenheit des V.f.B. Rastatt deckt zahlreich und unternimmt nur seltene Vorstöße, hauptsächlich mit dem schnellen rechten Flügel. Dieser stellt denn auch im Alleingang das Endresultat mit 0:2 her, mit dem Effekt, das Rastatt in der Tabelle um eins nach vorne rückt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Karlsruher F.V.
	9
	
	
	
	33:5
	16:2

	2.
	V.f.B. Karlsruhe
	9
	
	
	
	16:19
	10:8

	3.
	F.C. Freiburg
	9
	
	
	
	26:25
	10:8

	4.
	F.C. Mühlburg
	8
	
	
	
	9:12
	9:7

	5.
	Rastatt
	9
	
	
	
	14:14
	9:9

	6.
	S.C. Freiburg
	9
	
	
	
	17:19
	8:10

	7.
	Schramberg
	9
	
	
	
	14:24
	7:11

	8.
	Phönix
	8
	
	
	
	18:14
	7:9

	9.
	Villingen
	9
	
	
	
	16:16
	7:11

	10.
	Rheinfelden
	9
	
	
	
	17:31
	3:15


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Karlsruher FV
	18
	
	
	
	65:11
	29:7

	2.
	FV Rastatt 04
	18
	
	
	
	36:25
	23:13

	3.
	Freiburger FC
	18
	
	
	
	42:39
	20:16

	4.
	SC Freiburg
	18
	
	
	
	50:48
	18:18

	5.
	SpVgg Schramberg
	18
	
	
	
	28:43
	18:18

	6.
	Phönix Karlsruhe
	18
	
	
	
	47:36
	17:19

	7.
	FC Mühlburg
	18
	
	
	
	32:33
	17:19

	8.
	VfB Karlsruhe
	18
	
	
	
	33:44
	17:19

	9. (Ab)
	FC Villingen
	18
	
	
	
	29:51
	11:25

	10. (Ab)
	FC Rheinfelden
	18
	
	
	
	29:61
	10:26


Aufstiegsrunde zur Bezirksliga Baden (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Offenburger FV
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Südbaden (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Offenburger FV
	
	
	
	
	
	


Kreisliga (2. Liga)

-
SV Germania Bietigheim

Kreisliga (2. Liga)

-
SV Spaichingen

Bezirksklasse Kreis Südbaden

-
Lahrer FV 03

Bezirk Hessen

Bezirksliga Hessen (1. Liga)
1. Spieltag

9. August 1931

FSV Mainz 05 – Viktoria Urberach

4:1

2. Spieltag

16. August 1931

Alemannia-Olympia Worms – FSV Mainz 05
3:2

3. Spieltag

23. August 1931

FSV Mainz 05 – Rot-Weiß Walldorf

8:2

4. Spieltag

30. August 1931

Olympia Lorsch – FSV Mainz 05

2:6

5. Spieltag

6. September 1931

FSV Mainz 05 – SV Darmstadt 98

5:2

6. Spieltag

13. September 1931

1. FC Langen – FSV Mainz 05

2:1

7. Spieltag

20. September 1931

FSV Mainz 05 – SV Wiesbaden

4:1

8. Spieltag

27. September 1931

FSV Mainz 05 – Wormatia Worms

4:1

9. Spieltag

4. Oktober 1931

FVgg Kastel – FSV Mainz 05


2:1

10. Spieltag

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag);  Viktoria Urberach - F.S.V. 05 Mainz 0:4 […]

Der F.S.V. 05 Mainz siegte in Urberach gegen die dortige Viktoria leicht und locker 4:0, und hat sich mit diesem Erfolg an die Spitze der Tabelle gesetzt, wobei jedoch zu beachten ist, daß die Mainzer bereits zwei Spiele mehr als Kastel ausgetragen haben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag); Viktoria Walldorf - 1. F.C. Langen 0:1 […] 

Einen harten Kampf gab es in Walldorf. Hier konnte Viktoria ihrem Namen keine Ehre machen und unterlag dem besuchenden 1. F.C. Langen 0:1. Die Langener konnten die Punkte genau so gut brauchen, wie ihr heutiger Gastgeber; schwebten sie doch beide in Gefahr, in den Abstiegsstrudel hineingerissen zu werden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag); S.V. Wiesbaden - Wormatia Worms 1:5  […] 

Auch der S.V. Wiesbaden vermag immer noch nicht an vergangene bessere Zeiten anzuknüpfen. Er war zu erwarten, daß die Wiesbadener gegen den Meister Wormatia Worms einen schweren Stand haben würden und die Aussichten auf siegreiches Bestehen des Kampfes gegen die Wormser, die in letzter Zeit beträchtlich aufgekommen und offensichtlich noch längst nicht gewillt sind, die Krone einem anderen zu überlassen, waren ja nur sehr gering, aber 1:5 ist des Guten denn doch gar zu viel. Vorwärts S.V.W., es muß wieder besser werden!“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag); Alemannia Worms - Olympia Lorsch 4:0 […]

Alemannia Worms empfing zu Hause die Olympia aus Lorsch und schickte sie mit einer 4:0-Packung wieder auf dem Heimweg.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag); F.Vgg. Kastel - S.V. 98 Darmstadt 3:1 […] 

Fast aussichtslos erscheint die Lage des S.V. Darmstadt, der sich gar nicht richtig zur Geltung bringen kann und höchstwahrscheinlich einer der beiden Klubs ist, die in den sauren Apfel beißen müssen. Sollte es wirklich nicht möglich sein, daß Darmstadt, die Hochburg des Handballsports, eine Fußballelf stellt, die in der Liga eine gute Rolle zu spielen vermag? Vielleicht ist der S.V. 98 Darmstadt einmal so freundlich, und teilt dem Fußball mit, woran es liegt, daß der Fußballsport in der Hochschulstadt so arg darniederliegt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag); Vier Spiele bracht der vergangene Sonntag in Hessen, und alle vier Spiele nahmen den erwarteten Ausgang. So hat sich also der Tabellenstand nicht wesentlich verändert. Da der tüchtige Neuling F.Vgg. Kastel spielfrei war, ist er vorübergehend auf den zweiten Tabellenplatz gerutscht, hat aber nach Verlustpunkten gerechnet, immer noch einen Vorsprung von zwei Zählern, den einzuholen auch den anderen Mitbewerbern schwer fallen dürfte. Immerhin aber kann man sagen, daß noch alles drin ist, und es wäre verfrüht, heute schon Prognosen über den Ausgang der Punktspiele stellen zu wollen. […]

Bei den weiteren Kämpfen um die Spitze werden die beiden Mainzer Vereine Kastel und Mainz 05, sowie die beiden Klubs aus Worms das entscheidende Wort sprechen. Es wird einen sehr spannenden Endkampf geben, wie wir ihn in Hessen schon lange nicht mehr erlebt haben, da in den letzten Jahren die Wormatia immer leicht die Meisterschaft an sich reißen konnte. In den Kreisen der Wormatia wird man diese Wandlung der Dinge vielleicht nicht gerade hocherfreut feststellen; für den Fußballsport in Hessen jedoch kann es nur von Vorteil sein, wenn die Hegemonie der Wormser endlich einmal gebrochen oder ernstlich bedroht wird; damit auch die anderen Vereine in der Aussicht auf die Erringung der höchsten Würde im Bezirk sich mehr anstrengen und nicht in der Meinung dahinvegetieren, es habe doch keinen Zweck, die Hand nach der Krone auszustrecken und sich damit begnügen, lediglich auf den Erwerb der zum Erhalt der Ligazugehörigkeit nötigen Punkte Wert zu legen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kastel
	9
	
	
	
	20:15
	14:4

	2.
	Mainz 05
	10
	
	
	
	34:15
	14;6

	3.
	Alemannia
	10
	
	
	
	25:15
	12:8

	4.
	Wormatia
	9
	
	
	
	21:9
	12:6

	5.
	Lorsch
	10
	
	
	
	12.18
	10:10

	6.
	Wiesbaden
	10
	
	
	
	16:17
	10:10

	7.
	Langen
	10
	
	
	
	16:10
	9:11

	8.
	Walldorf
	10
	
	
	
	12:21
	7:13

	9.
	Urberach
	10
	
	
	
	11:27
	6:14

	10.
	Darmstadt
	10
	
	
	
	13:32
	5:15


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Spieltag

18. Oktober 1931

FSV Mainz 05 – Alemannia-Olympia Worms
4:2

12. Spieltag

25. Oktober 1931

Rot-Weiß Walldorf – FSV Mainz 05

2:6

13. Spieltag

1. November 1931

FSV Mainz 05 – Olympia Lorsch

2:1

14. Spieltag

8. November 1931

SV Darmstadt 98 – FSV Mainz 05

2:4

15. Spieltag

15. November 1931

FSV Mainz 05 – 1. FC Langen

5:0

16. Spieltag

29. November 1931

SV Wiesbaden – FSV Mainz 05

1:4

17. Spieltag

6. Dezember 1931

Wormatia Worms – FSV Mainz 05

0:0 abgebrochen (in der 42. Spielminute wegen Unbespielbarkeit des Platzes)

18. Spieltag

13. Dezember 1931

FSV Mainz 05 – FVgg Kastel


3:0

17. Spieltag (Wiederholungsspiel vom 17. Spieltag)

27. Dezember 1931

Wormatia Worms – FSV Mainz 05

1:1

Alemannia Worms - Wormatia Worms
2:1

Wormatia Worms - Alemannia Worms
2:0

Wormatia Worms - FC Langen
        1:0

FC Langen - Wormatia Worms
        1:1

FVgg Kastel - Wormatia Worms

0:0

Wormatia Worms - FVgg Kastel

2:0

Olympia Lorsch - Wormatia Worms

1:0

Wormatia Worms - Olympia Lorsch

2:0

SV Darmstadt 98 - Wormatia Worms

1:2

Wormatia Worms - SV Darmstadt 98

8:1
SV Wiesbaden - Wormatia Worms

1:5

Wormatia Worms - SV Wiesbaden

3:0
Viktoria Urberach - Wormatia Worms

0:4

Wormatia Worms - Viktoria Urberach

5:0

Viktoria Walldorf - Wormatia Worms

1:2

Wormatia Worms - Viktoria Walldorf

4:0

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FSV Mainz 05
	18
	
	
	
	68:25
	29:7

	2.
	Wormatia Worms
	18
	
	
	
	44:13
	27:9

	3.
	FVgg Kastel
	18
	
	
	
	31:26
	21:15

	4.
	FC Langen
	18
	
	
	
	30:21
	20:16

	5.
	Alemannia Worms
	18
	
	
	
	38:31
	19:17

	6.
	SV Wiesbaden
	18
	
	
	
	30:31
	19:17

	7.
	Olympia Lorsch
	18
	
	
	
	27:36
	16:20

	8.
	Viktoria Urberach
	18
	
	
	
	26:45
	13:23

	9. (Ab)
	Viktoria Walldorf
	18
	
	
	
	22:49
	10:26

	10. (Ab)
	SV Darmstadt 98
	18
	
	
	
	27:66
	8:28


Aufsteiger:

-
VfR Bürstadt

-
FVgg Mombach

Kreisliga Wiesbaden (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Flörsheim
	16
	
	
	
	56:10
	27:5

	2.
	SC Opel Rüsselsheim
	16
	
	
	
	59:18
	27:5

	3.
	SV Kostheim
	16
	
	
	
	42:24
	20:12

	4.
	FV Biebrich
	16
	
	
	
	40:37
	17:15

	5.
	FV Geisenheim
	16
	
	
	
	37:33
	16:16

	6.
	SV Dotzheim
	16
	
	
	
	24:36
	14:18

	7.
	SV Winkel
	16
	
	
	
	20:44
	9:23

	8.
	Germania Weilbach 
	16
	
	
	
	23:59
	7:25

	9.
	SpVgg Naunheim
	16
	
	
	
	16:56
	7:25


	

	Entscheidungsspiel um die Meisterschaft

	Opel Rüsselsheim - SV Flörsheim 1:0 abgebrochen

	

	

	1:0

	Nach heftigen Ausschreitungen unter den Zuschauern wurde das Spiel beim Stand von 1:0 abgebrochen. Der Verband wertete das Spiel später mit 1:0 für Rüsselsheim.

	2.500 Zuschauer auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße in Wiesbaden


A-Klasse (3. Liga)

-
SV Gimbsheim

A-Klasse Rheingau (3. Liga)

-
FC Kiedrich

Bezirk Main
Bezirksliga Main (1. Liga)
1. Spieltag

9. August 1931

SpVgg Griesheim - Eintracht Frankfurt

1:6

2. Spieltag

Eintracht Frankfurt - Germania Frankfurt

1:0

3. Spieltag

23. August 1931

Eintracht Frankfurt - Rot-Weiß Frankfurt

1:1

4. Spieltag

30. August 1931

FC Hanau 93 - Eintracht Frankfurt


2:3

5. Spieltag

6. September 1931

Eintracht Frankfurt - Germania Bieber

6:1

6. Spieltag

13. September 1931

Eintracht Frankfurt - FSV Heusenstamm

5:2

7. Spieltag

	4. Oktober 1931

	Bezirksliga Main-Hessen (7. Spieltag)

	Eintracht Frankfurt - FSV Frankfurt 1:1 (0:0)

	Ludwig Schmitt - Franz Schütz, Bernhard Leis, Walter Dietrich, Fritz Schaller, August Möbs, Karl Ehmer, Joseph Kron, Bernhard Kellerhoff, Hugo Mantel, Hans Stubb

[Trainer: Paul Oßwald]

	Wolf - Grief, Herrmann, Georg Knöpfle, Armbruster, Gölz, Wühler

	1:0 Dietrich (89.)

1:1 Wühler (90.)

	Schiedsrichter: Gabler (Regensburg)

	20.000 Zuschauer im Frankfurter Stadion


9. Spieltag

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Main; Fußballsportverein Frankfurt - Germania 94 Frankfurt 3:0 […]

Fußballsportverein hat seinen neunen Platz eingeweiht mit einem 5:0 gegen Germania. Man kann dem Sportverein zu seiner Anlage gratulieren. Der Verein hat es verstanden, dem Weihefest den nötigen Glanz zu verleihen. Viele Vereinsanhänger haben ihr mehr oder minder großes Opfer gebracht, um an der Erstellung dieses Platzes mitzuarbeiten. Alle zu nennen, die ein Verdienst an der Platzerrichtung haben, würde natürlich zu weit führen. Man nannte deshalb den jetzigen Vorsitzenden, den Ehrenvorsitzenden, den Schatzmeister, den Architekten (Bruder des ehemaligen Ligaspielers Henß). Leider mußte man aber bei der Aufzählung der Schöpfer des Platzes eine Person vermissen, die man anscheinend schon vergessen hat: den ehemaligen Vorsitzenden Dr. Rothschild, der zwei volle Jahre um das Projekt gekämpft hat und dessen unermüdlichen Verhandlungen mit den zuständigen Stellen es überhaupt zu verdanken ist, daß die Anlage so errichtet werden konnte. Ehre, wem Ehre gebührt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

Niederrad - Offenb. Kickers


1:1

Bieber - Griesheim




3:1

Neu-Isenburg - Eintracht



1:1

Rot-Weiß - Heusenstamm



5:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Main (9. Spieltag) […] 
Am Main konnte der Altmeister Eintracht noch nicht von seiner Favoritenstellung verdrängt werden. Wenn nicht alles täuscht, wird dies auch nicht so leicht eintreten. Die Elf ist die beste und beständigste des Bezirkes. Bisher ungeschlagen! Nur in zwei Unentschieden (gegen Rot-Weiß und Fußballsportverein) gingen Punkte verloren. Es wird vielleicht auch das eine oder andere Spiel verloren gehen, nicht aber die Meisterschaft. Für die Teilnahmeberechtigung an den süddeutschen Endspielen gilt ja diesmal auch noch der zweite Platz. Man kann deshalb schon mit Sicherheit voraussagen, daß die Eintracht mitmachen wird. […]

Der Großkampf dreht sich um den zweiten Tabellenplatz. Hier wurde ursprünglich und jetzt wieder Rot-Weiß genannt, ferner Niederrad, Offenbach, Isenburg und Fußballsportverein. An die Bornheimer dachte man zuletzt, doch haben sie besser als erwartet abgeschnitten und bislang nur eine Niederlage (gegen Rot-Weiß) hinnehmen müssen. Wenn sie keinen Rückschlag erleiden, werden sie mit dieser Mannschaft ernsthaft für den zweiten Tabellenplatz in Frage kommen. […]

Dagegen dürften Offenbach und Isenburg nur Außenseiterrollen spielen, denn beide haben bereits nachgelassen. Isenburg ist auf fremden Plätzen schwach, während die Kickers stets schwankend in ihrer Form sind und noch nie eine ganze Saison einheitlich durchgespielt haben. In Betracht kommt aber noch Niederrad, das über eine gefährliche, ausgeglichene Mannschaft verfügt. […]

Der Kampf um den zweiten Platz wird also aller Voraussicht nach, zwischen Rot-Weiß, Fußballsportverein und Niederrad ausgetragen werden. Diese Konstellation ist nicht neu im Mainbezirk; sie bildet nur ein Wiederholung der Ereignisse der letzten Jahre, in denen man auf den zweiten und dritten Plätzen sah: 1928 Fußballsportverein, Rot-Weiß; 1929 Fußballsportverein, Niederrad; 1930 Fußballsportverein, Rot-Weiß; 1931 Rot-Weiß, Niederrad. Es ändert sich somit nicht viel in Frankfurt a.M., weder durch das Hinzutreten von Isenburg noch durch die Vermehrung der Liga um drei Vereine. Ich glaube, daß der Endkampf zwischen Rot-Weiß und Fußballsportverein liegen wird. Hier eine Prophezeiung abzugeben, erscheint jetzt schon gewagt. Warten wir das Rückspiel erst einmal ab. […]

Im Mittelfeld werden Offenbach, das schön startete und jetzt zurückfällt, sowie Isenburg einen sicheren Platz finden. Dazu gesellen sich vielleicht die überraschend gut spielenden Heusenstammer, bei denen es gar entgegen den gehegten Befürchtungen noch keine Ausschreitungen gegeben hat vielleicht gelingt es auch Hanau, sich aus der Abstiegsgefahr zu retten und mit heraufzukommen. Jedenfalls deuten die letzten Spiele darauf hin. der Start Hanaus war denkbar schlecht, viel unglücklicher, als es die nicht so schlecht spielende Mannschaft verdient hat. Jetzt scheint mit wachsender Disziplin auch der Erfolg zu kommen. […]

Von der Abstiegsgefahr werden drei Vereine ganz besonders bedroht: Germania 94, Griesheim 02 und Germania Bieber. Die Gefahr ist um so größer, als im Mainbezirk  drei Vereine absteigen müssen! Die Lage der alten Frankfurter Germania, die erst wieder aufgestiegen ist, erscheint bereits heute fast aussichtslos. Noch kein Sieg! Nur zwei Unentschieden. Selbst die Chance gegen Bieber auf eigenem Platze wurde ausgelassen. Griesheim 02 wird noch zu mehreren Punkten kommen. Die Elf steht nach Verlustpunkten gemessen nicht ungünstig da und könnte den Hanauern und vielleicht sogar noch Heusenstamm gefährlich werden. Der Verein ist sympathisch genug, daß man ihm Glück wünschen könnte. Bieber hat stark nachgelassen, bringt aber auch Überraschungen zuwege. Man wird also abwarten müssen und kann kurz zusammenstellen: […]

Favoriten sind: für die Meisterschaft: Eintracht; für den zweiten Platz: rot-Weiß, Fußballsportverein, Niederrad; für den Abstieg: Germania 94, Germania Bieber, Griesheim 02, Hanau 93, vielleicht auch Heusenstamm.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eintracht
	8
	
	
	
	24:9
	13:3

	2.
	F. Sp. V.
	8
	
	
	
	18:8
	12:4

	3.
	Kickers Offenb.
	10
	
	
	
	19:11
	12:8

	4.
	Rot-Weiß
	7
	
	
	
	16:7
	10:4

	5.
	Niederrad
	8
	
	
	
	21:9
	9:7

	6.
	Isenburg
	9
	
	
	
	16:10
	9:9

	7.
	Heusenstamm
	8
	
	
	
	12:18
	7:9

	8.
	Bieber
	8
	
	
	
	12.16
	6:10

	9.
	Hanau 93
	9
	
	
	
	13:19
	6:12

	10.
	Griesheim
	8
	
	
	
	11:18
	5:11

	11.
	Germ. Frankfurt
	9
	
	
	
	7:31
	2:16


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

9. Spieltag

18. Oktober 1931

Kickers Offenbach - Eintracht Frankfurt

2:5

10. Spieltag

25. Oktober 1931

Union Niederrad - Eintracht Frankfurt

0:1

11. Spieltag

1. November 1931

Eintracht Frankfurt - SpVgg Griesheim

9:0

12. Spieltag

8. November 1931

Germania Frankfurt - Eintracht Frankfurt

1:7

13. Spieltag

15. November 1931

Rot-Weiß Frankfurt - Eintracht Frankfurt

2:1

14. Spieltag

29. November 1931

Eintracht Frankfurt - FC Hanau 93


4:0

15. Spieltag

6. Dezember 1931

Germania Bieber - Eintracht Frankfurt

0:4

16. Spieltag

13. Dezember 1931

FSV Heusenstamm - Eintracht Frankfurt

0:6

17. Spieltag

26. Dezember 1931

FSV Frankfurt - Eintracht Frankfurt


0:6

18. Spieltag

1. Januar 1932

Eintracht Frankfurt - VfL Neu-Isenburg

9:2

19. Spieltag

3. Januar 1932

Eintracht Frankfurt - Union Niederrad

3:2

20. Spieltag

10. Januar 1932

Eintracht Frankfurt - Kickers Offenbach

0:0

FSV Frankfurt - Kickers Offenbach


1:1

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt


1:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eintracht Frankfurt
	20
	
	
	
	71:18
	35:5

	2.
	FSV Frankfurt
	20
	
	
	
	50:30
	28:12

	3.
	Rot-Weiß Frankfurt
	20
	
	
	
	58:30
	25:15

	4.
	Union Niederrad
	20
	
	
	
	69:39
	25:15

	5.
	Kickers Offenbach
	20
	
	
	
	38:30
	23:17

	6.
	VfL Neu-Isenburg
	20
	
	
	
	42:39
	18:22

	7.
	Germania Bieber
	20
	
	
	
	36:52
	18:22

	8.
	FC Hanau 93
	20
	
	
	
	35:36
	16:24

	9. (Ab)
	FSV Heusenstamm
	20
	
	
	
	23:51
	14:26

	10. (Ab)
	SpVgg Griesheim
	20
	
	
	
	34:59
	12:28

	11. (Ab)
	Germania 94 Frankfurt
	20
	
	
	
	24:76
	6:34


Tabelle nach www.specknet.de

1.
Eintracht Frankfurt

20
35:5

81:18 [1] 

2.
FSV Frankfurt

20
28:12

50:30

3.
Rot-Weiß Frankfurt

20
25:15

58:30

4.
Union Niederrad

20
25:15

69:39

5.
Kickers Offenbach

20
25:15

40:31
6.
VfL Neu-Isenburg

20
18:22

42:46
7.
Germania Bieber

20
16:24

36:52

8.
FC Hanau 93


20
16:24

35:56

9.
FSV Heusenstamm

20
14:26

23:51

10.
SpVgg Griesheim

20
12:28

39:59

11.
Germania Frankfurt

20
6:34

25:80

[1] stimmt nach den oben aufgeführten Ergebnissen

Aufsteiger:

-
Sportfreunde Frankfurt

-
VfB Friedberg

Kreisliga Ostmain (2. Liga)

-
Viktoria Aschaffenburg

A-Klasse Taunus (3. Liga)

-
SV 1919 Bruchenbrücken

Mannschaftskader

Eintracht Frankfurt

	
	Spiele
	Tore

	Walter Dietrich
	
	

	Karl Ehmer
	
	

	Bruno Goldammer
	
	

	Rudolf Gramlich
	
	

	Bernhard Kellerhoff
	
	

	Bernhard Leis
	
	

	Hugo Mantel
	
	

	August Möbs
	
	

	Ludwig Schmidt (TW)
	
	

	Franz Schütz
	
	

	Franz Sobanski
	
	

	Hans Stubb 
	
	

	Theodor Trumpler
	
	


FSV Frankfurt

	
	
	

	Jean Louis Bretteville
	
	

	Euler
	
	

	Georg Knöpfle
	
	

	Willy May
	
	

	Mihm
	
	

	Schiffler
	
	

	Hans Wolf (TW)
	
	


Rot-Weiß Frankfurt

	
	
	

	Willibald Kreß (TW)
	
	

	Willi Rutz
	
	


Bezirk Nordbayern

Bezirksliga Nordbayern (1. Liga)
1. Spieltag

8. August 1931

SpVgg Fürth - 1. FC Bayreuth

2:2

2. Spieltag

12. August 1931

SpVgg Fürth - VfR Fürth


0:0

3. Spieltag

23. August 1931

SpVgg Fürth - 1. FC Schweinfurt 05

3:0

4. Spieltag

30. August 1931

SpVgg Fürth - ASV Nürnberg



3:2

5. Spieltag

6. September 1931

FV Würzburg 04 - SpVgg Fürth

0:3

6. Spieltag

13. September 1931

SpVgg Fürth - SpVgg Weiden

7:0

7. Spieltag

20. September 1931

FC Bayern Hof - SpVgg Fürth

2:5

8. Spieltag
4. Oktober 1931

1. FC Nürnberg - SpVgg Fürth

1:0

9. Spieltag

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Nordbayern (9. Spieltag): Sp.Vgg. Fürth - Würzburger Kickers 7:0 (2:0) […] 

F ü r t h: Wenz - Zeiß, Hagen - Leupold I, Appis, K. Krauß - Full, Franz, Hecht, Frank, Kießling. W ü r z b u r g: Dorsch - Knobloch, Reuchlein - Grasser, Frank, Eisert - Stelzenmüller, Braunschweiger, Steinhäuser, Krauß, Zorn. […]

Von Gleichwertigkeit kann bei dem anderen Spiel auf Nürnberg-Fürther Boden heute allerdings nicht die Rede sein. Die Würzburger Kickers, die nach Verlustpunkten gerechnet, auch heute noch den dritten Tabellenplatz inne haben, holten sich von den Kleeblättern auf deren Platz eine empfindliche Schlappe von 7:0. Die Fürther hatten das Spiel jederzeit in der Hand, und die mächtig aufstrebenden Kickers hatten das Pech, die Kleeblättler in besonderer Schießlaune anzutreffen. Schon in 7. Minute brannte Kießling durch und markierte Nr. 1. Eine Viertelstunde später machte es ihm der prächtige junge Hecht erfolgreich nach, umspielte alles und stellte mit dem zweiten Tor das Halbzeitergebnis her. […]

Den Kickers wird nachgerühmt, daß sie in der zweiten Hälfte erst recht aus sich herausgehen und bis zur letzten Minute kämpfen. Aber diesmal half auch der größte Eifer nichts. Fünfmal mußte der tüchtige Dorsch noch das Leder aus dem Netz holen. Die 3.500 Zuschauer, die von der Fürther Kirchweih zum Ronhofer Schützenfest hingefunden hatten, kamen also vollauf auf ihre Rechnung. Zweimal skort noch Hecht in der 48. Minute durch Kopfball und kurz vor Schluß durch energischen und geschickt abgeschlossenen Alleingang. In der 54. Minute markiert Kießling nach guter Vorarbeit seines Verbinders Frank das vierte, sieben Minuten später bereits Franz, von Hecht gut bedient das fünfte Tor. Auch Frank fehlte nicht unter den Kirchweihschützen. Er kann das 6. Tor in der 74. Minute für sich buchen. […]

Es besteht also doch ein kleiner Unterschied zwischen den beiden Tabellenersten und den stürmisch nachdrängenden, auf den dritten Platz Anspruch erhebenden, Vereinen der Massenliga, wenn auch eine 0:7-Niederlage der Kickers nicht so bald wieder vorkommen dürfte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Nordbayern (9. Spieltag); F.V. 04 Würzburg - 1. F.C. Bayreuth 0:3 (0:1) […]

Die Lage wird für den F.V. 04 Würzburg allmählich äußerst kritisch. Mit dem gleichen Punktverhältnis wie die Hofer Bayern, doch schlechterem Torverhältnis als diese liegen sie nunmehr am Ende der Tabelle. Und doch täte man der wackeren Elf unrecht, wenn man aus ihrem schlechten Tabellenplatz auf eine ebenso schlechte Leistung schließen wollte. Es fehlt nicht am Können, es fehlt nicht an Eifer und Fleiß, es fehlt nur eins: das Glück. Denn Fortuna ist den 04ern heuer gar nicht hold gesinnt. Das beste Beispiel war das heutige Spiel, das dem F.V. als Erfolg seiner weit besseren Gesamtleistung und seines zeitweise stark überlegenen Spieles - eine Niederlage und den Verlust des Verteidigers Fuchs einbrachte, der in dieser Spielzeit nicht mehr auf dem Rasen erscheinen wird. In der 20. Minute gab es einen Zusammenstoß Fuchs - Kößler, und ohne Verschulden des Bayreuthers wurde Fuchs mit doppelten Beinbruch vom Platz getragen. Der Fußball wünscht dem sympathischen Sportsmann Fuchs recht baldige und völlige Wiederherstellung. Es ist klar, daß dieser tragische Unfall stark auf das Niveau des Spieles drückte. Das Treffen, das so vielversprechend und schön begonnen hatte, wurde verkrampft, zerrissen und die jungen Spieler, die der F.V. eingestellt hatte, brachten nicht die Nerven auf, um jetzt noch durch äußerste Konzentration ihre Überlegenheit in Tore umzumünzen. Zudem wurde das Spiel immer härter, und da Kratzenberger, Sprendlingen als Schiedsrichter nicht der geeignete Mann für diesen Kampf war, so war man zufrieden, daß dank der Selbstdisziplin beider Mannschaften keine weiteren Verletzungen vorkamen. Nur Maisel, Bayreuth, konnte sich nicht beherrschen  und mußte sich drum den Platzverweis gefallen lassen. [...]

Bayreuth, dessen Hauptstütze der vorzügliche Mittelläufer Lauterbach war, führte bei Halbzeit 1:0 durch ein, vom Rechtsaußen Müller in der 27. Minute erzieltes Tor, an dem Dereser wie auch an den anderen Treffern schuldlos war. Nach dem Wechsel verlegten sich die Gäste ausschließlich auf die Verteidigung, wodurch 04 drückend überlegen wurde und das Spiel ganz in des Gegners Hälfte verlegen konnte. In dieser Drangperiode beging Würzburgs Verteidigung zwei grobe taktische Fehler, die von den schnellen Bayreuthern prompt zu zwei weitere Tore ausgenützt wurden. So entstand ein Resultat, das dem Außenstehenden ein völlig falsches Bild von der Spielstärke beider Mannschaften und dem Spielverlauf vermittelt. Bedauerlich ist der schwache Besuch des Spieles. Gerade in Zeiten, in denen ein Verein so unglücklich und verzweifelt um den Verbleib ringt, sollte es Pflicht der ganzen Sportgemeinde sein, den einheimischen Klub durch regen Besuch und sportlich einwandfreies Anfeuern in seinem Bestreben zu unterstützen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Spieltag

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Nordbayern (10. Spieltag); A.S.V. Nürnberg - V.f.R. Fürth 4:2 (1:1) […]

Nun ist glücklich die erste Runde der Nordbayerischen Massenliga erledigt. Der A.S.N. Nürnberg und der V.f.R. Fürth lieferten heute bereits das erste Spiel der zweiten Serie, bei dem die Fürther wie schon häufig ein sehr gefälliges Feldspiel mit unzulänglichen Stürmerleistungen vor dem gegnerischen Tor zeigten. So endete das kleine Lokalderby mit einem deutlichen 4:2-Sieg der Hausherren von Herrnhütte, die durch den Halbrechten Bronold und nach der Pause durch Linksaußen Schmiedel nach Vorlage von Lang sowie durch Roppelt, der vor der Pause einen schwachen rechten Läufer und nach der Halbzeit einen mäßigen Mittelstürmer vorstellte, und durch den bewährten Mittelläufer Kotschenreuther (Elfmeterball) zu vier Torerfolgen kamen. Die beiden Gegentreffer markierte der tüchtige Emmert II, der heute einen wenig durchschlagskräftigen Sturm zu dirigieren hatte, indem er in der Mitte der ersten Spielhälfte einen Handelfmeter sicher exekutierte und ebenfalls in der Mitte der zweiten Spielhälfte einen geschlossenen Angriff mit scharfem flachem Torschuß beendete. Annähernd 3.000 Zuschauer wohnten dem Kampf zweier gleichwertiger Gegner bei.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. F.C. Nürnberg
	9
	
	
	
	25:6
	16:2

	2.
	Sp.Vg Fürth
	9
	
	
	
	30:7
	14:4

	3.
	A.S.V. Nürnberg 
	10
	
	
	
	26:21
	12:8

	4.
	Kickers Würzb.
	9
	
	
	
	18:21
	11:7

	5.
	V.f.R. Fürth
	10
	
	
	
	22:19
	9:11

	6.
	Schweinfurt
	9
	
	
	
	19:17
	9:9

	7.
	Bayreuth
	9
	
	
	
	13:19
	9:9

	8.
	Weiden
	9
	
	
	
	9:24
	6:12

	9.
	Würzburg 04
	9
	
	
	
	14:30
	3:15

	10.
	Bayern Hof
	9
	
	
	
	11:23
	3:15


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Spieltag

18. Oktober 1931

1. FC Bayreuth - SpVgg Fürth
2:3

11. Spieltag

25. Oktober 1931

SpVgg Fürth - FC Bayern Hof

3:1

12. Spieltag

1. November 1931

ASV Nürnberg - SpVgg Fürth


2:1

13. Spieltag

8. November 1931

VfR Fürth - SpVgg Fürth


2:2

14. Spieltag

15. November 1931

SpVgg Weiden - SpVgg Fürth

1:4

15. Spieltag
22. November 1931

Kickers Würzburg - SpVgg Fürth

0:1

16. Spieltag
29. November 1931

1. FC Schweinfurt 05 - SpVgg Fürth

2:1

17. Spieltag

6. Dezember 1931

SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg

3:1

18. Spieltag

13. Dezember 1931

SpVgg Fürth - FV Würzburg 04

0:2

Tabelle:

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Nürnberg
	18
	
	
	
	56:17
	30:6

	2.
	SpVgg Fürth
	18
	
	
	
	48:20
	25:11

	3.
	ASV Nürnberg
	18
	
	
	
	42:35
	23:13

	4.
	1. FC Schweinfurt 05
	18
	
	
	
	37:35
	18:18

	5.
	VfR Fürth
	18
	
	
	
	41:38
	17:19

	6.
	Kickers Würzburg
	18
	
	
	
	30:46
	17:19

	7.
	1. FC Bayreuth
	18
	
	
	
	28:36
	16:20

	8.
	FV Würzburg 04
	18
	
	
	
	31:50
	14:22

	9. (Ab)
	SpVgg Weiden
	18
	
	
	
	24:48
	11:25

	10. (Ab)
	FC Bayern Hof
	18
	
	
	
	36:38
	9:27


Kreisliga Oberfranken (2. Liga)

-
VfB Arzberg

-
VfB Helmbrechts

-
Wacker Marktredwitz

-
SpVgg Hof

-
FC Selb

-
SpVgg Selb

A-Klasse Gau Ried

-
FC Alemannia Groß-Rohrheim
Mannschaftskader

1. FC Nürnberg

	
	Spiele
	Tore

	Georg Friedel
	
	

	Karl Gußner
	
	

	Josef Hornauer
	
	

	Hans Jobst
	
	

	Hans Kalb
	
	

	Georg Köhl (TW)
	
	

	Anton Kugler
	
	

	Willi Kund
	
	

	Richard Oehm
	
	

	Luitpold Popp
	
	

	Josef Schmitt
	
	

	Willi Weikmann
	
	

	Leonhard Weiß
	
	


1. FC Schweinfurt 05

	
	
	

	Karl Rühr
	
	


Würzburger Kickers

	
	Spiele
	Tore

	Braunschweiger
	1
	0

	Dorsch (TW)
	1
	0

	Eisert
	1
	0

	Frank
	1
	0

	Grasser
	1
	0

	Knobloch
	1
	0

	Krauß
	1
	0

	Reuchlein
	1
	0

	Steinhäußer
	1
	0

	Stelzenmüller
	1
	0

	Zorn
	1
	0


Bezirk Rhein
Bezirksliga Rhein (1. Liga)

1. Spieltag

9. August 1931

SV Sandhausen – Waldhof Mannheim

0:6

2. Spieltag

15. August 1931

Phönix Ludwigshafen - Waldhof Mannheim

1:5

3. Spieltag

23. August 1931

Waldhof Mannheim – Amicitia Viernheim

1:0

4. Spieltag

30. August 1931

Waldhof Mannheim – VfL Neckarau


0:0

5. Spieltag

6. September 1931

Waldhof Mannheim – FG Kirchheim


3:0

6. Spieltag

13. September 1931

Waldhof Mannheim – Lindenhof Mannheim

5:0

7. Spieltag

20. September 1931

SpVgg Mundenheim - Waldhof Mannheim

3:0

8. Spieltag

27. September 1931

SpVgg Sandhofen - Waldhof Mannheim

5:1

9. Spieltag

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Rhein (9. Spieltag) […]

Die Situation in der Rheingruppe, wie wir sie vor acht Tagen geschildert haben, ist nach den letzten Spielen der Vorrunde noch klarer. Meister Waldhof und seine Rivalen Neckarau und Phönix Ludwigshafen bilden die Spitzengruppe der Tabelle. Zwischen ihnen wird in acht Tagen der Kampf um die beiden wertvollen vorderen Plätze beginnen. V.f.R. Mannheim und Mundenheim wurde heute distanziert und kommen mindestens vorläufig für Meisterschaft und zweiten Platz nicht mehr in Frage.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Rhein (9. Spieltag); Sp.Vg. Mundenheim - V.f.L. Neckarau 1:2 […]

Der V.f.L. Neckarau hat das schwere Spiel in Mundenheim knapp und mit einigem Glück 2:1 gewonnen. Er hat sich, wie wir erwartet hatten, auch auf fremden Platz behauptet, aber der Neckarauer Schatzmeister hätte die Einnahme des heutigen Spieles sicher gerne in den eigenen Vereinssäckel getan. Vielleicht wird jener Teil des Neckarauer Publikums, der für die Platzsperre verantwortlich ist, nun doch vernünftig. Er hat heute mit Hangen und Bangen das Spiel seiner Lieblinge verfolgt. […]

Der alte Zeilfelder war es, der mit zwei raschen Vorstößen das Spiel für seine Mannschaft entschied, ein Spiel, das Mundenheim bei richtiger Taktik nicht mehr verlieren durfte. Die Ludwigshafener sahen lange Zeit wie die Sieger aus, fühlten sich aber zu sicher und hatten schließlich das Nachsehen. Über Zeilfelders Torschüssen wollen wir die große Leistung des Neckarauer Schlußtrios nicht vergessen, das in der Vorrunde die wenigsten Tore in ganz Süddeutschland erhalten hat.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Rhein (9. Spieltag); Waldhof Mannheim - V.f.R. Mannheim 3:1 […]

Die Niederlage der Rasenspieler in Waldhof stand für alle Einsichtigen im Voraus fest. Der V.f.R. ist den führenden Mannschaften einstweilen (und wohl noch für lange Zeit) nicht ebenbürtig, er hat gegen alle drei verdient verloren. Zu den Schwächen der Mannschaft kommen unerquickliche Auseinandersetzungen innerhalb des Vereins. Jetzt ist auch dem Wiener Trainer Alt, der nach Dombi die Rasenspieler trainierte, gekündigt worden, und die Art, wie man sich getrennt hat, ist dem Vernehmen nach ähnlich unangenehm, wie seinerzeit der Weggang des Engländers Bache. Der rasche Trainerwechsel beim V.f.R. (Backe, Dombi, Alt) spricht nicht gerade für eine weitschauende Politik der Vereinsleitung. Man muß sich im V.f.R. darüber klar sein, daß mit dem augenblicklich zur Verfügung stehenden Material, vor allen den Stürmern, jeder Trainer, auch der tüchtigste, seine Schwierigkeiten haben wird. Wer das bei den drei Spielen gegen Neckarau, Phönix und namentlich Waldhof nicht gesehen hat, der versteht ganz einfach nichts vom Fußball. Ich kann mit aus eigener Anschauung kein Urteil darüber erlauben, ob alt die nötigen Fähigkeiten als Trainer hatte, jedenfalls war man beim Karlsruher Phönix sehr mit ihm zufrieden gewesen. Der Mißerfolg eines Trainers liegt oft nicht an ihm selber. Daß diese Interna auf das Leistungsvermögen einer Mannschaft drückt, braucht nicht erst betont zu werden. […]

Bleiben wir gleich bei dem Spiel Waldhof gegen V.f.R., das gut 7.000 Zuschauer angelockt hatte. Es ist immer noch das traditionsreichste Mannheimer Treffen, und seine Anziehungskraft schient unter der Schwäche des einen Partners nicht zu leiden. Viele von den 7.000 werden wohl zum erstenmal den wunderschönen Rasen des Waldhofstadions gesehen haben. Hier ist tatsächlich ein kleines Wunder geschehen, jene triste Sandwüste in der so manche berühmte Mannschaft versagte, versagen mußte, in der der Club in seinen stolzesten Tagen nicht gewinnen konnte, in der die Bayern eine süddeutsche Meisterschaft verloren - jene Sandwüste ist ein herrliches Rasenfeld geworden, auf dem zu spielen eine Lust sein muß. Waldhof verdient für diese kostspielige Tat den Dank aller, denen an den notwendigen Voraussetzungen unseres Spiels gelegen ist. […]

Ein periodenweise gutes, insgesamt aber durchschnittliches Spiel der Waldholfelf genügte, um den V.f.R. sicher zu schlagen. Allerdings wirkte Bretzing wieder mit, und zwar (nach seinem langen Aussetzen) überraschend erfolgreich. Noch in der Vorwoche hatte das amtliche Organ der Saargruppe geschrieben, der Streit, ob Bretzing zum F.V. oder zu Saar Saarbrücken gehen werde, sei endgültig für Saar entscheiden! Was muß da alles hinter den Kulissen einen Amateurvereins vorgegangen sein. Jedenfalls steigen die Aussichten Waldhofs beträchtlich, nachdem ihm Bretzing wieder zur Verfügung steht. Er war diesmal noch nicht in bester Form (seine Flügelvorlagen mißlangen oft), hatte aber doch die Zügel schon wieder in der Hand. Auch auf allen anderen Posten ist die Mannschaft gut besetzt. Doch wurde sie vom V.f.R. nicht auf Herz und Nieren  geprüft. Gegen Phönix Ludwigshafen wird sie sich nicht zweitweise gehen lassen können wie heute. Insbesondere die Verteidigung hatte diesmal leichtes Spiel. Die tüchtigen Läufer deckten Langenbein, den einzigen guten V.f.R.-Stürmer aufmerksam ab - damit war der Angriff der Gäste erschüttern harmlos. […]

Die Rasensportler hatten auch sonst Schwächen. Der Torwart Betsch war nicht so überlegen ruhig wie in den letzten Spielen. Die Verteidiger erwischte ich mehrmals bei taktisch verkehrtem Zurückweichen (statt Angreifen!) und mangelhaftem Abdecken. Aber bei dem Versagen des Angriffs sind solche Schnitzer auf die Dauer unausbleiblich. Die Läuferreihe war nicht schlecht; Eberle sogar sehr gut. Ob der V.f.R. in der Schlußrunde noch einmal mitzureden hat, hängt von der Entwicklung seines Sturms ab. Wie man hört, ist Stefan wieder von Aachen heimgekehrt (oder sagen wir zurückgekehrt, denn er ist ja nicht eigenes Gewächs des V.f.R.). Vielleicht wird er wieder etwas Schwung in den Angriff bringen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Rhein (9. Spieltag); Amicitia Viernheim - Lindenhof Mannheim 3:1 […] Die Amicitia Viernheim behauptete sich durch ihren erwarteten 3:1-Sieg über Lindenhof in der Mittelgruppe.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Rhein (9. Spieltag);  Kirchheim - Sp.Vgg. Sandhofen 0:6 […]

Die Sp.Vgg. Sandhofen kam endlich zu ihrem ersten Sieg, der gleich überraschend deutlich ausfiel. Mit 6:0 wurde das heute schon dem Abstieg geweihte Kirchheim auf seinen eigenem Platz geschlagen. Das ist eine Sensation im Kleinen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Waldhof
	9
	
	
	
	28:6
	15:3

	2.
	Neckarau
	9
	
	
	
	22:5
	15:3

	3.
	Phönix
	9
	
	
	
	25:14
	14:4

	4.
	V.f.R. Mannheim
	9
	
	
	
	20:16
	10:8

	5.
	Mundenheim
	9
	
	
	
	21:16
	10:8

	6.
	Viernheim
	9
	
	
	
	17:14
	9:9

	7.
	Mannheim 08
	9
	
	
	
	8:15
	8:10

	8.
	Sandhofen
	9
	
	
	
	11:16
	5:13

	9.
	Sandhausen
	9
	
	
	
	8:30
	4:14

	10.
	Kirchheim
	9
	
	
	
	7:35
	0:18


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Spieltag

18. Oktober 1931

Waldhof Mannheim – SV Sandhausen

11:0

11. Spieltag

25. Oktober 1931

Waldhof Mannheim – Phönix Ludwigshafen

4:2

12. Spieltag

8. November 1931

VfL Neckarau - Waldhof Mannheim


3:3

13. Spieltag

15. November 1931

FG Kirchheim - Waldhof Mannheim


1:2

14. Spieltag

22. November 1931

Amicitia Viernheim - Waldhof Mannheim

0:5

15. Spieltag

29. November 1931

Waldhof Mannheim – SpVgg Mundenheim

8:1

16. Spieltag

6. Dezember 1931

Waldhof Mannheim – SpVgg Sandhofen

5:1

17. Spieltag

13. Dezember 1931

VfR Mannheim - Waldhof Mannheim

2:1

18. Spieltag

20. Dezember 1931

Lindenhof Mannheim - Waldhof Mannheim

1:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Waldhof Mannheim
	18
	13
	3
	2
	68:17
	29:7

	2.
	VfL Neckarau
	18
	11
	5
	2
	43:21
	27:9

	3.
	Phönix Ludwigshafen
	18
	10
	4
	4
	53:51
	24:12

	4.
	VfR Mannheim
	18
	10
	2
	6
	48:30
	22:14

	5.
	SpVgg Mundenheim
	18
	9
	2
	7
	36:40
	20:16

	6.
	SpVgg Sandhofen
	18
	7
	3
	8
	27:25
	17:19

	7.
	Amicitia Viernheim (N)
	18
	7
	2
	9
	33:35
	16:20

	8.
	Lindenhof Mannheim
	18
	4
	6
	8
	25:31
	14:22

	9. (Ab)
	SV Sandhausen (N)
	18
	2
	2
	14
	15:84
	6:30

	10. (Ab)
	SG Kirchheim
	18
	2
	1
	15
	25:59
	5:31


Aufsteiger:

-
Germania Friedrichsfeld

-
VfR Kaiserslautern

Kreisliga (2. Liga)

1.
Ludwigshafener FG

Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die Bezirksliga

VfR Kaiserslautern - Ludwigshafener FG 3:2

A-Klasse (3. Liga)

-
FV Olympia Ramstein

-
Landstuhl

Entscheidungsspiel um die Meisterschaft

FV Olympia Ramstein - Landstuhl

1:2

Mannschaftskader

VfR Mannheim

	
	
	

	Kurt Langenbeim
	
	


Waldhof Mannheim

	
	
	

	Hans Tauchert (TR)
	
	


VfL Neckarau (Mannheim)
	
	Spiele
	Tore

	Otto Dieringer
	
	

	Jakob Zeilfelder
	
	


Amicitia Viernheim

	
	
	

	Philipp Faltermann
	
	

	Heinz Fetsch
	
	

	Georg Kiß [II]
	
	

	Hermann Kiß [III]
	
	

	Karl Kiß [I]
	
	

	Michael Krus (TW)
	
	

	Georg Mandel [II]
	
	

	Michael Mandel [I]
	
	

	Hans Martin
	
	

	Heinrich Schmidt
	
	

	Max Vallendorf
	
	


Bezirk Saar

Bezirksliga Saar (1. Liga)
1.Spieltag

	9. August 1931

	Bezirksliga Saar (1. Spieltag)

	FK Pirmasens – 1. FC Kaiserslautern 9:2 (2:1)


9. Spieltag

11. Oktober 1931

„(Bezirksliga Saar (9. Spieltag); F.V. Saarbrücken - F.K. Pirmasens 3:1 (1:1) […]

Was für die Gruppe Nordbayern Nürnberg - Fürth, was für Südbayern Bayern - 1860, was für Frankfurt Eintracht gegen den Fußballsportverein, das ist für die Gruppe Saar F.V. Saarbrücken gegen den Klub aus Pirmasens. […]

Der Fußballverein Saarbrücken hat nicht nur in dem früheren Bezirk Rheinhessen-Saar eine führende Rolle gespielt, sondern er hat auch in der jetzigen Gruppe Saar, der noch die westpfälzischen Bezirksligavereine zugeteilt sind, Jahr für Jahr ein ernstes Wörtchen in der Meisterschaftsfrage mitzusprechen gehabt. In den beiden letzten Jahren jedoch war der F.K. Pirmasens derart stark geworden, daß ihm der Meistertitel von keinem Verein der Saar streitig gemacht werden konnte und sich der Fußballverein Saarbrücken immer mit einem der Plätze für die Trostrunde zufrieden geben mußte. Heuer scheint der Saarbrücker Fußballverein jedoch wieder ernstliche Absichten zu haben. Die stark verjüngte Mannschaft der Saarbrücker ist technisch sowohl als auch taktisch derart in Schwung gekommen, daß die Erfolge nicht ausbleiben konnten. In den seitherigen Treffen hat der Fußballverein nur 3 Verlustpunkte erlitten, während der stärkste Rivale um den Meistertitel, der F.K. Pirmasens gar 5 Verlustpunkte in Kauf nehmen mußte. […]

Das heutige Treffen sollte nun entscheiden, ob es den Pirmasenser gelingen sollte, aufzuholen, oder ob der F.V. Saarbrücken  seinen Vorsprung von 2 auf 4 Punkte vergrößern konnte. Der Fußballverein Saarbrücken hat es vorerst geschafft. Während der F.K. Pirmasens aus der Vorrunde nur 11 Punkte herausholen konnte, hat der F.V. Saarbrücken gar 15 Punkte erreicht. Ein ganz gewaltiger Vorsprung, den die Pirmasenser in der Rückrunde wohl kaum werden aufholen können. […]

Während sich in den beiderseitigen Begegnungen der letzten Jahre die Zuschauer in Pirmasens sowohl als auch in Saarbrücken nach dem Spiele in den Haaren gelegen waren und es zu unliebsamen Ausschreitungen gekommen ist, ist das heutige Spiel in Saarbrücken zu dem nicht weniger als 10.000 Zuschauer gekommen waren, glatt und reibungslos verlaufen. […]

Obwohl der Klub gleich nach Anspiel auf schöne Vorlage von Hohmann eine große Chance hatte, die durch Kolb jedoch ausgelassen wurde, gelang es den Saarbrückern bald darauf durch Kohnen, die Führung an sich zu reißen. Pirmasens geht zwar in der Folge ganz mächtig aus sich heraus; der Ausgleich gelingt indessen erst kurz vor der Pause durch Brill. […]

Nach dem Wechsel hat Pirmasens die größte Chance des Spiels überhaupt, doch kann Brill einen halben Meter vor dem Torwächter den Ball nicht über die Linie bringen. Der Saarbrücker Linksaußen schießt dann an die Latte, doch kann Kohnen mit einem saftigen Schuß aus 20 m Entfernung seinem Verein erneut die Führung geben. Derselbe Spieler ist es auch, der durch ein drittes Tor den Sieg sicherstellte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Saar (10. Spieltag);  Westmark Trier - 1. F.C. Idar 4:2 […]

Während nun in Saarbrücken das letzte Spiel der Vorrunde stieg, stellte sich Idar in Trier bereits zum ersten Rückspiel, das Trier mit 4:2 den ersten Sieg und damit allerhand Hoffnungen brachte. Dieses Resultat stellt nunmehr auch für die Rückrunde allerlei Verwicklung und Placierungsmöglichkeiten in Aussicht. Meister der Gruppe Saar wird, wenn alles einigermaßen normal verläuft, der F.V. Saarbrücken, selbst wenn er beim Rückspiel in Pirmasens verlieren sollte. Wie indessen die übrigen Vereine. Wie indessen die übrigen Vereine in der Tabelle rangieren werden und vor allem, wer absteigen muß und wer sich an der Sonne halten kann, das steht nach dem heutigen Sieg von Westmark noch lange nicht fest.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FK Pirmasens
	18
	13
	3
	2
	54:28
	29:7

	2.
	FV 03 Saarbrücken
	18
	12
	2
	4
	52:23
	26:10

	3.
	1. FC Kaiserslautern
	18
	8
	3
	7
	44:49
	19:17

	4.
	Saar 05 Saarbrücken
	18
	7
	4
	7
	41:37
	18:18

	5.
	Sportfreunde Saarbrücken
	18
	7
	4
	7
	41:45
	18:18

	6.
	1. FC Idar
	18
	6
	5
	7
	42:41
	17:19

	7.
	Borussia Neunkirchen
	18
	7
	3
	8
	27:30
	17:19

	8.
	SV 1905 Saarbrücken
	18
	6
	4
	8
	29:42
	16:20

	9. (Ab)
	VfR Pirmasens
	18
	4
	3
	11
	31:43
	11:25

	10. (Ab)
	Westmark Trier
	18
	2
	5
	11
	28:52
	9:27


Kreisliga (2. Liga)

-
FC 20 Odernheim

Kreisliga (2. Liga)

-
SpVgg Elversberg

Kreisliga Mosel (2. Liga)

-
SV Frisch-Auf Kröv

A-Klasse (3. Liga)

1.
TuS Rhaunen

Mannschaftskader

FV Saarbrücken

	
	
	

	Edmund Conen
	
	


Saar 05 Saarbrücken

	
	Spiele
	Tore

	Hans Zeimet
	
	

	
	
	

	Josef Rechenmacher (TR)
	
	


Bezirk Südbayern
Bezirksliga Südbayern (1. Liga)
	15. August 1931

	Bezirksliga Südbayern

	Teutonia München - FC Bayern München 2:3


	20. September 1931

	Bezirksliga Südbayern

	Jahn Regensburg - FC Bayern München 2:4


	27. September 1931

	Bezirksliga Südbayern

	FC Bayern München - Schwaben Augsburg 5:4


9. Spieltag

	11. Oktober 1931

	Bezirksliga Südbayern (9. Spieltag)

	SV 1860 München – FC Bayern München 2:0 (1:0)

	Ertl - Stiglbauer, Oeldenberger, Eiberle, Ludwig Lachner, Stock, Schäfer, Pledl

	Bergmaier, Nagelschmitz, Goldbrunner, Bader

	1:0 (1.)

2:0 Stiglbauer (90.)

	Schiedsrichter: Fritz (Oggershem)

	20.000 Zuschauer im Münchener Stadion


11. Oktober 1931

„Bezirksliga Südbayern (9. Spieltag); D.S.V. München - 1. S.S.V. Ulm 1:1 (1:0) […] 

U l m:  Braun - Frick I, Wachter - Frick II, Diebold, Mohn - Zeiler, Strauß, Träger, Gugenhahn, Bollinger. […]

Das Vorspiel zum Großkampf Bayern - 1860 war die bereits in den Mittagsstunden in Stärke von mehreren tausend angerückten Zuschauer ohne Zweifel eine sehr anregende Unterhaltung. Zwei Mannschaften, von denen namentlich die eine - Ulm - die Punkte zum Erhalt der Ligazugehörigkeit so dringend benötigte, lieferten sich ein interessantes und recht gefälliges Treffen, dessen unentschiedenen Ausgang man letzten Endes als durchaus gerecht bezeichnen und für die Gäste als einen beachtlichen Erfolg werten mußte. Die Zeiten, in denen der jeweilige Vertreter Ulms in der südbayerischen Liga nur die nicht sonderlich dankbare Rolle des Tor- und Punktelieferanten spielte, sind vorbei. Wenn je, so hat diese Elf des 1. S.S.V. Ulm die Chance, sich länger als nur ein Jahr in der Liga zu halten, was zweifellos eine beachtliche Leistung für die tapferen Schwaben bedeuten und den Fußballsport in ihrer Heimatstadt sicherlich einen gewaltigen Auftrieb geben würde, zumal sich auch der F.V. Ulm 1894 lebhaft um eine Rückkehr ins Oberhaus bemüht. […]

Die Namen der tapferen 1. S.S.V.-Elf, die sich seit Beginn der Punktspiele so wesentlich verbessert hat, muß man sich merken. Die besten Kräfte der Mannschaft sind das ausgezeichnete, nur mitunter allzu riskant spielende Schlußdreieck, der rechte Läufer und namentlich der ausgezeichnete Halbrechte, der ehemalige Stuttgarter Strauß. Schwach ist nur der Rechtsaußen, der viel zu langsam und unbeholfen ist, und auf dessen Posten unbedingt eine anderer, vor allem schnellerer Spieler gehört, um die Schlagkraft des Sturmes beträchtlich zu erhöhen. Besonders hervorzuheben ist bei den Gästen ihr enormer Kampfgeist, ihre restlose Hingabe ans Spiel. Eigenschaften, die, verbunden mit absoluter Fairneß - es wird nie absichtlich unfair gespielt - für manchen anderen Klub als vorbildlich gelten können. Machen die Ulmer so weiter, so haben sie alle Aussicht, die schwer erkämpfte Zugehörigkeit zur obersten Spielklasse zu behaupten. […]

Der D.S.V. mußte auf seine am Vorsonntag verletzten Spieler Fink und Vollkomm sowie auf den Verteidiger Schmid. Dem Vernehmen nach soll sich Schmid, der demnächst heiraten will, mit der Absicht tragen, sich ganz vom Fußballspiel zurückzuziehen. Der Münchener Fußballsport würde mit ihm einen vorbildlich fairen hervorragenden Sportsmann verlieren. Der Handballer Richstein, der für Fink im Tor stand, machte seine Sache nicht übel, und Heckmaier II ließ Vollkomm nicht vermissen. Sonst gilt für den D.S.V., das in der vorigen Ausgabe des Fußball gesagte. Die Elf arbeitet recht gefällig zusammen, die Hintermannschaft ist nur sehr schwer zu bezwingen, aber der Sturm versteht aus den herausgearbeiteten Chancen nichts zu machen. Wäre dies anders, dann würde der D.S.V., wie wir auch im vorigen Fußball sagten, sich noch weit mehr zur Geltung bringen können. […]

Schiedsrichter war Herr Klimm, Offenbach. Nach den schlechten Erfahrungen, die wir in letzter Zeit mit den Spielleitern machten, freuen wir uns, feststellen zu können, daß Herr Klimm eine abgerundete, vorbildliche Leistung vollbrachte. […]

Vom Spielverlauf her hatte jede Mannschaft eine Halbzeit für sich. Zuerst waren die Münchener an der Reihe, die, fünf Minuten vor Halbzeit durch Heckmaier II, der eine Linksflanke, aus Nahdistanz plaziert, einschob, in Führung gehen konnten. Nach dem Wechsel waren die Schwaben mehr tonangebend, sie hatten auch bereits in der 3. Minute eine Gelegenheit zum Ausgleich, als Zeiler den Ball mit dem Kopf über den herausstürzenden Torwart, aber auch knapp übers Tor hob. Eine Viertelstunde später stand die Partie dann doch 1:1, als Strauß nach Vorarbeit des linken Flügels wuchtig einschoß. Beide Tore waren schön, sie gaben zusammen mit einer Reihe prickelnder Momente vor beiden Toren dem ohnehin recht gefälligen Spiel eine besonders pikante Note.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Südbayern (9. Spieltag); Jahn Regensburg - Wacker München 3:1 (1:0) […] 

W a c k e r: Eder - Klingseis, Bauer - Streb, Fischer, Hörmiller - Rohbogner, Köppl, Bayerer, Nebauer, Altvater. […]

Wacker ist der lachende Dritte. Aber wird die Elf die Gunst des Augenblicks, die sie wieder punktgleich mit 1860 auf den zweiten Platz gelangen ließ, zu nutzen wisse“. Diese in der Nr. 40 des Fußball aufgeworfene Frage ist nur zu schnell, schon eine Woche später, dahingehend beantwortet worden, daß Wacker die große Chance, in den Endkampf um die Meisterschaft noch einzugreifen, sehr wahrscheinlich verpaßt hat. Es kann keinen Zweifel unterliegen, daß Wacker die Niederlage nicht allein dem guten Spiel der Gastgeber zuzuschreiben hat, sondern vor allem auch der schwachen Leistung des eigenen Angriffs. Denn an Torgelegenheiten hat es nicht gefehlt, das Zusammenspiel der Schaffermannschaft war streckenweise geradezu hervorragend, aber der Erfolg blieb aus. Die Münchener täten vielleicht besser, darauf zu verzichten, noch heuer sich den zweiten Platz zu erringen, und statt dessen einen radikalen Umbau ihrer Stürmerreihe vorzunehmen, um so den jugendlichen Talenten, die doch sicher in Wackers Nachwuchs zu finden sind, die Gelegenheit zu geben, sich fürs nächste Jahr einzuspielen. Denn dieser Angriff ist absolut unzulänglich, mit ihm wird Wacker nie ein guter Enderfolg beschieden sein. Als einziger konnte Hörmiller gefallen, der nach der Pause auf dem linken Flügel stand, aber alles andere, Rohbogner eingeschlossen, war schwach. Was nützt da die gute Arbeit der Hintermannschaft, der man höchstens die Schuld an einem Tor zuschreiben kann, wenn der Sturm außerstande ist, trotz langer Drangperioden mehr als ein Tor zu erzielen. Vielleicht hat diese Fünferreihe auch einen ausnehmend schwachen Tag gehabt, doch scheint mir dies nicht sonderlich wahrscheinlich, denn die Art, wie sich die Stürmer vor dem Tore anstellten, ließ nicht auf augenblickliche, sondern auf chronische Schwächen, schließen. […]

Jahn hatte die Mannschaft mit großem Erfolg umgestellt. Niederwald erschien in der rechten Verbindung und gab dadurch dem Angriff eine erstaunliche Durchschlagskraft, und der junge Holzer als rechter Läufer verurteilte Wackers linken Flügel Altvater-Neubauer oft zur Tatenlosigkeit. Hervorragend, und wie stets bester Teil der Mannschaft, war das Schlußtrio, in dem besonders der Internationale Jakob wieder glänzte. Gegen diese in Hochform spielenden Leute hätte ein nur in ganz großer Fahrt befindlicher Sturm die Chance gehabt, die zum Siege nötigen Tore zu erringen. Das Spiel war außerordentlich schnell, und wenngleich Wacker oft stark überlegen war, so sahen die selteneren Angriffe der Einheimischen weit gefährlicher aus. Der Unterschied in der Qualität beider Angriffsreihen geht wohl am besten aus der Tatsache hervor, daß Wacker trotz der schon mehrfach erwähnten Überlegenheit nur ein Tor und zehn Ecken schaffte, während Jahns weit weniger zahlreiche Angriffe zu ebenfalls zehn Ecken und drei Toren führten. […]

In den ersten Minuten wurden beide Tore ernsthaft bedroht, dann kam Jahn etwas mehr zum Zuge, und nach erst halbstündigem Spiele wurde Jakob wieder ernstlich beschäftigt. Sieben Minuten vor der Pause fiel durch Wankerl nach hübschen Durchspiel Regensburgs Führungstor; Halbzeit 1:0. […]

Wacker stellte nun um; Hörmiller ging in den Sturm, dafür spielte Mittelstürmer Bayerer Läufer, Nebauer wurde Mittelstürmer. Wacker wird nun stark überlegen, kann sich aber nicht durchsetzen. Statt dessen erhöht Jahr den Vorsprung, als Bauer, der an den wieder wesentlich besser spielenden Klingseis nicht heranreichte, und dessen allzu hartes Spiel viele Freistöße im Gefolge hatte, sich nicht vom Ball trennen konnte. Weinzierl ging dazwischen, nahm Bauer den Ball ab, paßte zu Niederwald und er besorgte prompt den Rest; 2:0 für Jahn. Regensburg versucht nun, das Resultat zu halten und Wacker wird drückend überlegen. Es gelingt auch Köppl, ein Tor aufzuholen, aber alle Hoffnungen auf den Ausgleich schwinden jäh, als Niederwald einen Durchbruch mit dem dritten, entscheidenden Tore krönt. […]

Schiedsrichter war Herr Sackenreuther, Nürnberg, mit dessen Leistung man zufrieden sein konnte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Südbayern (9. Spieltag); V.f.B. Ingolstadt-Ringsee - 1. F.C. Straubing 2:0 (2:0) […]

Für beide Mannschaften stand viel auf dem Spiel; Straubing hatte die wahrscheinlich letzte Gelegenheit, sich durch einen Sieg vor dem Abstieg zu retten, und anderseits schwebt auch der V.f.B. immer noch in Gefahr, wieder in die Kreisliga hinunter zu müssen. So waren also 2.000 Zuschauer gekommen, die ein schnelles und interessantes Spiel sahen und den glücklicheren, wenn auch nicht unverdienten Sieg ihrer Mannschaft bejubeln konnten. Ringsee war in der ersten Halbzeit etwas überlegen und erzielte auch in diesem Spielabschnitt die beiden Tore, die schließlich den Sieg bedeuteten. […]

Hugel köpfte schon in der dritten Minute einen Eckball ein, und ein weiterer Eckball, nur eine Minute später, gab dem linken Läufer Ledl Gelegenheit zu erfolgreichen Torschuß. Nach Halbzeit zeigten sich die Straubinger von einer sehr guten Seite, sie heizten den Platzherren gehörig ein und versuchten mit aller Kraft, die Niederlage abzuwenden. Aber dem Sturm mangelte es an der Durchschlagskraft, und so konnte Ringsees gute Verteidigung allen Angriffen standhalten und den wichtigen Sieg gegen den tapfer anstürmenden Gegner zäh und verbissen verteidigen. […]

Für Straubing dürfte diese Niederlage die letzten Hoffnungen begraben haben. Das ist schade, denn die Elf spielt sehr gefällig und hat in Torwart, Mittelläufer und Halblinken ausgezeichnete Kräfte. Der Mangel an Erfahrung ist wohl das entscheidende Moment für das bisher so schwache Abschneiden der sympathischen Niederbayern. Ingolstadts Taktik, nach Halbzeit nur auf Halten des Resultates bestrebt zu sein, hätte sich bei einem erfahreneren  Gegner bitte rächen können. Der Angriff ist und bleibt die beste Verteidigung, zumal wenn man mit 2:0 führt und die Möglichkeit gegeben ist, das Resultat zu erhöhen. […]

Die Leitung des Spieles lag bei Uhrig, Bürgel, in guten Händen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

 Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Bayern
	9
	
	
	
	32:15
	15:3

	2.
	1860 München
	9
	
	
	
	20:8
	14:4

	3.
	Wacker
	9
	
	
	
	22:14
	12:6

	4.
	D.S.V.
	9
	
	
	
	20:16
	10:8

	5.
	Regensburg
	9
	
	
	
	20:17
	10:8

	6.
	Teutonia
	9
	
	
	
	16:15
	9:9

	7.
	Ulm
	9
	
	
	
	14:21
	8:10

	8.
	Ringsee
	9
	
	
	
	15:25
	7:11

	9.
	Schwaben
	9
	
	
	
	13:25
	4:14

	10.
	Straubing
	9
	
	
	
	10:26
	1:17


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

1. November 1931

Bayern München - Teutonia München

6:0

8. November 1931

Bayern München - Jahn Regensburg

7:2

6. Dezember 1931: 

SV 1860 München - Bayern München

6:2 (2:2)

13. Dezember 1931

Schwaben Augsburg - Bayern München

2:2

FC Bayern München - SSV Ulm


3:1

SSV Ulm - FC Bayern München


1:5

FC Bayern München - FC Straubing


3:1

FC Straubing - FC Bayern München


2:1

FC Bayern München - DSV München

5:2

DSV München - FC Bayern München

1:1

FC Bayern München - Wacker München

4:1

Wacker München - FC Bayern München

2:3

FC Bayern München - VfB Ingolstadt-Ringsee
8:0

VfB Ingolstadt-Ringsee - FC Bayern München
2:4

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bayern München
	18
	13
	2
	3
	66:33
	28:8

	2.
	SV 1860 München
	18
	11
	4
	3
	46:21
	26:10

	3.
	Teutonia München
	18
	8
	6
	4
	45:34
	22:14

	4.
	Jahn Regensburg
	18
	9
	4
	5
	36:33
	22:14

	5.
	Wacker München
	18
	5
	6
	7
	32:32
	16:20

	6.
	SSV Ulm
	18
	7
	2
	9
	30:42
	16:20

	7.
	DSV München
	18
	5
	5
	8
	34:39
	15:21

	8.
	Schwaben Augsburg
	18
	4
	6
	8
	27:39
	14:22

	9.
	VfB Ingolstadt-Ringsee
	18
	5
	3
	10
	27:51
	13:23

	10.
	1. FC Straubing
	18
	3
	2
	13
	30:49
	8:28


Gau Allgäu

B-Klasse
1.
TSV Oberstdorf

Mannschaftskader

Teutonia München

	
	
	

	Kaltenstadtler
	
	


Wacker München

	
	Spiele
	Tore

	Heinrich Altvater
	1
	0

	Bauer
	1
	0

	Bayerer
	1
	0

	Eder (TW)
	1
	0

	Fischer
	1
	0

	Hörmiller
	1
	0

	Klingseis
	1
	0

	Köppl
	1
	1

	Nebauer
	1
	0

	Rohbogner
	1
	0

	Streb 
	1
	0


Bezirk Württemberg
Bezirksliga Württemberg (1. Liga)

9. Spieltag

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Württemberg (9. Spieltag) […]

In Württemberg wird es nicht so leicht sein, als Placierter durchs Ziel zu gehen. Die Vereine der Spitzengruppe streiten mit größter Verbissenheit um die Punkte, und durch den heutigen unentschiedenen Ausgang im Brötzinger Tal liegen vier Vereine punktgleich an erster Stelle.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Württemberg (9. Spieltag); Germania Brötzingen - Union Böckingen 2:2 (0:1) […]

Die großen Hoffnungen, die in dieses Treffen gesetzt wurden, konnten nur bis zu einem gewissen Grad in Erfüllung gehen. War die ganze Angelegenheit doch in gewissem Sinne als vorentscheidend zu betrachten, so hat der Gang der Handlungen diese Feststellung in vollem Maße bestätigt; denn an Tempo fehlte es auch keinen Augenblick. Kampf und nochmals Kampf waren die höchsten Trümpfe der Leute vom See. Angesichts der gezeigten Leistungen muß von Pech auf seiten der Platzherren gesprochen werden; wenn dazu noch ein Manko der großen Unentschlossenheit der Germaniastürmer trat, ist das Ergebnis wohl verständlich, aber nie ein Produkt der tatsächlich gezeigten Leistungen. Vielmehr mußte ein glatter Sieg für die bis jetzt noch ungeschlagene Brötzinger Elf herausspringen. Es war ein Jammer, mitanzusehen, was diese Stürmer vor dem Tore vermasselten. Zugegeben muß werden, daß die massierte Böckinger Verteidigung zu ihrem Können eine Portion Dusel in Anspruch nahm, aber trotzdem mußte während des Generalangriffs nach der Pause unbedingt eine Wendung für die Germanen kommen. […]

In der Verteidigung lieferte Burkhard nebst seinem glänzenden Partner samt dem Hüter Kratochville eine feine Partie. Aber die Stürmer mögen sich vor Augen halten, daß das Schlußtrio nicht alle Spiele entscheiden bzw. gewinnen kann. Die Dreierreihe kein Versager, aber doch mit Schwächen behaftet. […]

Bückingen kann ja froh sein, daß es so glimpflich abging. An guten Kräften fehlt es dieser Mannschaft nicht. Ich nenne Graf als linken Läufer, Schadt, Vogel und Messer als Stürmer und das ganze Schlußdreieck. Aber Herr Schübel, spazierengehen kann zum Unheil führen, heute stand das Glück Ihnen mehr als einmal treu zur Seite. […]

Im dem ausgezeichneten Spielleiter Meyrich, Mettlach, lernten wir einen Meister der Pfeife kennen, der wachsam die Kampfhandlungen verfolgte. […]

Für Böckingen war Schadt in der 41. Minute und Messer eine Minute nach dem Seitenwechsel erfolgreich, während Burkhard in der 50. Minute einen Elfer im Nachschuß verwandelte und Stösser 6 Minuten später den Gleichstand erzielte; Besuch: 4.000.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Württemberg (9. Spieltag); V.f.R. Heilbronn - F.V. Zuffenhausen 0:1 […]

Das Ergebnis stellt einen Sieg der Taktik über eine unglücklich spielende Mannschaft dar. Zwar haben sich Streicher und die Seinen von der besten Seite gezeigt, hätte aber hinten der laden - Abseitstaktik! - nicht so gut geklappt, und hätte Zuffenhausens Hütter nicht mit Bravour gehalten, dann hätte die Platzmannschaft bestimmt auch Zählbares erreicht. […]

Übrigens stand en Gästen auch das Glück treulich zur Seite, und der flott spielende Rasenspieler-Sturm mußte oft zusehen, wie gut gemeinte Sachen in schauerlichster Art vernichtet wurden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„Bezirksliga Württemberg (9. Spieltag); Sportfreunde Eßlingen - 1. F.C. Birkenfeld 1:2 […]

Es ist noch nicht aller Tage Abend, wenigstens für Birkenfeld. So überraschend die Niederlage auf heimischen Boden vor 8 Tagen war, so sehr überrascht dieser Sieg in der Zwiebelstadt. Wieder einmal hat der Kampfgeist, die Harmonie, und vor allem ein ausgezeichnetes Schlußtrio über einen sehr gut spielenden Gastgeber die Oberhand behalten. Die Leute von der Pforte des Schwarzwaldes genießen in Stuttgart die große Sympathie und haben auch bei diesem Treffen wieder für ihre wackere Leistung volle Anerkennung gefunden. Sämtliche Mannschaftsreihen waren gut besetzt, vor allem die Verteidigung und Läuferreihe. […]

Eßlingen konnte trotz schöner Leistung im Felde nicht immer den sonst gefährlichen Eindruck hinterlassen, namentlich im Sturm haperte es oft bedenklich. Auch hinten klappte der Laden nicht immer zum Besten. Mit der Spielleitung konnte man im großen Ganzen einiggehen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	V.f.B. Stuttgart 
	9
	
	
	
	27:14
	12:6

	2.
	Pforzheim
	9
	
	
	
	23:15
	12:6

	3.
	Brötzingen
	8
	
	
	
	17:11
	12:4

	4.
	Böckingen
	9
	
	
	
	20:16
	12:6

	5.
	Feuerbach
	8
	
	
	
	18:12
	10:6

	6.
	Eßlingen
	9
	
	
	
	15:18
	8:10

	7.
	Kickers Stuttg.
	9
	
	
	
	17:18
	7:11

	8.
	Zuffenhausen
	9
	
	
	
	12:20
	7:11

	9.
	Birkenfeld
	9
	
	
	
	17:23
	6:12

	10.
	Heilbronn
	9
	
	
	
	12:33
	2:16


(laut der illustrierten Sportzeitung “Fußball” v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Pforzheim
	18
	
	
	
	54:28
	27:9

	2.
	VfB Stuttgart
	18
	
	
	
	42:28
	22:14

	3.
	Sportfreunde Esslingen
	18
	
	
	
	48:37
	21:15

	4.
	SV Feuerbach
	18
	
	
	
	43:36
	21:15

	5.
	Germania Brötzingen
	18
	
	
	
	31:31
	19:17

	6.
	Union Böckingen
	18
	
	
	
	33:34
	19:17

	7.
	Stuttgarter Kickers
	18
	
	
	
	32:30
	16:20

	8.
	FC Birkenfeld
	18
	
	
	
	28:39
	14:22

	9. (Ab)
	FV Zuffenhausen 
	18
	
	
	
	22:40
	12:24

	10. (Ab)
	VfR Heilbronn
	18
	
	
	
	25:55
	9:27


Kreisliga Alt-Württemberg (2. Liga)

-
ASV Botnang

Aufstiegsspiele in die Kreisliga (2. Liga)
In den Aufstiegsspielen gegen Sportfreunde Landau und FC Bavaria Wörth kann die Mannschaft des FSV Schifferstadt nur einen Sieg davontragen. Das Spiel in Landau wird abgebrochen und muß wiederholt werden. Trotz 2:6 Punkten rückt der FSV 1913/23 Schifferstadt in die Kreisliga auf. Eine unverständliche Entscheidung des Verbandes.

A-Klasse, Kreis Mittelpfalz (3. Liga)

1.
FSV 1913/23 Schifferstadt

-
Haßloch 08

-
VfB Iggelheim

A-Klasse (3. Liga)

-
FV Sportfreunde Neuhausen

-
Stuttgart-Möhringen

-
Sindelfingen

-
Böblingen

B-Klasse (4. Liga)

1.
SV Plattenhardt

Mannschaftskader

Stuttgarter Kickers

	
	
	

	Richard Baier
	
	

	Ernst Euchenhofer
	
	

	Paul Gröner
	
	

	Hermann Haarer (TW)
	
	

	Paul Handte
	
	

	Kurt Link
	
	

	Karl Merz
	
	

	Albert Meßner
	
	

	Josef Mihalek
	
	

	Richard Rixrath
	
	

	Hans Walz
	
	


VfB Stuttgart

	
	Spiele
	Tore

	Willi Rutz
	
	


Südostdeutschland
Bezirk Bergland

Bezirk Mittelschlesien


Gau Breslau


Gau Brieg


Gau Namslau


Gau Oels


Gau Obernigk-Trachenberg

Bezirk Niederlausitz

Bezirk Niederschlesien

Bezirk Oberlausitz

Bezirk Oberschlesien

Bezirk Bergland

Bezirksklasse Bergland, Gruppe Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Langenbielau
	10
	5
	4
	1
	25:11
	14:6

	2.
	Hertha Münsterberg
	10
	5
	3
	2
	25:19
	13:7

	3.
	Preußen Schweidnitz
	10
	4
	2
	4
	22:22
	10:10

	4.
	SpVgg Reichenbach
	10
	4
	1
	5
	18:20
	9:11

	5.
	Preußen Glatz
	10
	3
	1
	6
	11:19
	7:13

	6.
	Sportfreunde Strehlen
	10
	3
	1
	6
	12:22
	7:13


Bezirksklasse Bergland, Gruppe West (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Waldenburger SV
	10
	7
	2
	1
	31:13
	16:4

	2.
	VfR Schweidnitz
	10
	4
	3
	3
	27:24
	11:11

	3.
	Preußen Waldenburg-Altwasser
	10
	4
	3
	3
	20:21
	11:11

	4.
	Silesia Freiburg
	10
	4
	2
	4
	18:30
	10:10

	5.
	Manfr. v. Richthofen Schweidnitz
	10
	4
	1
	5
	19:17
	9:11

	6.
	STC Hirschberg
	10
	1
	1
	8
	11:21
	3:17


Entscheidungsspiele um die Bergland-Meisterschaft

Hinspiel

VfB Langenbielau - Waldenburger SV

3:2

Rückspiel

Waldenburger SV - VfB Langenbielau

2:3

Bezirk Mittelschlesien

Gau Breslau

A-Klasse Breslau (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Breslauer FV 06
	14
	9
	3
	1
	60:24
	22:6

	2.
	Breslauer SC 08
	14
	7
	3
	4
	41:26
	17:11

	3.
	Vereinigte Sportfreunde Breslau
	14
	7
	3
	4
	39:27
	17:11

	4.
	Vorwärts Breslau
	14
	7
	2
	5
	31:29
	16:12

	5.
	Union Wacker Breslau
	14
	5
	5
	4
	37:37
	15:13

	6.
	Hertha Breslau
	14
	5
	0
	9
	41:59
	10:18

	7.
	VfB Breslau
	14
	4
	2
	8
	34:50
	10:18

	8. (Ab)
	Komet Breslau
	14
	2
	1
	11
	20:51
	5:23


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

1. Mai 1932 in Breslau

Breslauer SC 08 – Sportfreunde Breslau

3:2

B-Klasse Breslau (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Alemannia Breslau
	16
	13
	1
	2
	53:13
	27:5

	2.
	Schlesien Breslau
	16
	10
	2
	4
	39:26
	22:10

	3.
	SpVgg Breslau
	16
	7
	3
	6
	26:23
	17:15

	4.
	Minvera-Rasenfreunde Breslau
	16
	8
	1
	7
	29:40
	17:15

	5.
	SV Grüneiche
	16
	7
	2
	7
	31:31
	16:16

	6.
	SV Straßenbahn Breslau
	16
	6
	4
	6
	27:35
	16:16

	7.
	VfL Breslau
	16
	7
	1
	8
	32:33
	15:17

	8. (Ab)
	VfR Breslau
	16
	5
	1
	10
	30:44
	11:21

	9.
	Reichsbahn SV Schlesien Oels
	16
	1
	1
	14
	23:45
	3:29


Reichsbahn SV Schlesien Oels wechselt zur Spielzeit 1932 / 33 wieder in die A-Klasse Oels (1. Liga)

Gau Oels

A-Klasse Oels (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSC Oels
	8
	6
	1
	1
	24:12
	13:3

	2.
	SpVgg Oels
	8
	4
	4
	0
	14:6
	12:4

	3.
	VfR Oels
	8
	4
	2
	2
	10:12
	10:6

	4.
	Preußen Festenberg
	8
	2
	1
	5
	5:15
	5:11

	5.
	Sportfreunde Bernstadt
	8
	0
	0
	8
	2:10
	0:16


Gau Brieg

A-Klasse Brieg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSC Brieg
	8
	7
	1
	0
	31:6
	15:1

	2.
	Brega Brieg
	7
	4
	1
	2
	34:16
	9:5

	3.
	VfB Löwen
	7
	3
	0
	4
	13:20
	6:8

	4.
	Preußen Brieg
	6
	1
	0
	5
	7:24
	2:10

	5.
	Sportfreunde Ohlau
	4
	0
	0
	4
	1:20
	0:8


Gau Namslau

A-Klasse Namslau (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SVgg Kreuzburg
	8
	7
	0
	1
	49:9
	14:2

	2.
	Sportfreunde Preußen Konstadt
	8
	6
	0
	2
	17:13
	12:4

	3.
	SVgg Rosenberg
	7
	3
	1
	3
	19:17
	7:7

	4.
	Preußen Namslau
	8
	1
	2
	5
	13:22
	4:12

	5.
	SV Pitschen
	7
	0
	1
	6
	8:45
	1:13


Gau Obernigk-Trachenberg

A-Klasse Obernigk-Trachenberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Trachenberg
	4
	4
	0
	0
	15:2
	8:0

	2.
	Gut Heil Prausnitz
	4
	1
	0
	3
	6:12
	2:6

	3.
	SC Obernigk
	4
	1
	0
	3
	8:15
	2:6


Endrunde um die mittelschlesische Meisterschaft

Teilnehmer:

Vize-Meister Gau Breslau:


Breslauer SC 08

Meister Gau Oels:


SSC Oels

Meister Gau Namslau:


SVgg Kreuzburg

Meister Gau Obernigk-Trachenberg:
SV Trachenberg

Meister Gau Brieg:


SSC Brieg

Viertelfinale

Hinspiel

24. April 1932

SSC Oels – SVgg Kreuzburg



1:1

SV Trachenberg – SSC Brieg



1:5

Rückspiel

1. Mai 1932

SSC Brieg – SV Trachenberg



2:2

8. Mai 1932

SVgg Kreuzburg – SSC Oels



0:0

Entscheidungsspiel

16. Mai 1932 in Breslau

SSC Oels – SVgg Kreuzburg



3:1

Freilos: Breslauer SC 08

Halbfinale

Hinspiel

22. Mai 1932

SSC Brieg – SSC Oels



3:4

Rückspiel

26. Juni 1932

SSC Oels – SSC Brieg



3:4

Entscheidungsspiel

11. September 1932 in Oels

SSC Oels – SSC Brieg



2:3

Freilos: Breslauer SC 08

Endspiel

Breslauer SC 08 - SSC Brieg



Breslau gewinnt

Der Provinzmeister und der Zweite der A-Klasse Breslau ermitteln in einem Entscheidungsspiel den zweiten Teilnehmer des Gaus Mittelschlesien an der Endrunde um die Verbandsmeisterschaft

Das Ergebnis des Spiels Breslauer SC 08 gegen den SpVgg SSC Brieg ist nicht bekannt. Gewonnen hat auf jeden Fall der Breslauer SC 08

Bezirk Niederlausitz

Bezirksklasse Niederlausitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Forst
	14
	10
	2
	2
	57:21
	22:6

	2.
	Cottbuser FV
	14
	7
	3
	4
	32:23
	17:11

	3.
	Brandenburg Cottbus
	14
	7
	2
	5
	32:31
	16:12

	4.
	Hoyerswerdaer SV
	14
	5
	5
	4
	40:35
	15:13

	5.
	Deutschland Forst
	14
	7
	0
	7
	28:36
	14:14

	6.
	Askania Forst
	14
	4
	5
	5
	24:26
	13:15

	7.
	Wacker Ströbitz
	14
	3
	5
	6
	22:44
	11:17

	8. (Ab)
	VfB Klettwitz
	14
	2
	1
	11
	27:51
	5:23


Bezirk Niederschlesien

Bezirksklasse Niederschlesien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Liegnitz
	14
	9
	2
	3
	43:27
	20:8

	2.
	Sportfreunde Grünberg
	14
	9
	1
	4
	44:19
	19:9

	3.
	SC Jauer
	14
	7
	3
	4
	34:29
	17:11

	4.
	Blitz 03 Liegnitz
	14
	5
	4
	5
	26:32
	14:14

	5.
	Schlesien Haynau
	14
	5
	3
	6
	31:37
	13:15

	6.
	Preußen Glogau
	14
	4
	3
	7
	41:39
	11:17

	7.
	DSC Neusalz
	14
	4
	1
	9
	31:38
	9:19

	8.
	SpVgg Liegnitz
	14
	4
	1
	9
	31:60
	9:19


Bezirk Oberlausitz

Bezirksklasse Oberlausitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Gelb-Weiß Görlitz
	14
	13
	0
	1
	66:20
	26:2

	2.
	SpVgg Bunzlau
	14
	9
	1
	4
	29:32
	19:9

	3.
	Laubaner SV
	14
	7
	2
	5
	51:35
	16:12

	4.
	STC Görlitz
	14
	8
	0
	6
	42:32
	16:12

	5.
	Saganer SV
	14
	6
	3
	5
	32:28
	15:13

	6.
	SC Halbau
	14
	6
	1
	7
	26:35
	13:15

	7.
	Sportfreunde Seifersdorf
	14
	3
	0
	11
	11:62
	6:22

	8.
	SC Kunzendorf
	14
	0
	1
	13
	26:40
	1:27


Bezirk Oberschlesien

A-Klasse Oberschlesien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	14
	11
	1
	2
	64:24
	23:5

	2.
	SpVgg 03 Ratibor
	14
	9
	0
	5
	41:30
	18:10

	3.
	SSV Beuthen 09
	14
	8
	1
	5
	54:30
	17:11

	4.
	Preußen Zaborze
	14
	5
	5
	4
	28:18
	15:13

	5.
	Deichsel Hindenburg
	14
	5
	4
	5
	42:43
	14:14

	6.
	SSV Miechowitz
	14
	5
	1
	8
	39:62
	11:17

	7.
	VfB Gleiwitz
	13
	3
	2
	8
	20:41
	8:18

	8. (Ab)
	Sportfreunde Oppeln
	13
	2
	0
	11
	14:54
	4:22


Der Vize-Meister der A-Klasse Oberschlesien, der zur Teilnahme an der Endrunde um die Südostdeutsche Meisterschaft berechtigt, wurde durch ein Entscheidungsspiel des Tabellen-Zweiten der A-Klasse und des Oberschlesischen Pokalssiegers, dem SSV Beuthen 09

Entscheidungsspiel um die Vize-Meisterschaft

SpVgg 03 Ratibor - SSV Beuthen 09

0:1

Aufstiegsspiele zur A-Klasse Oberschlesien (1. Liga)

Hinspiel

28. März 1932

SV Ostrog – Dellbrückschächte Hindenburg

2:0

Rückspiel

3. April 1932

Dellbrückschächte Hindenburg – SV Ostrog

0:0

B-Klasse Oberschlesien, Industriegruppe (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Dellbrückschächte Hindenburg
	16
	10
	3
	3
	46:27
	23:9

	2.
	Sportfreunde Mikultschütz
	16
	11
	0
	5
	45:31
	22:10

	3.
	SpVgg Beuthen
	16
	7
	4
	5
	35:25
	18:14

	4.
	SV Borsigwerk
	16
	7
	3
	6
	38:32
	17:15

	5.
	VfR Gleiwitz
	16
	7
	3
	6
	31:28
	17:15

	6.
	Germania Sosnitza
	16
	7
	2
	7
	42:42
	16:16

	7.
	Reichsbahn SV Gleiwitz
	16
	6
	2
	8
	33:38
	14:18

	8.
	Frisch Frei Hindenburg
	16
	5
	4
	7
	38:45
	14:18

	9. (Ab)
	SVgg Oberhütten Gleiwitz
	16
	0
	3
	13
	17:57
	3:29


B-Klasse Oberschlesien, Landgruppe (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SV Ostrog
	12
	7
	3
	2
	37:19
	17:7

	2.
	Preußen Neustadt
	12
	8
	1
	3
	34:26
	17:7

	3.
	Vorwärts Kandrzin
	12
	7
	0
	5
	35:26
	14:10

	4.
	Preußen Ratibor
	12
	5
	3
	4
	27:22
	13:11

	5.
	SV Königlich Neudorf
	12
	5
	2
	5
	22:36
	12:12

	6.
	VfR Diana Oppeln
	12
	2
	3
	7
	15:26
	7:17

	7.
	Sportfreunde Oberglogau
	12
	2
	0
	10
	21:36
	4:20


Entscheidungsspiel um Platz 1

21. Februar 1932 in Leobschütz

SV Ostrof – Preußen Neustadt


4:2

Entscheidungsspiele um den Klassenerhalt in der B-Klasse (2. Liga)

Hinspiel

6. März 1932

Sportfreunde Oberglogau – SVgg Oberhütten Gleiwitz
3:0

Rückspiel

3. April 1932

SVgg Oberhütten Gleiwitz – Sportfreunde Oberglogau
1:3

Endrunde um die Meisterschaft der C-Klassen (3. Liga) im Bezirk Oberschlesien

Gruppe 1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Sportfreunde Ratibor
	6
	5
	1
	0
	29:7
	11:1

	2.
	SVgg Freiw. Feuerwehr Gleiwitz
	6
	3
	1
	2
	13:12
	7:5

	3.
	SSV Karf
	6
	2
	0
	4
	10:17
	4:8

	4.
	SVgg Hindenburger Fleischer
	6
	1
	0
	5
	12:28
	2:10


Gruppe 2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Preußen Neisse
	4
	3
	0
	1
	12:8
	6:2

	2.
	VfR Neustadt
	4
	2
	0
	2
	12:6
	4:4

	3.
	SC Tillowitz
	4
	1
	0
	3
	8:18
	2:6


Endspiele um die C-Klassen-Meisterschaft u. Aufstieg in die B-Klasse (2. Liga)

Hinspiel

17. April 1932

Sportfreunde Ratibor – Sportfreunde Preußen Neisse
2:0

Rückspiel

24. April 1932

Sportfreunde Preußen Neisse – Sportfreunde Ratibor
2:5

Gau Beuthen

C-Klasse Beuthen (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Karf
	14
	8
	4
	2
	34:21
	20:8

	2.
	Beuthener BC
	14
	7
	6
	1
	28:19
	20:8

	3.
	SSV Beuthen 09 2
	14
	7
	4
	3
	38:21
	18:10

	4.
	Deutsche Blei.-Grube Beuthen
	10
	5
	1
	4
	23:23
	11:9

	5.
	Dombrowa Beuthen
	11
	3
	4
	4
	22:26
	10:12

	6.
	Heinitzgrube Beuthen
	11
	2
	5
	4
	24:27
	9:13

	7.
	SpVgg Beuthen 2
	9
	1
	2
	6
	17:33
	4:14

	8.
	Post SV Beuthen
	11
	0
	2
	9
	13:29
	2:20


Gau Gleiwitz

C-Klasse Gleiwitz (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts-Rasensport Gleiwitz 2
	18
	18
	0
	0
	78:14
	36:0

	2.
	SVgg Freiw. Feuerwehr Gleiwitz
	19
	14
	0
	5
	39:18
	28:10

	3.
	Gleiwitzer SG
	18
	10
	2
	6
	37:34
	22:14

	4.
	SV Laband
	16
	9
	3
	4
	34:25
	21:11

	5.
	VfB Gleiwitz 2
	16
	8
	4
	4
	32:31
	20:12

	6.
	VfR Gleiwitz 2
	15
	8
	2
	5
	28:23
	18:12

	7.
	Reichsbahn SV Gleiwitz 2
	18
	8
	1
	9
	25:34
	17:19

	8.
	Germania Sosnitza 2
	16
	6
	2
	8
	21:48
	14:18

	9.
	Reichsbahn SV Peiskretscham
	14
	3
	2
	9
	14:36
	8:20

	10.
	Post SV Gleiwitz
	20
	2
	0
	18
	12:24
	4:36

	11.
	SVgg Oberhütten Gleiwitz 2
	20
	1
	0
	19
	7:40
	2:38

	12.
	SVgg Defaka Gleiwitz
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Gau Ratibor

C-Klasse Ratibor, Gruppe Nord (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Reinschdorf
	4
	3
	0
	1
	3:2
	6:2

	2.
	Vorwärts Kandrzin 2
	4
	3
	0
	1
	4:4
	6:2

	3.
	Preußen Sakrau
	1
	1
	0
	0
	0:0
	2:0

	4.
	Kickers Ratiborhammer
	2
	1
	0
	1
	1:2
	2:2

	5.
	Coseler Sportfreunde 
	5
	0
	0
	5
	0:0
	0:10


In einem Entscheidungsspiel gewinnt Vorwärts Kandrzin 2

C-Klasse Ratibor, Gruppe Süd (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Sportfreunde Ratibor
	7
	7
	0
	0
	48:8
	14:0

	2.
	SVgg 03 Ratibor 2
	7
	5
	0
	2
	17:18
	10:4

	3.
	Behörden SV Ratibor
	5
	2
	1
	2
	7:11
	5:5

	4.
	Preußen 06 Ratibor 2
	7
	1
	2
	4
	12:25
	4:10

	5.
	SV Ostrog 2
	7
	1
	1
	5
	10:28
	3:11

	6.
	Hertha Katscher
	3
	0
	0
	3
	4:8
	0:6


Endspiele um die C-Klasse-Meisterschaft

Hinspiel

31. Januar 1932

Sportfreunde Ratibor – Vorwärts Kandrzin 2

3:1

Rückspiel

7. Februar 1932

Vorwärts Kandrzin 2 – Sportfreunde Ratibor

1:2

Gau Hindenburg

C-Klasse Hindenburg (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Zaborze 2
	22
	18
	2
	2
	77:23
	38:6

	2.
	Deichsel Hindenburg 2
	22
	15
	2
	5
	71:27
	32:12

	3.
	VfB Hindenburg-Nord 
	22
	14
	3
	5
	53:28
	31:13

	4.
	SVgg Hindenburger Fleischer
	22
	15
	1
	6
	50:37
	31:13

	5.
	Dellbrückschächte Hindenburg 2
	22
	12
	1
	9
	46:26
	25:19

	6.
	Frisch Frei Hindenburg 2
	22
	10
	4
	8
	32:42
	24:20

	7.
	SpVgg Hindenburg
	22
	11
	1
	10
	39:57
	23:21

	8.
	Schultheiß-Patzen. Hindenburg
	22
	10
	1
	11
	50:56
	21:23

	9.
	Sportfreunde Mikultschütz 2
	22
	8
	1
	13
	32:48
	17:27

	10.
	SV Borsigwerk 2
	22
	5
	5
	12
	29:32
	15:29

	11.
	Borsigwerker BC
	22
	3
	0
	19
	9:84
	6:38

	12.
	Siedlung-Süd Hindenburg 
	22
	0
	1
	21
	6:34
	1:43


Entscheidungsspiel um Platz 3 (Teilnahme an der Endrunde der C-Klassen)

21. Februar 1932 in Zaborze

VfB Hindenburg-Nord – SVgg Hindenburger Fleischer
4:5

Gau Oppeln

C-Klasse Oppeln (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Königlich Neudorf 2
	10
	7
	2
	1
	36:14
	16:4

	2.
	Sportfreunde Oppeln 2
	11
	7
	2
	2
	31:15
	16:6

	3.
	VfR der Papierfabriken Krappitz
	6
	3
	0
	3
	11:15
	6:6

	4.
	RTSV Oppeln
	6
	2
	2
	2
	7:17
	6:6

	5.
	SC Tillowitz
	3
	2
	0
	1
	9:4
	4:2

	6.
	VfR Diana Oppeln 2
	7
	2
	0
	5
	12:24
	4:10

	7.
	VfB Groß Strehlitz
	8
	0
	2
	6
	6:8
	2:14

	8.
	SC Falke Falkenberg
	3
	0
	0
	3
	3:18
	0:6


Gau Neustadt

C-Klasse Neustadt (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Neustadt
	14
	10
	1
	3
	42:12
	21:7

	2.
	Guts Muths Neustadt
	15
	10
	1
	4
	32:17
	21:9

	3.
	Preußen Leobschütz
	13
	9
	0
	4
	31:14
	18:8

	4.
	Sportfreunde Oberglogau 2
	14
	6
	4
	4
	25:25
	16:12

	5.
	SV Ziegenhals
	14
	7
	1
	6
	36:18
	15:13

	6.
	SVgg Zülz
	15
	7
	1
	7
	10:34
	15:15

	7.
	VfB Leobschütz
	13
	6
	2
	5
	30:25
	14:12

	8.
	Sportfreunde Deutsch-Rasselwitz
	14
	4
	2
	8
	24:38
	10:18

	9.
	1. FC Walzen
	10
	3
	0
	7
	7:37
	6:14

	10.
	Preußen Neustadt 2
	16
	1
	0
	15
	5:22
	2:30


Gau Neisse

C-Klasse Neisse (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Preußen Neisse
	12
	9
	1
	2
	50:17
	19:5

	2.
	SSC Neisse
	12
	7
	1
	4
	54:22
	15:9

	3.
	SSVgg Grottkau
	12
	7
	0
	5
	37:20
	14:10

	4.
	MSV Neisse
	11
	6
	1
	4
	30:21
	13:9

	5.
	Sportfreunde Patschkau
	12
	6
	1
	5
	29:22
	13:11

	6.
	SVgg Schlesien Neisse
	12
	3
	0
	9
	20:42
	6:18

	7.
	FC Adler Ottmachau
	11
	1
	0
	10
	6:82
	2:20


Endrunde um die Südostdeutsche Meisterschaft
Meister-Staffel
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Beuthen 09
	10
	9
	0
	1
	34:15
	18:2

	2.
	Breslauer SC 08
	10
	6
	2
	2
	25:14
	14:6

	3.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	10
	5
	2
	3
	20:17
	12:8

	4.
	Breslauer FV 06
	10
	4
	0
	6
	16:21
	8:12

	5.
	FV Cottbus 98
	10
	2
	0
	8
	19:29
	4:16

	6.
	Viktoria Forst
	10
	1
	2
	7
	11:29
	4:16


Verlierer-Staffel

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Liegnitz
	10
	9
	0
	1
	34:15
	18:2

	2.
	SV Bunzlau
	10
	4
	3
	3
	23:23
	11:9

	3.
	Sportfreunde Grünberg
	10
	3
	4
	3
	24:25
	10:10

	4.
	Gelb-Weiß Görlitz
	9
	4
	1
	4
	21:23
	9:9

	5.
	SV Waldenburg 09
	9
	3
	2
	4
	20:19
	8:10

	6.
	VfB Langenbielau
	8
	0
	4
	4
	12:18
	4:12


die beiden restlichen Begegnungen wurden nicht mehr ausgetragen

Entscheidungsspiele um den 2. Teilnehmer an der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Hinspiel

10. April 1932

Breslauer SC 08 - VfB Liegnitz


4:2

Rückspiel 

17. April 1932

VfB Liegnitz - Breslauer SC 08


4:5

Westdeutschland

Zu Beginn der Spielzeit 1931 / 32 schreibt der Westdeutsche Fußball- und Leichtathletikverband einen Pokalwettbewerb für seinen Bereich aus.

Zunächst wird der Pokal in Vorrunden ausgetragen, für die sich jeder Verein der Gauklasse, der 2. Bezirksklasse sowie einzelne Gastmannschaft aus dem Deutschen Turnerbund melden kann. Aus dieser Vorrunde qualifizieren sich für jeden Bezirk je nach Größe 7 – 10 Mannschaften für die Zwischenrunde.

Die Zwischenrunde wird in den einzelnen Gauen ausgetragen. Zu den bisher qualifizierten Mannschaften kommen die Vereine der 1. Bezirksklassen und der Bezirksligen hinzu. Die Sieger der insgesamt acht Bezirkspokale spielen dann in einer Endrunde den Westdeutschen Pokalsieger aus.

Der Pokalsieger nimmt als dritter Teilnehmer aus Westdeutschland an der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft teil.

Westdeutscher Pokal

Teilnehmer:

Pokalsieger Westfalen: 


Arminia Bielefeld

Pokalseiger Ruhr:



SC Rotthausen

Pokalsieger Niederrhein:


Homberger SV

Pokalsieger Bergisch-Mark:

VfL Benrath

Pokalsieger Rhein:



Rheydter SpV

Pokalsieger Mittelrhein:


SC 07 Bad Neuenahr

Pokalsieger Südwestfalen:


Hagener SC 05

Pokalsieger Hessen-Hannover:

Einbecker SV 05

Viertelfinale

9. März 1932

Arminia Bielefeld – Einbecker SV 05

6:1

10. April 1932

VfL Benrath - SC Bad Neuenahr


9:2

Homberger SV - SC Rotthausen


2:0

Hagener SC 05 - Rheydter SV


4:5 n. Verlg.

Halbfinale

17. April 1932 in Düsseldorf

VfL Benrath - Arminia Bielefeld


4:2 (2.1)

17. April 1932 in Mönchengladbach

Rheydter SV - Homberger SV


4:2 (3:1)

Endspiel

	24. April 1932

	Westdeutscher Pokal (Endspiel)

	VfL Benrath - Rheydter SV 3:2 (3:1)

	Willi Wildhagen - Hubert Braun, Theo Bünger - Otto Hoffmann, Walter Besgen, Richard Hotze - Hubert Leonhard, Heinrich Stoffels, Karl Hohmann, Josef Rasselnberg, Max Schmitz

	Erich Gillessen - Willi Lind, Anton Clever - Rudolf Friedrichs, Hermann Lang, Gustav Stein - August Huppertz, Karl Berkele, Wienand Backus, Franz Meyer, Josef Hochausen

	1:0 Stoffels (3.)

1:1 Lang (4.)

2:1 Stoffels (5.)

3:1 Rasselnberg (39.)

3:2 Stein (79. Elfmeter)

	Das Spiel fand in Düsseldorf statt


Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Bergisch-Mark:
Sportfreunde Schwarz-Weiß Barmen

Niederrhein:

Meidericher SV

Rheinland:

SpVgg Köln-Sülz 07

Ruhr:


FC Schalke 04

Südwestfalen:
SuS Hüsten 09

Hessen-Hannover:
Borussia Fulda

Westfalen:

SpVgg Herten

Mittelrhein:

FV Neuendorf

Viertelfinale

10. April 1932 in Wuppertal

Schwarz-Weiß Barmen - Borussia Fulda 

1:2 

	10. April 1932

	Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft (Viertelfinale)

	SpVgg Köln-Sülz 07 – FV Neuendorf 4:0

	

	

	1:0

2:0

3:0

4:0

	Das Spiel wird in Köln ausgetragen


10. April 1932 in Gladbach

SpVgg Herten - Meidericher SV


1:4

17. April 1932 in Bochum

FC Schalke 04 - SuS Hüsten 09


2:0

Halbfinale
	17. April 1932

	Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	SpVgg Köln-Sülz 07 – Borussia Fulda 0:2

	

	

	0:1

0:2

	Das Spiel findet in Kassel statt


24. April 1932 in Duisburg

Meidericher SV - FC Schalke 04


1:5 

Endspiel
1. Mai 1932 in Köln

FC Schalke 04 - Borussia Fulda 


5:1 (0:0)

Der dritte Teilnehmer an der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft ist der westdeutsche Pokalsieger

Gau I (Bergisch-Mark)
Bergisch-Märkischer Pokal
1. Runde

15. November 1931

BV 08 Lüttringhausen – SSV 08 Bergneustadt

7:2

Borussia Velbert – Düsseldorfer SC 99


4:7

TSV Eller 04 – Sportfreunde Neuß


3:2

Fortuna Düsseldorf – SC Barmen



3:1

SC Sonnborn 07 – BV Vohwinkel



4:2

SSV Oberkassel – Gerresheim 1913


3:1

VfB Remscheid – SG Langenfeld



3:2

BV 04 Düsseldorf – SSV Haan



6:3

Hertha Düsseldorf – SC Cronenberg


9:1

SV 09 Wermelskirchen – TSV Ronsdorf


0:1

SC 09 Bliedinghausen – Alemannia Düsseldorf

2:2 n. Verlängerung

Teutonia Düsseldorf – SV Dahlhausen


5:3

Schwarz-Weiß Barmen – Germania Elberfeld

4:2

SpVgg 04 Ratingen – 1. SV Gräfrath


4:3

TuRu Düsseldorf – BC 05 Düsseldorf


3:0

FC Solingen 95 – SSV Barmen



2:4

SV Weyer – Schwarz-Weiß Düsseldorf


2:1

BV Velbert –

Germania Küllenhahn

Wiederholungsspiel:

Alemannia Düsseldorf – SC 09 Bliedinghausen

Düsseldorf gewinnt

2. Runde

6. Dezember 1931

VfB Remscheid – SC Sonnborn 07


4:0

TSV Ronsdorf – BV 08 Lüttringhausen


1:0

Fortuna Düsseldorf – Düsseldorfer SC 99

5:2

SSV Barmen – BV 04 Düsseldorf



5:3

Teutonia Düsseldorf – VfL Benrath


1:6

TSV Eller – SpVgg 04 Ratingen



2:1

SV Weyer – SSV Oberkassel



4:1

Hertha Düsseldorf – Germania Küllenhahn

4:4 n. Verlängerung

BV Velbert – Alemannia Düsseldorf


7:1

Freilos: FC Schwelm 06

Wiederholungsspiel:

Hertha Düsseldorf – Germania Küllenhahn

Düsseldorf gewint

Achtelfinale

20. Dezember 1931

VfL Benrath – SSV Barmen



3:2

Fortuna Düsseldorf – FC Schwelm 06

9:0

Schwarz-Weiß Barmen – TuRu Düsseldorf

5:1

TSV Ronsdorf – TSV Eller



0:3

Germania Küllenhahn – VfB Remscheid

5:1

Freilos: SV Weyer

Viertelfinale

10. Januar 1932

Fortuna Düsseldorf – VfL Benrath


1:3

Schwarz-Weiß Barmen – TSV Eller


5:3

Germania Küllenhahn – SV Weyer


1:2

Halbfinale

24. Januar 1932

Schwarz-Weiß Barmen – VfL Benrath

2:2 n. Verlängerung (Los f. Benrath)

Freilos: SV Weyer

Endspiel

13. März 1932

VfL Benrath – SV Weyer



9:0

25. Januar 1932

Hilden 03 – Schwarz-Weiß Düsseldorf

1:2

Viktoria Düsseldorf – TuRa Barmen


4:4

FC Schwelm – Eller 04



2:3

Schwarz-Weiß Barmen – Benrath


2:2

VfR Ohligs – Lüttringhausen



3:3

TuRa Düsseldorf – Oberkassel


5:1

Endrunde der Gruppensieger um die Bezirksmeisterschaft

28. Februar 1932

Fortuna Düsseldorf – VfL Benrath


1:1 (1:0)

VfL Benrath – Schwarz-Weiß Barmen

1:1

20. März 1932

Schwarz-Weiß Barmen – Fortuna Düsseldorf
2:0 (1:0)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwarz-Weiß Barmen
	2
	1
	1
	0
	3:1
	3:1

	2.
	VfL Benrath
	2
	0
	2
	0
	2:2
	2:2

	3.
	Fortuna Düsseldorf
	2
	0
	1
	1
	1:3
	1:3


Bezirksliga Bergisch-Mark, Gruppe 1 (1. Liga)

4. Oktober 1931

„Bezirksliga Bergisch-Mark, Gruppe 1; Germania Elberfeld - Sp.Vg. Ratingen 3:1 […] Auch Ratingen verlor 3:1 gegen Germania Elberfeld.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
4. Oktober 1931

„Bezirksliga Bergisch-Mark, Gruppe 1; F.C. Solingen - Düsseldorfer S.C. 99 1:0 […] Düsseldorf 99, der Tabellenführer, verliert gegen den Letzten Solingen 1:0.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
25. Januar 1932

SpVg Weyer – Düsseldorfer SC 99

0:8

SpVg Ratingen – Germania Elberfeld
2:1

Fortuna Düsseldorf – SSV Elberfeld

3:1

BV 05 Düsseldorf – Germania Küllerhahn
2:1


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Düsseldorf
	16
	15
	0
	1
	62:13
	30:2

	2.
	SpVgg 04 Ratingen
	16
	8
	4
	4
	40:29
	20:12

	3.
	Düsseldorfer SC 99
	16
	8
	3
	5
	35:22
	19:13

	4.
	SSV Elberfeld
	16
	7
	3
	6
	35:28
	17:15

	5.
	Germania Küllerhahn
	16
	8
	1
	7
	35:41
	17:15

	6.
	Germania Elberfeld
	16
	7
	2
	7
	43:28
	16:16

	7.
	BC 05 Düsseldorf
	16
	5
	5
	6
	28:37
	15:17

	8.
	SpVg Weyer
	16
	2
	2
	12
	27:61
	6:26

	9. (Ab)
	FC Solingen 95
	16
	1
	2
	13
	15:50
	4:28


Bezirksliga Bergisch-Mark, Gruppe 2 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwarz-Weiß Barmen
	18
	12
	1
	5
	77:35
	25:11

	2.
	TuRu Düsseldorf
	18
	11
	2
	5
	53:28
	24:12

	3.
	VfR Ohligs
	18
	8
	6
	4
	55:38
	22:14

	4.
	BV 04 Düsseldorf
	18
	10
	2
	6
	39:28
	22:14

	5.
	Schwelmer FC 06
	18
	10
	1
	7
	39:31
	21:15

	6.
	TSV Eller 04
	18
	9
	2
	7
	49:46
	20:16

	7.
	BV 08 Lüttringhausen 
	18
	5
	5
	8
	40:48
	15:21

	8.
	TuSV Barmen
	18
	6
	2
	10
	27:61
	14:22

	9.
	Ohligser FC 06
	18
	6
	1
	11
	28:48
	13:23

	10.
	Viktoria Düsseldorf
	18
	1
	2
	15
	27:71
	4:32


Bezirksliga Bergisch-Mark, Gruppe 3 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfL Benrath
	16
	
	
	
	91:27
	29:3

	2.
	SSV Barmen
	16
	
	
	
	60:42
	20:12

	3.
	VfB 03 Hilden
	16
	
	
	
	40:38
	17:15

	4.
	SSV Oberkassel
	16
	
	
	
	27:38
	16:16

	5.
	SC Sonnborn
	16
	
	
	
	37:56
	16:16

	6.
	SG Langerfeld
	16
	
	
	
	25:31
	13:19

	7.
	Schwarz-Weiß Düsseldorf
	16
	
	
	
	40:48
	13:19

	8.
	SpVgg Gräfrath
	16
	
	
	
	32:39
	11:21

	9.
	VfR Gerresheim
	16
	
	
	
	28:61
	11:21


1. Bezirksklasse Bergisch-Mark, Gruppe 5 Remscheid (2. Liga)

31. August 1931

SC Cronenberg - TV Remscheid


3:3 (fraglich, ob die Vereine in der Klasse spielen)


SSV Remscheid - SSV Sudberg


4:2 (?)

1. September 1931

SSV 08 Bergneustadt - SpVg Wermelskirchen
3:2

6. September 1933

	6. September 1933

	1. Bezirksklasse Bergisch Mark, Gruppe 5 Remscheid

	SSV Gummersbach – SSV 08 Bergneustadt 2:2 (0:1)


SC Dahlhausen - SC Remscheid


1:3

SpVg Wermelskirchen - FC Lennep


2:5

13. September 1931

BV Remscheid - SSV Sudberg


5:2

VfB Remscheid - Dahlhausen


7:3

FC Lennep - SC Cronenberg


0:0

SC 09 Remscheid - SSV 07 Remscheid

0:3

20. September 1931

SSV Gummersbach - SSV Sudberg

0:2

SC Cronenberg - SSV 08 Bergneustadt

BV Remscheid - SC 09 Remscheid

Dahlhausen- FC Lennep

SpVg Wermelskrichen - VfB Remscheid

4. Oktober 1931

SSV 08 Bergneustadt - SSV Remscheid

3:4

SSV Gummersbach - VfB Remscheid

3:6

FC Lennep - BV Remscheid



1:3

SpVg Wermelskirchen - SC Remscheid

4:2

SC Cronenberg - SSV Sudberg


2:2

11. Oktober 1931

SSV 08 Bergneustadt - BV Remscheid

0:8

FC Lennep - SSV Gummersbach


1:1

18. Oktober 1931

SSV Gummersbach - SpVg Wermelskirchen
4:2

25. Oktober 1931

SSV Gummersbach - Dahlhausen


1:3

SC 09 Remscheid - SSV 08 Bergneustadt

4:0

8. November 1931

VfB Remscheid - SSV 08 Bergneustadt

13. Dezember 1931

SSV Gummersbach - SSV Remscheid

0:1

FC Lennep - SSV 08 Bergneustadt

SSV 08 Bergneustadt - SC 09 Remscheid

3:3 (3:1) abgebrochen

28. Februar 1932

SSV 08 Bergneustadt – SC Cronenberg

3:2

SSV Sudberg – SSV Gummersbach

verlegt

VfB Remscheid – SpVg Wermelskirchen

5:1

VfL Lennep – SC Dahlhausen


2:1

SC 09 Remscheid – BV Remscheid


1:0

6. März 1932

SSV 08 Bergneustadt – SC 09 Remscheid

3:3

SpVg Wermelskirchen – SSV Sudberg

3:3

SC Cronenberg – VfB Remscheid


3:3

BV Remscheid – SSV Remscheid


3:3

10. April 1932

SSV Gummersbach - SC Cronenberg

5:4 (0:2)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BV Remscheid
	20
	14
	3
	3
	70:32
	31:9

	2.
	SSV Sudberg
	20
	11
	4
	5
	59:37
	26:14

	3.
	VfB Remscheid
	20
	10
	5
	5
	51:25
	25:15

	4.
	SC 09 Bliedinghausen
	20
	11
	1
	8
	48:54
	23:17

	5.
	SSV Remscheid
	20
	9
	4
	7
	64:40
	22:18

	6.
	SV 09 Wermelskirchen
	20
	9
	4
	7
	62:58
	22:18

	7.
	VfL Lennep
	20
	8
	5
	7
	40:39
	21:19

	8.
	SV Dahlhausen
	20
	9
	0
	11
	48:58
	18:22

	9.
	BV Cronenberg 06
	20
	6
	5
	9
	45:57
	17:23

	10. (Ab)
	SSV 08 Bergneustadt
	20
	5
	1
	14
	33:71
	11:29

	11. (Ab)
	SSV Gummersbach
	20
	1
	2
	17
	26:68
	4:36


2. Bezirksklasse Oberberg (3. Liga)

11. Oktober 1931

	11. Oktober 1931

	2. Bezirksklasse Bergisch-Mark, Gruppe Oberberg

	BV 09 Drabenderhöhe – SpVg Dümmlinghausen 2:4


	11. Oktober 1931

	2. Bezirksklasse Bergisch-Mark, Gruppe Oberberg

	RS 19 Waldbröl – SSV Engelskirchen 9:2


Hansa Vollmerhausen – SSV Odenspiel

2:0

BC Alpe – Borussia Derschlag


abgebrochen, Pkt.für Derschlag

SSV Denklingen – Wiehler SC


2:2

18. Oktober 1931

Borussia Derschlag – BV Drabenderhöhe

4:0

Wiehler SC – SSV Engelskirchen


1:1

Hansa Vollmerhausen – BC Alpe


verlegt

SpVg Dümmlinghausen – RS 19 Waldbröl

2:2

SSV Odenspiel – SSV Denklingen


4:1

25. Oktober 1931

SSV Denklingen – Hansa Volmerhausen

2:7

RS 19 Waldbröl – Borussia Derschlag

4:1

SSV Engelskirchen – SpVg Dümmlinghausen
1:2

BV Drabenderhöhe – BC Alpe


3:1

Wiehler SC – SSV Odenspiel


2:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Borussia Derschlag
	18
	14
	2
	2
	62:21
	30:6

	2.
	RS 19 Waldbröl
	18
	9
	4
	5
	53:36
	22:14

	3.
	SSV Engelskirchen
	18
	10
	2
	6
	52:50
	22:14

	4.
	SpVg Dümmlinghausen
	18
	9
	3
	8
	44:34
	21:15

	5.
	Alper BC
	18
	9
	2
	7
	38:31
	20:16

	6.
	Hansa Vollmerhausen
	18
	7
	2
	9
	35:40
	16:20

	7.
	Wiehler SC
	18
	6
	4
	8
	33:37
	16:20

	8.
	BV 09 Drabenderhöhe
	18
	4
	3
	11
	37:41
	11:25

	9.
	SSV Denklingen
	18
	4
	3
	11
	33:64
	11:25

	10.
	SSV Odenspiel
	18
	4
	1
	13
	19:56
	9:27


Aus wirtschaftlichen Erwägungen hat der Fußball-Verband Oberberg die 1. und 2. Gauklasse spieltechnisch zusammengelegt. Sie spielen daher in einer Runde gegeneinander, werden jedoch getrennt gewertet. Auch gibt es am Ende der Spielzeit Auf- und Absteiger.

1. Gauklasse Oberberg (4. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVg Ründeroth
	
	
	
	
	
	

	
	Agger SV Mittelagger 
	
	
	
	
	
	

	
	BSV Viktoria Bielstein
	
	
	
	
	
	

	
	SV Hermesdorf
	
	
	
	
	
	

	
	SSV Hochwald
	
	
	
	
	
	

	
	SV Homburg-Niederbierenbach
	
	
	
	
	
	

	
	SV Sinspert-Wehnrath
	
	
	
	
	
	

	
	TV Windhagen
	
	
	
	
	
	


2. Gauklasse Oberberg, Gruppe 1 (5. Liga)
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Marienhagen
	
	
	
	
	
	

	
	Sportfreunde Eckenhagen
	
	
	
	
	
	

	
	SSV Elsenroth
	
	
	
	
	
	

	
	BSV Frömmersbach
	
	
	
	
	
	

	
	SC Wasserfuhr
	
	
	
	
	
	

	
	TuS Lindlar
	
	
	
	
	
	

	
	Edelweiß Marienheide
	
	
	
	
	
	

	
	SpVg Rossenbach
	
	
	
	
	
	


2. Gauklasse Oberberg, Gruppe 2 (5. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Agger SV Mittelagger
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft der 2. Gauklasse

12. Juli 1931

Agger SV Mittelagger – VfR Marienhagen

2:1 (1:0)

1. Bezirksklasse Wuppertal (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Cronenberger SC
	22
	15
	4
	3
	77:32
	34:10

	2.
	SSV Velbert
	22
	14
	4
	4
	63:40
	32:12

	3.
	TSV Ronsdorf
	22
	12
	5
	5
	61:35
	29:15

	4.
	BV Velbert
	22
	10
	8
	4
	51:36
	28:16

	5.
	Barmer SC
	22
	12
	3
	7
	68:54
	27:17

	6.
	BV Vohwinkel
	22
	9
	3
	10
	45:49
	21:23

	7.
	Borussia Velbert
	22
	8
	4
	10
	48:60
	20:24

	8.
	Alemannia Vohwinkel
	22
	8
	2
	12
	51:65
	18:26

	9.
	Viktoria Barmen
	22
	4
	8
	10
	31:43
	16:28

	10.
	Union Elberfeld
	22
	6
	3
	13
	36:71
	15:29

	11. (Ab)
	SV 09 Heiligenhaus
	22
	5
	2
	15
	43:65
	12:32

	12. (Ab)
	Rot-Weiß Barmen
	22
	4
	4
	14
	31:55
	12:32


Gau II (Niederrhein)
Niederrhein-Pokal

Viertelfinale

28. Februar 1932

Union Hamborn – SpVgg Oberhausen-Styrum

2:2 n. Verlängerung

6. März 1932

Homberger SV – SV Hamborn 07



3:1

Sportfreunde Krefeld – VfL Wedau


Krefeld gewinnt

SpVgg Oberhausen-Styrum – Union Hamborn

Oberhausen gewinnt

Halbfinale

13. März 1932

Homberger SV – SpVgg Oberhausen-Styrum

2:1

Freilos: Sportfreunde Krefeld

Endspiel

20. März 1932

Homberger SV – Sportfreunde Krefeld


3:1

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

Hinspiel

Duisburger FV 08 – Meidericher SV


0:4

Rückspiel:

Meidericher SV – Duisburger FV 08


2:3

Entscheidungsspiel

Duisburger FV 08 – Meidericher SV


1:4

Bezirksliga Niederrhein, Gruppe 1 (1. Liga)

25. Januar 1932

SV Kaldenkirchen – Meiderich 06


1:3

SpVg Krefeld – VfB Ruhrort



1:3

Meidericher SV – RSV Moers


11:1

Duisburg 88 – Duisburger SC 1900


3:3

SpV Oberhausen-Styrum – SV Hamborn 07

1:0

Union Krefeld – VfB Bottrop



2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Meidericher SV
	22
	
	
	
	73:22
	38:6

	2.
	VfB Ruhrort
	22
	
	
	
	81:18
	37:7

	3.
	Union Krefeld
	22
	
	
	
	50:30
	29:15

	4.
	SpVg Oberhausen-Styrum
	22
	
	
	
	64:39
	28:16

	5.
	VfB Bottrop
	22
	
	
	
	66:42
	28:16

	6.
	Meiderich 06
	22
	
	
	
	44:48
	21:23

	7.
	SV Hamborn 07
	22
	
	
	
	44:30
	19:25

	8.
	Sportfreunde Krefeld
	22
	
	
	
	51:60
	17:27

	9.
	Duisburger SC 1900
	22
	
	
	
	43:80
	15:29

	10.
	SV Kaldenkirchen
	22
	
	
	
	33:70
	14:30

	11.
	TuRa Duisburg 88
	22
	
	
	
	22:71
	10:34

	12.
	RSV Moers
	22
	
	
	
	40:101
	8:36


Bezirksliga Niederrhein, Gruppe 2 (1. Liga)

25. Januar 1932

Duisburger SpV – SV Osterfeld 06


1:1

VfB Kleve – SV Duissern



1:2

VfR Oberhausen – TSV Duisburg 99


2:1

Union Hamborn – VfB Speldorf


2:3

Duisburger FV 08 – Homberger SV


0:1

Homberger SV - Duisburger FV 08


1:5

Duisburger FV 08 - SV Osterfeld 06


4:2
SV Osterfeld 06 - Duisburger FV 08


2:2

Duisburger FV 08 - VfB Speldorf


2:2
VfB Speldorf - Duisburger FV 08


1:1

Duisburger FV 08 - SpVgg Sterkrade


5:1
SpVgg Sterkrade - Duisburger FV 08


4:0

Duisburger FV 08 - SV Duissern


0:0
SV Duissern - Duisburger FV 08


1:2

Duisburger FV 08 - Preußen Krefeld


4:1
Preußen Krefeld - Duisburger FV 08


2:3

Duisburger FV 08 - Duisburger SpV


4:2
Duisburger SpV - Duisburger FV 08


0:2

Duisburger FV 08 - TSV Duisburg 99


2:0
TSV Duisburg 99 - Duisburger FV 08


1:2

Duisburger FV 08 - VfR Oberhausen


1:0
VfR Oberhausen - Duisburger FV 08


1:1

Duisburger FV 08 - Union Hamborn 02


5:3
Union Hamborn 02 - Duisburger FV 08


1:1

Duisburger FV 08 - VfB Kleve



3:0
VfB Kleve - Duisburger FV 08



0:6

Homberger SV - SV Osterfeld 06


2:3

SV Osterfeld 06 - Homberger SV


2:3
Homberger SV - VfB Speldorf


1:1
VfB Speldorf - Homberger SV


2:2

Homberger SV - SpVgg Sterkrade


2:3
SpVgg Sterkrade - Homberger SV


1:5
Homberger SV - SV Duissern


3:0
SV Duissern - Homberger SV


1:4
Homberger SV - Preußen Krefeld


3:1
Preußen Krefeld - Homberger SV


4:4
Homberger SV - Duisburger SpV


4:3
Duisburger SpV - Homberger SV


2:4
Homberger SV - TSV Duisburg 99


1:0
TSV Duisburg 99 - Homberger SV


1:2
Homberger SV - VfR Oberhausen


6:0
VfR Oberhausen - Homberger SV


1:0
Homberger SV - Union Hamborn 02


5:4
Union Hamborn 02 - Homberger SV


2:3
Homberger SV - VfB Kleve



5:1
VfB Kleve - Homberger SV



0:2
SV Osterfeld 06 - VfB Speldorf


4:1

VfB Speldorf  -SV Osterfeld 06


0:4
SV Osterfeld 06 - SpVgg Sterkrade


5:3
SpVgg Sterkrade - SV Osterfeld 06


1:0
SV Osterfeld 06 - SV Duissern


1:1
SV Duissern - SV Osterfeld 06


2:1
SV Osterfeld 06 - Preußen Krefeld


1:4
Preußen Krefeld - SV Osterfeld 06


1:3
SV Osterfeld 06 - Duisburger SpV


1:1
SV Osterfeld 06 - TSV Duisburg 99


1:2
TSV Duisburg 99 - SV Osterfeld 06


0:0
SV Osterfeld 06 - VfR Oberhausen


4:1
VfR Oberhausen - SV Osterfeld 06


1:1
SV Osterfeld 06 - Union Hamborn 02

1:0
Union Hamborn 02 - SV Osterfeld 06

3:6
SV Osterfeld 06 - VfB Kleve



4:2
VfB Kleve - SV Osterfeld 06



3:4

VfB Speldorf - SpVgg Sterkrade


3:1

SpVgg Sterkrade - VfB Speldorf


2:3
VfB Speldorf - SV Duissern



2:3
SV Duissern - VfB Speldorf



1:3
VfB Speldorf - Preußen Krefeld


3:0
Preußen Krefeld - VfB Speldorf


3:2
VfB Speldorf - Duisburger SpV


0:3
Duisburger SpV - VfB Speldorf


1:3
VfB Speldorf - TSV Duisburg 99


0:0
TSV Duisburg 99 - VfB Speldorf


1:0
VfB Speldorf - VfR Oberhausen


1:0
VfR Oberhausen - VfB Speldorf


0:0
VfB Speldorf - Union Hamborn 02


1:0
VfB Speldorf - VfB Kleve



4:2
VfB Kleve - VfB Speldorf



2:3

SpVgg Sterkrade - SV Duissern


3:0

SV Duissern - SpVgg Sterkrade


3:1
SpVgg Sterkrade - Preußen Krefeld


4:2
Preußen Krefeld - SpVgg Sterkrade


3:2
SpVgg Sterkrade - Duisburger SpV


3:2
Duisburger SpV - SpVgg Sterkrade


5:0
SpVgg Sterkrade - TSV Duisburg 99


7:2
TSV Duisburg 99 - SpVgg Sterkrade


1:0
SpVgg Sterkrade - VfR Oberhausen


2:2
VfR Oberhausen - SpVgg Sterkrade


0:2
SpVgg Sterkrade - Union Hamborn 02

5:3
Union Hamborn 02 - SpVgg Sterkrade

3:3
SpVgg Sterkrade - VfB Kleve


5:1
VfB Kleve - SpVgg Sterkrade


2:3
SV Duissern - Preußen Krefeld


1:1

Preußen Krefeld - SV Duissern


2:5
SV Duissern - Duisburger SpV


2:1
Duisburger SpV - SV Duissern


5:2
SV Duissern - TSV Duisburg 99


2:1
TSV Duisburg 99 - SV Duissern


2:0
SV Duissern - VfR Oberhausen


1:0
VfR Oberhausen - SV Duissern


1:3

SV Duissern - Union Hamborn 02


2:3
Union Hamborn 02 - SV Duissern


0:0
SV Duissern - VfB Kleve



2:1
Preußen Krefeld - Duisburger SpV


3:2

Duisburger SpV - Preußen Krefeld


0:3
Preußen Krefeld - TSV Duisburg 99


2:1
TSV Duisburg 99 - Preußen Krefeld


3:2
Preußen Krefeld - VfR Oberhausen


3:1
VfR Oberhausen - Preußen Krefeld


2:1
Preußen Krefeld - Union Hamborn 02

2:2
Union Hamborn 02 - Preußen Krefeld

1:8
Preußen Krefeld - VfB Kleve



8:2
VfB Kleve - Preußen Krefeld



4:5
Duisburger SpV - TSV Duisburg 99


5:2

TSV Duisburg 99 - Duisburger SpV


0:2
Duisburger SpV - VfR Oberhausen


4:2
VfR Oberhausen - Duisburger SpV


4:3
Duisburger SpV - Union Hamborn 02

9:1
Union Hamborn 02 - Duisburger SpV

2:2
Duisburger SpV - VfB Kleve



3:4
VfB Kleve - Duisburger SpV



0:1

TSV Duisburg 99 - VfR Oberhausen


1:2

TSV Duisburg 99 - Union Hamborn 02

3:1
Union Hamborn 02 - TSV Duisburg 99

1:0
TSV Duisburg 99 - VfB Kleve



4:0
VfB Kleve - TSV Duisburg 99



1:2
VfR Oberhausen - Union Hamborn 02

1:2

Union Hamborn 02 - VfR Oberhausen

3:0


VfR Oberhausen - VfB Kleve



4:1

VfB Kleve - VfR Oberhausen



0:1
Union Hamborn 02 - VfB Kleve


0:1

VfB Kleve - Union Hamborn 02


2:6
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FV Duisburg 88
	22
	14
	6
	2
	55:26
	34:10

	2.
	Homberger SV
	22
	15
	3
	4
	63:37
	33:11

	3.
	SV Osterfeld 06
	22
	10
	6
	6
	51:38
	26:18

	4.
	VfB Speldorf
	22
	10
	6
	6
	38:35
	26:18

	5.
	SpVgg Sterkrade
	22
	11
	2
	9
	56:52
	24:20

	6.
	SV Duissern
	22
	10
	4
	8
	34:38
	24:20

	7.
	Preußen Krefeld
	22
	10
	3
	9
	61:53
	23:21

	8.
	Duisburger SpV
	22
	8
	3
	11
	57:47
	19:25

	9.
	TSV Duisburg 99
	22
	8
	2
	12
	28:35
	18:26

	10.
	VfR 08 Oberhausen
	22
	7
	4
	11
	26:41
	18:26

	11.
	Union Hamborn 02
	22
	5
	5
	12
	43:63
	15:29

	12.
	VfB Kleve
	22
	2
	0
	20
	30:77
	4:40


1. Bezirksklasse Niederrhein (2. Liga)

30. August 1931

FC Uerdingen 05 - VfR Krefeld
1:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfL Krefeld
	22
	
	
	
	75:30
	35:9

	2.
	VfR Krefeld
	22
	
	
	
	63:38
	33:11

	3.
	VfB Uerdingen
	22
	
	
	
	70:47
	32:12

	4.
	SC Lobberich
	22
	
	
	
	69:66
	24:20

	5.
	FC Uerdingen 05
	22
	
	
	
	59:46
	23:21

	6.
	FC 03 Süchteln
	22
	
	
	
	50:51
	21:23

	7.
	SV Osterath
	22
	
	
	
	47:49
	21:23

	8.
	FC Dülken
	22
	
	
	
	44:52
	19:25

	9.
	SV St. Tönis
	22
	
	
	
	41:57
	18:26

	10.
	FC Hüls 
	22
	
	
	
	39:50
	17:27

	11.
	Viktoria Krefeld
	22
	
	
	
	31:62
	12:32

	12.
	SuS Krefeld
	22
	
	
	
	32:72
	9:35


1. Gauklasse (3. Liga)

1.
Mülheimer SV 07 

2.
Sterkrade Nord 

3.
Sportfreunde Kupferhütte 

4.
1. FC Mülheim 

5.
Alstaden 09 

6.
SC Osterfeld 

7.
Viktoria Oberhausen 

8.
Rhenania Bottrop 

9.
SV Mülheim 

10.
VfB Lohberg 

11.
TSV Broich 85 

12.
Rot-Weiß Oberhausen 

13.
Oberhausen 19

Gau III (Rheinland)
Rheinland-Pokal

Achtelfinale

	27. Februar 1932

	Rheinland-Pokal (Achtelfinale)

	Rhenania Würselen – Alemannia Mariadorf 9:0


Viertelfinale

	6. März 1932

	Rheinland-Pokal (Viertelfinale)

	Rheydter SpV – Alemannia Aachen 2:0


	6. März 1932

	Rheinland-Pokal (Viertelfinale)

	Rhenania Würselen – SpVgg Frechen 20 6:5


	6. März 1932

	Rheinland-Pokal (Viertelfinale)

	Bonner FV – TuRa Bonn 4:1


	13. März 1932

	Rheinland-Pokal (Viertelfinale)

	SSV Vingst 05 – Dürener SC 03 6:0


Halbfinale

	13. März 1932

	Rheinland-Pokal (Halbfinale)

	Rhenania Würselen – Bonner FV 5:2


	20. März 1932

	Rheinland-Pokal (Halbfinale)

	Rheydter SpV – SSV Vingst 05 5:2


Endspiel

	3. April 1932

	Rheinland-Pokal (Endspiel)

	Rheydter SpV – Rhenania Würselen 3:1


Kreispokal Aachen

1. Runde 

Rhenania Eschweiler - Alemannia Aachen
1:4 

2. Runde 

VfL 05 Aachen - Alemannia Aachen 

3:4 

3. Runde 

Stolberger SV - Alemannia Aachen 

2:3 

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Teilnehmer:

Meister Gruppe 1:

SpVgg Köln-Sülz 07

Meister Gruppe 2:

Alemannia Aachen

Meister Gruppe 3:

SV Odenkirchen

1. Spieltag

	

	Endrunde um die Bezirksmeisterschaft Rheinland (1. Spieltag)

	SpVgg Köln-Sülz 07 – Alemannia Aachen 1:0

	

	

	1:0


2. Spieltag

TSV Alemannia Aachen - SV Odenkirchen 

3:1 

3. Spieltag

	

	Endrunde um die Bezirksmeisterschaft Rheinland (3. Spieltag)

	SV Odenkirchen - SpVgg Köln-Sülz 2:2


Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Köln-Sülz 07
	2
	1
	1
	0
	3:2
	3:1

	2.
	Alemannia Aachen
	2
	1
	0
	1
	3:2
	2:2

	3.
	SV Odenkirchen
	2
	0
	1
	1
	3:5
	1:3


Bezirksliga Rheinland, Gruppe 1 (1. Liga)

4. Oktober 1931

„Bezirksliga Rheinland, Gruppe 1; Alemannia Aachen - Dürener S.C. 1:2 […] 

Alemannia Aachen, als schier unbezwingbar angesehen, verliert am Tivoli 2:1 gegen den tapferen Dürener S.C.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
	25. Januar 1932

	Bezirksliga Rheinland, Gruppe 1

	Kölner BC 01 – SpVgg Waldhausen 5:2


	25. Januar 1932

	Bezirksliga Rheinland, Gruppe 1

	CfR Köln – SV Baesweiler 09 1:2


Alemannia Aachen - Grün-Weiß Viersen 


7:2 

Grün-Weiß Viersen - Alemannia Aachen 


0:3 

Alemannia Aachen - Borussia Mönchengladbach 
5:2 

Borussia Mönchengladbach - Alemannia Aachen 
1:3 

SC Düren 03 - Alemannia Aachen 


1:2 

Alemannia Aachen - SV Rhenania Köln 


4:0 

SV Rhenania Köln - Alemannia Aachen 


4:6 

SpVgg Waldhausen - Alemannia Aachen


0:9 

Alemannia Aachen - SpVgg Waldhausen


6:0 

Alemannia Aachen - Preußen Dellbrück 


5:1 

Preußen Dellbrück - Alemannia Aachen 


3:2 

Alemannia Aachen - Kölner BC 



9:2 

Kölner BC - Alemannia Aachen 



0:2 

Alemannia Aachen - CfR Köln 



7:1 

CfR Köln - Alemannia Aachen 



0:3 

SpVgg Baesweiler 09 - Alemannia Aachen 

2:4 

Alemannia Aachen - SpVgg Baesweiler 09 

5:0 

	1931/32- Rheinbezirksliga Gruppe 1
	
	

	MG- Alemannia Aachen
	1:3
	2:5 

	MG- Grün Weiß Viersen
	4:3
	2:4 

	MG- CfR Köln
	0:2
	2:4 

	MG- SpVgg Baesweiler 09
	4:3
	2:2 

	MG- Rhenania Köln
	4:2
	2:2 

	MG- SC Düren 03
	5:1
	1:1 

	MG- Kölner BC
	3:5
	4:0 

	MG- Preußen Dellbrück
	1:1
	2:5 

	MG- SpVgg Waldhausen
	3:1
	3:1 


Tabelle
	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alemannia Aachen
	18
	16
	0
	2
	83:21
	32:4

	2.
	Grün-Weiß Viersen
	18
	10
	2
	6
	59:44
	22:14

	3.
	Kölner CfR
	18
	8
	4
	6
	39:38
	20:16

	4.
	SV Baesweiler 09
	18
	8
	3
	7
	53:49
	19:17

	5.
	Borussia Mönchengladbach
	18
	7
	4
	7
	45:45
	18:18

	6.
	Rhenania Köln
	18
	7
	4
	7
	38:44
	18:18

	7.
	Dürener SC 03
	18
	6
	4
	8
	37:43
	16:20

	8.
	Kölner BC 01
	18
	7
	1
	10
	46:51
	15:21

	9 .(Ab)
	Preußen Dellbrück
	18
	4
	4
	10
	28:48
	10:26

	10. (Ab)
	SpVgg Waldhausen
	18
	3
	2
	13
	23:68
	8:28


Bezirksliga Rheinland, Gruppe 2 (1. Liga)

25. Januar 1932

Jugend Bergheim – SC Mönchengladbach

2:2

	25. Januar 1932

	Bezirksliga Rheinland, Gruppe 2

	Viktoria Rheydt – SpVgg Köln-Sülz 07 3:6


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Köln-Sülz 07
	18
	12
	3
	3
	46:22
	27:9

	2.
	SC Mönchengladbach
	18
	9
	5
	4
	53:36
	23:13

	3.
	SSV Troisdorf 05
	18
	8
	6
	4
	56:50
	22:14

	4.
	Bonner FV
	18
	10
	1
	7
	59:43
	21:15

	5.
	Viktoria Rheydt
	18
	9
	1
	8
	52:49
	19:17

	6.
	Blau-Weiß Köln
	18
	8
	2
	8
	32:30
	18:18

	7.
	Jugend 07 Bergheim
	18
	7
	3
	8
	35:43
	17:19

	8.
	Kölner SV 1899
	18
	6
	5
	7
	40:52
	17:19

	9.
	SpV Wickrath
	18
	3
	2
	13
	42:65
	8:28

	10.
	VfB 08 Aachen
	18
	3
	2
	13
	30:55
	8:28


Bezirksliga Rheinland, Gruppe 3 (1. Liga)

4. Oktober 1931

„Bezirksliga Rheinland, Gruppe 3; V.f.R. Köln - S.V. Odenkirchen 5:0 […] 

Odenkirchen holt sich beim V.f.R. Köln eine 5:0-Schlappe!.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
4. Oktober 1931

„Bezirksliga Rheinland, Gruppe 3; Mülheimer S.V. - Rheydter Sp.Vg. 1:0 […]

Die Rheydter Sp.Vg. verliert gegen Mülheim 1:0, alles stand hier Kopf!.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
	25. Januar 1932

	Bezirksliga Rheinland, Gruppe 3

	SV Odenkirchen – TuRa Bonn 3:0


	25. Januar 1932

	Bezirksliga Rheinland, Gruppe 3

	Rhenania Würselen – Siegburger SV 04 5:2


	25. Januar 1932

	Bezirksliga Rheinland, Gruppe 3

	Dürener SpV – SV 09 Bergisch Gladbach 8:3


Tabelle

(Stand 26. Januar 1932)

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Odenkirchen
	18
	13
	1
	4
	70:37
	27:9

	2.
	VfR Köln
	18
	11
	3
	4
	55:33
	25:11

	3.
	Rheydter SpV
	18
	11
	2
	5
	51:32
	24:12

	4.
	Mülheimer SV
	18
	8
	6
	4
	45:31
	22:14

	5.
	Rhenania Würselen
	18
	8
	3
	7
	53:51
	19:17

	6.
	Dürener SpV
	18
	7
	3
	8
	41:48
	17:19

	7.
	SSV Vingst 05
	18
	5
	3
	10
	34:46
	13:23

	8.
	TuRa Bonn
	18
	4
	4
	10
	37:44
	12:24

	9. (Ab)
	Siegburger SV 04
	18
	5
	1
	12
	34:61
	11:25

	10. (Ab)
	SV 09 Bergisch Gladbach
	18
	4
	2
	12
	33:70
	10:26


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	Germania Düren
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfJ Düren
	
	
	
	
	
	

	3.
	Gürzenicher FC
	
	
	
	
	
	

	4.
	Alemannia Lendersdorf
	
	
	
	
	
	

	5.
	Alemannia Mariadorf
	
	
	
	
	
	

	6.
	Kreuzauer SC
	
	
	
	
	
	

	7.
	TuS Langerwehe
	
	
	
	
	
	

	8.
	SC Merzenich
	
	
	
	
	
	

	9.
	Bedburger BV
	
	
	
	
	
	

	10.
	Grün-Weiß Eschweiler
	
	
	
	
	
	

	11.
	Rhenania Eschweiler
	
	
	
	
	
	

	12.
	Preußen Hastenrath
	
	
	
	
	
	

	13. (Ab)
	Viktoria Birkersdorf
	
	
	
	
	
	

	14. (Ab)
	SpV Atsch
	
	
	
	
	
	


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe 2 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	Aachener FV
	
	
	
	
	
	

	2.
	Viktoria Kellersberg
	
	
	
	
	
	

	3.
	Aachener SC
	
	
	
	
	
	

	4.
	DJK FV Haaren
	
	
	
	
	
	

	5.
	SuS Herzogenrath
	
	
	
	
	
	

	6.
	VfR Würselen
	
	
	
	
	
	

	7.
	Kohlscheider BC
	
	
	
	
	
	

	8.
	Stolberger SV
	
	
	
	
	
	

	9.
	Alsdorfer SVgg
	
	
	
	
	
	

	10.
	TuS Eilendorf
	
	
	
	
	
	

	11.
	Adler Büsbach
	
	
	
	
	
	

	12.
	SC Ederen
	
	
	
	
	
	

	13. (Ab)
	SC Jülich 10
	
	
	
	
	
	

	14. (Ab)
	Viktoria Koslar
	
	
	
	
	
	


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe 3 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	SV Dohr
	
	
	
	
	
	

	2.
	SV Rheydt
	
	
	
	
	
	

	3.
	Germania Viersen
	
	
	
	
	
	

	4.
	VfB Hochneukirch
	
	
	
	
	
	

	5.
	Germania Geistenbeck
	
	
	
	
	
	

	6.
	SV Rheindahlen
	
	
	
	
	
	

	7.
	Eintracht Mönchengladbach
	
	
	
	
	
	

	8.
	Union Rheydt
	
	
	
	
	
	

	9.
	Preußen Mönchengladbach
	
	
	
	
	
	

	10.
	Schwarz-Weiß Giesenkirchen
	
	
	
	
	
	

	11. (Ab)
	SC Erkelenz
	
	
	
	
	
	

	12. (Ab)
	SV Lürrip
	
	
	
	
	
	

	13. (Ab)
	SV Hünshoven
	
	
	
	
	
	


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe 4 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	Victoria Köln
	
	
	
	
	
	

	2.
	CfB Niehl
	
	
	
	
	
	

	3.
	Bayenthaler SpV
	
	
	
	
	
	

	4.
	Schwarz-Weiß Köln
	
	
	
	
	
	

	5.
	SC Nippes
	
	
	
	
	
	

	6.
	Union 05 Köln
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfB 05 Köln
	
	
	
	
	
	

	8.
	Viktoria Hermühlheim
	
	
	
	
	
	

	9.
	SV Brühl 06
	
	
	
	
	
	

	10.
	SpVgg Frechen 20
	
	
	
	
	
	

	11.
	Phönix Köln
	
	
	
	
	
	

	12. (Ab)
	Fortuna Liblar 
	
	
	
	
	
	

	13. (Ab)
	FV Ehrenfeld
	
	
	
	
	
	


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe 5 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	SpVg Deutz 05
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfJuV Kalk
	
	
	
	
	
	

	3.
	VfL Poll
	
	
	
	
	
	

	4.
	Jahn Küppersteg
	
	
	
	
	
	

	5.
	Germania Mülheim
	
	
	
	
	
	

	6.
	SV 04 Leverkusen
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfB Langenfeld
	
	
	
	
	
	

	8.
	BV Opladen 01
	
	
	
	
	
	

	9.
	Germania Zündorf
	
	
	
	
	
	

	10.
	Köln 1865
	
	
	
	
	
	

	11. (Ab)
	Bensberger FV
	
	
	
	
	
	

	12. (Ab)
	Post SV Köln
	
	
	
	
	
	


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe 6 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	Godesberger BV 09
	22
	
	
	
	59:31
	37:7

	2.
	Godesberger FV 08
	22
	
	
	
	68:34
	34.10

	3.
	Viktoria Hennef
	22
	
	
	
	73:46
	30:14

	4.
	SV 06 Beuel
	22
	
	
	
	51:59
	23:21

	5.
	Bonner BC
	22
	
	
	
	48:40
	22:22

	6.
	VfL Siegburg
	22
	
	
	
	51:52
	21:23

	7.
	1. FC Spich
	22
	
	
	
	50:52
	20:24

	8.
	TSV Wolsdorf
	22
	
	
	
	71:72
	19:25

	9.
	SpVg Wesseling
	22
	
	
	
	31:49
	15:29

	10.
	TuS Oberlar
	22
	
	
	
	56:63
	15:29

	11. (Ab)
	Euskirchener SC
	22
	
	
	
	38:62
	14:30

	12. (Ab)
	Euskirchener BC
	22
	
	
	
	43:76
	12:32


2. Bezirksklasse Köln, Gruppe 1 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Kölner FV
	22
	17
	3
	2
	73:35
	37:7

	2.
	SuS Nippes
	22
	13
	2
	7
	58:46
	28:16

	3.
	TSV Manfort
	22
	13
	2
	7
	46:36
	28:16

	4.
	Sportfreunde Köln 93
	22
	12
	1
	9
	62:58
	25:19

	5.
	Wacker Richrath
	22
	11
	1
	10
	62:58
	23:21

	6.
	SpVgg Flittard
	22
	8
	4
	10
	38:43
	20:24

	7.
	Alemannia Köln
	22
	8
	4
	10
	51:60
	20:24

	8.
	TSV Zollstock
	22
	8
	2
	12
	55:60
	18:26

	9.
	SC Hitdorf
	22
	7
	4
	11
	42:48
	18:26

	10.
	Marienburger SC
	22
	7
	3
	12
	45:59
	17:27

	11.
	BV Wiesdorf
	22
	6
	4
	12
	45:56
	16:28

	12.
	TuS Schlebusch
	22
	6
	2
	14
	48:63
	14:30


2. Bezirksklasse Köln, Gruppe 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Porzer SC
	20
	14
	3
	3
	66:25
	31:9

	2.
	Kölner BV 07
	20
	14
	3
	3
	46:25
	31:9

	3.
	Polizei SV Köln
	20
	12
	2
	6
	57:41
	26:14

	4.
	BC Efferen
	20
	11
	1
	8
	48:57
	23:17

	5.
	TSV Rodenkirchen
	20
	9
	3
	8
	40:39
	21:19

	6.
	VfL Gronau
	20
	7
	4
	9
	39:35
	18:22

	7.
	VfB 05 Köln
	20
	7
	4
	9
	35:40
	18:22

	8.
	Reichsbahn SV Köln
	20
	5
	5
	10
	35:41
	15:25

	9.
	RSV Urbach
	20
	7
	1
	12
	28:34
	15:25

	10.
	SV Wahn
	20
	5
	2
	13
	41:83
	12:28

	11.
	SV Gremberg
	20
	4
	2
	14
	43:65
	10:30

	12.
	Kölner BC
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Mannschaftskader

Rheydter SV

	
	Spiele
	Tore

	Wienand Backus
	
	

	Karl Berkele
	
	

	Anton Clever
	
	

	Rudolf Friedrichs
	
	

	Erich Gillesen (TW)
	
	

	Josef Hochhausen
	
	

	August Huppertz
	
	

	Hermann Lang
	
	

	Willi Lind 
	
	

	Franz Meyer
	
	

	Gustav Stein
	
	


Gau IV (Ruhr)
Ruhr-Pokal

Halbfinale

20. März 1932

SC Rotthausen – VfL / Sportfreunde Essen

1:0

Arminia Marten – Rot-Weiß Leithe



Marten gewinnt

Endspiel

27. März 1932

SC Rotthausen – Arminia Marten



4:2

Endrunde um die Ruhr-Meisterschaft
Teilnehmer:

Meister Gruppe 1:

Schwarz-Weiß Essen

Meister Gruppe 2:

FC Schalke 04

Meister Gruppe 3:

Germania Bochum

1. Spieltag

Germania Bochum - Schwarz Weiß Essen

1:1

2. Spieltag

FC Schalke 04 - Germania Bochum


7:0

3. Spieltag

Schwarz-Weiß Essen - FC Schalke 04

2:4

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Schalke 04
	2
	2
	0
	0
	11:2
	4:0

	2.
	Schwarz-Weiß Essen
	2
	0
	1
	1
	3:5
	1:3

	3.
	Germania Bochum
	2
	0
	1
	1
	1:8
	1:3


25. Januar 1932

Alemannia Dortmund –Sportfreunde Dortmund
3:0

SV Rotthausen – Dortmund 08


7:2

Arminia Marten – Preußen Wanne


1:9

Bezirksliga Ruhr, Gruppe 1 (1. Liga)

4. Oktober 1931

„Bezirksliga Ruhr, Gruppe 1; B.V. Altenessen - Schwarz-Gelb Gladbeck […] 

Altenessen erzielt nur ein Unentschieden gegen Gladbeck.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
4. Oktober 1931

„Bezirksliga Ruhr, Gruppe 1; Essen 81 - S.T.V. Horst-Emscher 2:2 […] 

Essen 81 remisiert 2:2 mit Horst-Emscher trotz 2:0-Führung.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
4. Oktober 1931

„Bezirksliga Ruhr, Gruppe 1; Schwarz-Weiß Essen - V.f.L. Sportfreunde Essen 5:1 […] 

Anders die Schwarz-Weißen im Spiel gegen die bisher ungeschlagenen V.f.L. Sportfreunde. Der gewaltige Eifer der Gelbblusen war nach 40 Minuten zum erstenmal gedämpft. Groß für den Altmeister Essens die zweite Hälfte. Famoses Stürmerspiel schafft flott eine 4:0-Führung. Eine Fehlentscheidung des sonst vorzüglichen Schiedsrichters Schmidt, Bochum, ermöglicht den Ehrentreffer der Vereinigten, doch ist das alte Torverhältnis durch Pörtgen sofort wieder hergestellt. Mit dem Schlußpfiff fiel ein weiteres Tor für Schwarz-Weiß, das jedoch nicht gegeben wurde. 7.000 Zuschauer waren begeistert ob diesen Spiels, das wirklich gefallen konnte. […]

Den 07-10er ins Stammbuch, weniger hart und große Reden, dafür eifriges Training, da Material überreich vorhanden ist.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
25. Januar 1932

Essen 99 – Werden 08




2:5

TSV Essen-West – Schwarz-Weiß Essen

4:1

Preußen Gladbeck – Sportfreunde Essen

1:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwarz-Weiß Essen
	16
	12
	0
	4
	44:17
	24:8

	2.
	Sportfreunde Essen
	16
	12
	0
	4
	43:20
	24:8

	3.
	BV 09 Altenessen
	16
	9
	2
	5
	44:26
	20:12

	4.
	TuS Essen-West 
	16
	7
	2
	7
	31:33
	16:16

	5.
	Schwarz-Gelb Gladbeck
	16
	6
	3
	7
	34:31
	15:17

	6.
	STV Horst-Emscher
	16
	7
	1
	8
	35:39
	15:17

	7.
	Essener SV 1899
	16
	4
	4
	8
	21:39
	12:20

	8. (Ab)
	Rot-Weiss Essen
	16
	4
	2
	10
	32:44
	10:22

	9. (Ab)
	SV Werden 08
	16
	4
	0
	12
	27:62
	8:24


Entscheidungsspiel um den 1. Platz
Schwarz-Weiß Essen – Sportfreunde Essen

0:0 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

Schwarz-Weiß Essen – Sportfreunde Essen

5:2

Bezirksliga Ruhr, Gruppe 2 (1. Liga)

1. Spieltag

23. August 1931

FC Schalke 04 - SC Gelsenkirchen 07

4:0

2. Spieltag

13. September 1931

FC Schalke 04 - SV Castrop



4:0

3. Spieltag

4. Oktober 1931

„Bezirksliga Ruhr, Gruppe 2; S.V. Rotthausen - F.C. Schalke 04 3:0 […] 

Auch  Schalke 04 verlor, allerdings mit der Reserve! Wenig kameradschaftlich das Verhalten Schalke 04, die Tages vorher mit Kuzorra und Co. In Röhlinghausen ein Spiel austrugen und die Rothausener gräßlich enttäuschten. Dienstag spielen die Knappen in Unna, um dort 8:1 zu gewinnen. Dem Neuling wäre ein volles Haus bestimmt zu gönnen gewesen.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

4. Spieltag

11. Oktober 1931

SuS Schalke 96 - FC Schalke 04


1:7

5. Spieltag

25. Oktober 1931

Germania Herne - FC Schalke 04


1:4

6. Spieltag

8. November 1931

SV Höntrop - FC Schalke 04



3:5

7. Spieltag

29. November 1931

FC Schalke 04 - BV Castrop 1911


11:1

8. Spieltag

6. Dezember 1931

Westfalia Herne - FC Schalke 04


1:3

9. Spieltag

20. Dezember 1931

SV Castrop - FC Schalke 04



1:2

10. Spieltag

10. Januar 1932

FC Schalke 04 - Germania Herne


3:0

11. Spieltag

17. Januar 1932

Union Gelsenkirchen - FC Schalke 04

0:2

12. Spieltag

24. Januar 1932

BV Castrop 1911 - FC Schalke 04


1:3

Germania Herne – Union Gelsenkirchen

0:4

SV Höntrop – Westfalia Herne


2:2

Gelsenkirchen 07 – Rot-Weiß Leithe


1:2

13. Spieltag

31. Januar 1932

FC Schalke 04 - SuS Schalke 96


5:0

14. Spieltag

7. Februar 1932

FC Schalke 04 - SV Rotthausen


8:0

15. Spieltag

14. Februar 1932

FC Schalke 04 - Westfalia Herne


5:0

16. Spieltag

21. Februar 1932

FC Schalke 04 - SV Höntrop



4:1

17. Spieltag

28. Februar 1932

FC Schalke 04 - Union Gelsenkirchen

1:0

18. Spieltag

6. März 1932

SC Gelsenkirchen 07 - FC Schalke 04

1:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Schalke 04
	18
	16
	0
	2
	71:14
	32:4

	2.
	Union Gelsenkirchen
	18
	19
	4
	4
	46:18
	24:12

	3.
	SV Höntrop
	18
	8
	5
	5
	41:42
	21:15

	4.
	SV Rotthausen
	18
	8
	4
	6
	42:41
	20:16

	5.
	Westfalia Herne
	18
	9
	1
	8
	40:45
	19:17

	6.
	Germania Herne
	18
	8
	1
	9
	42:49
	17:19

	7.
	SV Castrop
	18
	7
	0
	11
	27:34
	15:21

	8.
	SC Gelsenkirchen 07
	18
	5
	2
	11
	38:42
	12:24

	9.
	SuS Schalke 96
	18
	5
	2
	11
	35:49
	11:25

	10.
	BV Castrop 1911
	18
	4
	1
	13
	23:71
	9:27


Bezirksliga Ruhr, Gruppe 3 (1. Liga)

4. Oktober 1931

„Bezirksliga Ruhr, Gruppe 3; T.u.S. Bochum - M.B.V. Linden 1:1 […] 

TuS Bochum bleibt durch ein 1:1 gleichauf mit den Ruhrhusaren aus Linden.“

(laut der illustrieren Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Germania Bochum
	16
	12
	2
	2
	38:15
	26:6

	2.
	MBV Linden
	16
	8
	5
	3
	53:28
	21:11

	3.
	Preußen Bochum
	16
	8
	3
	5
	34:31
	19:13

	4.
	VfL Hörde 
	16
	6
	6
	4
	27:26
	18:14

	5.
	TuS Bochum 08
	16
	6
	4
	6
	33:35
	16:16

	6.
	STV Werne
	16
	5
	3
	8
	31:39
	13:19

	7.
	Alemannia Dortmund
	16
	5
	2
	9
	32:37
	12:20

	8.
	Sportfreunde Dortmund
	16
	4
	4
	8
	20:35
	12:20

	9.
	TuBV Mengede
	16
	2
	3
	11
	19:41
	7:25


1. Bezirksklasse Ruhr, Gruppe Dortmund (2. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Borussia Dortmund
	
	
	
	
	
	


jedoch kein Aufstieg in die Bezirksliga Mittel-Westfalen
1. Bezirksklasse, Gruppe 4 (2. Liga)

1. Spieltag

23. August 1931

BV Wattenscheid 09 - SV 19 Wattenscheid
0:0

2. Spieltag
30. August 1931

RS Bochum - BV Wattenscheid 09


1:2

20. September 1931

Union Günnigsfeld - BV Wattenscheid 09

2:3

10. Januar 1932

SV 19 Wattenscheid - BV Wattenscheid 09

3:3

14. Februar 1932

BV Wattenscheid 09 - Union Günnigfeld

2:3

20. März 1932

BV Wattenscheid 09 - Hüllen 07


5:0

10. April 1932

SpVgg Röhlinghausen - BV Wattenscheid 09
3:1

17. April 1932

BV Wattenscheid 09 - Preußen Ehrenfeld

2:1

24. April 1932

BV Wattenscheid 09 - Westfalia Bochum

3:4

Tabelle





Sp.
Pkt

5.
SpVgg Röhlinghausen
20
18:22

6.
SV Hüllen 07


20
18:22

7.
Preußen Ehrenfeld

20
18:22

8.
BV Wattenscheid 09

20
17:23

9.
RS Bochum


20
17:23

10.
SV 19 Wattenscheid

20
16:24

11.
SpVg Kray 04


20
15:25

Nachträglich wurde diese Tabelle nach Verbandsbeschluß geändert. Einige Punkte von Röhlinghausen wurden auf dem grünen Tisch an verschiedene Mannschaften verteilt, die davon auch profitierten, so dass sie in der Tabelle weiter nach oben kamen. Letztlich mußte der BV Wattenscheid 09 doch absteigen.

-
BV Wattenscheid 09

-
Union Günnigfeld

-
TB Eickel

-
SV 19 Wattenscheid

-
RS Bochum

-
Kray 04

-
Westfalia Bochum

-
Preußen Ehrenfeld-Bochum

-
SpVgg Röhlinghausen

-
Hüllen 07

insgesamt 11 Mannschaften

Gau V (Südwestfalen)
Südwestfalen-Pokal

Viertelfinale

20. Dezember 1931

SuS Hüsten 09 – Germania Neheim


7:2

Hagener SC 05 – VfB Westhofen


3:1

Jahn Werdohl – SSV Milspe


7:4

SC Brachbach – VfR Altenhundem


10:3

Halbfinale

10. Januar 1932

SuS Hüsten 09 – Jahn Werdohl


4:1

24. Januar 1932

Hagener SC 05 – SC Brachbach


5:1

Endspiel

SuS Hüsten 09 – Hagener SC 05


ausgefallen
Das Endspiel zwischen SuS Hüsten und dem Hagener SC 05 ist wohl nicht mehr ausgetragen worden. Der SuS Hüsten ist als Meister Südwestfalens für die Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft qualifiziert, so dass der Verband den Endspielgegner Hagner SC 05 für die Endrunde um den Westdeutschen Pokal meldet

Endspiel um die Bezirks-Meisterschaft

Hinspiel

SuS Hüsten 09 – Jahn Werdohl

2:2

Rückspiel

Jahn Werdohl – SuS Hüsten 09

1:4

Bezirksliga Südwestfalen, Gruppe 1 (1. Liga)

25. Januar 1932

Milspe 1911 – Hagen 72


3:1

SuS Hüsten 09 – Hagen 1911

7:0

SpVg Neheim – Wetter 1910

0:2

Lichtenplatz – Gevelsberg 08

1:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SuS Hüsten 09
	16
	11
	3
	2
	58:17
	25:7

	2.
	SpVgg Wetter
	16
	11
	3
	2
	45:32
	25:7

	3.
	Hagener SC 05
	16
	8
	4
	4
	35:23
	20:12

	4.
	SC Lichtenplatz
	16
	7
	4
	5
	33:29
	18:14

	5.
	SV Milspe
	16
	6
	3
	7
	35:47
	15:17

	6.
	SpVgg Hagen
	16
	4
	4
	8
	31:42
	12:20

	7.
	SuS Gevelsberg
	16
	4
	3
	9
	23:28
	11:21

	8.
	Hagen 72
	16
	4
	3
	9
	23:40
	11:21

	9.
	SpVgg Neheim
	16
	3
	1
	12
	27:52
	7:25


Entscheidungsspiel um den 1. Platz
SuS Hüsten 09 – SpVgg Wetter


7:0

Bezirksliga Südwestfalen, Gruppe 2 (1. Liga)

25. Januar 1932

VfB Weidenau – SV Hemer 08

7:1

Germania Mudersbach – BC 07 Siegen
5:0

Jahn Werdohl – SpVgg Plettenberg

3:2

Hagen 05 – SC Brachbach


5:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Jahn Werdohl 
	16
	11
	0
	5
	39:23
	22:10

	2.
	Germania Mudersbach
	16
	10
	2
	4
	40:37
	22:10

	3.
	VfB 07 Weidenau
	16
	8
	2
	6
	47:27
	18:14

	4.
	SC Brachbach
	16
	8
	1
	7
	38:49
	17:15

	5.
	Sportfreunde Siegen
	16
	6
	4
	6
	44:42
	16:16

	6. (Ab)
	SV Hemer 08
	16
	5
	4
	7
	40:42
	14:18

	7. (Ab)
	SpVgg Plettenberg
	16
	7
	0
	9
	37:45
	14:18

	8. (Ab)
	SuS Niederschelden
	16
	5
	2
	9
	33:39
	12:20

	9. (Ab)
	BC Siegen 07
	16
	3
	3
	10
	22:36
	9:23


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

6. März 1932 in Weidenau
Jahn Werdohl – Germania Mudersbach

4:1

1. Bezirksklasse Hagen, Gruppe Oberruhr (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Arnsberg
	18
	12
	4
	2
	62:31
	28:8

	2.
	BC Meschede
	18
	12
	3
	3
	56:28
	27:9

	3.
	Germania Neheim
	18
	10
	3
	5
	46:36
	23:13

	4.
	SpVgg Fröndenberg
	18
	10
	0
	8
	49:43
	20:16

	5.
	SuS Menden
	18
	8
	4
	6
	28:35
	20:16

	6.
	TuS Bruchhausen
	18
	6
	5
	7
	37:43
	17:19

	7.
	SV Herdringen
	18
	6
	4
	8
	29:45
	16:20

	8. (Ab)
	Alemannia Schwerte
	18
	5
	4
	9
	31:42
	14:22

	9. (Ab)
	TuS Sundern
	18
	5
	3
	10
	28:39
	13:23

	10. (Ab)
	TuS Wennemen
	18
	1
	0
	17
	11:35
	2:34


1. Bezirksklasse Hagen, Gruppe Hagen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	RSV Lüdenscheid-Höh
	18
	11
	2
	5
	50:29
	24:12

	2.
	Union Schwerte
	18
	9
	5
	4
	38:27
	23:13

	3.
	FC Harkorten
	18
	11
	1
	6
	45:35
	23:13

	4.
	RSV Altenvörde
	18
	9
	4
	5
	53:32
	22:14

	5.
	Union Haspe
	18
	7
	8
	3
	39:23
	22:14

	6.
	TuS Vogelsang
	18
	8
	6
	4
	32:22
	22:14

	7.
	SV Herdecke
	17
	6
	3
	8
	28:49
	15:19

	8. (Ab)
	FC Wengern
	18
	5
	1
	12
	28:44
	11:25

	9. (Ab)
	Westfalia Gevelsberg
	18
	3
	4
	11
	37:53
	10:26

	10. (Ab)
	SV Boele
	17
	2
	2
	13
	23:57
	6:28


1. Bezirksklasse Hagen, Gruppe Lenne (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Lüdenscheid
	18
	11
	4
	3
	43:31
	26:10

	2.
	TuS Neuenrade
	18
	10
	4
	4
	45:28
	24:12

	3.
	SV Eiringhausen
	18
	8
	6
	4
	36:28
	22:14

	4.
	ASSV Letmathe
	18
	8
	5
	5
	42:31
	21:15

	5.
	SV Iserlohn
	18
	8
	3
	7
	40:38
	19:17

	6.
	SC Westig
	18
	7
	4
	7
	34:30
	18:18

	7.
	BSV Iserlohn
	18
	5
	8
	5
	27:24
	18:18

	8.
	VfB Altena
	18
	4
	4
	10
	25:42
	12:24

	9. (Ab)
	BSV Nachrodt
	18
	4
	3
	11
	28:46
	11:25

	10. (Ab)
	SV Bärenstein
	18
	3
	3
	12
	22:45
	9:27


1. Bezirksklasse Siegen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Langenau
	16
	10
	5
	1
	61:26
	25:7

	2.
	SpVgg Olpe
	16
	9
	2
	5
	44:42
	20:12

	3.
	VfL Klafeld-Geisweid
	16
	8
	3
	5
	44:29
	19:13

	4.
	Eintracht Siegen
	16
	6
	5
	5
	45:29
	17:15

	5.
	TuS Kaan-Marienborn
	16
	7
	2
	7
	28:36
	16:16

	6.
	FC Eiserfeld
	16
	5
	4
	7
	44:39
	14:18

	7.
	VfR Siegen
	16
	5
	3
	8
	42:48
	13:19

	8. (Ab)
	VfR Altenhundem
	16
	5
	2
	9
	37:51
	12:20

	9. (Ab)
	VfB Meggen
	16
	3
	2
	11
	21:66
	8:24


1. Bezirksklasse Betzdorf (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfJ Betzdorf
	18
	15
	2
	1
	103:32
	32:4

	2.
	SV Altenseelbach
	18
	9
	4
	5
	59:43
	22:14

	3.
	Sportfreunde Daaden
	18
	9
	3
	6
	52:45
	21:15

	4.
	Adler Niederfischbach
	18
	9
	2
	7
	44:41
	20:16

	5.
	VfB Wissen
	18
	6
	4
	8
	43:43
	16:20

	6.
	SpVgg Hurst-Roßbach
	18
	7
	2
	9
	40:45
	16:20

	7.
	Sportfreunde Hamm
	18
	7
	1
	10
	39:55
	15:21

	8. (Ab)
	SuS Müschenbach
	18
	7
	0
	11
	44:68
	14:22

	9. (Ab)
	SV Altenkirchen
	18
	6
	2
	10
	29:55
	14:22

	10. (Ab)
	SV Betzdorf-Bruche
	18
	4
	2
	12
	27:53
	10:26


2. Bezirksklasse Betzdorf (3. Liga)

14. Spieltag

6. März 1932

SV Schönenbach - SV Schladern
2:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Schladern
	12
	
	
	
	46:22
	19:5

	2.
	SV Schönenbach
	11
	
	
	
	23:14
	15:7

	3.
	Oettershagen b.W.
	12
	
	
	
	35:32
	11:13

	4.
	SV Dreisel
	11
	
	
	
	21:22
	11:11

	5.
	SV Niedererbach
	12
	
	
	
	22:29
	11:13

	6.
	Germania Dattenfeld
	12
	
	
	
	19:25
	10:14

	7.
	Schönstein
	12
	
	
	
	11:33
	5:19


Gau VI (Hessen-Hannover)
Hessen-Hannover-Pokal

Sieger: FC Einbeck 05

Endspiel um die Bezirks-Meisterschaft

Hinspiel

1. SC Göttingen 05 – Borussia Fulda

0:3

Rückspiel

Borussia Fulda – 1. SC Göttingen 05

4:1

25. Januar 1932

Ockershausen – SC 03 Kassel


2:5

FV Horas – Germania Marburg


3:3

VfB Gießen – Hessen 09 Kassel


1:2

Bezirksliga Hessen-Hannover, Gruppe Nord (1. Liga)

25. Januar 1932

1. SC Gottingen 05 – Hermania Kassel
4:0

SV 06 Kassel – SuS Northeim

7:1

Einbecker SV 05 – VfL TuRa Kassel

1:2

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. SC Göttingen 05
	20
	15
	2
	3
	62:25
	32:8

	2.
	SV 06 Kassel
	20
	13
	2
	5
	73:40
	28:12

	3.
	Hessen Bad Hersfeld
	20
	11
	4
	5
	52:36
	26:14

	4.
	Hermannia Kassel
	20
	11
	6
	6
	68:50
	25:15

	5.
	VfL TuRa Kassel
	20
	10
	4
	6
	44:35
	24:16

	6.
	BC Sport Kassel
	20
	10
	1
	9
	61:44
	21:19

	7.
	FC Großalmerode
	20
	9
	3
	8
	39:34
	21:19

	8.
	FC Grone
	20
	8
	1
	11
	26:52
	17:23

	9.
	Einbecker SV 05
	20
	3
	4
	13
	31:65
	10:30

	10.
	SuS Northeim 
	20
	5
	0
	15
	18:59
	10:30

	11.
	SVG Göttingen 07
	20
	3
	0
	17
	29:63
	6:34


Bezirksliga Hessen-Hannover, Gruppe Süd (1. Liga)

25. Januar 1932

Kurhessen Kassel – Borussia Fulda

3:2

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Borussia Fulda
	18
	15
	0
	3
	79:24
	30:6

	2.
	VfB Kurhessen Marburg
	18
	11
	2
	5
	53:31
	24:12

	3.
	Germania Marburg
	18
	11
	2
	5
	44:44
	24:12

	4.
	CSC 03 Kassel
	18
	11
	1
	6
	61:38
	23:13

	5.
	SV Hessen Kassel
	18
	10
	2
	6
	55:31
	22:14

	6.
	SV Kurhessen Kassel
	18
	9
	4
	5
	42:32
	22:14

	7.
	Germania Fulda
	18
	8
	2
	8
	36:25
	18:18

	8.
	FV Horas
	18
	4
	3
	11
	26:59
	11:25

	9.
	FV Gießen
	18
	3
	0
	15
	20:68
	6:30

	10.
	FSV Ockershausen
	18
	0
	0
	18
	20:74
	0:36


Kreis Gießen

B-Klasse

-
Teutonia Steinberg

Gau VII (Westfalen)
Westfalen-Pokal

1. Hauptrunde
6. Dezember 1931

Arminia Bielefeld – SpVgg Gütersloh


11:0

VfL Osnabrück – SV Kamen



4:0

Union Herford – VfB Detmold



3:4

Union Recklinghausen – SuS Recklinghausen

1:0

Borussia Rheine – Rheine 09



4:1

SC Greven 09 – SV 08 Osnabrück


3:1

BV Heeren – VfR Soest




0:4

Westfalia Wickede – Hammer SV



2:3

VfJ Paderborn 08 – Teutonia Lippstadt


Paderborn gewinnt

Achtelfinale

20. Dezember 1931

Hammer SV – VfR Soest




4:0

Arminia Bielefeld – VfB Detmold



6:1

VfL Osnabrück – Borussia Rheine



3:2

SC Greven 09 – Union Recklinghausen


1:2

Freilos: VfL Paderborn 08
Viertelfinale

10. Januar 1932

VfL Osnabrück – VfJ Paderborn 08


4:3 n. Verlängerung

Union Recklinghausen – Hammer SV


4:1

Freilos: Arminia Bielefeld

Halbfinale

24. Januar 1932

Arminia Bielefeld – Union Recklinghausen

2:1 n. Verlängerung

Freilos: VfL Osnabrück
Endspiel

7. Februar 1932
Arminia Bielefeld - VfL Osnabrück



3:1

Gauliga Westfalen, Gruppe Ost (1. Liga)

25. Januar 1932

Union Herford – Hammer SV


0:3

SV 06/07 Bielefeld – SpVgg Gütersloh

4:0

VfJ Paderborn 08 – SuS Ahlen


6:2

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hammer SV 04
	20
	
	
	
	55:27
	33:7

	2.
	SV 08 Unna
	20
	
	
	
	41:41
	25:15

	3.
	VfB Bielefeld
	20
	
	
	
	41:34
	24:16

	4.
	Arminia Bielefeld
	20
	
	
	
	45:33
	23:17

	5.
	SV 06/07 Bielefeld
	20
	
	
	
	48:39
	23:17

	6.
	VfJ Paderborn 08
	20
	
	
	
	54:47
	22:18

	7.
	Westfalia Ahlen
	20
	
	
	
	40:51
	18:22

	8.
	Teutonia Lippstadt
	20
	
	
	
	34:45
	17:23

	9.
	SuS Ahlen
	20
	
	
	
	41:45
	15:25

	10.
	Union Herford
	20
	
	
	
	32:54
	11:29

	11.
	SpVgg Gütersloh
	20
	
	
	
	30:55
	9:31


Gauliga Westfalen, Gruppe West (1. Liga)
25. Januar 1932

SpVg Herten – Preußen Münster



1:0

FC Gronau – Sparta Nordhorn



2:0

Borussia Rheine – Recklinghausen


1:1

SC Münster 08 – Westfalia Scherlebeck


2:1

VfL Osnabrück - SpVg Herten   



1:4
SpVg Herten - VfL Osnabrück   



1:1

VfL Osnabrück - Union Recklinghausen   

4:4
Union Recklinghausen - VfL Osnabrück   

4:3

VfL Osnabrück - SC Münster 08   


1:3
SC Münster 08 - VfL Osnabrück   


2:2

VfL Osnabrück - Preußen Münster   


0:2
Preußen Münster - VfL Osnabrück   


4:0

VfL Osnabrück - Victoria Recklinghausen   

2:4
Victoria Recklinghausen - VfL Osnabrück   

1:3

VfL Osnabrück - SuS Recklinghausen   


2:2
SuS Recklinghausen - VfL Osnabrück   


2:2

VfL Osnabrück - Borussia Rheine   


0:1
Borussia Rheine - VfL Osnabrück   


3:2

VfL Osnabrück - Westfalia Scherlebeck   

1:4
Westfalia Scherlebeck - VfL Osnabrück   

2:3

VfL Osnabrück - FC Gronau   



2:2
FC Gronau - VfL Osnabrück   



0:1

VfL Osnabrück - Sparta Nordhorn   


3:3
Sparta Nordhorn - VfL Osnabrück   


1:8

SpVgg Herten - SC Münster 08



2:2

SC Münster 08 - SpVgg Herten
(Nachdem drei 08-Spieler teils sehr schwer verletzt worden waren, (Friedag, Röhl und Lepper) brach der Schiedsrichter beim Stande von 3:1 für 08 das Spiel ab)


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Herten
	20
	
	
	
	68:35
	34:6

	2.
	Union Recklinghausen
	20
	
	
	
	44:26
	27:13

	3.
	SC Münster 08
	20
	
	
	
	56:35
	25:15

	4.
	Preußen Münster
	20
	
	
	
	39:27
	23:17

	5.
	Viktoria Recklinghausen
	20
	
	
	
	36:36
	22:18

	6.
	SuS Recklinghausen
	20
	
	
	
	33:33
	19:21

	7.
	Borussia Rheine
	20
	
	
	
	46:44
	16:24

	8.
	Westfalia Scherlebeck
	20
	
	
	
	42:51
	16:24

	9.
	FC Gronau
	20
	
	
	
	30:51
	16:24

	10.
	VfL Osnabrück
	20
	
	
	
	41:49
	15:25

	11.
	Sparta Nordhorn
	20
	
	
	
	19:67
	7:33


Gau VIII (Mittelrhein)
Mittelrhein-Pokal

Viertelfinale

	24. Januar 1932

	Mittelrhein-Pokal (Viertelfinale)

	Preußen Koblenz – FV Neuendorf 4:2


Moselweiß Koblenz – SC 07 Bad Neuenahr


1:3

FV Wied Niederbieber – SV Elz



8:2

Halbfinale

7. Februar 1932

Preußen Koblenz – SC 07 Bad Neuenahr


Bad Neuenahr gewinnt

Freilos: FV Wied Niederbieber

Endspiel

SC 07 Bad Neuenahr – FV Wied Niederbieber

5:3

Endspiel um die Bezirks-Meisterschaft

Hinspiel

TuS Mayen - FV  Neuendorf


1:1

Rückspiel

FV Neuendorf – TuS Mayen


4:2

Bezirksliga Mittelrhein, Gruppe 1 (1. Liga)

SSV Boppard – SC Horessen


0:4

SV Niederlahnstein – FV Engers


2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FV Neuendorf
	18
	16
	1
	1
	76:27
	33:3

	2.
	FV Engers 07
	18
	13
	1
	4
	64:48
	27:9

	3.
	SC Koblenz 00/02
	18
	10
	2
	6
	42:29
	22:14

	4.
	VfR 07 Limburg
	18
	7
	3
	8
	43:39
	17:19

	5.
	SV Elz
	18
	7
	3
	8
	35:34
	17:19

	6.
	SV Horressen
	18
	5
	6
	7
	31:31
	16:20

	7.
	Germania Metternich
	18
	4
	6
	8
	31:55
	14:22

	8.
	SV Niederlahnstein 
	18
	4
	5
	9
	32:43
	13:23

	9.
	SC Oberlahnstein
	18
	4
	5
	9
	32:47
	13:23

	10.
	SSV Boppard
	18
	1
	6
	11
	31:64
	8:28


Bezirksliga Mittelrhein, Gruppe 2 (1. Liga)

TuS Mayen – Fortuna Kottenheim


5:1

SV Neuwied – Rheinland Mayen


1:0

Moselweiß Koblenz – SC 07 Neuenahr

1:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TuS Mayen
	18
	
	
	
	65:20
	26:10

	2.
	SC 07 Bad Neuenahr
	18
	
	
	
	43:30
	26:10

	3.
	SpVgg Andernach
	18
	
	
	
	40:25
	23:13

	4.
	Fortuna Kottenheim
	18
	
	
	
	47:44
	21:15

	5.
	SV Niederbieber
	18
	
	
	
	41:42
	17:19

	6.
	Rheinland Mayen
	18
	
	
	
	35:46
	17:19

	7.
	Preußen Koblenz 
	18
	
	
	
	38:50
	16:20

	8.
	VfB Lützel 
	18
	
	
	
	27:43
	15:21

	9.
	SC Neuwied
	18
	
	
	
	37:43
	13:23

	10.
	SC 07 Moselweiß Koblenz 
	18
	
	
	
	32:63
	6:30


Entscheidungsspiel um den 1. Platz
TuS Mayen – SC 07 Bad Neuenahr

3:1

Mannschaftskader

Fortuna Düsseldorf

	
	Spiele
	Tore

	Stanislaus Kobierski
	
	


Schwarz-Weiß Essen

	
	Spiele
	Tore

	Ernst Poertgen
	
	


FC Schalke 04

	
	Spiele
	Tore

	Alfred Jazek
	
	

	Ernst Kuzorra
	
	

	Hermann Mellage (TW)
	
	

	Hermann Nattkämper
	
	

	Julius Neumann
	
	

	Valentin Prczybilla
	
	

	Emil Rothardt
	
	

	Hugo Scharmann
	
	

	Fritz Szepan
	
	

	Hans Tibulski
	
	

	Ferdinand Zajons
	
	


Mannschaftskader

Militär SV Hindenburg Alleinstein

	
	
	

	Angermann
	
	

	Bieber
	
	

	Ewald
	
	

	Paul Glowka (TW)
	
	

	Gustav Kaminski
	
	

	Paul Kisielnicki
	
	

	Klein
	
	

	Ossowski
	
	

	Putzka
	
	

	Rodenhorst
	
	

	Uhlich
	
	


Altonaer FC 93

	
	
	

	Rehder
	
	


SC Bad Neuenahr 07

	
	
	

	Höper
	
	


VfL Benrath

	
	
	

	Walter Besgen
	
	

	Hubert Braun 
	
	

	Theo Bünger
	
	

	Karl Hohmann
	
	

	Otto Hoffmann [II]
	
	

	Richard Hotze
	
	

	Hubert Leonhard
	
	

	Josef Rasselnberg
	
	

	Max Schmitz
	
	

	Heinrich Stoffels [II]
	
	

	Willi Wildhagen (TW)
	
	


SSV Beuthen 09

	
	
	

	Bittner
	
	

	Arthur Geisler
	
	

	Franz Kurpannek [II] (LF)
	
	

	Johann Kurpannek [I] (TW)
	
	

	Paul Malik [I] (LF)
	
	

	Richard Malik [II] (ST)
	
	

	Erwin Palluschinski
	
	

	Hubert Pogoda
	
	

	Alois Pryssok
	
	

	Peter Scheliga
	
	

	Theo Strewitzek
	
	


Arminia Bielefeld

	
	
	

	Frantisek Zoubec (TR)
	
	


Hertha Breslau

	
	
	

	Hermann Heinzel
	
	


Breslauer SC

	
	
	

	Bartsch
	
	

	Fritz Blaschke
	
	

	Willi Hampel
	
	

	Roman Igla
	
	

	Herbert Kleinert
	
	

	Krause
	
	

	Gustav Kurepkat (TW)
	
	

	Alfred Majunke
	
	

	Gustav Meißner
	
	

	Erich Schweurell
	
	

	Leonhard Seel
	
	


Sportfreunde Breslau

	
	
	

	Horst Woydt
	
	


Union-Wacker Breslau

	
	
	

	Fritz Hoffmann (TW)
	
	


VfB Breslau

	
	
	

	Fritz Langer
	
	

	Fritz Lohrmann
	
	

	Adolf Schlesinger
	
	


BuEV Danzig

	
	
	

	Gerhard Piper
	
	

	Rebelewski
	
	


Preußen Danzig

	
	
	

	Paul Matthies
	
	


Borussia Fulda

	
	
	

	Franz Bonard
	
	

	Hugo Bücher (TW)
	
	

	Willi Christian
	
	

	Heinrich Heßberger
	
	

	Josef Kammerl
	
	

	Karl Klippstein
	
	

	Willi Leugers
	
	

	Clemens Maintz
	
	

	Hans Peter
	
	

	Fritz Rohberg
	
	

	Karl Strasser
	
	


Preußen Hindenburg 

	
	
	

	Kurt Hanke
	
	


Bayern Hof

	
	
	

	Karl Panzer
	
	

	
	
	

	Hans Ruff (TR, bis 14.10.1931)
	
	

	Christian Brecheis (TR)
	
	


SV Hoyerswerda

	
	
	

	Karl Joppich
	
	

	Wenk
	
	


1. SV Jena

	
	
	

	Heinz Werner
	
	


Kurhessen Kassel

	
	
	

	Heinrich Weber 
	
	


Holstein Kiel

	
	
	

	Christian Baasch
	
	

	Franz Esser
	
	

	Wilhelm Klein
	
	

	Alfred Kramer (TW)
	
	

	Theodor Lagerquist
	
	

	Waldemar Lübke
	
	

	Johannes Ludewig
	
	

	Rudolf Mundt 
	
	

	Oskar Ohm
	
	

	Oskar Ritter
	
	

	Gustav Schmidt
	
	

	Kurt Voß
	
	

	Werner Widmayer
	
	


Rhenania Köln

	
	
	

	Georg Reichmann
	
	


Prussia Samland Königsberg 

	
	
	

	Fritz Ruchay
	
	


VfB Königsberg 

	
	
	

	Ernst Batzkus
	
	

	Erich Bendig
	
	

	Horst Lemke
	
	

	Bruno Lingnau
	
	

	Schröter 
	
	

	Kurt Winter
	
	


1. FC Langen

	
	
	

	Rau
	
	


Eintracht Leipzig

	
	
	

	Bayer
	
	

	Hans Breidenbach
	
	


Sportfreunde Leipzig

	
	
	

	Kurt Bergmann
	
	


VfB Leipzig

	
	
	

	Erich Dobermann
	
	

	Kurt Schrepper
	
	


BV Luckenwalde

	
	
	

	Herbert Dreßler
	
	


SC 08 Münster 

	
	
	

	Lepper
	
	


Union Niederrad

	
	
	

	Lindner
	
	


Union Oberschöneweide

	
	
	

	Kunze
	
	


SSC Oels

	
	
	

	Erich Steuer
	
	


1. FC Pforzheim

	
	
	

	Erich Fischer
	
	

	Nonnenmacher (TW)
	
	


Plauener SuBC
	
	
	

	Reinhard Böttcher [I]
	
	

	Werner Eichhorn (TW)
	
	

	Hänig
	
	

	Pilz
	
	

	Enno Rausch
	
	

	Schaarschmidt
	
	

	Schäfer
	
	

	Schimmerling
	
	

	Schumding
	
	

	Kurt Schuster
	
	

	Hans Warg
	
	

	Rudolf Warg
	
	

	Georg Zapf
	
	


Rastatter FV 04

	
	
	

	Rücker
	
	


Rastenburger SV

	
	
	

	Krause
	
	


Jahn Regensburg

	
	
	

	Hans Jakob (TW)
	
	


VfB Schönebeck

	
	
	

	Barby
	
	

	Dittmann
	
	

	Hoffmann
	
	

	Petters
	
	

	Schulze
	
	

	Stacke
	
	

	Strumpf [II]
	
	

	Gustav Strumpf [I]
	
	

	Wesemann
	
	

	Wultstein
	
	

	Wünsch (TW)
	
	


Ägypten

Egypt Cup
Endspiel

Al Muchtalat Kairo - Al Ahly Kairo

2:1

Mannschaftskader

Al Ittihad Alexandria

	
	
	

	Hassan Raghab
	
	


Al Muchtalat Kairo
	
	Spiele
	Tore

	Ali El-Said
	
	

	Ahmed Halim Ibrahim
	
	

	Mohamed Latif
	
	

	Ismail Rafaat
	
	

	Mostafa Taha
	
	


Al-Ahly Kairo

	
	
	

	Wagih El-Kashef
	
	

	Mahmoud Mokhtar
	
	


Al-Masry Port Said

	
	
	

	Abdulrahman Fawzi
	
	

	Mohammed Hassan
	
	


Albanien

Kategoria e Pare (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SK Tirana
	8
	5
	3
	0
	29:6
	13:3

	2.
	Bashkimi Shkodran
	8
	4
	3
	1
	15:6
	11:5

	3.
	Teuta Durres
	8
	5
	1
	2
	25:11
	11:5

	4.
	Skenderbeu Korca
	8
	2
	1
	5
	14:13
	5:11

	5.
	Skampa Elbasan
	8
	0
	0
	8
	4:51
	0:16


Mannschaftskader

SK Tirnana

	
	
	

	Muhamet Agolli
	
	

	Halim Begeja
	
	

	Isuf Dashi
	
	

	Emil Hajnali
	
	

	Hajri Jegeni
	
	

	Bexhet Jolldashi
	
	

	Rifat Jolldashi
	
	

	Vasil Kajani
	
	

	Adem Karapici
	
	

	Haki Korca
	
	

	Hysen Kusi
	
	

	Hasan Maluci
	
	

	Gijon Sabati
	
	

	Abdullah Shehri
	
	

	
	
	

	Selman Stermasi (ST)
	
	


Algerien

Division d´Honneur de la Ligue d´Alger (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Gallia Sport Algier
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Racing Universitaire Algier

	
	
	

	Abdelkader Ben Bouali
	
	


Argentinien

Die Spielzeit dauert vom 13. März 1932 bis zum 13. November 1932

Primera Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	River Plate Buenos Aires
	34
	22
	6
	6
	81:43
	50:18

	2.
	Independiente Buenos Aires
	34
	22
	6
	6
	69:40
	50:18

	3.
	Racing Club Buenos Aires
	34
	20
	9
	5
	58:26
	49:19

	4.
	Boca Juniors Buenos Aires
	34
	20
	6
	8
	77:43
	46:22

	5.
	San Lorenzo de Almargo
	34
	17
	11
	6
	83:44
	45:23

	6.
	Estudiantes de La Plata
	34
	16
	8
	10
	80:62
	40:28

	7.
	Gimnasia y Esgrima La Plata
	34
	15
	7
	12
	78:59
	37:31

	8.
	Velez Sarsfield Buenos Aires
	34
	15
	7
	12
	47:52
	37:31

	9.
	Huracan Buenos Aires
	34
	14
	7
	13
	58:58
	35:33

	10.
	CA Platense
	34
	13
	9
	12
	55:63
	35:33

	11.
	Ferro Carril Oeste Buenos Aires
	34
	13
	7
	14
	64:59
	33:35

	12.
	Quilmes AC
	34
	13
	6
	15
	50:67
	32:36

	13.
	Chacarita Juniors Buenos Aires
	34
	12
	7
	15
	74:73
	31:37

	14.
	Argentinos Juniors Buenos Aires
	34
	6
	11
	17
	40:65
	23:45

	15.
	CA Lanus
	34
	6
	6
	22
	37:73
	18:50

	16.
	CA Talleres
	34
	5
	7
	22
	44:74
	17:51

	17.
	CA Tigre
	34
	6
	7
	22
	49:94
	17:51

	18.
	CA Atlanta
	34
	5
	5
	23
	31:80
	17:51


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft

River Plate Buenos Aires - Independiente Buenos Aires
3:0

Mannschaftskader

Racing Club Avellaneda

	
	
	

	Fernando Paternoster
	
	


Boca Juniors Buenos Aires

	
	
	

	Roberto Cherro
	
	

	Juan Evaristo
	
	

	Pedro Suarez
	
	

	Domingo Tarasconi
	
	

	Fransisco Varallo
	
	


Independiente Buenos Aires

	
	
	

	Manuel Seoane
	
	


River Plate Buenos Aires

	
	
	

	Mario Artel
	
	

	Roberto Basilico
	
	

	Camillo Bonelli
	
	

	Emilio Castro
	
	

	Manuel Danil
	
	

	Bernabe Ferreyra
	
	

	Jorge Iribarren
	
	

	Juan Carlos Iribarren
	
	

	Pedro Lago
	
	

	Nazareno Luna
	
	

	Esteban Malazzo
	
	

	Carlos Peucelle
	
	

	Carlos Santamaria
	
	

	Sebastian Sirni
	
	

	Aaraon Wergifker
	
	

	Ricardo Zatelli
	
	

	
	
	

	Victor Camano (TR)
	
	


San Lorenzo de Almargo Buenos Aires

	
	
	

	Gabriel Magan
	
	


Estudiantes de La Plata

	
	
	

	Alejandro Scopelli
	
	


CA Talleres

	
	
	

	Angel Bossio (TW)
	
	

	Hugo Lamanna
	
	


Belgien

11. Oktober 1931
„Länderspiel; Belgien - Polen 2:1 (1:0) […]

Auf dem Programm des Sonntags standen auch zwei Länderspiele, die beide Erwähnung verdienen. In Brüssel traten die Ländermannschaften von Belgien und Polen gegenüber. Hier gab es den erwarteten Sieg der Gastgeber, der jedoch mit 2:1 (1:0) reichlich knapp ausfiel. Auch mit Belgiens Spielstärke scheint es derzeit nicht zum Besten bestellt zu sein.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
1. Mai 1932

„Länderspiel; Belgien - Frankreich 2:5 (0:3) […]

In Brüssel; 15.000 Zuschauer.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)
Division d´Honneur (1. Liga)

11. Oktober 1931

„In der Meisterschaft liegen punktgleich der F.C. Antwerp., F.C. Mecheln und der Tubantia F.C. in Führung.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Lierse SK
	26
	16
	5
	5
	86:51
	37:15

	2.
	FC Antwerpen
	26
	15
	6
	5
	74:44
	36:16

	3.
	Union Royal St. Gilloise
	26
	13
	3
	10
	51:48
	29:23

	4.
	Daring Club Brüssel
	26
	9
	10
	7
	59:53
	28:24

	5.
	Berchem Sport
	26
	9
	9
	8
	55:44
	27:25

	6.
	Cercle Brügge
	26
	11
	5
	10
	60:57
	27:25

	7.
	Beerschot AC
	26
	9
	8
	9
	48:44
	26:26

	8.
	Racing Club Gand (Gent)
	26
	11
	4
	11
	55:57
	26:26

	9.
	Standard Lüttich
	26
	11
	4
	11
	71:74
	26:26

	10.
	FC Malines
	26
	11
	3
	12
	57:53
	25:27

	11.
	FC Brügge
	26
	8
	8
	10
	41:50
	24:28

	12.
	Racing Club Malines
	26
	9
	6
	11
	52:67
	24:28

	13. (Ab)
	Tubantia AC
	26
	8
	3
	15
	46:74
	19:33

	14. (Ab)
	FC Turnhout
	26
	4
	2
	20
	45:84
	10:42


Division 1, Gruppe A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	TSV Lyra
	26
	16
	4
	6
	80:37
	36:16

	2.
	RSC Anderlecht
	26
	15
	3
	8
	68:48
	33:19

	3.
	Uccle Sport
	26
	13
	4
	9
	89:77
	30:22

	4.
	Boom FC
	26
	11
	7
	8
	61:62
	29:23

	5.
	Belgica Edegem
	26
	12
	4
	10
	78:68
	28:24

	6.
	Hoboken SK
	26
	12
	3
	11
	58:58
	27:25

	7.
	AS Ostende
	26
	12
	3
	11
	50:54
	27:25

	8.
	ARA la Gantoise
	26
	8
	11
	8
	60:54
	25:27

	9.
	CS la Forestoise
	26
	11
	2
	13
	69:61
	24:28

	10.
	Borgerhoutsche SK
	26
	10
	3
	13
	57:59
	23:29

	11.
	FC Renasien
	26
	11
	1
	14
	58:66
	23.29

	12.
	Knokke FC
	26
	9
	4
	13
	46:62
	22:30

	13. (Ab)
	Sint-Niklaassche SK
	26
	8
	5
	13
	59:86
	21:31

	14. (Ab)
	SK Roeselare
	26
	6
	4
	16
	34:75
	16:36


Division 1, Gruppe B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Racing Club Brüssel
	26
	19
	3
	4
	76:42
	41:11

	2.
	Tilleur FC
	26
	15
	4
	7
	57:45
	34:18

	3.
	CS Vervietois
	26
	13
	6
	7
	77:62
	32:20

	4.
	CS de Schaarbeek
	26
	12
	6
	8
	63:61
	30:22

	5.
	FC Seresien
	26
	11
	6
	9
	67:54
	28:24

	6.
	White Star Woluwe
	26
	10
	6
	10
	74:53
	26:26

	7.
	Turnhoutsche SK
	26
	11
	4
	11
	54:63
	26:26

	8.
	Excelsior FC Hasselt
	26
	12
	2
	12
	62:73
	26:26

	9.
	FC Lüttich
	26
	10
	4
	12
	58:63
	24:28

	10.
	RC Tirlemont
	26
	8
	6
	12
	45:51
	22:30

	11.
	Stade Löwen
	26
	7
	7
	12
	54:64
	21:31

	12.
	Racing Club Montegnee
	26
	6
	8
	12
	62:83
	30:32

	13. (Ab)
	FC Bressoux
	26
	7
	4
	15
	57:69
	18:34

	14. (Ab)
	Charleroi FC
	26
	6
	4
	16
	50:73
	16:36


Promotion A (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Blankenberghe
	
	
	
	
	
	


Promotion B (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Oide God Sport
	
	
	
	
	
	


Promotion C (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Union Hutoise FC
	
	
	
	
	
	


Promotion D (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stade Waremmien
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

SC Anderlecht

	
	
	

	Ferdinand Adams
	
	


FC Antwerpen

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Florent Lambrechts
	
	20

	Guillaume Ulens
	
	19

	Joseph van Beeck
	
	24


Berchem Sport

	
	
	

	Joseph Taeymans
	
	


FC Brügge

	
	
	

	Gerard Delbeke
	
	


Daring Club Brüssel

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Arnold Badjou (TW)
	
	

	Pierre de Vidts
	
	

	Raymond Desmedt
	
	21

	Marius Mondele
	
	

	Honore Vlamynck
	
	


Racing Club Gand

	
	
	

	Laurent Grimmonprez
	
	


Lierse SK

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Gustaaf de Keyser
	
	19

	Bernard Delmez
	
	26

	Bernard Voorhoof
	
	21


Standard Lüttich

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Jean Brichaut
	
	22

	Jean Capelle
	
	20


FC Malines

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Francois Vande Mert
	
	19


Royal White Star Molenbeek

	
	
	

	Jean Collet
	
	


FC Vilvorde

	
	
	

	Vital van Landeghem
	
	


Brasilien

Meisterschaften:

Campeonato Carioca:

Meisterschaft von Rio de Janeiro

Campeonato Mineiro:

Meisterschaft von Minas Gerais
Campeonato Paulista:

Meisterschaft von Sao Paulo

Campeonato Pernambucano:
Meisterschaft von Pernambuco

Campeonato Carioca (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Botafogo Rio de Janeiro
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Minas Gerais

Campeonato Citadino de Juiz de Fora (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tupynambas Juiz de Fora
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Paulista (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Palestra Italia Sao Paulo
	11
	11
	0
	0
	49:8
	22:0

	2.
	FC Sao Paulo
	11
	8
	1
	2
	36:13
	17:5

	3.
	Juventus Sao Paulo
	11
	8
	0
	3
	31:18
	16:6

	4.
	Germania Sao Paulo
	11
	4
	3
	4
	25:32
	11:11

	5.
	Corinthians Sao Paulo
	11
	5
	0
	6
	29:28
	10:12

	6.
	FC Santos
	11
	5
	0
	6
	26:31
	10:12

	7.
	Ypiranga Sao Paulo
	11
	4
	2
	5
	27:22
	10:12

	8.
	Portuguesa Sao Paulo
	11
	4
	2
	5
	23:26
	10:12

	9.
	AA Sao Bento
	11
	3
	3
	5
	22:27
	9:13

	10.
	Sirio Sao Paulo
	11
	4
	0
	7
	19:28
	8:14

	11.
	Atletico Santista
	11
	3
	2
	6
	22:39
	8:14

	12.
	Internacional Sao Paulo
	11
	0
	1
	10
	13:50
	1:21


Campeonato Paranaense

Meister: Palestra Italia FC Curitiba

Campeonato Pernambucano (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Santa Cruz Recife
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Guarani FC Alegrete

	
	
	

	„Moderato“ Wisintainer
	
	


Atletico Mineiro (Belo Horizonte)

	
	
	

	Alvaro Lopes Cancado „Nariz“
	
	


Palestra Italia Belo Horizonte

	
	
	

	Italo Fratezzi „Bengala“
	
	

	Leonizio Fantoni „Niginho“ [III]
	
	


Americano FC Campos de Goytacazes

	
	
	

	Policarpo Ribeiro de Oliviera „Poly“
	
	


America Rio de Janeiro

	
	
	

	Afonso Guimaraes da Silva „Afonsinho“
	
	

	„Attila“ de Carvalho
	
	

	„Hermogenes“ Valente „Fonseca“
	
	

	„Joel“ de Oliveira Monteiro (TW)
	
	

	„Oscarino“ Costa Silva
	
	


Botafogo Rio de Janeiro

	
	
	

	„Ariel“ Augusto Nogueira
	
	

	„Benedicto“ de Moraes Menezes
	
	

	Humberto de Araujo „Benevenuto“
	
	

	Heitor Canalli
	
	

	Carlos Antonio Dobbert de „Carvalho Leite“
	
	

	„Germano“ Boettcher Sobrinho (TW)
	
	

	„Martim“ Mercio da Silveira
	
	

	„Nilo“ Murtinho Braga
	
	

	„Octacilio“ Pinheiro Guerra
	
	

	Estanislau de Figueiredo „Pamplona“
	
	

	Roberto Gomes „Pedrosa“ (TW)
	
	

	Elba de Padua Lima „Tim“
	
	

	Walter de Britto Guimares „Waldyr“
	
	


Fluminense Rio de Janeiro

	
	
	

	Ivan Mariz
	
	

	Jose Coelho Netto „Preguinho“
	
	

	„Teophilo“ Bettencourt Pereira
	
	

	Osvaldo „Velloso“ de Barros (TW)
	
	

	
	
	

	Luis Augusto Vinhaes (TR)
	
	


Sao Cristovao Rio de Janeiro

	
	
	

	Alfredo Almeida Rego „Doca“
	
	

	Jose Luiz de Oliveira „Ze Luiz“
	
	


Vasco da Gama Rio de Janeiro

	
	
	

	Alfredo „Brilhante“ da Costa
	
	

	Luis Gervasoni „Italia“
	
	

	Moacir Siqueira de Queiros „Russinho“
	
	

	Alfredo Alves „Tinoco“
	
	

	
	
	

	Henry Welfare (TR)
	
	


FC Santos

	
	
	

	Camarao
	
	

	Feitico
	
	

	Sylvio Hoffmann
	
	


Corinthians Sao Paulo

	
	
	

	Euclydes Barbosa „Jau“
	
	


FC Sao Paulo

	
	
	

	Abraham Patusca da Silveira  „Araken“
	
	

	Armando dos Santos „Armandinho“
	
	

	Luis Mesquita de Oliveira „Luisinho“
	
	


Juventus Sao Paulo

	
	
	

	Jose Augusto „Brandao“
	
	


Palestra Italia Sao Paulo

	
	
	

	Bianco Spartaco Gambini
	
	

	
	
	

	Rodolfo Barteczko „Patesko“
	
	


Sirio Sao Paulo

	
	
	

	Waldemar de Brito
	
	


Bulgarien

Endrunde um die bulgarische Meisterschaft

Achtelfinale

Slawia Sofia – Lewski Dupnitsa



4:0

Orel-Chegan 30 Wraza – Lewski Lom


2:1

Schipenski Sokol Warna – Han Omurtag Shumen
6:2

Slawa Yambol – Borislav Stara Zagora


3:0

Chardafon Gabrovo – Pobeda 26 Pleven

1:3

Viertelfinale

Slawia Sofia – Slawa Yambol



5:0

Lewski Ruse – Schipenski Sokol Warna


0:2

Pobeda 26 Pleven – Orel-Chegan 30 Wraza

3:2

Sokol Plowdiw – Bulgaria Haskovo


3:1

Halbfinale

Slawia Sofia – Sokol Plowdiw



5:0

Schipenski Sokol Warna – Pobeda 26 Pleven

4:1

Endspiel

Slavia Sofia – Schipenski Sokol Warna


1:1

Wiederholungsspiel

Slawia Sofia – Schipenski Sokol Warna


1:2

Chile

Colo-Colo Santiago de Chile

	
	
	

	Arturo Torres
	
	


Dänemark

Länderspiele

27. September 1931 in Hannover (Hindenburg-Stadion)

Deutschland - Dänemark
4:2 (3:2)

Deutschland:

Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Hans Tibulski (FC Schalke 04), Fritz Szepan (FC Schalke 04), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Richard Hofmann (Dresdner SC), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Dänemark:

Svend Jensen (Boldklubben af 1893 Kopenhagen)- Fritz Tarp (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Ejnar H. Hansen (Boldklubben af 1893 Kopenhagen) - Poul Zolck (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Soren Jensen (Arhaus GF), Haldur Lasthein (Boldklubben af 1893 Kopenhagen) - Henry Hansen (Boldklubben 1903 Kopenhagen), Michael Rohde (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Pauli Jorgensen (Boldklubben Frem Kopenhagen), Kai Uldaler (Boldklubben af 1893 Kopenhagen), Ernst Nilsson (Boldklubben 1903 Kopenhagen)

Einwechslung: Valdemar Laursen (kopenhagen Boldklub) für E. Hansen (26.)

Tore: 0:1 Nilsson (3.), 1:1 Kuzorra (19.), 1:2 Jorgensen (31.), 2:2 R. Hofmann (41.), 3:2 R. Hofmann (45.), 4:2 R. Hofmann (78.)

Schiedsrichter: Dr. Adolf Miesz (Österreich)

Zuschauer: 30.000

11. Oktober 1931
„Länderspiel; Dänemark - Finnland 2:3 (1:2) […]

Auf dem Programm des Sonntags standen auch zwei Länderspiele, die beide Erwähnung verdienen. In Kopenhagen taten sich Dänemark und Finnland vor 20.000 Zuschauern gegenüber. Das Spiel endete mit einer großen Überraschung, da es den Finnen gelang, ihre Gastgeber verdient 3:2 (2:1) zu schlagen. Die Tore für den Sieger schossen Aström, Kanewa und Groenlund, während für Dänemark Kai Uldall zweifacher Torschütze war. Diese Niederlage auf eigenem Boden zeigt, daß unser Sieg in Hannover nicht allzu überschätzt werden darf - was zweifellos vielfach geschehen ist -, da die Spielstärke der Dänen doch keinen rechten Vergleich mehr mit der mitteleuropäischen Elite aushält.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
Nationalliga (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kopenhagen BK
	9
	9
	0
	0
	30:7
	18:0

	2.
	Akademisk BK Kopenhagen
	9
	7
	1
	1
	36:14
	15:3

	3.
	Kopenhagen BK 1893
	9
	6
	0
	3
	40:14
	12:6

	4.
	BK 1903 Kopenhagen
	9
	6
	0
	3
	33:18
	12:6

	5.
	Frem Kopenhagen
	9
	4
	2
	3
	31:20
	10:8

	6.
	Aalborg BK
	9
	3
	2
	4
	28:34
	8:10

	7.
	Aarhus GF
	9
	2
	1
	6
	18:31
	5:13

	8.
	Odense BK
	9
	2
	0
	7
	18:38
	4:14

	9.
	Fremad Amager
	9
	1
	1
	7
	16:35
	3:15

	10.
	Horsens fS
	9
	1
	1
	7
	11:49
	3:15


Mannschaftskader

Kopenhagen BK

	
	
	

	Egon Andersen
	
	

	Erik Eriksen
	
	

	Jörgen W. Hansen
	
	

	C. A Jensen
	
	

	Henning Jensen
	
	

	Helge Jörgensen
	
	

	Oscar Jörgensen
	
	

	Eli Larsen
	
	

	Vladimir Laursen
	
	

	Vilhelm Nielsen
	
	

	Georg Taarup
	
	


England

FA Cup (englischer Pokal)
Endspiel

23. April 1932 in London

Newcastle United – Arsenal London


2:1

FA Charitiy Shield

7. Oktober 1931

„FA Charity Shield; Arsenal London - West Bromwich Albion 1:0 […]

Im Birminghamer Aston-Villa-Park gewinnt Ligameister Arsenal mit 1:0 den F.A. Charity Shield gegen Cuphalter West-Bromwich Albion. […]

Dieser der Wohltätigkeit gewidmete Kampf ist alt. Ich erinnere mich, wie 1909 oder 1910 einer meiner von einer Englandreise heimkehrende Fußballkamerad, der dieses -Wohltätigkeitsschild-Spiel- damals Ligameisterin Aston Villa gegen Southern-League-Meister Brighton and Hove Albion 7:3, gesehen hatte, bedauernd meinte: Ganz schöne Sache. Nur waren alle Augenblicke die Sanitäter im Feld! Mehr Unterbrechungen als Spiel!. […]

Man ersieht daraus, daß es auch zu jener Zeit schon Leute gegeben hat, die Englands Fußball keineswegs blindlings anbeteten. Seitdem sind es ihrer mehr geworden. Doch viele stehen ohne Berechtigung in der Reihe derer, die den englischen Fußball kleiner zu machen versuchen, als er wirklich ist. Denn der Mann, der damals so urteilte, war ein guter Spieler; sie aber, die heute so dicke tun, haben kaum jemals auf den Ball getreten. […]

Heute existiert keine selbständige Southern-League (Südliga) mehr. Vor zwei Jahren behalf man sich damit, eine Auswahl der Berufler gegen eine solche der Amateure spielen zu lassen. da aber die Professionals zu glatt (3:0) gewannen, war das auch nicht das Richtige, und man verfiel auf die Idee, Ligameister gegen Cupgewinner zu stellen. […]

Am 8. Oktober 1930 gewann Arsenal als Cuphalter mit 2:1 den Schild gegen Liga-Champion Sheffield Wednesday. […]

Am 7. Oktober 1931, am letzten Mittwoch also, bewies Arsenal, diesmal als Liga-Premier zum traditionellen Spiel zugelassen, seine ganz besondere Eignung für diesen Wettkampf, indem es zwei Minuten vor Schluß durch Ablauern einen sogenannten verwehten Ball oder verlorenen Ball noch erwischte. Alles lag nun bei Mittelstürmer Lambert, der nur mehr einen Albion-Back vor sich hatte. Aber er stürmte nicht blindlings drauf los, sondern merkte, wie Bastin helfend an seine rote Seite rückte. Dann noch eine wunderbare Vorlage auf den freien Raum, derart raffiniert knapp, daß sie dem Verteidiger durch die Beine zu rollen schien, ein Spurt Schmidt -Bumbas wollte sagen: Bastins, der des großen Fürth-Nürnbergers kleiner Bruder sein könnte, und Albion war geschlagen. Arsenal Sieger. 30.000 Zuschauer. Bei der Not, wie sie in Birmingham herrscht, allerhand.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

First Division (1. Liga)
11. Spieltag

10. Oktober 1931

„First Division; F.C. Blackpool - Arsenal London 1:5 […] Am Samstag hat Arsenal freilich auch in der Liga gesiegt., und zwar in voller Stärke mit 5:1 über das körperlich leichte Blackpool, auf dessen Platz obendrein. Hampson, Blackpools Mittelstürmer, war kaltgestellt und damit fehlte der Leichtgewichtself der Liga alles Schmalz.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Oktober 1931

„First Division; Huddersfield Town - West Bromwich Albion 2:2 […] Tabellenführer West Bromwich bleibt es mit einem 2:2 gegen Huddersfield Town.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
10. Oktober 1931

„First Division; Leicester City  - Sheffield Wednesday 3:2 […] Leicester City bewies wieder ihre Entschlossenheit vor dem Tore. Sie war darin sogar dem Sheffield Wednesday über und schlug ihn mit 3:2.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Oktober 1931

„First Division; Aston Villa -  Bolton Wanderers 2:1 […] Aston Villa konnte lediglich durch Platzvorteil mit 2:1 die Bolton Wanderers schlagen. Die berühmte Maschine der Villians funktioniert doch nicht reibungslos.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Oktober 1931

„First Division; F.C. Liverpool - West Ham United 2:2 […] West Ham hatte drastische Mannschaftsänderungen vorgenommen. Watson, den internationalen Mittelstürmer, nachdem er vergebens auf Halbrechts und Rechtsaußen ausprobiert worden war, sogar fallen lassen. Das 2:2 in Liverpool ist vielleicht ein kleiner Vorschuß auf kommende bessere Zeiten“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

10. Oktober 1931

„First Division; Sheffield United - F.C. Everton 1:5 […] Everton groß! Schlug die zur Spitzengruppe gehörende, als schneidigscharf bekannte Sheffield United mit 5:1. In Sheffield oberdrein. Ein Unglückstag für Sheffield; seine beiden Mannschaften geschlagen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

Blackburn Rovers - Manch. City


2:2

Derby County - Birmingham


2:1

Grimsby Town - Chelsea



1:2

Newcastle United - Middlesbr.


3:1

Portsmouth - Sunderland



0:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

„First Division (11. Spieltag) […] 

Es führt West Bromwich mit 11 Spielen und 16 Punkten. Es folgen Everton mit 10 Spielen, 14 Punkten, Arsenal und Sheffield Wednesday mit je 10 Treffen, 13 Punkten. Sheffield United, M´borough, Birmingham, Huddersfield, Aston Villa und Leicester City mit 11 Punkten (Villa 2, Leicester und Huddersfield je 1 Spiel weniger). Am Ende Grimsby Town, Blackburn Rovers, West Ham, Chelsea mit je 7, Portsmouth mit 6. Punkten.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
41. Spieltag

1. Mai 1932

Arsenal - Middlesbrough



5:0

Birmingham - Chelsea



4:0

Blackburn Rovers - Aston Villa


2:0

Blackpool - Huddersfield Town


2:0

Derby County - Liverpool



1:2

Everton - Bolton Wanderers
 

1:0

Manchester City - Sheffield Wednesday

1:2

Portsmouth - Leicester City


0:1

Sheffield United - Newcastle United

0:3

Sunderland - Westham United


2:0

Westbromwich Albion - Grimsby Town

5:6

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Everton
	40
	
	
	
	116:63
	55:25

	2.
	Arsenal
	40
	
	
	
	85:47
	51:29

	3.
	Sheffield United
	41
	
	
	
	81:68
	48:34

	4.
	Sheffield Wednesday
	41
	
	
	
	93:80
	48:34

	5.
	Huddersfield Town
	41
	
	
	
	77:61
	46:36

	6.
	Liverpool
	41
	
	
	
	81:84
	46:36

	7.
	West Bromwich
	42
	
	
	
	75:56
	45:39

	8.
	Aston Villa
	40
	
	
	
	97:70
	43:37

	9.
	Sunderland
	42
	
	
	
	68:71
	42:42

	10.
	Portsmouth
	41
	
	
	
	59:63
	41:41

	11.
	Newcastle United
	40
	
	
	
	90:84
	41:39

	12.
	Derby County
	42
	
	
	
	72:73
	40:44

	13.
	Birmingham
	41
	
	
	
	77:66
	40:42

	14.
	Chelsea
	41
	
	
	
	67:70
	39:43

	15.
	Blackburn Rovers
	41
	
	
	
	89:91
	38:44

	16.
	Manchester City
	42
	
	
	
	82:77
	37:47

	17.
	Middlesbrough
	41
	
	
	
	63:88
	37:45

	18.
	Bolton Wanderers
	41
	
	
	
	68:78
	37:45

	19.
	Leicester City
	41
	
	
	
	73:93
	36:46

	20.
	Westham United
	41
	
	
	
	59:100
	33:49

	21.
	Blackpool
	41
	
	
	
	62:101
	31:51

	22.
	Grimsby Town
	41
	
	
	
	62:98
	28:54


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Everton
	42
	26
	4
	12
	116:64
	56:28

	2.
	Arsenal London
	42
	22
	10
	10
	90:48
	54:30

	3.
	Sheffield Wednesday
	42
	22
	6
	14
	96:82
	50:34

	4.
	Huddersfield Town
	42
	19
	10
	13
	80:63
	48:36

	5.
	Aston Villa
	42
	19
	8
	15
	104:72
	46:38

	6.
	West Bromwich Albion
	42
	20
	6
	16
	77:55
	46:38

	7.
	Sheffield United
	42
	20
	6
	16
	80:75
	46:38

	8.
	FC Portsmouth
	42
	19
	7
	16
	62:62
	45:39

	9.
	FC Birmingham
	42
	18
	8
	16
	78:67
	44:40

	10.
	FC Liverpool
	42
	19
	6
	17
	81:93
	44:40

	11.
	Newcastle United
	42
	18
	6
	18
	80:87
	42:42

	12.
	Chelsea London
	42
	16
	8
	18
	69:73
	40:44

	13.
	FC Sunderland
	42
	15
	10
	17
	67:73
	40:44

	14.
	Manchester City
	42
	13
	12
	17
	83:73
	38:46

	15.
	Derby County
	42
	14
	10
	18
	71:75
	38:46

	16.
	Blackburn Rovers
	42
	16
	6
	20
	89:95
	38:46

	17.
	Bolton Wanderers
	42
	17
	4
	21
	72:80
	38:46

	18.
	FC Middlesbrough
	42
	15
	8
	19
	64:89
	38:46

	19.
	Leicester City
	42
	15
	7
	20
	74:94
	37:47

	20.
	FC Blackpool
	42
	12
	9
	21
	65:102
	33:51

	21. (Ab)
	Grimsby Town
	42
	13
	6
	23
	67:98
	32:52

	22. (Ab)
	West Ham United
	42
	12
	7
	23
	62:107
	31:53


Second Division (2. Liga)
41. Spieltag

1. Mai 1932

Barnsley - Charlton Athletic


1:4

Bradford City - Preston Northend 

0:1

Bristol City - Manchester United


2:1

Bury - Nottingham Forest



2:2

Leeds United - Southampton


1:0

Millwall - Burnley




2:0

Notts County - Wolverhampton Wanderers
3:1

Oldham Athletic - Tottenham Hotspur

1:2

Plymouth Argyle - Bradford


4:1

Port Vale - Chesterfield



2:1

Swansea City - Stoke City



1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Wolverhampton Wanderers
	42
	24
	8
	10
	115:49
	56:28

	2. (Auf)
	Leeds United
	42
	22
	10
	10
	78:54
	54:30

	3.
	Stoke City
	42
	19
	14
	9
	69:48
	52:32

	4.
	Plymouth Argyle
	42
	20
	9
	13
	100:66
	49:35

	5.
	FC Bury
	42
	21
	7
	14
	70:58
	49:35

	6.
	Bradford Park Avenue
	42
	21
	7
	14
	72:63
	49:35

	7.
	Bradford City
	42
	16
	13
	13
	80:61
	45:39

	8.
	Tottenham Hotspur
	42
	16
	11
	15
	87:78
	43:41

	9.
	FC Millwall
	42
	17
	9
	16
	61:61
	43:41

	10.
	Charlton Athletic
	42
	17
	9
	16
	61:66
	43:41

	11.
	Nottingham Forest
	42
	16
	10
	16
	77:72
	42:42

	12.
	Manchester United
	42
	17
	8
	17
	71:72
	42:42

	13.
	Preston North End
	42
	16
	10
	16
	75:77
	42:42

	14.
	FC Southampton
	42
	17
	7
	18
	66:77
	41:43

	15.
	Swansea City
	42
	16
	7
	19
	73:75
	39:45

	16.
	Notts County
	42
	13
	12
	17
	75:75
	38:46

	17.
	FC Chesterfield
	42
	13
	11
	18
	64:86
	37:47

	18.
	Oldham Athletic
	42
	13
	10
	19
	62:84
	36:48

	19.
	FC Burnley
	42
	13
	9
	20
	59:87
	35:49

	20.
	Port Vale
	42
	13
	7
	22
	58:89
	33:51

	21. (Ab)
	FC Barnsley
	42
	12
	9
	21
	55:91
	33:51

	22. (Ab)
	Bristol City
	42
	6
	11
	25
	39:78
	23:61


Third Division North (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Lincoln City
	40
	26
	5
	9
	106:47
	57:23

	2. (Auf)
	FC Gateshead
	40
	25
	7
	8
	94:48
	57:23

	3.
	FC Chester
	40
	21
	8
	11
	78:60
	50:30

	4.
	Tranmere Rovers
	40
	19
	11
	10
	107:58
	49:31

	5.
	FC Barrow
	40
	24
	1
	15
	86:59
	49:31

	6.
	Crewe Alexandra
	40
	21
	6
	13
	95:66
	48:32

	7.
	FC Southport
	40
	18
	10
	12
	58:53
	46:34

	8.
	Hull City
	40
	20
	5
	15
	82:53
	45:35

	9.
	York City
	40
	18
	7
	15
	76:81
	43:37

	10.
	FC Wrexham
	40
	18
	7
	15
	64:69
	43:37

	11.
	FC Darlington
	40
	17
	4
	19
	66:69
	38:42

	12.
	Stockport County
	40
	13
	11
	16
	55:53
	37:43

	13.
	Hartlepools United
	40
	16
	5
	19
	78:100
	37:43

	14.
	Accrington Stanley
	40
	15
	6
	19
	75:80
	36:44

	15.
	Doncaster Rovers
	40
	16
	4
	20
	59:80
	36:44

	16.
	FC Walsall
	40
	16
	3
	21
	57:85
	35:45

	17.
	Halifax Town
	40
	13
	8
	19
	61:87
	34:46

	18.
	Carlisle United
	40
	11
	11
	18
	64:79
	33:47

	19.
	Rotherham United
	40
	14
	4
	22
	63:72
	32:48

	20.
	FC New Brighton
	40
	8
	8
	24
	38:76
	24:56

	21.
	FC Rochdale
	40
	4
	3
	33
	48:135
	11:69


Cheshire County League (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Macclesfield
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Isthmian League (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Wimbledon
	26
	17
	2
	7
	60:35
	36:16

	2.
	FC Ilford
	26
	13
	9
	4
	71:45
	35:17

	3.
	Dulwich Hamlet
	26
	15
	3
	8
	69:43
	33.19

	4.
	Wycombe Wanderers
	26
	14
	5
	7
	72:50
	33.19

	5.
	Oxford City
	26
	15
	2
	9
	63:49
	32:20

	6.
	FC Kingstonian
	26
	13
	3
	10
	71:50
	29:23

	7.
	Tufnell Park
	26
	9
	7
	10
	50:48
	25:27

	8.
	FC Nunhead
	26
	9
	7
	10
	54:61
	25:27

	9.
	FC Casuals London
	26
	10
	4
	12
	59:65
	24:28

	10.
	Clapton Orient
	26
	9
	5
	12
	50:57
	23:29

	11.
	FC Leytonstone
	26
	9
	3
	14
	36:61
	21:31

	12.
	St. Albans City
	26
	8
	4
	14
	57:78
	20:32

	13.
	FC Woking
	26
	6
	5
	15
	44:64
	17:35

	14.
	London Caledonians
	26
	2
	7
	17
	24:74
	11:41


Lancashire Combination First Division (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Darwen
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Midland League (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bradford Park Avenue Res.
	
	
	
	
	
	


Western League, Divison One (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Plymouth Argyle Res.
	
	
	
	
	
	


Western League, Division One (4. Liga)
Tabelle

(laut Wikipedia. Southern Football League Western Division 1931-32)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bath City
	20
	13
	4
	3
	62:34
	30:10

	2.
	Exeter City 2
	20
	12
	3
	5
	62:46
	27:13

	3.
	Torquay United 2
	20
	12
	1
	7
	56:37
	25:15

	4.
	Plymouth Argyle 2
	20
	11
	2
	7
	68:38
	24:16

	5.
	Yeovil & Petters United
	20
	11
	2
	7
	59:44
	24:16

	6.
	FC Llanelly
	20
	10
	2
	8
	53:33
	22:18

	7.
	Bristol Rovers 2
	20
	7
	3
	10
	53:65
	17:23

	8.
	Newport County 2
	20
	6
	4
	10
	42:55
	16:24

	9.
	Merthyr Town
	20
	7
	1
	12
	39:58
	15:25

	10.
	FC Barry
	20
	3
	4
	13
	30:72
	10:30

	11.
	Taunton Town
	20
	4
	2
	14
	21:63
	10:30


Mannschaftskader

Aston Villa

	
	
	

	Dai Astley
	
	

	Danny Blair
	
	

	George Brown
	
	

	Eric Houghton
	
	

	Billy Walker
	
	

	Tom „Pongo“ Waring
	
	

	
	
	

	W. J. Smith (TR)
	
	


FC Birmingham

	
	
	

	Ned Barkas
	
	

	Jimmy Cringan
	
	

	Jack Firth
	
	

	
	
	

	Leslie Knigthon (TR)
	
	


Blackburn Rovers

	
	
	

	Syd Puddefoot
	
	

	
	
	

	Arthur Barritt (TR)
	
	


FC Blackpool

	
	Spiele
	Tore

	Hampson
	
	

	
	
	

	Harry Evans (TR)
	
	


FC Brentford

	
	
	

	Ralph Allen
	
	


FC Burnley

	
	Spiele
	Tore

	George Beel
	
	


Charlton Athletic

	
	
	

	Norman Smith
	
	

	
	
	

	Sandy MacFarlane (TR)
	
	


Chester City

	
	
	

	Charlie Hewitt (TR)
	
	


FC Chesterfield

	
	
	

	Johnny McIntyre
	
	

	
	
	

	Teddy Davison (TR)
	
	


Clapton Orient

	
	
	

	Jerry Best
	
	

	Jack Fowler
	
	


Coventry City

	
	
	

	Tommy Allen (TW)
	
	


Crystal Palace

	
	
	

	Peter Simpson
	
	

	
	
	

	Jack Tresadern (TR)
	
	


FC Darlington

	
	
	

	Jimmy Waugh
	
	


Derby County

	
	
	

	Jack Barker
	
	

	Jack Bowers
	
	

	Tom Cooper
	
	

	Sammy Crooks
	
	

	Dally Duncan
	
	

	Eric Keen
	
	

	John Nicholas
	
	

	
	
	

	George Jobey (TR)
	
	


FC Everton

	
	Spiele (42 v. 42)
	Tore

	Bill Bocking
	10
	0

	Archie Clark
	39
	1

	Billy Coggins
	1
	0

	Warney Cresswell
	40
	0

	Ted Critchley
	37
	8

	Dixie DEan
	38
	45

	Hames Dunn
	22
	10

	Charlie Gee
	38
	0

	Phil Griffiths
	7
	3

	Tommy Johnson
	41
	22

	Harry Lowe
	1
	0

	George Martin
	2
	0

	Joe McClure
	7
	0

	Lachlan McPherson
	3
	0

	Arthur Rigby
	3
	0

	Ted Sagar
	41
	0

	Jimmy Stein 
	37
	9

	Jock Thomson
	39
	0

	Tommy White
	23
	18

	Ben Williams
	33
	0

	
	
	

	Thomas H. McIntosh (TR)
	
	


FC Fulham

	
	
	

	Jimmy McIntyre (TR)
	
	


Halifax Town

	
	
	

	Alex Raisbeck (TR)
	
	


Huddersfield Town

	
	Spiele
	Tore

	Roy Goodall
	
	

	Robert Kelly
	
	

	Dave Magnall
	
	

	
	
	

	Clem Stephenson (TR)
	
	


Leeds United

	
	Spiele
	Tore

	Wilf Copping
	
	

	Willis Edwards
	
	

	Ernie Hart
	
	

	Charlie Keetley
	
	

	
	
	

	Dick Ray (TR)
	
	


Leicester City

	
	Spiele
	Tore

	Hugh Adcock
	
	

	Adam Black
	
	

	Arthur Chandler
	
	

	Ernie Hine
	
	

	Arthur Lochhead
	
	

	Jim McLaren
	
	

	
	
	

	William Orr (TR)
	
	


Lincoln City

	
	Spiele
	Tore

	Alan Hall
	
	


FC Liverpool

	
	
	

	Tom Bradshaw
	
	

	Elisha Scott (TW)
	
	

	
	
	

	George Patterson (TR)
	
	


Arsenal London

	
	
	

	Cliff Bastin
	
	

	Eddie Hapgood
	
	

	Joe Hulme
	
	

	David Jack
	
	

	Bob John
	
	

	Charlie Jones
	
	

	Jack Lambert
	
	

	George Male
	
	

	Frank Moss (TW)
	
	

	Tom Parker
	
	

	Herbie Roberts
	
	

	
	
	

	Herbert Chapman (TR)
	
	


Chelsea London

	
	
	

	Hugh Gallacher
	
	

	Sam Irving
	
	

	
	
	

	David Calderhead (TR)
	
	


West Ham United (London)
	
	
	

	Jim Barrett
	
	

	Jimmy Ruffell
	
	

	Vic Watson
	
	

	
	
	

	Syd King (TR)
	
	


Manchester City

	
	
	

	Matt Busby
	
	

	Jimmy McMullen
	
	

	
	
	

	Peter Hodge (TR)
	
	


Manchester United

	
	
	

	Ray Bennion
	
	

	Tom Manley
	
	

	Harry Rowley
	
	

	Alf Steward
	
	

	Jack Wilson
	
	

	
	
	

	Walter Crickmer (TR)
	
	


Mansfield Town

	
	
	

	George Blackburn
	
	

	Harry Wake
	
	


Newcastle United

	
	
	

	Jack Allen
	
	

	Harry Bedford
	
	

	Jimmy Boyd
	
	

	Dave Davidson
	
	

	David Fairhurst
	
	

	Tommy Lang
	
	

	Roddie MacKenzie
	
	

	Harry McMenemy
	
	

	Albert McInroy (TW)
	
	

	Jimmy Nelson
	
	

	Jimmy Richardson
	
	

	Sam Weaver
	
	

	
	
	

	Andy Cunningham (TR)
	
	


Northwich Victoria

	
	
	

	Fred Kennedy
	
	


Norwich City

	
	
	

	James Kerr (TR)
	
	


Oldham Athletic

	
	
	

	Seth King
	
	


Plymouth Argyle

	
	
	

	Fred Titmuss
	
	


Preston North End

	
	Spiele
	Tore

	Tom Gillespie
	4
	0


Sheffield United

	
	Spiele (42 v. 42)
	Tore

	James Dunne
	
	

	Billy Gillespie
	1
	0

	Harry Gooney
	
	

	George Green
	
	

	Tommy Sampy
	
	

	
	
	

	John Nicholson (TR)
	
	


Sheffield Wednesday

	
	
	

	Alfred Strange
	
	


FC Southampton

	
	
	

	Willie Haines
	
	


FC Sunderland

	
	
	

	Harry Bedford
	
	

	
	
	

	Johnny Cochrane (TR)
	
	


Tottenham Hotspurs

	
	
	

	Willie Davies
	
	

	Tommy Meads
	
	

	
	
	

	Percy Smith (TR)
	
	


FC Watford

	
	
	

	Neil McBain (TR)
	
	


Wolverhampton Wanderers

	
	
	

	Billy Hartill
	
	

	Albert Kay
	
	

	Tom Smalley
	
	

	
	
	

	Frank Buckley (TR)
	
	


Estland

Nationalliga (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tallinna Sport
	10
	9
	0
	1
	42:9
	18:2

	2.
	Puhkekodu Tallinn
	10
	6
	1
	3
	18:17
	13:7

	3.
	Tallinna Kalev
	10
	5
	1
	4
	16:15
	11:9

	4.
	Tallinna JK
	10
	4
	1
	5
	22:21
	9:11

	5.
	Narva THK
	10
	3
	1
	6
	14:21
	7:13

	6.
	Vöitleja Narva
	10
	0
	2
	8
	6:35
	2:18


Mannschaftskader

Estonia Tallinn

	
	Spiele
	Tore

	Eduard Ellmann-Eelma
	
	

	Elmar Kaljot
	
	

	Arnold Pihlak
	
	

	Helmuth Räästas
	
	

	Heinrich Uukkivi
	
	


Tallinna JK

	
	Spiele
	Tore

	Osvald Kastanja
	
	8


Tallinna Kalev

	
	Spiele
	Tore

	Heinrich Koort
	
	

	Voldemar Piperal
	
	


Tallinna Sport

	
	Spiele
	Tore

	Viktor Ader
	
	

	Eugen Einman
	
	

	Karl-Richard Idlane
	
	

	Friedrich Karm
	
	12

	Leonhard Kass
	
	

	Arnold Laasner
	
	13

	Edgar Lemberg
	
	

	Arthur Neumann
	
	

	Otto Reinfeld
	
	

	Harald Seegner
	
	

	Georg Slimenson
	
	8

	Karl-Rudolf Siberg
	
	

	Evald Tipner
	
	

	Oskar Üraus
	
	

	
	
	

	Heinrich Paal (TR)
	
	


Finnland

Länderspiele

1. Juli 1932 in Helsingfors (Pallokenttä)

Finnland - Deutschland
1:4 (1:1)

Finnland:

Viljo Halme (Helsingin Jalkapalloklubi) - Veli Leskinen (Helsingin Toverit), Kaarlo Oksanen (Helsingin Palloseura) - Max Viinioksa (Helsingin Palloseura), Pentii Larvo (Helsingin Palloseura), Arvo Närvänen (Viipuri Sudet) - Gunnar Aström (IF Kamraterna Helsingfors), Aulis Koponen (Helsingin Palloseura), Ernst Grönlund (IF Kamraterna Helsingfors), Olof Strömsten (Kronohagens IF), Nuutti Lintamo (Vaasan Palloseura)

Deutschland:

Hans Jakob (Jahn Regensburg) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Erich Fischer (1. FC Pforzheim), Richard Hofmann (Dresdner SC), Willi Rutz (VfB Stuttgart), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Tore: 0:1 Hofmann (5.), 1:1 Aström (14.), 1:2 Rutz (77.), 1:3 Hofmann (80.), 1:4 Hofmann (81.)

Schiedsrichter: John Erik Anderssen (Schweden)

Zuschauer: 3.917

11. Oktober 1931

„Länderspiel; Dänemark - Finnland 2:3 (1:2) […]

Auf dem Programm des Sonntags standen auch zwei Länderspiele, die beide Erwähnung verdienen. In Kopenhagen taten sich Dänemark und Finnland vor 20.000 Zuschauern gegenüber. Das Spiel endete mit einer großen Überraschung, da es den Finnen gelang, ihre Gastgeber verdient 3:2 (2:1) zu schlagen. Die Tore für den Sieger schossen Aström, Kanewa und Groenlund, während für Dänemark Kai Uldall zweifacher Torschütze war. Diese Niederlage auf eigenem Boden zeigt, daß unser Sieg in Hannover nicht allzu überschätzt werden darf - was zweifellos vielfach geschehen ist -, da die Spielstärke der Dänen doch keinen rechten Vergleich mehr mit der mitteleuropäischen Elite aushält.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
1. Juli 1932 in Helsingfors (Pallokenttä)

Finnland - Deutschland
1:4 (1:1)

Finnland:

Viljo Halme (Helsingin Jalkapalloklubi) - Veli Leskinen (Helsingin Toverit), Kaarlo Oksanen (Helsingin Palloseura) - Max Viinioksa (Helsingin Palloseura), Pentii Larvo (Helsingin Palloseura), Arvo Närvänen (Viipuri Sudet) - Gunnar Aström (IF Kamraterna Helsingfors), Aulis Koponen (Helsingin Palloseura), Ernst Grönlund (IF Kamraterna Helsingfors), Olof Strömsten (Kronohagens IF), Nuutti Lintamo (Vaasan Palloseura)

Deutschland:

Hans Jakob (Jahn Regensburg) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Erich Fischer (1. FC Pforzheim), Richard Hofmann (Dresdner SC), Willi Rutz (VfB Stuttgart), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Tore: 0:1 Hofmann (5.), 1:1 Aström (14.), 1:2 Rutz (77.), 1:3 Hofmann (80.), 1:4 Hofmann (81.)

Schiedsrichter: John Erik Anderssen (Schweden)

Zuschauer: 3.917

Mestaruussarja (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Helsingin Palloseura
	14
	8
	4
	2
	49:26
	20:8

	2.
	Vaasa PS
	14
	8
	3
	3
	51:35
	19:9

	3.
	Helsinki Kamraterna
	14
	7
	3
	4
	44:26
	17:11

	4.
	Turku PS
	14
	6
	3
	5
	37:29
	15:13

	5.
	Sudet Viipuri
	14
	6
	1
	7
	32:36
	13:15

	6.
	AIFK Turku
	14
	5
	0
	9
	20:45
	10:18

	7. (Ab)
	Toverit Helsinki
	14
	4
	1
	9
	27:44
	9:19

	8. (Ab)
	Kronohagens IF Helsinki
	14
	4
	1
	9
	22:41
	9:19


Mannschaftskader

Helsingin Palloseura

	
	Spiele
	Tore

	Erkki Eriksson
	11
	1

	William Kanerva
	14
	9

	Eino Kilpi
	1
	0

	Aulis Koponen
	11
	9

	Vilho Kuhlberg
	12
	10

	Oiva Laine (TW)
	14
	0

	Vilho Lehto
	11
	0

	Pentti Lindsten
	13
	1

	Kaarlo Oksanen
	14
	0

	Sulo Pesonen
	12
	10

	Lauri Präktig
	13
	1

	Eero Ronkanen
	14
	8

	Max Viinioksa
	14
	0


Frankreich

Länderspiele

1. Mai 1932

„Länderspiel; Belgien - Frankreich 2:5 (0:3) […]

In Brüssel; 15.000 Zuschauer.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)
1. Mai 1932

„Freundschaftsspiel; Frankreich B-Mannschaft - Süddeutschland 4:3 (1:1) […]

In Bordeaux; 15.000 Zuschauer.“

Coupe de France (französischer Pokal)
Endspiel

24. April 1932 in Paris-Colombes

AS Cannes - RC Roubaix



1:0

Coupe Sochaux

Mit Unterstützung des Sponsors des FC Sochaux und des französischen Fußballverbandes FFF wird der Pokalwettbewerb des Coupe Sochaux zum zweiten Mal ausgetragen. Diesmal nehmen an diesem Wettbewerb bereits 20 Mannschaften teil, und schaffen damit die Grundlage für die Erreichtung einer landesweiten 1. Liga

Gruppe 1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	FC Sete
	
	
	
	
	
	

	2.
	FC Sochaux
	
	
	
	
	
	

	3.
	Club Francais Paris
	
	
	
	
	
	

	4.
	SO Montpellier
	
	
	
	
	
	

	5.
	RC Roubaix
	
	
	
	
	
	


Gruppe 2
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Stade Francais Paris
	
	
	
	
	
	

	2.
	Excelsior Roubaix
	
	
	
	
	
	

	3.
	FC Rouen
	
	
	
	
	
	

	4.
	OGC Nizza
	
	
	
	
	
	

	5.
	RC Paris
	
	
	
	
	
	


Gruppe 3
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Red Star Olympique Paris
	
	
	
	
	
	

	2.
	AS Cannes
	
	
	
	
	
	

	3.
	Olympique Lille
	
	
	
	
	
	

	4.
	Amiens AC
	
	
	
	
	
	

	5.
	Stade Havre
	
	
	
	
	
	


Gruppe 4
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	FC Mülhausen
	
	
	
	
	
	

	2.
	CA Paris
	
	
	
	
	
	

	3.
	AS Valentigney
	
	
	
	
	
	

	4.
	US Tourcoing
	
	
	
	
	
	

	5.
	Olympique Marseille
	
	
	
	
	
	


Halbfinale

29. Mai 1932

Stade Francais Paris - FC Sete


3:0

FC Mülhausen - Red Star Olympique Paris
2:1

Endspiel

5. Juni 1932

FC Mülhausen - Stade Francais Paris

4:2

11. Oktober 1931

Red Star Olymp. - CA Paris


0:4

Club Francais - Stade Francais


3:2

C.A. XIV - C.A.S.G. Paris



1:3

U.S. Suisse - Rac. Cl. de France


3:5

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Mannschaftskader

SC Amiens

	
	
	

	Celestin Delmer
	
	


AS Cannes

	
	
	

	William Aitken
	
	

	Charles Bardot
	
	

	Joseph Beraudo
	
	

	Maurice Besson
	
	

	Louis Cler
	
	

	Raoul Dutheil
	
	

	Pierre Fechino
	
	

	Laurent Henric (TW)
	
	

	Stanley Hiller
	
	

	Francis Roux (TW)
	
	

	Maurice Tourniaire
	
	

	Jean Vigouroux
	
	

	
	
	

	William Aitken (TR)
	
	


RC Lens

	
	
	

	Ignace Kowalczyk
	
	

	Edouard Wawrzyniak
	
	


Olympique Lille

	
	
	

	Andre Cheuva
	
	

	Jules Vandooren
	
	


FC Lyon

	
	
	

	Francois Hugues
	
	


Olympique Marseille

	
	
	

	Joseh Alcazar
	
	

	Jean Boyer
	
	


SO Montpellier

	
	
	

	Rene Dedieu
	
	

	Rene Gerard
	
	

	Pierre Hornus
	
	

	Joseph Kaucsar
	
	

	Roger Rolhion
	
	


FC Mülhausen
	
	
	

	Marcel Kauffmann
	
	


SC Nimes

	
	
	

	Ljubisa Stefanovic
	
	


OGC Nizza

	
	
	

	Edouard Crut
	
	

	Jules Dewaquez
	
	


Racing Club de France (RC Paris)
	
	
	

	Raoul Diagne
	
	

	Alexandre Villaplane
	
	


Red Star Olympique Paris

	
	Spiele
	Tore

	Audoire
	
	

	Bertrand
	
	

	Defrenne
	
	

	Edmunds
	
	

	Finamore
	
	

	Galinie
	
	

	Lalloue
	
	

	Mary
	
	

	Plattko (TW)
	
	

	Rose
	
	

	Schaden
	
	

	Alex Thepot (TW)
	
	

	Varga
	
	

	
	
	

	Robert Fischer (TR)
	
	


Stade Rennes

	
	Spiele
	Tore

	Walter Kaiser
	
	


RC Roubaix

	
	
	

	Jules Cossement
	
	

	Jules Cottenier
	
	

	Ernest Depoers
	
	

	Francois Encontre (TW)
	
	

	Alexandre Gonce
	
	

	William Hewitt
	
	

	Kramarik
	
	

	Marcel Lechantreux
	
	

	Edmond Leveugle
	
	

	Eugene Mathore
	
	

	Georges Verriest
	
	


FC Rouen

	
	
	

	Jean Nicolas
	
	

	Roger Rio
	
	


AS Saint-Etienne

	
	
	

	Pierre Guichard (TR)
	
	


FC Sete

	
	Spiele
	Tore

	Rene Llense (TW)
	
	


FC Sochaux

	
	
	

	Etienne Mattler
	
	

	
	
	

	Victor Gibson (TR)
	
	


Racing Club Straßburg

	
	
	

	Adolf Riebe (TR)
	
	


Gibraltar

Landesmeister:

Europa FC

Griechenland

Griechischer Pokal

Viertelfinale

AEK Athen - Ethnikos Piräus



4:0

Olympiakos Piräus - Apollon Athen


0:1

Aris Saloniki - Panathinaikos Athen


7:2

Iraklis Saloniki - PAOK Saloniki



2:3

Halbfinale

AEK Athen - PAOK Saloniki



2:1

Apollon Athen - Aris Saloniki



2:3

Endspiel

8. November 1931 in Athen

AEK Athen - Aris Saloniki




5:3

Endrunde um die griechische Meisterschaft
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Aris Saloniki
	14
	9
	4
	1
	38:10
	22:6

	2.
	Panathinaikos Athen
	14
	8
	2
	4
	24:22
	18:10

	3.
	Apollon Athen
	14
	7
	2
	5
	21:19
	16:12

	4.
	Ethnikos Piräus
	14
	4
	4
	6
	19:17
	12:16

	5.
	Olympiacos Piräus
	14
	5
	2
	7
	22:20
	12:16

	6.
	Iraklis Saloniki
	14
	5
	2
	7
	25:32
	12:16

	7.
	PAOK Saloniki
	14
	5
	1
	8
	18:25
	11:17

	8.
	AEK Athen
	14
	4
	1
	9
	13:35
	9:19


Liga Athen (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Panathinaikos Athen
	
	
	
	
	
	

	
	Apollon Athen
	
	
	
	
	
	

	
	AEK Athen
	
	
	
	
	
	


Liga Piräus (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Ethnikos Piräus
	
	
	
	
	
	

	
	Olympiakos Piräus
	
	
	
	
	
	


Liga Saloniki (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Aris Saloniki
	
	
	
	
	
	

	
	Iraklis Saloniki
	
	
	
	
	
	

	
	PAOK Saloniki
	
	
	
	
	
	


Hongkong

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	South Welsh Borderers
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Marokko

Ligue du Maroc

Sieger: US Marocaine Casablanca

Niederlande
Holdertbeker (niederländischer Pokal)
Endspiel

FC Dordrecht – PSV Eindhoven


5:4 n. Verlängerung

Endrunde um die niederländische Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Ajax Amsterdam
	8
	6
	1
	1
	31:11
	13:3

	2.
	Feyenoord Rotterdam
	8
	5
	2
	1
	28:11
	12:4

	3.
	SC Enschede
	8
	3
	3
	2
	18:15
	9:7

	4.
	PSV Eindhoven
	8
	1
	2
	5
	10:22
	4:12

	5.
	Veendam
	8
	1
	0
	7
	7:35
	2:14


Eerste Klasse West, Staffel 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Ajax Amsterdam
	18
	13
	3
	2
	75:31
	29:7

	2.
	RC Heemstede
	18
	11
	1
	6
	53:42
	23:13

	3.
	Kooger FC
	18
	8
	3
	7
	43:40
	19:17

	4.
	West Frisia Enkhuizen
	18
	6
	7
	5
	51:47
	19:17

	5.
	Hermes DVS Schiedam
	18
	6
	4
	8
	35:41
	16:20

	6.
	Sparta Rotterdam
	18
	6
	4
	8
	33:46
	16:20

	7.
	Stormvogels Ijmuiden
	18
	6
	3
	9
	42:44
	15:21

	8.
	HBS Craeyenhout
	18
	5
	5
	8
	44:50
	15:21

	9.
	HVV´t Gooi Hilversum
	18
	6
	3
	9
	41:54
	15:21

	10. (Ab)
	HVV Den Haag
	18
	4
	5
	9
	42:64
	13:23


Eerste Klasse West, Staffel 2 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Feyenoord Rotterdam
	19
	13
	1
	5
	45:32
	27:11

	2.
	Zaandam FC
	19
	11
	3
	5
	49:33
	25:13

	3.
	Dordrecht FC
	18
	11
	1
	6
	48:30
	23:13

	4.
	Velseroorder SV
	18
	10
	3
	5
	36:34
	23:13

	5.
	Blauw-Wit Amsterdam
	18
	6
	6
	6
	42:38
	18:18

	6.
	Voorwaarts Hilversum
	18
	8
	1
	9
	41:44
	17:19

	7.
	VUC Den Haag
	18
	5
	4
	9
	37:41
	14:22

	8.
	ADO Den Haag
	18
	6
	2
	10
	35:43
	14:22

	9.
	Xerxes Rotterdam
	18
	5
	3
	10
	29:44
	13:23

	10. (Ab)
	Haarlemsche FC
	18
	3
	2
	13
	24:47
	8:28


Tweede Klasse West (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	DHC Delft
	
	
	
	
	
	


Eerste Klasse Noord (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Veendam
	18
	16
	1
	1
	61:19
	33:3

	2.
	Velocitas Groningen
	18
	16
	0
	2
	100:20
	32:4

	3.
	Groninger VAV
	18
	6
	7
	5
	55:52
	19:17

	4.
	VV Leeuwarden
	18
	7
	5
	6
	45:45
	19:17

	5.
	Be Quick Groningen
	18
	6
	4
	8
	42:49
	16:20

	6.
	Frisia Leeuwarden
	18
	6
	1
	11
	42:66
	13:13

	7.
	Friesland Leeuwarden
	18
	6
	1
	11
	31:71
	13:23

	8.
	Achilles Assen
	18
	4
	4
	10
	36:45
	12:24

	9.
	Alcides Meppel
	18
	5
	2
	11
	38:57
	12:24

	10. (Ab)
	Friesche VC Leeuwarden
	18
	3
	5
	10
	32:58
	11:25


Eerste Klasse Zuid (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	PSV Eindhoven
	18
	12
	2
	4
	54:32
	26:10

	2.
	Eindhoven VV
	18
	12
	0
	6
	45:31
	24:12

	3.
	NAC Breda
	18
	11
	2
	5
	46:34
	24:12

	4.
	NOAD Tilburg
	18
	7
	5
	6
	44:42
	19:17

	5.
	MVV Maastricht
	18
	8
	3
	7
	43:43
	19:17

	6.
	Willem II Tilburg
	18
	7
	1
	10
	46:38
	15:21

	7.
	LONGA Tilburg
	18
	5
	4
	9
	39:40
	14:22

	8.
	BVV ´s-Hertogenbosch
	18
	6
	1
	11
	48:58
	13:23

	9.
	VV Bleijerheide
	18
	4
	5
	9
	28:39
	13:23

	10. (Ab)
	De Valk Valkenswaard
	18
	6
	1
	11
	30:66
	13:23


Tweede Klasse Zuid (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	VVV Venlo
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Ajax Amsterdam

	
	
	

	Henk Mulders
	
	

	Henk Twelker
	
	

	Piet Van Reenen
	
	

	Wim Volkers
	
	

	
	
	

	Jack Reynolds (TR)
	
	


Blauw-Wit Amsterdam

	
	Spiele
	Tore

	Jacobus Frederik Theodorus „Co“ Berman
	
	


Vitesse Arnheim

	
	Spiele
	Tore

	Heinrich Schwarz (TR)
	
	


DHC Delft

	
	Spiele
	Tore

	Johannes Cornelis „Joop“ van Nellen
	
	


ADO Den Haag

	
	
	

	Willem „Wim“ Tap
	
	

	
	
	

	John Donaghy (TR)
	
	


HBS Craeyenhout (Den Haag)

	
	
	

	Hendrik Arnoldus „Henk“ Vermetten
	
	


Go Ahead Deventer

	
	
	

	Jan Halle
	
	

	Leonard Gerrit Herman „Leo“ Halle
	
	


PSV Eindhoven

	
	
	

	Jan van den Broek
	
	

	Jozephus Johannes Antonius Franciscus „Sjef“ van Run
	
	


Be Quick Groningen

	
	
	

	Evert Bulder
	
	


Koninklijke Haarlemsche FC

	
	
	

	Ageaus Yme “Gejus” van der Meulen (TW)
	
	


RC Heemstede

	
	
	

	Gerardus Johannes „Peer“ Krom
	
	


Feyenoord Rotterdam

	
	
	

	Jaap Barendregt
	
	

	
	
	

	Eddy Donaghy (TR)
	
	


Neptunus Rotterdam

	
	
	

	Leendert Roelof Jan „Leen“ Vente
	
	


Sparta Rotterdam

	
	
	

	Ocker Nicolaas „Ok“ Formenoy
	
	


Zwolsche AC

	
	
	

	Elisa Hendrik „Beb“ Bakhuys
	
	


Indien

Durand-Cup

Endspiel

King´s Shropshire LI – Devonshire Regiment
2:1

Indian Football Association (IFA)
First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Durham Light Infantry
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

East Bengal Club Kalkutta

	
	
	

	Mohammed Salim
	
	


Irland

Free State Cup (Irischer Pokal)

Endspiel

Shamrock Rovers – Dolphin FC Dublin

1:0

League of Ireland (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Shamrock Rovers
	22
	13
	6
	3
	70:34
	32:12

	2.
	Cork FC
	22
	10
	9
	3
	57:27
	29:15

	3. (Ab)
	Waterford United
	22
	12
	4
	6
	64:42
	28:16

	4.
	Dundalk FC
	22
	11
	5
	6
	56:31
	27:17

	5.
	Bohemians Dublin
	22
	12
	3
	7
	43:35
	27:17

	6.
	Shelbourne FC
	22
	10
	6
	6
	43:34
	26:18

	7.
	Dolphin FC
	22
	11
	3
	8
	65:44
	25:19

	8.
	Bray Unknowns
	22
	9
	5
	8
	45:51
	23:21

	9.
	Drumcondra FC
	22
	6
	5
	11
	33:48
	17:27

	10. (Ab)
	Brideville Dublin
	22
	6
	3
	13
	27:47
	15:29

	11.
	St. James Gate
	22
	4
	2
	16
	27:62
	10:34

	12. (Ab)
	Jacobs Dublin
	22
	1
	3
	18
	15:90
	5:39


Mannschaftskader

Cork FC

	
	Spiele (22)
	Tore

	Pearson Ferguson 
	
	21

	Philip McCloy
	
	


Waterford United

	
	Spiele (22)
	Tore

	Jack Forster 
	
	21

	Bill Sampy
	
	


Island

Meistarraflokkur (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	KR Reykjavik
	4
	3
	1
	0
	15:5
	7:1

	2.
	Valur Reykjavik
	4
	2
	1
	1
	5:3
	5:3

	3.
	IBA Akureyri
	4
	2
	0
	2
	6:5
	4:4

	4.
	Fram Reykjavik
	4
	2
	0
	2
	3:5
	4:4

	5.
	Vikingur Reykjavik
	4
	0
	0
	4
	1:12
	0:8


Italien

Länderspiele

20. März 1932 in Wien
Österreich - Italien 2:1
Serie A (1. Liga)

11. Oktober 1931

Ambrosiana Mailand - Neapel


6:1

Juventus Turin - Mailand



2:0

Lazio Rom - Pro Patria



1:2

Alessandria - A.S. Rom



0:1

Modena - Brescia




2:2

Firentina Florenz - Bologna


1:3

Pro Vercelli - F.C. Turin



2:0

Triest - Genua 93




0:0
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

1. Mai 1932

Genua 93 - F.C. Mailand



1:2

Alessandria - Casale



1:4

Juventus Turin - F.C. Bologna


3:2

Lazio Rom - A.S. Rom



1:4

Ambrosiana Mailand - Triest


4:3

Modena - Bari




0:0

Neapel - F.C. Turin




0:0

Brescia - Pro Vercelli 



2:0

Pro Patria - Florenz




0:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Juventus Turin
	34
	24
	6
	4
	89:38
	54:14

	2.
	FC Bologna
	34
	21
	8
	5
	85:33
	50:18

	3.
	AS Rom
	34
	16
	8
	10
	53:42
	40:28

	4.
	AC Florenz
	34
	16
	7
	11
	54:35
	39:29

	5.
	AC Mailand
	34
	15
	9
	10
	57:40
	39:29

	6.
	Ambrosiana Mailand
	34
	15
	8
	11
	67:52
	38:30

	7.
	US Alessandria
	34
	15
	8
	11
	66:53
	38:30

	8.
	FC Turin
	34
	14
	9
	11
	64:53
	37:31

	9.
	AC Neapel
	34
	13
	9
	12
	48:46
	35:33

	10.
	Pro Patria Calcio
	34
	9
	13
	12
	37:55
	31:37

	11.
	FC Genua
	34
	11
	8
	15
	48:56
	30:38

	12.
	AS Casale
	34
	12
	4
	18
	51:67
	28:40

	13.
	Lazio Rom
	34
	10
	7
	17
	45:53
	27:41

	14.
	US Triestina
	34
	8
	11
	15
	42:61
	27:41

	15.
	SG Pro Vercelli 
	34
	10
	7
	17
	35:54
	27:41

	16.
	AS Bari
	34
	9
	7
	18
	36:64
	25:43

	17. (Ab)
	FC Brescia
	34
	8
	9
	17
	31:60
	25:43

	18. (Ab)
	FC Modena
	34
	7
	8
	19
	41:87
	22:46


Serie B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	US Palermo
	34
	21
	8
	5
	80:35
	50:18

	2. (Auf)
	Calcio Padova
	34
	19
	9
	6
	79:26
	47:21

	3.
	Hellas Verona
	34
	17
	7
	10
	61:50
	41:27

	4.
	Atalanta Bergamo
	34
	13
	13
	8
	57:42
	39:29

	5.
	Vigevanesi Calcio
	34
	16
	7
	11
	57:46
	39:29

	6.
	US Cremonese
	34
	13
	11
	10
	43:43
	37:31

	7.
	Spezia FC
	34
	13
	10
	11
	53:36
	36:32

	8.
	AS Livorno
	34
	13
	10
	11
	54:43
	36:32

	9.
	Como Calcio
	34
	13
	9
	12
	47:49
	35:33

	10.
	Monfalconese CNT
	34
	13
	9
	12
	42:50
	35:33

	11.
	AC Pistoiese
	34
	13
	8
	13
	49:50
	34:34

	12.
	AC Legnano
	34
	14
	6
	14
	50:54
	34:34

	13.
	CS Cagliari
	34
	12
	8
	14
	41:38
	31:37

	14.
	Serenissima
	34
	10
	10
	14
	43:56
	30:38

	15.
	Novara Calcio
	34
	12
	6
	16
	40:54
	30:38

	16. (Ab)
	Udinese Calcio
	34
	9
	7
	18
	43:66
	25:43

	17. (Ab)
	US Lecce
	34
	8
	7
	19
	23:51
	23:45

	18. (Ab)
	AC Parma
	34
	3
	3
	28
	25:98
	9:59


Mannschaftskader

US Alessandria

	
	Spiele
	Tore (34 v. 34)

	Giuseppe Gandini
	
	

	Libero Marchina
	
	21

	
	
	

	Karl Stürmer (TR)
	
	


AS Bari

	
	
	

	Arpad Weisz (TR)
	
	


Atalanta Bergamo

	
	
	

	Jozsef Viola
	
	

	
	
	

	Jozsef Viola (TR)
	
	


FC Bologna

	
	Spiele
	Tore (34 v. 34)

	Bruno Maini
	
	19

	Angelo Schiavio
	
	25

	
	
	

	Gyula Lelovics (TR)
	
	


FC Brescia

	
	
	

	Imre Schoffer (TR)
	
	


AS Casale
	
	Spiele
	Tore (34 v. 34)

	Aldo Giuseppe Borel
	
	17

	
	
	

	Angelo Mattea (TR)
	
	


FC Florenz

	
	Spiele (34 v. 34)
	Tore 

	Pedro Petrone
	27
	25

	
	
	

	Hermann Felsner (TR)
	
	


FC Genua

	
	
	

	Elvio Banchero
	
	

	Ottavio Barbieri
	
	

	Luigi Burlando
	
	

	Rodolfo Orlandini
	
	

	Guillermo Stabile
	
	

	
	
	

	Geza Szekany (TR)
	
	


Vis Nova Giussano

	
	
	

	Vittorio Pelvi (TW)
	
	


AC Mailand

	
	
	

	Giuseppe Santagostino
	
	

	
	
	

	Jozsef Banas (TR)
	
	


Ambrosiana Mailand

	
	Spiele
	Tore (34 v. 34)

	Luigi Allemandi
	
	

	Armando Castellazzi
	
	

	Attilio Demaria
	
	

	Giuseppe Meazza
	
	21

	Hector Scarone
	
	

	
	
	

	Istvan Toth-Potya (TR)
	
	


FC Modena

	
	
	

	Giuseppe Forlivesi (TR 1. – 5. Spieltag)
	
	

	Rudolf Stanzel (TR, ab 6. Spieltag)
	
	


AC Neapel

	
	
	

	Carlo Buscaglia
	
	

	Giuseppe Cavanna (TW)
	
	

	Oreste Sallustro
	
	

	Antonio Vojak
	
	

	
	
	

	William Garbutt (TR)
	
	


Calcio Padua

	
	
	

	Annibale Frossi
	
	

	
	
	

	Lajos Kovacs (TR)
	
	


US Palermo

	
	
	

	Anton Cargnelli (TR)
	
	


Pro Patria Calcio

	
	
	

	Leopold Conti
	
	

	
	
	

	Leopoldo Conti (TR)
	
	


US Palermo

	
	
	

	Gyula Feldmann (TR)
	
	


AC Pistoiese

	
	
	

	Janos Nehadoma
	
	

	
	
	

	Janos Nehadoma (TR)
	
	


Pro Vercelli

	
	
	

	Teobaldo Depetrini
	
	

	Silvio Piola
	
	

	
	
	

	Jozsef Nagy (TR)
	
	


AS Rom

	
	Spiele
	Tore (34 v. 34)

	Fulvio Bernardini
	
	

	Guido Masetti (TW)
	
	

	Rudolfo Volk
	
	17

	
	
	

	Herbert Burgess (TR 1. – 9. Spieltag)
	
	

	Janos Baar (TR, ab 10. Spieltag)
	
	


Lazio Rom

	
	
	

	Joao Fantoni „Ninao“ [I]
	
	

	Otavio Fantoni „Niniho“ [II]
	
	

	
	
	

	Amilcar Barbuy (TR)
	
	


US Triest

	
	
	

	Gino Colaussi
	
	

	
	
	

	Bela Revesz u. Mario Grassi (TR)
	
	


FC Turin

	
	Spiele
	Tore (34 v. 34)

	Adolfo Baloncieri
	
	

	Fernando Giudicelli
	
	

	Julio Libonatti
	
	

	Gino Rosetti
	
	17

	
	
	

	Adolfo Balancieri u. Giuseppe Aliberti (TR)
	
	


Juventus Turin

	
	Spiele (34 v. 34)
	Tore

	Luigi Bertolini
	31
	2

	Umberto Caligaris
	12
	0

	Renato Cesarini
	23
	6

	Giampiero Combi (TW)
	34
	0

	Giovanni Ferrari
	33
	18

	Pietro Ferrero
	21
	0

	Alfredo Foni
	0
	0

	Jose Maglio
	17
	6

	Luis Monti
	29
	2

	Federico Munerati
	33
	14

	Raimundo Orsi
	33
	20

	Enzo Rosa
	3
	1

	Virginio Rosetta
	33
	0

	Giovanni Varglien
	12
	1

	Mario Varglien
	32
	4

	Giovanni Vecchina
	28
	15

	
	
	

	Carlo Carcono (TR)
	
	


Hellas Verona

	
	
	

	Aldo Olivieri (TW)
	
	


Japan

Kaiser-Pokal

Halbfinale

Keio Club - Sakai Mittelschule



3:0

Freilos: Yoshino Club

Endspiel

Keio Club - Yoshino Club




5:1

Jugoslawien

Endrunde um die Jugoslawische Meisterschaft

11. Oktober 1931

„In den Endspielen um die Meisterschaft führen gegenwärtig mit je sechs Punkten aus drei Spielen Gradjanski Agram und der Belgrader S.K.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Mannschaftskader

BSK Belgrad

	
	
	

	Aleksandar Tirnanic
	
	

	Djordje Vujadinovic
	
	


BASK Belgrad

	
	
	

	Milutin Ivkovic
	
	


SK Jugoslavija Belgrad

	
	
	

	Momcilo Djokic
	
	


Kanada

Mannschaftskader

Montreal Carsteel

	
	
	

	Dave McEachran
	
	

	
	
	

	Sam Chedgzoy (ST)
	
	


Kuba

Landesmeister:

DC Gallego Havanna

Luxemburg

Coupe de Luxembourg (Vereinspokal)

Endspiel

Spora Luxemburg – Red Boys Differdingen

2:1

National Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Red Boys Differdingen
	14
	9
	3
	2
	39:19
	21:7

	2.
	Progres Niederkorn
	14
	10
	1
	3
	34:22
	21:7

	3.
	Spora Luxemburg
	14
	5
	4
	5
	42:33
	14:14

	4.
	Union Luxemburg
	14
	6
	2
	6
	31:34
	14:14

	5.
	National Schifflingen
	14
	5
	3
	6
	30:32
	13:15

	6.
	Fola Esch
	14
	4
	3
	7
	25:28
	11:17

	7. (Ab)
	US Düdelingen
	14
	4
	3
	7
	28:33
	11:17

	8. (Ab)
	Aris Bonneweg
	14
	2
	3
	9
	19:47
	7:21


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Red Boys Differdingen - Progres Niederkorn

4:1
Entscheidungsspiel um den 6. Platz

Fola Esch - US Düdelingen



5:1
Malta

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Valletta United
	3
	2
	1
	0
	6:1
	5:1

	2.
	Sliema Wanderes
	3
	2
	0
	1
	13:3
	4:2

	3.
	Liema Hotspurs
	3
	1
	0
	2
	4:11
	2:4

	4.
	Hamrun Spartans
	3
	0
	1
	2
	2:10
	1:5


Marokko

Die nordafrikanische Fußballmeisterschaft (Championnat d’Association de Football Nord-Africain), wurde 1921 vom franzöischen Fußballverband (FFFA) in den franzöisch besetzten Gebieten Nordafrikas eingeführt. Der Wettbewerb wurde in Pokalform ausgetragen

Endspiel

US Marocaine Casablanca – Gallia Club Oran
4:1

Mannschaftskader

Union Sportive Marocaine de Casablanca

	
	
	

	Mario Zatelli
	
	


Mexiko

11. Oktober 1931

„Länderspiel; Mexiko - Vereinigte Staaten 5:4 (3:4) […] 

Vereinigte Staaten - Mexiko 4:5 der in Mexiko City vor einer großen Zuschauermenge zur Austragung gelangte, führten die Nordamerikaner bei Halbzeit 4:3. Aber dann kam der große Umschwung. Die Mexikaner kamen gewaltig auf und zwei Tore ihres Scharfschützen Morera sicherten ihnen den begeistert aufgenommenen Sieg.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Primera Fuerza (1. Liga)

Meister:

CF Atlante Cancun

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	Club Marte Mexiko-Stadt 
	
	
	
	
	
	

	8.
	Club Leones Mexiko-Stadt
	14
	2
	0
	12
	25:52
	4:24


Liga Amateur de Jalisco

Meister:

Nacional Guadalajara

Vize-Meister

CD Guadalajara
Liga Amateur de Veracruz

Meister:

Iberia Cordoba
Mannschaftskader

CF Atlante Cancun

	
	
	

	Juan Carreno
	
	


CD Guadalajara

	
	Spiele
	Tore

	Fausto Prieto
	
	


Club America Mexiko-Stadt

	
	
	

	Isidoro Sota (TW)
	
	

	Jorge Sota
	
	

	
	
	

	Rafael Garza Gutierrez (ST)
	
	


CF Asturias Mexiko-Stadt

	
	
	

	Luis Argüelles
	
	

	Jose Ramon Ballina
	
	


Club Leones Mexiko-Stadt

	
	
	

	Nieves Hernandez
	
	


Club Marte Mexiko-Stadt

	
	
	

	Oscar Bonfiglio
	
	


Necaxa FC

	
	
	

	Ignacio Avila
	
	

	Lorenzo Camarena
	
	

	Vicente Garcia
	
	

	Hilario Lopez
	
	

	Julio Lores
	
	

	Tomas Lozano
	
	

	Guillermo Ortega
	
	


Nordirland

3. Oktober 1931

„Freundschaftsspiel; Irische Liga - Schottische Liga 3:2 […]

Am Samstag vor acht Tagen fand auch das Inter-League-Match: Irländische Liga gegen Schottische Liga in Belfast (Irland) statt. Es endete mit dem 3:2-Siege der Irländischen Liga, die sich das Kärtchen, worauf der Erfolg eingetragen ist, wohl ins Album oder hinter den Spiegel stecken darf. […]

Entscheidenden Anteil am Zustandekommen des Triumphs der St.-Patricks-Männer hatte Linksaußen Kelly (Derry City). Er schoß zwei Tore, und da auch der Angriffsführer der irischen Ligisten, der bekannte und auch bekannt torhungerige Bambrick (Linfield) gegen die Abgesandten der Schottischen Liga eine bessere Leistung bot als 1 ½ Wochen zuvor gegen die Englischen in Blackpool, sogar höchstpersönlich einmal den Ball ins Tor bugsierte, so blieben die Schotten-Leaguers mit ihren zwei Zählern durch Amateur-Rechtsaußen Crawford (Queens Park) und Mittelstürmer Boyd (Clyde) um ein Kleines hinter ihren Gastgebern zurück. […]

Das Treffen zählt natürlich nicht als Länderkampf, sondern nur für den Wettbewerb der Ligen unter sich, der ihnen die zur Geschäftsführung nötigen Mittel liefert. Trotzdem war vielfach in kontinentalen und deutschen Zeitungen von einem Länderkampf Irland gegen Schottland die Rede. Das ist natürlich irrig. […]

Denn der Länderkampf selbst wurde, wie bereits in der -Englischen Post- erwähnt, schon am 19. September in Glasgow vor 50.000 Zuschauern ausgetragen und endete mit dem 3:1-Sieg Schottlands.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Irish Cup (Nordirischer Pokal)
Endspiel

26. März 1932

Glentoran Belfast - FC Linfield


2:1

Irish League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Linfield
	26
	19
	3
	4
	77:34
	41:11

	2.
	Derry City
	26
	16
	6
	4
	61:30
	38:14

	3.
	Belfast Celtic
	26
	14
	5
	7
	56:35
	33:19

	4.
	FC Coleraine
	26
	13
	6
	7
	67:54
	32:20

	5.
	Glentoran Belfast
	26
	12
	7
	7
	73:54
	31:21

	6.
	FC Ballymena
	26
	12
	5
	9
	67:41
	29:23

	7.
	FC Cliftonville
	26
	11
	5
	10
	59:55
	27:25

	8.
	Lisburn Distillery FC
	26
	8
	7
	11
	57:68
	23:29

	9.
	FC Portadown
	26
	8
	6
	12
	54:63
	22:30

	10.
	Newry Town
	26
	9
	4
	13
	43:53
	22:30

	11.
	FC Larne
	26
	6
	7
	13
	47:85
	19:33

	12.
	FC Ards
	26
	7
	4
	15
	52:82
	18:34

	13.
	FC Glenavon
	26
	6
	5
	15
	42:74
	17:35

	14.
	FC Bangor
	26
	3
	6
	17
	41:68
	12:40


Mannschaftskader

Glentoran Belfast

	
	Spiele
	Tore

	Peter Doherty
	
	


Derry City

	
	Spiele
	Tore

	Jimmy Kelly
	
	


FC Linfield

	
	Spiele
	Tore

	Joe Bambrick
	
	


Norwegen

Noregsmeisterskampen (norwegischer Pokal)
Halbfinale

2. Oktober 1932

Fredrikstad FK - Mjondalen IF

3:0

FK Orn - Lisleby



3:1

Endspiel
16. Oktober 1932

Fredrikstad FK - FK Orn


6:1

Mannschaftskader

Fredrikstad FK
	
	
	

	Arne Borresen
	
	

	Finn Johannesen
	
	

	Just Johannesen
	
	

	Hakon Johansen
	
	

	Egil Brenna Lund
	
	

	Sten Moe
	
	

	Sverre Moe
	
	

	Oscar Nilsen
	
	

	Ivar Olsen (TW)
	
	

	Ragnvald Olsen
	
	

	Morten Petersen
	
	


Österreich

Länderspiele

13. September 1931 in Wien (Prater-Stadion)

Österreich - Deutschland
5:0 (2:0)

Österreich

Rudolf Hilden (Wiener Athletik Sport-Club) - Karl Rainer (First Vienna Wien), Josef Blum (First Vienna Wien) - Johann Mock (Austria Wien), Josef Smitstik (Rapid Wien), Karl Gall (Austria Wien) - Karl Zischek (Wacker Wien), Friedrich Geschweidl (First Vienna Wien), Matthias Sindelar (Austria Wien), Anton Schall (Admira Wien), Adolf Vogel I (Admira Wien)

Deutschland:

Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) - Heinz Emmerich (Tennis Borussia Berlin), Hans Brunke (Tennis Borussia Berlin) - Erich Kauer (Tennis Borussia Berlin), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Leonhard Weiß (1. FC Nürnberg), Josef Hornauer (SV 1860 München), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Richard Hofmann (Dresdner SC), Willi Kund (1. FC Nürnberg)

Tore: 1:0 Sindelar (2.), 2:0 Schall (41.), 3:0 Geschweidl (64.), 4:0 Sindelar (69.), 5:0 Sindelar (76.)

Schiedsrichter: Otto Ohlsson (Schweden)

Zuschauer: 50.000

4. Oktober 1931 in Budapest
Ungarn - Österreich 2:2
29. November 1931 in Basel
Schweiz - Österreich 1:8
20. März 1932 in Wien
Österreich - Italien 2:1
24. April 1932 in Wien
Österreich - Ungarn 8:2
22. Mai 1932 in Prag
Tschechoslowakei - Österreich 1:1

17. Juli 1932 in Stockholm
Schweden - Österreich 3:4
Wien

Wiener Pokal

Viertelfinale

16. / 17. April 1932

Wiener Sport-Club - Cricket-Frem Wien

5:1

Brigittenauer AC - Admira Wien


2:7

Rapid Wien - Ostmark Wien


14:1

Wiener AC - Slovan Wien



4:4 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

28. April 1932

Slovan Wien - Wiener AC



0:2

Halbfinale

5. Mai 1932

Rapid Wien - Admira Wien



1:4

Wiener Sport-Club - Wiener AC


1:5

Endspiel

26. Mai 1932

Admira Wien – Wiener AC



6:1

1. Liga Wien (1. Liga)

4. Oktober 1931

„In der Wiener Meisterschaft führt jetzt der W.A.C., der Klub Hidens und Hiltls mit 8 Punkten vor der Vienna (7) und Rapid (6). Des W.A.C. 3:1-Sieg über den Sportklub bekam seinen eigentlichen Wert durch den gleichzeitigen Punktverlust der bis dahin mitführenden Vienna, die gegen Neuling Brigittenauer A.C. nur ein 2:2 erreichte. Der beliebte und berühmte Hütteldorfer Klub, Rapid, der bisher nicht so recht zur Geltung zu bringen vermochte, erwachte plötzlich und der Leidtragende war Slovan, das 10:0 unter die Räder kam. Hakoah ziert nach wie vor ohne einzigen Gewinnpunkt den Schwanz der Tabelle, auch gegen den Floridsdorfer A.C. wurde 0:1 verloren. Nicholson und Wacker teilten sich 3:3 in die Punkte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

Slovan - Admira




2:0

Floridsd. A.C. - Wien. Sportkl.


1:2

Hakoah - Vienna




1:1

Brigittenauer A.C. - Rapid



2:0

Austria - Wacker




1:1

W.A.C. - Nicholson




4:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Admira Wien
	22
	14
	5
	3
	58:26
	33:11

	2.
	First Vienna Wien
	22
	13
	5
	4
	57:27
	31:13

	3.
	Rapid Wien
	22
	15
	1
	6
	70:39
	31:13

	4.
	Austria Wien
	22
	13
	3
	6
	64:39
	29:15

	5.
	Wiener AC
	22
	9
	6
	7
	45:40
	24:20

	6.
	Wacker Wien
	22
	7
	7
	8
	32:42
	21:23

	7.
	Brigittenauer AC
	22
	8
	5
	9
	28:43
	21:23

	8.
	Nicholson Wien
	22
	6
	7
	9
	36:43
	19:25

	9.
	Wiener Sport-Club
	22
	5
	6
	11
	41:56
	16:28

	10.
	Hakoah Wien
	22
	4
	7
	11
	26:62
	15:29

	11.
	Floridsdorfer AC
	22
	5
	3
	14
	44:56
	13:31

	12. (Ab)
	Slovan Wien
	22
	3
	5
	14
	20:48
	11:33


2. Liga Wien (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	FC Libertas Wien
	24
	18
	4
	2
	94:25
	40:8

	2.
	1. Simmeringer SC
	24
	16
	2
	6
	75:32
	34:14

	3.
	1. Favoritner FC Vorwärts
	24
	12
	7
	5
	71:49
	31:17

	4.
	SV Donau Wien
	24
	14
	3
	7
	62:41
	31:17

	5.
	Weiße Elf Wien
	24
	12
	5
	7
	60:38
	29:19

	6.
	Bewegung XX Wien
	24
	11
	6
	7
	50:44
	28:20

	7.
	Cricket-Frem Wien
	24
	11
	5
	8
	59:43
	27:21

	8.
	Neubau Wien
	24
	8
	4
	12
	58:73
	20:28

	9. (Ab)
	Gersthofer SV
	24
	7
	6
	11
	39:56
	20:28

	10. (Ab)
	SC Viktoria XXI Wien
	24
	7
	3
	14
	33:61
	17:31

	11. (Ab)
	Ostmark Wien
	24
	5
	5
	14
	43:73
	15:33

	12. (Ab)
	Donaustädter AC
	24
	5
	3
	16
	30:68
	13:35

	13. (Ab)
	Hasmonea Wien
	24
	2
	3
	19
	22:93
	7:41


3. Liga Wien (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	(Auf)
	Wiener Rasensportfreunde
	
	
	
	
	
	

	(Auf)
	Burgtheater Wien
	
	
	
	
	
	


Endrunde um die Österreichische Amateur-Meisterschaft

Viertelfinale

Hinspiel

Badener AC - Wiener Rasensportfreunde

4:3

Austria Klagenfurt - Grazer AK



2:0

Salzburger AK - FC Lustenau 07



1:1

Linzer ASK - SV Hötting




5:0

Rückspiel

Wiener Rasensportfreunde - Badener AC

3:1

Grazer AK - Austria Klagenfurt



4:1

FC Lustenau 07 - Salzburger AK



2:1 n. Verlängerung

SV Hötting - Linzer ASK




2:4

Halbfinale

Hinspiel

Grazer AK - Wiener Rasensportfreunde


9:1

Linzer ASK - FC Lustenau 07



3:0

Rückspiel

Wiener Rasensportfreunde - Grazer AK


4:3

FC Lustenau 07 - Linzer ASK



2:2

Endspiel

Hinspiel

Grazer AK – Linzer ASK




2:0

Rückspiel

Linzer ASK – Grazer AK




2:4

Burgenland

Landesmeister:

SC Hutter&Schrantz Pinkafeld
Kärnten

Landesliga Kärnten (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Austria Klagenfurt
	
	
	
	
	
	

	
	KASK Klagenfurt
	
	
	
	
	
	

	
	Villacher SV
	
	
	
	
	
	


Niederösterreich

Landesliga Niederösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Badener AC
	
	
	
	
	
	

	
	Kremser SC
	
	
	
	
	
	


Oberösterreich

Landesliga Oberösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Linzer ASK
	14
	11
	2
	1
	64:19
	24:4

	2.
	SV Urfahr Linz
	14
	10
	1
	3
	66:23
	21:7

	3.
	Amateure Steyr
	14
	6
	2
	6
	27:33
	14:14

	4.
	Welser SC
	14
	6
	1
	7
	43:41
	13:15

	5.
	Amstettener FK
	14
	4
	3
	7
	26:47
	11:17

	6.
	Germania Linz
	14
	5
	0
	9
	34:38
	10:18

	7.
	Hertha Wels
	14
	4
	2
	8
	29:60
	10:18

	8. (Ab)
	Sportfreunde Wels
	14
	4
	1
	9
	22:50
	9:19


Salzburg

Landesliga Salzburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Salzburger AK
	6
	6
	0
	0
	15:4
	12:0

	2.
	1. Salzburger SK
	6
	3
	1
	2
	11:12
	7:5

	3.
	Rapid Salzburg
	6
	2
	0
	4
	10:11
	4:8

	4.
	Hertha Salzburg
	6
	0
	1
	5
	3:12
	1:11


Steiermark

Steierischer Pokal

Sieger

Sturm Graz

Landesliga Steiermark (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Grazer AK
	16
	15
	0
	1
	63:15
	30:2

	2.
	Sturm Graz
	16
	13
	1
	2
	66:21
	27:5

	3.
	Grazer SC
	16
	12
	0
	4
	66:24
	24:8

	4.
	Hakoah Graz
	16
	7
	1
	8
	27:30
	15:17

	5.
	WSV Donawitz
	16
	5
	4
	7
	36:38
	14:18

	6.
	SKV Kastner&Öhler Graz
	16
	6
	1
	9
	29:41
	13:19

	7.
	Kapfenberger SC
	16
	3
	3
	10
	26:47
	9:23

	8.
	Südbahn Graz
	16
	4
	1
	11
	20:49
	9:23

	9. (Ab)
	Parkklub Graz
	16
	1
	1
	14
	10:78
	3:29


Tirol

Landesliga Tirol (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1
	SV Hötting 
	6
	4
	1
	1
	15:9
	9:3

	2.
	Innsbrucker AC
	6
	4
	0
	2
	22:13
	8:4

	3.
	Wacker Innsbruck
	6
	3
	1
	2
	20:15
	7:5

	4.
	Veldidena Innsbruck
	6
	0
	0
	6
	7:27
	0:12


2. Landesliga, Gruppe Unterland (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	WSG Wattens
	
	
	
	
	
	

	
	SV Kufstein
	
	
	
	
	
	


Vorarlberg

Landesliga Vorarlberg (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Lustenau 07
	6
	5
	0
	1
	24:8
	10:2

	2.
	FA Turnerbund Lustenau
	6
	4
	0
	2
	19:13
	8:4

	3.
	FC Hag Lustenau
	6
	1
	1
	4
	9:19
	3:9

	4.
	FC Dornbirn
	6
	1
	1
	4
	10:22
	3:9


2. Klasse Vorarlberg (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Schwarz-Weiß Bregenz
	
	
	
	
	
	


Die Freie Vereinigung der Amateur-Fußballvereine Österreichs (VAFÖ) richtete eine eigene Meisterschaft mit mehreren Spielklassen sowie mehrere Pokalwettbewerbe wie den Cup des 1. Mai, den Wiener Cup, den Kreiscup und den Cup des 12. November aus. Höchste Liga innerhalb dieses Verbands war die VAFÖ-Liga, unter ihr bestand eine 1. Klasse Süd und Nord. Daneben gab es weitere Landesligen in den Bundesländern, insbesondere in Ostösterreich

Die Meisterschaft in der VAFÖ-Liga wurde von 12 Mannschaften bestritten.

VAFÖ-Liga (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Gaswerk Wien
	22
	
	
	
	
	32:12

	2.
	Red Star Wien
	22
	
	
	
	
	26:16

	3.
	Phönix Schwechat
	22
	
	
	
	
	25:17

	4.
	SKV Feuerwehr Wien
	22
	
	
	
	
	23:21

	5.
	SC Nord-Wien
	22
	
	
	
	
	22:22

	6.
	SpC Rudolfshügel
	22
	
	
	
	
	21:23

	7.
	Helfort Wien
	22
	
	
	
	
	21:23

	8.
	Amateursportverein Wien
	22
	
	
	
	
	21:23

	9.
	FC Floridsdorf
	22
	
	
	
	
	21:23

	10.
	FC Altmannsdorf-Meidling
	22
	
	
	
	
	20:24

	11. (Ab)
	FS Elektra Wien
	22
	
	
	
	
	19:25

	12. (Ab)
	SC E-Werk Wien
	22
	
	
	
	
	13:31


Erste Klasse, Staffel Nord (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	ESV Ostbahn XI Wien
	
	
	
	
	
	


Erste Klasse, Staffel Süd (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Zentralverein Wien
	
	
	
	
	
	


Landesverband Niederösterreich

Landesmeister:

1. Ternitzer SK

Mannschaftskader

Sturm Graz

	
	Spiele
	Tore

	Max Lomath
	
	


Klagenfurter AC

	
	Spiele
	Tore

	Walter Werginz
	
	


Linzer ASK

	
	Spiele
	Tore

	Gustl Jordan
	
	

	Pepi Mayböck
	
	

	
	
	

	Sepp Gurtner (TR)
	
	


Wiener AC

	
	Spiele 
	Tore

	Johann Becher
	
	

	Georg Braun
	
	

	Franz Cisar
	
	

	Richard Hanke
	
	

	Rudolf Hiden (TW)
	
	

	Heinrich Hiltl
	
	

	Karl Huber
	
	

	Rudolf Kubesch
	
	

	Wilhelm Morocutti
	
	

	Heinrich Müller
	
	

	Ernst Löwinger
	
	

	Karl Sesta
	
	

	
	
	

	Karl Geyer (TR)
	
	


Admira Wien

	
	Spiele
	Tore

	Wilhelm Hahnemann
	
	

	Karl Humenberger
	
	

	Anton Janda
	
	

	Robert Pavlicek
	
	

	Karl Szoldatics
	
	

	Adolf Vogl
	
	

	Rudolf Zöhrer
	
	


Austria Wien

	
	Spiele
	Tore

	Anton Artes
	10
	2

	Johann Billich
	
	

	Karl Graf
	
	

	Camillo Jerusalem
	
	

	Johann Mock
	
	

	Walter Nausch
	
	

	Matthias Sindelar
	
	

	Viktor Spechtl
	
	

	Rudolf Viertl
	
	

	
	
	

	Rudolf Seidl (TR)
	
	


Brigittenauer AC (Wien)
	
	Spiele
	Tore

	Karl Adamek
	
	

	Franz Köhler
	
	


Burgtheater Wien

	
	Spiele
	Tore

	Franz Hanreiter
	
	


First Vienna Wien

	
	Spiele
	Tore

	Josef Adelbrecht
	
	

	Josef Blum
	
	

	Anton Brosenbauer
	
	

	Franz Erdl 
	
	

	Friedrich Gschweidl
	
	

	Leopold Hofmann
	
	

	Karl Horeschofsky (TW)
	
	

	Otto Kaller
	
	

	Leonhard Machu
	
	

	Leopold Marat
	
	

	Karl Rainer
	
	

	Willibald Schmaus
	
	

	Gustav Tögel
	
	

	Siegfried Wortmann
	
	

	
	
	

	Ferdinand Frithum (TR)
	
	


Floridsdorfer AC (Wien)
	
	Spiele
	Tore

	Karl Adamek
	
	

	Josef Chloupek
	
	

	Willibald Hahn
	
	

	Peter Platzer (TW)
	
	

	Josef Stroh
	
	


Hakoah Wien

	
	Spiele
	Tore

	Friedrich Donnenfeld
	
	

	Leopold Drucker
	
	

	Jozsef Eisenhoffer
	
	

	Edmund Weißkopf
	
	


Nicholson Wien

	
	Spiele
	Tore

	Rudolf Hanel
	
	

	Josef Hassmann
	
	

	Emil Regnard
	
	

	Karl Schneider
	
	

	Gustav Thaler
	
	

	Georg Waitz
	
	


SC Nord-Wien

	
	Spiele
	Tore

	Andreas Matthäus [Mathieu Andre]
	
	


Rapid Wien

	
	Spiele
	Tore

	Josef Bican
	
	

	Franz Binder
	
	

	Josef Bugala (TW)
	
	

	Matthias Kaburek
	
	

	Willibald Kirbes
	
	

	Johann Luef
	
	

	Johann Pesser
	
	

	Roman Schramseis
	
	

	
	
	

	Eduard Bauer (TR)
	
	


Slovan Wien

	
	Spiele
	Tore

	Rudolf Hencl
	
	

	Rudolf Vytlacil
	
	


Wiener Sport-Club

	
	Spiele
	Tore

	Friedrich Franzl (TW)
	
	

	Rudolf Hanel
	
	

	Franz Kellinger
	
	


Wacker Wien

	
	Spiele
	Tore

	Josef Frühwirth
	
	

	Karl Jestrab
	
	

	Karl Zischek
	
	


Palästina

Palestine Cup (palästinensischer Pokal)
1. Runde

P.G.H. Sarafand - Hapoel Haifa



0:3

Maccabi Haifa - British Police



2:4

Maccabi Avshalom Petah Tikva - Maccabi Tel Aviv
3:2

No. 2 Armoured Car Coy - Middlesex Regiment
1:1

Wiederholungsspiel

Middlesex Regiment - No. 2 Armoured Car Coy
0:1

Viertelfinale

Hapoel Tel Aviv - No. 2 Armoured Car Coy

3:1

Kings Own Regiment - Maccabi Nes Tziona

6:0

British Police - Maccabi Avshalom Petah Tivka

3:2

Maccabi Hasmonean Jerusalem - Hapoel Haifa
0:3

Halbfinale

Hapoel Haifa - Hapoel Tel Aviv



2:0

British Police - Kings Own Regiment


n. bekannt (BP gewinnt)

Endspiel

7. Mai 1932 in Petah Tivka
British Police – Hapoel Haifa



0:1 abgebrochen (38. Minute)
Hapoel Haifa verläßt den Platz nachdem die Mannschaft von British Police in der 37. Minute beim Stand von 1:0 einen ihrer Ansicht nach unberechtigten Elfmeter zugesprochen bekommt. 
Der Verband wertet das Spiel mit 3:0 für British Police als gewonnen und erklärt sie gleichzeitig zum Pokalsieger

Palestine League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	British Police
	15
	12
	3
	0
	62:18
	27:3

	2.
	Hapoel Tel Aviv
	15
	11
	2
	2
	52:13
	24:6

	3.
	Hapoel Haifa
	12
	8
	2
	2
	33:15
	18:6

	4.
	Maccabi Hasmonean Jerusal.
	15
	8
	2
	5
	35:32
	18:12

	5.
	Maccabi Tel Aviv
	15
	7
	2
	6
	38:37
	16:14

	6.
	Maccabi Avshalom Petha Tikva
	16
	4
	1
	11
	30:45
	9:23

	7.
	Maccabi Haifa
	14
	3
	2
	9
	20:40
	8:20

	8.
	Maccabi Nes Tziona
	15
	2
	3
	10
	16:35
	723

	9.
	Hapoel Jerusalem
	13
	1
	1
	11
	8:59
	3:23


Mannschaftskader

Hapoel Haifa

	
	
	

	Yonah Stern
	
	


Paraguay

Peru

Primera Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alianza Lima
	
	
	
	
	
	

	2.
	Universitario de Deportes Lima
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Universitario de Deportes Lima

	
	
	

	Luis Emilio de Souza Ferreira
	
	


Polen

11. Oktober 1931
„Länderspiel; Belgien - Polen 2:1 (1:0) […]

Auf dem Programm des Sonntags standen auch zwei Länderspiele, die beide Erwähnung verdienen. In Brüssel traten die Ländermannschaften von Belgien und Polen gegenüber. Hier gab es den erwarteten Sieg der Gastgeber, der jedoch mit 2:1 (1:0) reichlich knapp ausfiel. Auch mit Belgiens Spielstärke scheint es derzeit nicht zum Besten bestellt zu sein.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
Ekstraklasa (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Cracovia Krakau
	22
	12
	5
	5
	55:30
	29:15

	2.
	Pgon Lemberg
	22
	13
	2
	7
	32:24
	28:16

	3.
	Warta Posen
	22
	13
	1
	8
	55:37
	27:17

	4.
	LKS Lodz
	22
	11
	4
	7
	50:32
	26:18

	5.
	Legia Warschau
	22
	10
	3
	9
	37:25
	23:21

	6.
	Wisla Krakau
	22
	9
	4
	9
	37:42
	22:22

	7.
	Ruch Chorzow
	22
	8
	4
	10
	33:35
	20:24

	8.
	Warszawianka Warschau
	22
	8
	4
	10
	27:47
	20:24

	9.
	22. pp Strezlec Siedlice
	22
	7
	5
	10
	36:47
	19:25

	10.
	Garbania Krakau
	22
	7
	4
	11
	39:43
	18:26

	11.
	Czarni Lemberg
	22
	6
	4
	12
	24:39
	16:28

	12. (Ab)
	Polonia Warschau
	22
	6
	4
	12
	27:51
	16:28


Mannschaftskader

Ruch Chorzow

	
	
	

	Teodor Peterek
	
	

	Gerard Wodarz
	
	


1. FC Kattowitz

	
	
	

	Emil Görlitz (TW)
	
	


Wisla Krakau

	
	
	

	Wladyslaw Kowalski
	
	

	Henryk Reymann
	
	

	
	
	

	Frantisek Kozeluh (TR)
	
	


Pogon Lemberg

	
	
	

	Waclaw Kuchar
	
	


Warta Posen

	
	
	

	Friedrich Scherfke
	
	


Legia Warschau

	
	
	

	Jozef Nawrot
	
	


Portugal

Die portugiesische Meisterschaft wird in einer Pokalrunde ausgetragen. 

Campeao de Portugal (Portugiesische Landesmeisterschaft)
Spiel um Platz 3

Benfica Lissabon – FC Barreirense

Endspiel

FC Porto – Belenenses Lissabon

Der erstgenannte Verein ist Campeao de Portugal

Mannschaftskader

Benfica Lissabon

	
	
	

	Ribeiro dos Reis (TR)
	
	


FC Porto

	
	
	

	Josef Szabo (TR)
	
	


Rumänien

Endrunde um die rumänische Meisterschaft

Teilnehmer:

Bereich Nord:
CriSana Oradea

Bereich Ost:

Makkabi Czernowitz

Bereich Süd:

Venus Bukarest

Bereich West:
MureSul Targu MureS

Bereich Mitte:
UDR Reschitz

Vorrunde

MureSul Targu MureS – CriSana Oradea

2:0

Halbfinale

Venus Bukarest – Makkabi Czernowitz


5:0

UDR Reschitz – MureSul Targu MureS


8:2

Endspiel

Venus Bukarest – UDR Reschitz



3:0

Region Czernowitz

1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Makkabi Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	2.
	Jahn Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	3.
	Dragos Voda Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	4.
	Polonia Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	5.
	Hakoah Czernowitz
	
	
	
	
	
	


Region Hermannstadt

1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	3.
	Hermannstädter Turnverein
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

AMEF Arad

	
	
	

	Coloman Braun-Bogdan
	
	


Gloria CFR Arad

	
	Spiele
	Tore

	Gheorghe Albu
	
	


Juventus Bukarest

	
	
	

	Emerich Vogl
	
	


Maccabi Bukarest

	
	
	

	Samuel Zauber (TW)
	
	


Olympia Bukarest

	
	
	

	Corneliu Robe
	
	


Unirea Tricolor Bukarest

	
	
	

	Petre Steinbach
	
	


Ripensia Temesvar

	
	
	

	Rudolf Bürger
	
	

	Blazs Hoksary
	
	

	Rudolf Wetzer
	
	


Schottland

3. Oktober 1931

„Freundschaftsspiel; Irische Liga - Schottische Liga 3:2 […]

Am Samstag vor acht Tagen fand auch das Inter-League-Match: Irländische Liga gegen Schottische Liga in Belfast (Irland) statt. Es endete mit dem 3:2-Siege der Irländischen Liga, die sich das Kärtchen, worauf der Erfolg eingetragen ist, wohl ins Album oder hinter den Spiegel stecken darf. […]

Entscheidenden Anteil am Zustandekommen des Triumphs der St.-Patricks-Männer hatte Linksaußen Kelly (Derry City). Er schoß zwei Tore, und da auch der Angriffsführer der irischen Ligisten, der bekannte und auch bekannt torhungerige Bambrick (Linfield) gegen die Abgesandten der Schottischen Liga eine bessere Leistung bot als 1 ½ Wochen zuvor gegen die Englischen in Blackpool, sogar höchstpersönlich einmal den Ball ins Tor bugsierte, so blieben die Schotten-Leaguers mit ihren zwei Zählern durch Amateur-Rechtsaußen Crawford (Queens Park) und Mittelstürmer Boyd (Clyde) um ein Kleines hinter ihren Gastgebern zurück. […]

Das Treffen zählt natürlich nicht als Länderkampf, sondern nur für den Wettbewerb der Ligen unter sich, der ihnen die zur Geschäftsführung nötigen Mittel liefert. Trotzdem war vielfach in kontinentalen und deutschen Zeitungen von einem Länderkampf Irland gegen Schottland die Rede. Das ist natürlich irrig. […]

Denn der Länderkampf selbst wurde, wie bereits in der -Englischen Post- erwähnt, schon am 19. September in Glasgow vor 50.000 Zuschauern ausgetragen und endete mit dem 3:1-Sieg Schottlands.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Scotish FA Cup (schottischer Pokal)

Halbfinale

26. März 1932

FC Kilmarnock – FC Airdrieonians

3:2

Glasgow Rangers – Hamilton Academical
5:2

Endspiel

16. April 1932 in Glasgow

Glasgow Rangers – FC Kilmarnock

1:1 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

20. April 1932 in Glasgow

Glasgow Rangers – FC Kilmarnock

3:0

Division One (1. Liga)

11. Oktober 1931

Airdrieonians - Leith Athletic


1:2

Ayr United - Morton




2:1

Celtic - Clyde




1:1

Cowdenbeath - Hamilt. Academ.


1:0

Dundee - Kilmarnock



1:1

Hearts - Falkirk




2:0

Motherwell - Dundee United


5:0

Partick Thistle - Queens Park

St. Mirren - Aberdeen



4:2

Third Lanark - Glasg. Rangers
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

1. Mai 1932

„Kilmarnock - Glasgow Rangers


2:4

Motherwell - Clyde




3:0

Partick Thistle - Celtic Glasgow


0:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Motherwell
	38
	30
	6
	2
	119:31
	66:10

	2.
	Glasgow Rangers
	38
	28
	5
	5
	118:42
	61:15

	3.
	Celtic Glasgow
	38
	20
	8
	10
	94:50
	48:28

	4.
	Third Lanark
	38
	21
	4
	13
	92:81
	46:30

	5.
	FC St. Mirren
	38
	20
	4
	14
	77:56
	44:32

	6.
	Partick Thistle
	38
	19
	4
	15
	58:59
	42:34

	7.
	FC Aberdeen
	38
	16
	9
	13
	57:49
	41:35

	8.
	Heart of Midlothian
	38
	17
	5
	16
	63:61
	39:37

	9.
	FC Kilmarnock
	38
	16
	7
	15
	68:70
	39:37

	10.
	Hamilton Academical
	38
	16
	6
	16
	84:65
	38:38

	11.
	FC Dundee
	38
	14
	10
	14
	61:72
	38:38

	12.
	FC Cowdenbeath
	38
	15
	8
	15
	66:78
	38:38

	13.
	FC Clyde
	38
	13
	9
	16
	58:70
	35:41

	14.
	FC Airdrieonians
	38
	13
	6
	19
	74:81
	32:44

	15.
	FC Morton
	38
	12
	7
	19
	78:87
	31:45

	16.
	Queens Park Glasgow
	38
	13
	5
	20
	59:79
	31:45

	17.
	Ayr United
	38
	11
	7
	20
	70:90
	29:47

	18.
	FC Falkirk
	38
	11
	5
	22
	70:76
	27:49

	19. (Ab)
	Dundee United
	38
	6
	7
	25
	40:118
	19:57

	20. (Ab)
	Leith Athletic
	38
	6
	4
	28
	46:137
	16:60


Mannschaftskader

Airdrie United

	
	
	

	Willie Ross
	
	


Ayr United

	
	
	

	Bob Hepburn (TW)
	
	


FC Clyde

	
	Spiele
	Tore

	Boyd
	
	


FC Cowdenbeath

	
	
	

	Scott Duncan (TR)
	
	


FC Dundee

	
	
	

	Jimmy Bisset (TR)
	
	


Celtic Glasgow

	
	
	

	Jimmy McGrory
	
	

	Jimmy McStay
	
	

	John Thomson (TW)
	
	

	
	
	

	Willie Maley (TR)
	
	


Glasgow Rangers

	
	
	

	Sandy Archibald
	
	

	Sam English
	
	

	Jimmy Fleming
	
	

	Bob McPhail
	
	

	
	
	

	Bill Struth (TR)
	
	


Queens Park Glasgow

	
	Spiele
	Tore

	Crawford
	
	


Greenock Morton

	
	Spiele
	Tore

	Bob Cochrane (TR)
	
	


Hamilton Academical

	
	
	

	Willie McAndrew (TR)
	
	


FC St. Johnstone

	
	
	

	Tommy Muirhead (TR)
	
	


FC Morton

	
	
	

	Joe Cassidy
	
	


Partick Thistle

	
	
	

	Donald Turner (TR)
	
	


Schweden

Länderspiele

17. Juli 1932 in Stockholm
Schweden - Österreich 3:4
Allsvenskan (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AIK Stockholm
	22
	12
	9
	1
	58:33
	33:11

	2.
	Örgryte IS
	22
	13
	5
	4
	67:37
	31:13

	3.
	GAIS Göteborg
	22
	11
	8
	3
	45:29
	30:14

	4.
	IFK Göteborg
	22
	11
	4
	7
	47:34
	26:18

	5.
	IFK Eskilstuna
	22
	9
	5
	8
	50:44
	23:21

	6.
	IK Sleipner
	22
	8
	6
	8
	41:35
	22:22

	7.
	IF Elfsborg
	22
	8
	6
	8
	38:35
	22:22

	8.
	Helsingborgs IF
	22
	9
	3
	10
	45:44
	21:23

	9.
	Malmö FF
	22
	6
	4
	10
	48:68
	16:28

	10.
	Landskrona BoIS
	22
	4
	8
	10
	35:58
	16:28

	11. (Ab)
	IFK Malmö
	22
	4
	6
	12
	32:55
	14:30

	12. (Ab)
	Hallsthammars SK
	22
	2
	6
	14
	29:63
	10:34


Division 2 Sörda (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Sandvikens IF
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	BK Drott
	
	
	
	
	
	

	(Ab)
	IFK Kristianstadt
	
	
	
	
	
	


Division 3 Östsvenska (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Djugardens IF
	
	
	
	
	
	


Division 3 Sydsvenska (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	(Auf)
	Kalmar AIK
	
	
	
	
	
	

	(Auf)
	Kalmar FF
	
	
	
	
	
	


Division 3 Sydsvenska  (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Malmö BI
	
	
	
	
	
	

	2. (Auf)
	Lunds BK
	
	
	
	
	
	


Division 3 Sydöstra (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	IFK Värnamo
	
	
	
	
	
	


Division 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	IK City
	
	
	
	
	
	


Division 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Degerfors IF
	
	
	
	
	
	


Division 3 (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Atvidabergs IF
	
	
	
	
	
	


	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Trollhättans IF
	
	
	
	
	
	


Division 4 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Alingsas IF
	
	
	
	
	
	


Division 4 Mellansvenska (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Västeras IK
	
	
	
	
	
	


Division 4 Östsvenska (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	IF Vesta Uppsala
	
	
	
	
	
	


Göteborgsserien

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Göteborgs FF
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

IFK Göteborg

	
	
	

	Filip Johansson
	
	


Helsingborgs IF

	
	
	

	Nils Axelsson
	
	

	Torsten Bunke
	
	

	Knut Kroon
	
	

	Nils Rosen
	
	


Örgryte IS

	
	
	

	Carl-Erik Holmberg
	
	

	Sven Rydell
	
	


AIK Solna

	
	
	

	Axel Alfresson
	
	

	Erik Persson
	
	

	Wilhelm Petersen
	
	

	
	
	

	Ferdinand Humenberger (TR)
	
	


IFK Stockholm

	
	
	

	Olle Zetherlund
	
	


Schweiz

Länderspiele

29. November 1931 in Basel
Schweiz - Österreich 1:8
6. März 1932 in Leipzig (VfB-Stadion)
Deutschland - Schweiz
2:0 (1:0)

Deutschland:

Willibald Kreß (Rot-Weiß Frankfurt) - Franz Schütz (Eintracht Frankfurt), Hans Stubb (Eintracht Frankfurt) - Rudolf Gramlich (Eintracht Frankfurt), Ludwig Leinberger (SpVgg Fürth), Georg Knöpfle (FSV Frankfurt) - Kurt Langenbein (VfR Mannheim), Oskar Rohr (FC Bayern München), Ernst Kuzorra (FC Schalke 04), Richard Hofmann (Dresdner SC), Stanislaus Kobierski (Fortuna Düsseldorf)

Schweiz:

Frank Sechehaye (Servette Genf) - Severino Minelli (Grasshoppers Zürich), Max Weiler I (Grasshoppers Zürich) - Albert Hintermann (FC St. Gallen), Otto Imhof (FC Biel), Gabriel Gilardoni (FC Lugano) - Edmond Kramer III (Lausanne Sports), Andre Abegglen II (Grasshopers Zürich), Alessandro Frigerio (FC Lugano), Roland Ducommun (FC La Chaux-de-Fonds), Alfred Jaeck (FC Basel)

Tore: 1:0 R. Hofmann (40. Handelfmeter), 2:0 R. Hofmann (83.)

Schiedsrichter: Hans S. Boekmann (Holland)

Zuschauer: 50.000

Schweizer Cup (Schweizer Pokal)
Endspiel

In Bern

Grasshopper Zürich – Urania Genf


5:1

Endrunde um die Landesmeisterschaft

Entscheidungsspiel der beiden Tabellenzweiten

Urania Genf Sports – FC Biel


4:3

Neben den beiden Gruppenmeistern und des Gewinners des Entscheidungsspiels hatte sich noch Lausanne-Sports als Meister der 1. Liga für die Endrunde qualifiziert

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Lausanne Sports
	3
	1
	2
	0
	6:4
	4:2

	2.
	FC Zürich
	3
	2
	0
	1
	6:6
	4:2

	3.
	Grasshopper Zürich
	3
	1
	1
	1
	4:3
	3:3

	4.
	Urania Genf Sports
	3
	0
	1
	2
	4:7
	1:5


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft

Lausanne Sports – FC Zürich


5:2

Nationalliga, Gruppe 1 (1. Liga)

11. Oktober 1931

Urania Genf - F.C. Zürich



0:1

F.C. Basel - F.C. Chaux-de-F.


2:5

Young Fell. Zür. - Nordst. Basel


6:4

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Zürich
	16
	13
	0
	3
	44:17
	26:6

	2.
	Urania Genf Sports
	16
	9
	1
	6
	34:24
	19:13

	3.
	Young Fellows Zürich
	16
	8
	2
	6
	44:36
	18:14

	4.
	FC Lugano
	16
	7
	3
	6
	31:22
	17:15

	5.
	FC Nordstern Basel
	16
	7
	2
	7
	28:35
	16:16

	6.
	FC La Chaux-de-Fonds
	16
	7
	1
	8
	35:34
	15:17

	7.
	FC Basel
	16
	7
	1
	8
	35:48
	15:17

	8. (Ab)
	FC Bern
	16
	4
	3
	9
	28:43
	11:21

	9. (Ab)
	FC St. Gallen
	16
	2
	3
	11
	35:55
	7:25


Nationalliga, Gruppe 2 (1. Liga)

11. Oktober 1931

Etoile Ch.-de-Fonds - Serv. Genf


2:0

Young Boys Bern - Car. Genf


2:2

Blue Stars Zürich - F.C. Aarau


0:1

Bei den Punktkämpfen in der Nationalliga gibt es eine große Sensation: das schlechte Abschneiden des Schweizer Meisters Grasshoppers Zürich. Die Grasshoppers stecken gegenwärtig in einer schweren Krise, als deren Folge sie immer wieder ohne ihre besten Stürmer, die Gebrüder Abegglen antreten, und es so bisher auf ganz zwei Punkte in drei Spielen brachten.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Grasshopper Zürich
	16
	12
	2
	2
	54:12
	26:6

	2.
	FC Biel
	16
	8
	4
	4
	26:23
	20:12

	3.
	Young Boys Bern
	16
	7
	5
	4
	29:22
	19:13

	4.
	Etoile Courage FC
	16
	4
	7
	5
	33:30
	15:17

	5.
	FC Aarau
	16
	6
	3
	7
	21:32
	15:17

	6.
	Blue Stars Zürich
	16
	6
	2
	8
	26:24
	14:18

	7.
	Servette Genf
	16
	5
	2
	9
	18:33
	12:20

	8. (Ab)
	Etoile La Chaux-de-Fonds
	16
	5
	2
	9
	21:41
	12:20

	9. (Ab)
	Old Boys Basel
	16
	3
	5
	8
	20:31
	11:21


Entscheidungsspiel um den 7. Tabellenplatz

Servette Genf – Etoile La Chaux-de-Fonds

5:1

Mannschaftskader

FC Basel

	
	
	

	Leopold Kielholz
	
	

	Ferenc Plattko (TW)
	
	

	
	
	

	Otto Haftel (TR)
	
	


FC Bern

	
	
	

	Rudolf Ramseyer
	
	


Young Boys Bern

	
	
	

	Viktor Hierländer (TR)
	
	


Servette Genf

	
	
	

	Teddy Duckworth
	
	

	Karl Jestrab
	
	

	Ignaz Tax
	
	

	
	
	

	Karl Rappan (TR)
	
	


Urania Genf

	
	Spiele
	Tore

	Roger Courtois
	
	

	Sekoulic
	
	


FC Grenchen

	
	Spiele
	Tore

	Karl Kurz (TR)
	
	


Lausanne Sports

	
	Spiele
	Tore

	Karl Gerhold
	
	


FC Luzern

	
	Spiele
	Tore

	Horace Williams (TR)
	
	


FC Zürich

	
	Spiele
	Tore

	Josef Chloupek
	
	

	Karl Humenberger
	
	


GrasshopperZürich

	
	Spiele
	Tore

	Andre Abegglen
	
	

	Max Abegglen
	
	

	Adam
	
	

	Charles Pache (TW)
	
	

	Josef Schneider
	
	

	Aleksandar Zivkovic
	
	

	
	
	

	Izidor Kürschner (TR)
	
	


Singapur

Singapore Amateur FA Challenge Cup

Endspiel

Singapur Malaysia FA – Royal Air Force

1:0

Landesmeister

Singapur Malaysia FA

Sowjetunion

Mannschaftskader

Wolny Trud Kasan

	
	
	

	Gawril Katschalin
	
	


Dynamo Kiew

	
	
	

	Walentin Prokofiew
	
	


Dynamo Moskau

	
	
	

	Lew Korczebokow
	
	

	Pawel Korotkow
	
	


Pischtschewik Presnia

	
	
	

	Nikolai Starostin
	
	


Spanien

11. Oktober 1931

„Ein Beweis, welch enormer Popularität sich der Fußballsport in Spanien erfreut, ist die Tatsache, daß die Regierung gegenwärtig einen Gesetzesentwurf ausarbeitet, wonach Spieler, die zehnmal ihre Heimat in Länderspielen vertraten, eine lebenslängliche Rente von monatlich fünfzig Peseten erhalten sollen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Primera Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Madrid FC
	18
	10
	8
	0
	37:15
	28:8

	2.
	Athletic Bilbao
	18
	11
	3
	4
	47:23
	25:11

	3.
	FC Barcelona
	18
	10
	4
	4
	40:26
	24:12

	4.
	Racing Santander
	18
	7
	6
	5
	36:35
	20:16

	5.
	Arenas Club Getxo
	18
	7
	3
	8
	35:42
	17:19

	6.
	Espanyol Barcelona
	18
	7
	1
	10
	34:39
	15:21

	7.
	FC Valencia
	18
	6
	3
	9
	38:47
	15:21

	8.
	Donostia FC San Sebastian
	18
	7
	0
	11
	38:35
	14:22

	9.
	Deportivo Alaves
	18
	5
	1
	12
	22:44
	11:25

	10. (Ab)
	Real Union Irun
	18
	4
	3
	11
	24:45
	11:25


Segunda Division (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Betis Sevilla
	16
	8
	5
	3
	37:29
	21:11

	2.
	FC Oviedo
	16
	9
	1
	6
	42:23
	19:13

	3.
	Sporting Gijon
	16
	7
	4
	5
	29:25
	18:14

	4.
	Atletico Madrid
	16
	8
	2
	6
	38:34
	18:14

	5.
	FC Real Murcia
	16
	8
	1
	7
	34:30
	17:15

	6.
	Deportivo La Coruna
	16
	7
	1
	8
	28:36
	15:17

	7.
	CD Castellon
	16
	7
	1
	8
	23:32
	15:17

	8.
	FC Sevilla
	16
	5
	1
	10
	25:31
	11:21

	9.
	Celta Vigo
	16
	4
	3
	9
	27:34
	11:21

	10. (Ab)
	CD Europa Barcelona
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Drei Spieltage vor Ende dieser Spielzeit zieht sich der CD Europa Barcelona mit sofortiger Wirkung vom Spielbetrieb zurück. Der Verband streicht daraufhin sämtliche Spiele unter Beteiligung des Vereins

Campionat Regional de Catalunya (katalanische Meisterschaft)
11. Oktober 1931

„Am interessantesten ist für unsere Leser Katalonien. […] Der alte F.C. Barcelona, dessen Glanzzeiten nun schon recht weit zurückliegen, macht lebhafte Anstrengungen, um seine verlorene Position. Im Privatspiel schlug er seinen alten Widersacher A.C. Bilbao 5:1 und 1:0, und auch in der Punktspielen halten sich die Barcas energische vorn. Der Tabellenführer Espanol hatte bisher, außer Sabadell, nur leichte Gegner, und es bleibt abzuwarten, wie er sich ohne seinen Sturmführer Edelmiro, der sich im Spiel gegen Badalona (2:0) den Arm brach, wird durchsetzen können. Natürlich ist bis heute noch gar nichts entschieden, und namentlich der F.C.B. hat eine Unbeständigkeit an den Tag gelegt, die keineswegs befriedigen kann.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barcelona
	14
	11
	1
	2
	43:12
	23:5


Campeonato Mancomunado Guipuzcoa-Navarra-Aragon (gipuzkoaische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	CD Logrono
	
	
	
	
	
	

	2.
	Donostia FC
	
	
	
	
	
	

	3.
	Union Club Irun
	
	
	
	
	
	


Campeonato Regional de Galicia (galizische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Celta Vigo
	
	
	
	
	
	

	2.
	Deportivo la Coruna
	
	
	
	
	
	


Campeonato Regional Centro (Zentralmeisterschaft)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Madrid
	
	
	
	
	
	

	2.
	CD National de Madrid
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Espanyol Barcelona

	
	Spiele
	Tore

	Edelmiro
	
	

	Ricardo Saprissa
	
	

	
	
	

	Patricio Caicedo (TR)
	
	


FC Barcelona

	
	Spiele
	Tore

	„Jaguare“ Bezerra de Vasconcelos (TW)
	0
	0

	„Fausto“ dos Santos
	
	

	Manuel Parera
	
	

	Emilio Sagi Linan
	
	

	Josep Samatier
	
	

	Fausto dos Santos
	
	

	
	
	

	Jack Greenwell (TR)
	
	


Athletic Bilbao

	
	Spiele
	Tore (18 v. 18)

	Bata
	
	11

	Gregorio Blasco (TW)
	
	

	Guillermo Gorostiza
	
	12

	Jose Iraragorri
	
	

	Ramon Lafuente
	
	

	Victor Unamuno
	
	

	
	
	

	Frederick Pentland (TR)
	
	


Arenas Club Getxo

	
	
	

	Jose Maria Yermo
	
	


Recreativo Huelva

	
	
	

	Ferenc Plattko (ST)
	
	


Real Union Irun

	
	
	

	Francisco Gamborena
	
	

	Rene Petit
	
	


Atletico Madrid

	
	
	

	Arteche
	
	

	Alfonso Olaso
	
	

	Luis Marin Sabater
	
	

	
	
	

	Rudolf Jeny (TR)
	
	


Madrid FC
	
	Spiele (18 v. 18)
	Tore

	Manuel Diaz Ateca
	11
	0

	Ciriaco Errasti
	15
	0

	Eugenio
	9
	1

	Hilario
	14
	5

	Jaime Lazcano
	13
	5

	Leoncito
	18
	1

	Luis Olaso
	12
	2

	Manuel Olivares
	13
	11

	Manuel Prats
	14
	0

	Jacinto Quincoces
	17
	0

	Luis Regueiro
	15
	5

	Gaspar Rubio
	
	

	Ricardo Zamora (TW)
	17
	0

	
	
	

	Lippo Hertzka (TR)
	
	


Real Oviedo

	
	
	

	Isidro Langara
	
	


Racing Santander

	
	
	

	Enrique Larrinaga
	
	

	Fernando Garcia Lorenzo
	
	


Donostia FC San Sebastian

	
	
	

	Paco Bienzobas
	
	

	Cholin
	
	

	Ontaria
	
	

	
	
	

	Harry Lowe (TR)
	
	


Betis Sevilla

	
	
	

	Pedro Regueiro
	
	


Tschechoslowakei

Länderspiele

22. Mai 1932 in Prag
Tschechoslowakei - Österreich 1:1
Stredocesky Pokal (Mittelböhmischer Pokal)
Sieger:

Slavia Prag

1. Asociacni Liga (1. Liga)
11. Oktober 1931

Slavia Prag - Cechie Karlin


3:2

Sparta Prag - S.K. Kladno



6:2

Bohemians - S.K. Nachod



0:0

Teplitzer F.C. - Viktoria Pilsen


1:3
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

1. Mai 1932

Sparta Prag - Slavia Prag



2:1

S.K. Kladno - Viktoria Pilsen


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sparta Prag
	16
	12
	3
	1
	54:21
	27:5

	2.
	Slavia Prag
	16
	10
	2
	4
	44:25
	22:10

	3.
	Bohemians Prag
	16
	7
	4
	5
	41:31
	18:14

	4.
	Viktoria Pilsen
	16
	5
	7
	4
	27:22
	17:15

	5.
	Viktoria Zizkov
	16
	6
	4
	6
	37:30
	16:16

	6.
	Teplitzer FK
	16
	5
	5
	6
	34:40
	15:17

	7.
	SK Nachod
	16
	5
	4
	7
	35:42
	14:18

	8.
	SK Kladno
	16
	4
	2
	10
	26:53
	10:22

	9. (Ab)
	Cechie Karlin
	16
	1
	3
	12
	29:63
	5:27


2. Asociacni Liga (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SK Zidenice
	
	
	
	
	
	


Meisterschaft des Deutschen Fußballverbands (DFV) innerhalb des tschechoslowakischen Fußballverbands (CSAF)

1. Klasse Nordwest, Gruppe 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	DSV Saaz
	
	
	
	
	
	


Meister:

DFC Prag

Mannschaftskader

SK Rapid Horni Ruzodol
	
	
	

	Antonio Powolny (TR)
	
	


SK Kladno

	
	
	

	Frantisek Kloz
	
	


Bohemians Prag

	
	
	

	Karel Bejbl
	
	

	Frantisek Kolenaty
	
	


Slavia Prag

	
	Spiele
	Tore

	Bohumil Joska
	
	

	Frantisek Junek
	
	

	Frantisek Kloz
	
	

	Antonin Novak
	
	

	Frantisek Planicka (TW)
	
	

	Antonin Puc
	
	

	Emil Seifert
	
	

	Jindrich Soltys
	
	

	Frantisek Svoboda
	
	

	Ladislav Zenisek
	
	


Sparta Prag

	
	
	

	Raymond Braine
	
	

	Jaroslav Bugr
	
	

	Josef Ctyroky
	
	

	Otto Haftl
	
	

	Oldrich Nejedly
	
	

	Adolf Patek
	
	

	Antonin Perner
	
	

	Karel Pesek-Kada
	
	

	Karel Podrazil
	
	

	Josef Silny
	
	


Rapid Vinohrady

	
	
	

	Vlastimil Kopecky
	
	


Viktoria Zizkov

	
	
	

	Vojtech Bradac
	
	


Tunesien

Coupe de Tunis (tunesischer Pokal)
Sieger: Racing Club Tunis
Landesmeister:

Italia Tunis

Mannschaftskader

US Tunisienne

	
	Spiele
	Tore

	Isidor Gansl (TR)
	
	


Türkei

Istanbul Ligi (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Istanbulspor
	10
	7
	0
	3
	31:15
	14:6

	2.
	Süleymaniye Istanbul
	10
	6
	1
	3
	18:10
	13:7

	3.
	Vefa SK istanbul
	10
	5
	1
	4
	23:24
	11:9

	4.
	Beykoz SK Istanbul
	10
	5
	1
	4
	16:15
	11:9

	5.
	Besiktas Istanbul
	10
	4
	1
	5
	28:20
	9:11

	6.
	Usküdar Anadolu SK Istanbul
	10
	1
	0
	9
	6:38
	2:18


Istanbul Shield (Istanbul Sildi)

Sieger:

Istanbulspor

Mannschaftskader

Besiktas Istanbul

	
	
	

	Imre Zinger (TR)
	
	


Fenerbahce Istanbul

	
	
	

	Necmettin Cakan (TR)
	
	


Galatasaray Istanbul

	
	
	

	Nihat Bekdik
	
	


Ungarn

Länderspiele

4. Oktober 1931 in Budapest
Ungarn - Österreich 2:2
24. April 1932 in Wien
Österreich - Ungarn 8:2
Magyar Kupa (Ungarischer Pokal)
Endspiel

Hungaria Budapest – Ferencvaros Budapest
1:1

Wiederholungsspiel

Hungaria Budapest – Ferencvaros Budapest
4:3

Nemzeti Bajnoksag (1. Liga)

4. Oktober 1931

Die Meisterschaft verlief bisher außergewöhnlich spannend; die drei großen Klubs Ferencvaros, Hungaria und Ujpest, lagen geschlossen vorne und fertigten ihre Gegner sicher und fot auch mit sehr hohen Torunterschieden ab. Nun aber gar es eine bombige Überraschung, als Ujpest und Hungaria aufeinandertrafen. Ujpest siegte 5:0, und dies Resultat sagt wohl alles. Nun ist Hungaria natürlich zurückgefallen, und 22.000 Zuschauer erlebten diese Sensation. Da gleichzeitig Ferencvaros gegen Bocskai 6:1 siegte. Liegen die beiden Klubs in klarer Führung.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

11. Oktober 1931

Nemzeti - Vasas




2:5

Sabaria - Ferencvaros



1:3

Bocskai - Somogy




1:0

Ofener Elf - Attila




0:3

III. Bezirk - Ujpest




4:6

Hungaria - Kispest




6:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

1. Mai 1932

Ferencvaros - Samorgy 



10:1

Hungaria - Nemzeti




2:1

Ofner Elf - Vasas




3:1

III. Bezirk - Attila




2:1

Budai 11 - Vasas




3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.5.1932)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Ferencvaros Budapest
	22
	22
	0
	0
	105:18
	44:0

	2.
	Ujpest Budapest
	22
	16
	4
	2
	67:32
	36:8

	3.
	Hungaria Budapest
	22
	16
	3
	3
	62:24
	35:9

	4.
	Bocskai Debrecen
	22
	11
	4
	7
	43:46
	26:18

	5.
	III. Krerületi Budapest TVE
	22
	11
	2
	9
	37:44
	24:20

	6.
	Budai 11 Budapest
	22
	8
	3
	11
	31:43
	19:25

	7.
	Somogy FC Kaposvar
	22
	7
	2
	13
	23:52
	16:28

	8.
	Attlia Miskolc
	22
	5
	5
	12
	23:40
	15:29

	9.
	Kispest Budapest
	22
	4
	6
	12
	29:54
	14:30

	10.
	Nemzeti Budapest
	22
	5
	4
	13
	27:52
	14:30

	11. (Ab)
	Vasas Budapest
	22
	5
	3
	14
	41:69
	13:31

	12. (Ab)
	Sabaria FC Szombathely
	22
	3
	2
	17
	17:31
	8:36


Relegationsrunde um den Aufstieg /Abstieg in die Nemzeti Bajnoksag (1. Liga)

Hinspiel

Bastya FC Szeged - Vasas Budapest

3:0

Rückspiel

Vasas Budapest - Bastya FC Szeged

2:0

Nemzeti Bajnoksag II (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	
	
	
	
	
	
	

	2. (Auf)
	Bastya FC Szeged
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

III. Bezirk Budapest
	
	Spiele
	Tore

	Sandor Biro
	
	


Ferencvaros Budapest

	
	Spiele
	Tore

	Marton Bukovi
	
	

	Vilmos Kohut
	
	

	György Sarosi
	
	

	Mihai Tänzer
	
	


Hungaria MTK Budapest

	
	Spiele
	Tore

	Iuliu Baratky
	
	

	Jozsef Braun
	
	

	Laszlo Cseh [II]
	
	

	Ferenc Hirzer
	
	

	Gyula Mandi
	
	

	
	
	

	Imre Senkey (TR)
	
	


Ujpest Budapest

	
	Spiele
	Tore

	Stefan Auer
	
	


Bocskai SC Debrecen

	
	Spiele
	Tore

	Zoltan Opata
	
	


Uruguay

Primera Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Penarol Montevideo
	27
	17
	6
	4
	54:26
	40:14

	2.
	Rampla Juniors Montevideo
	27
	14
	7
	6
	66:32
	35:19

	3.
	Nacional Montevideo
	27
	13
	6
	8
	49:34
	32:22

	4.
	Defensor Montevideo
	27
	12
	7
	8
	51:41
	31:23

	5.
	Montevideo Wanderers
	27
	12
	6
	9
	33:31
	30:24

	6.
	River Plate Montevideo
	27
	12
	3
	12
	37:42
	27:27

	7.
	Central Montevideo
	27
	9
	6
	12
	32:46
	24:30

	8.
	Bella Vista Montevideo
	27
	8
	7
	12
	30:35
	23:31

	9.
	Sud America Montevideo
	27
	7
	6
	14
	28:47
	20:34

	10.
	Racing Montevideo
	27
	2
	4
	21
	17:63
	8:46


Mannschaftskader

Bella Vista Montevideo

	
	
	

	Jose Nasazzi
	
	


Miramar Misiones Montevideo

	
	
	

	Juan Carlos Calvo
	
	


Nacional Montevideo

	
	
	

	Miguel Andreolo
	
	

	Hector Castro
	
	

	Jose Pedro Cea
	
	

	Santos Urdinaran
	
	


Olimpia Montevideo

	
	
	

	Ernesto Mascheroni
	
	


Penarol Montevideo

	
	
	

	Peregrino Anselmo
	
	

	Lorenzo Fernandez
	
	

	Alvaro Gestido
	
	


Racing Club de Montevideo

	
	
	

	Santos Iriarte
	
	


Rampla Juniors Montevideo

	
	
	

	Pedro Arispe
	
	

	Enrique Ballestrero (TW)
	
	


Montevideo Wanderers

	
	
	

	Domingo Tejera
	
	


USA

11. Oktober 1931

„Länderspiel; Mexiko - Vereinigte Staaten 5:4 (3:4) […] 

Vereinigte Staaten - Mexiko 4:5 der in Mexiko City vor einer großen Zuschauermenge zur Austragung gelangte, führten die Nordamerikaner bei Halbzeit 4:3. Aber dann kam der große Umschwung. Die Mexikaner kamen gewaltig auf und zwei Tore ihres Scharfschützen Morera sicherten ihnen den begeistert aufgenommenen Sieg.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)

National Challenge Cup (US-Pokal)
Endspiele
Hinspiel

27. März 1932 in St. Louis

Stix, Bear and Fuller FC St. Louis - New Bedford Whalers
3:3

Rückspiel

2. April 1932 in St. Louis

Stix, Bear and Fuller FC St. Louis - New Bedford Whalers
2:5

Eastern Division

Endspiel

21. Februar 1932 in New York

New York Giants - New Bedford Whalers


2:5

Western Division

Endspiel

6. März 1932

Stix, Bear and Fuller St. Louis - Chicago Bricklayers

4:4

Nach zwei Wiederholungsspielen steht Stix, Bear and Fuller als Sieger fest

American Soccer League (ASL)

Endspiele um die Meisterschaft der ASL

Hinspiel

1. Januar 1932

New Bedford Whalers - New York Giants

8:3

Rückspiel

3. Januar 1932

New York Giants - New Bedford Whalers

6:0

Herbstrunde 1931

American Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	New Bedford Whalers
	21
	14
	2
	5
	60:32
	30:12

	2.
	New York Giants
	20
	11
	4
	5
	54:38
	26:14

	3.
	Pawtucket Rangers
	20
	13
	0
	7
	58:42
	26:14

	4.
	Hakoah All-Stars 
	21
	11
	4
	6
	44:34
	26:16

	5.
	Boston Bears
	19
	4
	3
	12
	34:50
	11:27

	6.
	New York Americans
	20
	3
	3
	14
	32:69
	9:31

	7.
	Newark Americans
	11
	1
	2
	8
	16:39
	4:18


Frühjahrsrunde 1932

Amercian Soccer League (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	New Bedford Whalers
	6
	3
	2
	1
	
	8:4

	2.
	Hakoah All-Stars
	6
	3
	1
	2
	
	7:5

	3.
	Boston Bears
	6
	1
	4
	1
	
	6:6

	4.
	Pawtucket Rangers
	6
	0
	3
	3
	
	3:9

	5.
	New York Americans
	1
	0
	1
	0
	
	1:1

	6.
	New York Giants
	0
	0
	0
	0
	
	0:0

	7.
	Newark Americans
	0
	0
	0
	0
	
	0:0


International Soccer League (ISL)

International Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Chicago Sparta
	
	
	
	
	
	


St. Louis Soccer League (SLSL)

St. Louis Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	St. Louis Coca Colas
	16
	7
	4
	5
	37:31
	18:14

	2.
	St. Louis Ben Millers
	16
	7
	2
	7
	35:32
	16:16

	3.
	Stix Baer and Fuller FC
	15
	6
	3
	6
	25:26
	15:15

	4.
	St. Louis Andersons
	15
	5
	3
	7
	30:38
	13:17


Mannschaftskader

Hakoah All-Stars

	
	
	

	Bela Guttmann
	
	


Newark Americans

	
	
	

	Archie Stark
	
	

	
	
	

	Ernö Schwarz (ST)
	
	


New Bedford Whalers

	
	
	

	Tom Florie
	
	

	Billy Gonsalves
	
	

	Alex McNab
	
	

	Bill McPherson
	
	

	Werner Nilsen
	
	

	Tec White
	
	


New York Yankees

	
	
	

	Bertram Patenaude
	
	


New York Giants

	
	
	

	Shamus O´Brien
	
	

	Bertram Patenaude
	
	


Stix, Baer and Fuller FC St. Louis

	
	
	

	Louis Ahrens
	
	

	Edward Hart
	
	

	Willie McLean
	
	

	O´Reilly
	
	

	Pastor
	
	


Pawtucket Rangers

	
	Spiele
	Tore

	Andrew Auld
	
	

	Arnie Oliver
	
	


Wales

Welsh-Cup (walisischer Pokal)
Endspiel

5. Mai 1932 in Wrexham

Swansea Town – FC Wrexham


1:1

Wiederholungsspiel

6. Mai 1932 in Swansea

Swansea Town – FC Wrexham


2:0

Division 1 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Lovells Athletic
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Cardiff City

	
	Spiele
	Tore

	Tom Farquharson
	
	


Merthyr Town

	
	Spiele
	Tore

	Harry Thomas
	
	


Swansea Town

	
	Spiele
	Tore

	Wilfred Milne
	
	

	Joe Sykes
	
	


FC Wrexham

	
	Spiele
	Tore

	Ted Adams (TW)
	
	


